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Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Vorgl\nge 

1 

März I Apr_il~I_M_a_i_\ _J_u_n_i_l _J_u_H_i_A_n_g_. __ s_er_t_. _l_o_k_t._ 
1926 ~-----'--

Angaben 
für 

O!itererzeugung 
Steinkohlenförd. (ausschl. Saargebiet) 
Braunkohlenförderung •.....• 
Koksproduktion (ausschl. Saargebiet) 
llaldenbest. Ruhrgeb.*)t) ....• 
Kaliproduktion (Reinkali) • • • • • • 

Beschäftigungsgrad 
Andrang bei den } männlich .• 
Arbeitsnachweisen weiblich .• 
Vollarbeitslose ..........•. 
Kurzarbeiter ............ . 
Hauptunterstützungsempfänger 

Auswärtiger Handel 
Einfuhrwert (Spezialhandel) ••••• 
Ausfuhrwert (Spezialhandel) ••••• 

Verkehr 
Einnahmen { Insgesamt 

der Dav. Pers.-u.Gepackverk. 
Reichsbahn Gliterverkehr ..... 
Wa~engestellung d. Reichsbahn . 
Schiffsverkehr in Hamburg .... 

(Mittel von Ankunft u. Abfahrt) 
Preise 

Großhandelsindexziffer ...... . 
Agrarerzeugnisse ....••.. 
Industriestoffe . . . . . . . . . • 

Indexz. d. Lebenshaltungskosten 
Steinkohlenpreis (Fett-Förderk., Rh.-Westt.J 
Eisenpreis (Gießereiroheisen UI ah Oberhausen) 
Roggenpreis (märkisch, Berlin) •••. 

Oeld· und Finanzwesen 
Geldumlauf*) ....•........ 
Gold und Deckungsdevisen*) . . • 
Abrechnungsverkehr (Reichsbank) • 
Postscheckverkehr (insgesamt) ••• 
Wirtschaftskredite*) . . . • . . .. 
Sparkasseneinlagen*) .....•• 
Einnahm. d. Reiehs a. Steuern usw. 
Gesamte Reichsschuld*) .....• 
Reiner Kapitalbedarf der A.-G. X). 
Konkurse ..........•.... 
Geschäftsaufsichten ••••..... 
Aktienindex . . • . . . . . . . . . • . 
Umsl\tze d. Konsumvereine +) .. 

Bevölkerungsbewegung 

1000 t 
" 
" 
" 
" 

1 
Gesuche auf je 
100 oll. Stellen 

} 
auf 100 Mitgl. II 
d. Fachverb.*) 

{ 
in 1000 

am 1. d. Monat• 

Mill. 5llK 

" " 
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" " " " 1000 Wagen 

1000 N.-R.-'1'. 

1913=100 
n n 

1913/14="100 

} iJll(, f. 1 t 

Mill. Ul.f( 

" " 
" " 
" " " " 
n " 

" " 
" " 
"zahl" 1 

" 1913=100 
,Rlf, je Kopf 

1142-l 
11835 
2145 
7336 
108,3 

826 
409 
21,41

1 

21,7 
2055,9 

686,9 
926,9 

336,9 
95,2 

212,9 
1)3154 

1336 

118,a 
113,1 
128,0 
138,3 
14,92 
86,00 

155,46 

5049,9 
2058,9 
4U1,3 
9052,9 
24642 
2044:6 

442,9 
2318,o 
") 25,9 

lb71 
1481 
28,o 
4,93 

10086 
10067 

1963 
7326 
77,a 

736 
411 
18 6 
19;1 

hJ42,o 

725,a 
781,7 

341,4 
108,3 
198,8 

1) 2886 
1368 

122,7 
121,6 
124,9 
139,6 
14,87 
86,00 

175,32 

5030,4 
1973,4 
4468,3 
9238,7 
2186,o 
2154,3 

584,61 2259,6 
·> 35,6 

1302 
923 
30,5 
4,36 

1()678 
9894 
1974 
6951 
73,a 

756 
435 
18,t 
18,2 

1781,2 

706,7 
730,8 

371,9 
127,8 
208,7 

1)3023 
1301 

123,2 
122,8 
124,0 
139,9 
14,87 
86,00 

177,78 

5042,s 
1970,9 
4501,1 
9062,9 
2066,o 
2258,6 

435,4 1 2230,9 
35,o 

10!6 
691 
30,3 
4,76 

11756 1 
11202 

1963 
6315 
87,o 

752 
455 
18,1 
17,2 

1744,1 

795,9 
760,a 

372,T 
119,8 
225,6 
3261 
1487 

1:!-l,G 
125,0 
123,7 
140,5 
14,87 
86,00 

185,46 

5169,4 
1909,o 
4613,a 
9292,2 
2129,5 
2362,a 

435,3 
2218,5 

129,2 
913 
477 
32,t 
4,76 

13074 
11482 

2061 
5786 
87,2 

647 
424 
17,7 
lß,6 

1740,s 

lJ 935.9 
823,2 

410,6 
139,3 
~~18,G 
3!75 
1726 

127,4 
129,2 
124,0 
142,4 
14,87 
86,00 

197,50 

12879 
11421 
2154 

1) 4769 
93,7 

628 
404 
16,7 
15,o 

1652,a 

971,a 
836,4 

413,2 
136,9 
~.tG,4 
3464 
1675 

127,o 
128,9 
123,5 
142,i; 
14,87 
86,00 

197,02 

5281,s 5304,5 
2080,2 2083,5 
4898,s 476fi,1 
9800,a 9395,4 
1968,s 2039,7 
2469,a l 2590,s 

708,o 651,4 
2147,s j1)22U,a 

97,1 98,o 
701 493 
366 228 
34,6 37,9 

0) 5,06 S) 5105 

12876 
11713 
2142 
3950 
94,o 

558 
357 
15 s 
12;1 

1548,1 

930,4 
839,9 

419,5 
117,9 
26!,8 
3637 
1651 

126.s 
127,9 
124,7 
142,o 
14,87 
86,00 

211,28 

5459,9 
2210,1 
4644,o 
944'1,a 
2215,o 

7)2712,5 
544,9 

2240,o 
545,t 

467 
147 
39,o 

5) 5,19 

esc e ungs "u g eit . • • . • auf 1000 Einw. ,2 ,o 10,6 7,9 8,2 8,6 9,2 Eh hli ß h" fi k · } 46 Großstädte 8 8 
Geburtenhäufigkeit (Lebendgeb.). • u. lJahr ohne 15,o 15,a 14,6 H,2 14,4 13,5 13,7 
Sterblichkeit (Sterbef. ohne Totgeb.) ortsfremde 11,5 11,t 10,t 9,4 9,2 8,9 9,t 

130,2 
133,9 
123,3 
142,2 
H,87 
8600 

220'.38 

5495,o 
2212,t 
5203,s 

215 J,9 

81,4 
485 
147 

4:l,5 

Überseeische Auswanderung . . . Zahl 6177 7160 7060 3492 3704 4577 4) 5084 
--~--'-------'----'-----'---~----;__. __ __:._ __ ____:__.e._;__;______:__ 

*) Stand am Monatsende. - t) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - x) Neugrl\ndungen und Kapital-
erhöhungen nach dem Ausgabekurs ohne Sacheinlagen und Fusionen. - +) Durchschnitt!. Wochenumsatz im Monat je Kopf; nach Angaben 
des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. 

1
) Berichtigt. - 2) Nachtraglich einschließlich Oppeln berechnet. - 1 ) Nachträglich berechnet. - ') Ohne Antwerpen. - ') Nach 

Bereinigung der Mitglieclerzahl. - ') Am 1. November 1926: 1308 708. - ') Vorl. Zahl. 
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W eitere Ergebnisse der Berufszählung und der gewerblichen 
Betriebszählung vom 16. Juni 1925.'l 

Ergebnisse der Berufszählung für Sachsen, Baden, Thüringen, Hessen, 
Mecklenburg-Schwerin und Braunschweig. 

Die Ergebnisse drr Berufszählung liegen nunmehr 
fiir insgesamt 14 deutsche Länder') vor, die unter 
Einschluß der bisher· fertiggest,ellten Tabelle für die 
preußische Provinz Ostpreußen rrl. 42 vH der Gesamt-· 
b1wölkernng des Deutschen Reichs umfassen. Die 
bei a.llen bisher bekanntgegebenen Ergrbnissen fest-
gestellte starke Zunahme des Anteils der Erwerbs-
t li t i gen an der Gesamtbevölkerung im V11rgleich 
zur letzten Vorkriegszählung findet sich auch in den 
neuen Berichtsgebieten wieder. Es waren von je 
100 Personen der Gesamtbevölkerung in 

1907 
1925 

Sachsen 

44,l 
53,9 

. . J\Ierklenb.- Braun-
Baden Thur1ngen Hessen Schwerin schweig 

HauptLeruflich Erwerbstätige 
51,3 43,1 4l?,1 
55,0 52,6 52,t 

42,0 
46,2 

44,3 
49,8 

Ehefrauen und sonstige Familienangehörige ohne Hauptberuf 
rno7 50,3 42,9 52,1 52,9 52,1 49,\l 
1\ltf, 39,.J, 40,0 41,5 42,0 46,4 42,7 

Berufslose, Renten· und Unterstlltztmg,;;empfanger usw. 
1907 5,G 5,8 4,8 5,0 5,~ 5,8 
1925 6,7 5,0 5,9 5,6 7,4 7,5 

Der Anteil der Erwerbstätigen an der Gesamt-
bevölkerung ist unter den aufgeführten Berichts-
ländern am höchsten in Baden mit 55,0 vH; diese 
Ziffer wird bisher nur von Württemberg mit 59,6 vH 
überschritten. Auch in den übrigen Berichtsländern 

fast die Hälfte der 

worden. Die außergewöhnlich starke Zunahme in 
Sachsen, Thüringen uncl Hessen dürfte zum Teil 
darauf zurückzuführen sein, daß die Vergleichszahlen 
für das Jahr 1907 infolge ,einer unvollständigen 
und ungleichmäßigen Erfassung der mithelfenden 
Familienangehörigen im Jahre 1907 zu niedrig sirnl. 
Schaltet man <liese Schicht der mithelfenden Familien-
angehörigen aus. w zeigt sich, daß auch dann die 
Zahl der Erwerbstätigen noch erheblich stärker ge· 
stiegen ist als die Gesamtbevölkerung. Die mit-
helfenden Familienangehörigen werden sonst von der 
amtlichen Statistik grundsätzlich als Erwerbstätige 
gezählt, da es nicht angängig erscheint, die Bauern-
söhne, -töchter und -frauen als nicht erwerbstätig 
anzusehen. Im Vergleich zur letzten Zählung ergeben 
sich folgende Steigerungssätze in vH des Bestandes 
von 1907: 

Sachsen . ... . 
Bauen ..... . 
Thüringen .. . 
Hessen .... . 
Mecklenb.-Srhw. 
Erannschweig . . 

Gesamt-
bevölke-

rung 

+ 8,9 + 12,4 + 10,1 + 11,2 + 5,0 + 1,2 

Erwerbi-itatige 
einschl. ohne 

mithelfende 
Familienangehörige 
+ 33,1 + 26,6 + 20,5 + 20,4 + 34,3 + 21,9 + 35,7 + 18,7 
+ 15,9 + 6,7 + 13,7 + 9,9 

weib- weibl. Erwerbst. 
liehe einschl. ohne 

Bevöl - mithelfende 
kerung Familienangehörige 
+ 10,8 + 56,9 + 37,8 + 15,5 + 23,3 + 27,4 + 11,3 + 62,8 + 23,7 + 11,8 + 82,8 + 23,2 + 5,4 + 30,ll + o,G + 2,6 + 17,D + 8,1 

Die vorstehende übersieht zeigt, daß die Zu-
nahme der Frauenarbeit fa.st überall über die all-ist mehr als die Hälfte oder 

Bevölkerung unmittelbar 
im Wirtschaftsleben tätig. 
Eine endgültige Schluß-
folgerung auf den Anteil 

E:rwerllst:ttige und nicht erwerbst1\tige Devolkerung 
nach der Berufszählung 1925. 

d1:tr Erwerbstätigen an der 
gesamten Reichsbevölke-
rung kann aus diesen 
Zahlen riur mit großer Y or-
sicht gezogen werden, da 
vor allem - abgesehen von 
Ostpreußen - das preußi-
sche Staatsgebiet noch 
fehlt. Im Durchschnitt für 
die hisher vorliegenden Ge-
biete ergibt s.ich ein Anteil 
der Erwerbstätigen an der 
Gesamtbevölkerung vo11 
53,1 vR gegen 47,0 vH im 
Jahre 1907. Für das ge-
samte Reichsgebiet alten 
Umfangs betrug dieser An-
teil 45,5 vH. Auf die Ur-
sachen dieser Steigerung, 
besonders auf den Einfluß 
der Verschiebungen im 
Altersaufba,u der Bevölke-
rung, ist in den früheren Ver-
öffentlichungen hingewiesen 

1) Bezüglich der Methodik der 
Zahlungen vgl. ,, w.-~u. St." Nr. 16, 
S. 526 ff. - ll) Vgl. ,,1V. u. Ht.'", 
6 Jg. rn26, Nr. 1fi fg. 

Bevölkerungsgruppen 

{ 
m..innlich 

F.r"erb'ltl.ltige. . . . weililieh 

AngPhörjge ohne 
Hauptei werb 

davon Ehefrauen 

zusammen 

{ 
mannlieh 
weiblich 

zusammen 

Bernfslose, Renten-{ mhnnlkh 
und Unter13ti\tzungs- weiblich 

empfanger us,v. zusanunen 

{ 
mimnlich 

Ge-samfü{'vhlkerung. weiblich 
zusammen 

Sachsen 

1678343 
1 013194 
2 G\11 537 

565 53~ 
1401 767 
1 967 299 

750 296 

128 216 
205 268 
333484 

2 372 091 
2 620 229 
4 992 320 

I

r Thüringen I Hessen I Mecklenburg·! Braun. 
---~--------'----- Schwerin schweig 

1 531 636 453 538 1 221 857 164 921 

Badeu 

763 00~ 
508 346 

1 271 305 

302 354 
623 459 
925 813 
262 900 

50114 
65180 

115 294 

1115 477 
1196 985 
2 312 462 

1 

315 114 252 223 89 427 84 804. 
84G 750 705 761 311 284 249 725 

! 

205139 
462119 
667 258 
222 813 

40047 
55 245 
95 292 

776 822 
832 478 

1 60U 300 

1G9 539 
396 843 
566 382 

32887 
42 249 
75136 

655 964 
691 315 

1 347 279 

85 871 5U 351 
227 235 154 821 
313 106 214 172 
118 548 79 259 

23 561 17 334 
26 094 20 644 
49 655 37 978 

331 289 241 606 
342 756 1260 26~ 
'674 045 501 875 

Von je 100 Personen der GesamtUevölkerung 
entfallen auf: 

Erwerbstatige . . • . . . . . . . . 63,9 66,0 62,6 62,4 46,2 49,8 
Angehörige . . . . . . . . . . . . 39,4 40,0 41,6 42,0 46,4 42,7 
Berufslose . . . . . . . . _._._._. _. +----6,'--7-+----6''--0---'---6'"--9-..._ _ _:c6,c:_6_-'----'7~,4=--__,__......:1~,6=--
Gesamtbevölkerung ... 

Erwerbstätige ..•... 
A ngehörigc . . , . , . . . . , . . 
Berufslose . . . . . . . , . . . . . J 

Ge~amtbev<Hkerung ....... . 

IOO,O 100,0 100/J 100,0 100,0 100,0 
Von je 100 der mannl. Bevölkerung entfallen auf: 

70,8 1 68,4 1 68,4 69,1 67,0 68,3 
23,8 21,1 26,4 2r,,s 26,9 24,6 

6,4 4,5 5,2 5,1 7,1 7,1 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Von je 100 der weibl. Bevölkerung entfallen auf 

Erwerbstätige .... , • . . . . . 38,7 36,5 26,1 32,6 
Angehörige ...... , . . . . . 63,6 67,4 66,3 69,/J 

42,5 

1 

37,9 

Berufslose ....... , ..... j 7,8 6,1 7,6 7,9 
62,1 6/J,6 

6,4 6,6 
Gesamtbevölkernng_. ..... _. "J_ 1~,0 100,0 100,0 100,0 1 100,0 L_l()_~.o 
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~ emeine Steigerung der Erwerbstätigkeit hinaus-
geht; der Anteil der Ehefrauen an der gesamten 
weiblichen Bevölkerung stieg in S,achsen von 
27,3 vH im J.ahre 1907 auf 38,7 vH im Jahre 1925, 
in Baden von 39,8 vH auf 42,5 vH, in Thüringen von 
25,9 vH auf 37,9 vH, in Hessen von 22,3 vH auf 
36,5 vH, in Mecklenburg-S,chwerin von 21,0 vH auf 
26,1 vH. 

Die Schicht der B er u f s l o s e n hat in den neuen 
Berichtsländern wie überall eine Zunahme zu ver-
zeichnen. Dieses Ergebnis widernpricht anscheinend 
der allgemeinen Auffassung, daß die Inflationsfolgen 
viele Personen, die früher von eigenem Vermögen 
leben konnten, zur Ausübung einer Erwerbstätigkeit 
gezwungen haben. Diese sicher vorhandene Tat-
~ache wird jedoch dadurch ausgeglichen, daß die 
jetzt in der Abteilung der Berufslosen nachgewiesenen 
Personen in der Hauptsache berufslose Invaliden-

rentner, Sozialrentner und Empfänger von Kriegs-
beschädigten- und Hinterbliebenenrenten sind. Die 
Zahl der Invalidenrentner hat seit der Zählung 1907 
durch die Herabsetzung der Altersgrenze auf 65 Jahre 
erheblich zugenommen. Es kommt hinzu, daß viele, 
insbesondere ältere Familienangehörige, die von 
ihrer Familie erhalten und demgemäß als Angehörige 
erfaßt wurden, heute im Besitz kleiner Altersrenten 
oder Sozialrenten sind und daher statistisch als 
Rentner, d. h. Rentenbezieher gezählt werden 
mußten. Auch die Zahl der sonst in dieser Rest-
Abteilung nachgewiesenen Personen, wie Straf-
gefangene, Insassen von Irrenhäusern, Waisen-
häusern, ist verhältnismäßig stark gestiegen. 

Die Zunahme der Erwerbstätigkeit verteilt sieh 
- wiedenPn in l'hrrrimtimmung mit den bisherigen 
Ergebnissen - in der nachstehend näher ausgeführten 
Weise auf die einzelnen sozialen Schichten. 

Die Verteilung der Erwerbstätigen und der Gesamtbevölkerung 
a u f d i e ,v i r t s c h a f t s a b t e i I u n g e n n a c h d e r B e r u f s z ä h l u n g v o m 16. Juni 1925. 

Sachsen Baden Thilringen Hessen Mecklenburg- Braunsch Schwerin weig 
Stellung im Beruf 

Erwerbs- 1 Berufs· 
tatlge zugehörige 

Erwerbs- 1 Berufs-
tätige zugehörige 

Erwerbs- 1 Berufs-
tätige zugehörige 

Erwerbs- 1 Berufs-
tätige zugehörige 

Erwerbs- 1 Berufs-
tätige zugehörige 

Erwerbs- J 
tätige zu 

Berufs-
gehörige 

A. L a n d w i r t s c h a f t, G ä r t n e r e i , T i e r z u c h t, F o r s t w i r t s c h a f t u n d F i s c h e r e i. 

8elbständige ........... 1 68 7321139 6181129 0331288143, 57 8531107 520, 60 9521 119 845, 24 4431 56 6981 Angestellte und Beamte. . . . . 8 612 14 9\14 2 82! 5 878 3 204 6 260 2 288 . 4 519 6 085 13 126 
Arbeiter .............. 1 122 2001 159 377 44 773 61 298 54 788 81 747 34 9021 .51 486 83 387 166 rn9 
Mithelfende Familienangehörige 135 3561 139 323 291 976 297 929 133 944 141158 145 160 150 350 33 702 35 387 

zusammen 1 33·1900t 453 3121 468 606! 653 2-tBI 2-19 78;-r 336 68512.t~ 302 \ 326 2ool 1-t1 617 1 272 010 1 

B. Industrie und Handwerk. 

12 241 1 1 721 
32 948 
22 634 

695441 

23 340 
3 396 

49 379 
23 217 
99 332 

Selbständige .......•.. · 1 225106\ 437 3811 67 5361171 650, 610131142474, 41 2161101 9;171 16 625 , 44 513 1 15 391 1 36 Gm 
Angestellte und Beamte ..... 1770521 321387 56623 ll:!427 36138 70885 27348 53761 5137 10681 10594 21312 
Arbeiter .............. 1 209 859

1

2 031126 365 025 6:!6 392 308 30:J 578 363 212 363 402 971 47 576 96 415 79 8741 155 604 
Mithelfende :Familienangehörige I 25 540 25 540 4 955 5 026 12 582 1 12 820 5 452 5 623 575 609 __ 2_5_3_6 __ 2_5_65 

zusammen ( 1 G37 557 :2 815 4341 494 rnn'. H!H95I 418 935 1 804 M2l 286 37\l 1 561 2~21 69 913 l ü2 218 l 108 395 \ 

C. H a n d e 1 u n d V e r k e 11 r e i n s c h I. G a s t - u n <l S c h a u k w i r t s c h a f t. 
SeJhstan<lige •.......... 1117 621[ 241 7281 37 515( 91883127 8661 60 6ll2124 241 1 57 0131115961 
Angestellte und Beamte. . . 210 O!IG[ 385 414 80 692\ 158 485 37 981 77 635 41 511 1 85 430 19 840 
Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . 88 9151 166 524 46 251j 102 337 23 137 53 279 26 472 65 267 10 060 
:Mithelfende Familienangehörige 40 424 40 424 15110 15 295 14 401 14 677 10 221 10 546 1 836 

31 0451 3!! 406 
24196 

1 882 

Zl1S~;;;;;;-,;r45705Gl -s34 0901 179 568\ 368 ooor 103 385 1 206 2831102 445 1, 218 2561 43 332 1 96 52D 1 

D. V er w a 1 tun g, He er wes e n, K i r L' h e, f r e i e Be r u f c. 

Selbstanrlige .......•.. · 1 15173, 3ö 7081 7 014 17 0511 4 199110 7041 36931 9 33411 8531 5 0991 Ange.stellte uud Beamte. . • . . 91 759 186 282 41 084\ 89 439 25 115 53 567 25 280 55 500 13 243 26 733 
Arbeiter. . . . . . . . . . . . . 8 !1711 16 708 3 221\ 6 797 4 396 10 080 3 036 7 260 1519 3 644 
Mithelfende .Familienangehörige 1 431 ( 431 77 85 182 lfü 120 . 129 BI , ,11 

zusammen 1 116 334: UO 12ul 514261 113 3721 33 892 \ 7-15.121 32 t2\l 1 72 2231 16 646 I 35 507 I 

E. Ge s u n n h e i t s w e s e n u n <l h y g i e n i s c· h e G e w e r b e ein -; c b I. ,v oh I fahrt s p f 1 e g c. 

10 0921 17 20,! 
11461 

3 996 

42 753 1 

1 4931 
n 185 
1 1221 

47 

12 117 ! 

Selbständige ........... 112 971: 28 3471 6 72!!1 151731 3 8141 8 7041 ·1 0381 8 U611 M8 I 4 556116141 Angestellte und Be,,mte . . . . 16 !185/ 25 483 12 325 16 02!! 4 208 5 743 5 108 6 975 2 091 3 058 1 331 
Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . 15 716 22 340 6 811 I 9 273 3 315 4 571 3 067 6 121 1 (;05 2 238 1 550 
Mithelfende l,'amilienangehorige 377\ 877 ta5 137 307 309 115 117 3:, 35 !JS 

216 O\H 

22 41!) 
M 2:,2 
2·1 26:1 

4 0!10 

s:i 024 

3 776 
18 516 

2 889 
50 

25 231 

3 691 
l 87., 
2 300 

n8 

zusamm~n 1 46 549; 77 O·HI 26000: 40 61tl 11 641 \ rn 3271 13 228 \ 21 !1591 5 6i!I i 9 8871 ,t ö96 i 7 %7 
}'\ H3.nslic11e Dienste und Erwerb:;tatigkeit ohne feste Stellung oder ohne Angabe der BPtr1chszugeh(irigkeit 
Selbstandige .......... . 
Angestellte unrl Beamte .... . 
Arbeiter .. , , ..... , ... . 
Mithelfende Pami1ienangehörige 
Ham,angestellte ....... , . 

zn~ammen 1 

111 
1290 
8 42:l 

89 317 

1 ~ig 29:1 
12 863 6 0301 

!lcl 008 -ti> 286 

108!:l.tl 51616'. 

7 
~50 

11 733 

47 332 

681 145 
1 600 

1 1 

27 291 1 

117 
251 

3100 
1 

28 998 

32 4671 

211 1 325 04! l 1 osi 162 
3 908 7 593 6 042 11 047 606 

241591 2,1 9!13 21108 22 200 11 523 

28 278 1 32 nttl 28 O\l7 \ s.1 äU 1 12 ~90 1 
Abtei 1 u n gen A-J:i'" insgesamt. 

Selb,tandige ........... J •139 71-li 883 955 247 8591 583 \\07 155 7131 330 211 1:;4 140 296 87:i 5G 468 1 141 !ll!l 10 8:31 1 
An:;e,tellte und Beamte. . . . . 505 79.t, !lM 950 1!13 8461' 382 608 106 7!11 214 341 101 746 206 510 47 340 194 O!>O 40 200 
Arbeiter ............. · 11451084 2 408 !138 472111 817 830 395 5381 731140 284 648 540 608 150 189 3M 3:l!J 127 861 
Mithelfende Familienangehörige 202 628! 206 Wh 312 253 318 472 161 417 rnn 156 161 068 166 765 36 179 37 914 29 311 
Ilansanges teilte . . . . . . . . . 89 3171 \14 008 45 286[ 47 332 27 2,11 

1 
28 998 24 159 24 993 21 108 22 200 11 522 

zusammen 12 691537:4 528 4461127135-5 2)50 1491846 750 '1473 8461705 761 :123584tl s11 284 ! 600 492 l 24U 72:i 

G. Ohne Beruf und Berufsangabe. 

zusammen : 333 434· 463 sui 11_5 ~n4I 162 31:_3~- 292 ; 135 4MI 75 136 ! 1114381 ,I.\J 655 1 73 553 \ 37 \178 1 

1* 

12 001 

13 132 

8(1 8.(8 
7H j:!1 

2:1;') :1H7 
:10 01:: 
l:J 0111 

4.,1G 700 
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der Familienangehöriger 
DIE GllfDERUNG DER ERWERBSTÄTIGEN UND IHR ANTEIL AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG 

NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN IM JAHRE 1925 
aufzuweisen hat, und 
54 vH in Sachsen. Die' 

SACHSEN BADEN Zahl der Arbeiter der 
Industrie und des Handels 
(Abt. B und C ohne Reichs-
post und Eisenbahnen) zeigt 
mit Ausnahme von Mecklen-
burg-Schwerin, das fast gar 
keine Veränderung aufzu-
weisen hat, gegenüber dem 
Jahr 1907 etwa folgen-
des Wachstum: Sachsen 
+ 30 vH, Baden + 25 vH, 
Thüringen + 37 vH, Hessen 
+ 33 vH und Braunschweig 
+ 19 vH. Die Zahl der 
Landarbeiter hat in fast 
allen Ländern im Vergleich 
zu 1907 einen Rückgang 
aufzuweisen und zwar 

Angehörige 
ohne 

Haupterwerb 

M1thrlfende 
fdmdicnangeh 

ArDe1ter 

Angestellte 
Selb5tdnr11!J(' 

lil!ldwirtschdfl 

V\I u-st ~6 

Gewerbe J j , i -,--1 
Handel u Vl-'ohellr 1 

Verwaltung u freie Berufe JJ 
Gesundheitswesen 

HJus/1che Dienste 
Berufslose Selbstand1ge 

Die Zahl der S e l b s t ä n d i g e n weist im ganzen 
nur geringe Veränderungen auf, sie bleibt in allen 
Ländern hinter der allgemeinen Zunahme der Erwerbs-
tätigenziffer und meist auch hinter dem Wachstum 
der Bevölkerung zurück. Für die Selbständigen der 
drei wichtigsten Abteilungen ergeben sich folgende 
Yeränderungen in vH des Bestandes von 1907: 

Sachsen ...•.• 
Baden •...... 
Thüringen ..... 
Hessen ......• 
Meckl.-Schwerin . 
Braunsrhweig •.. 

Lanrl-
wirtschaft 

- 1,7 
- 2,3 
+ 2,2 
- 1,7 + 8,3 + o,n 

Handwerk 
und Industrie 

0,7 
- 0,7 + 11,4 
- 8,0 
- 12,4 
- 1,1 

Handel 
un<l Verkehr 

+ 26,3 
+ 25,0 
+ 27,9 + 11,4 + 16,6 + 17,4 

Die Selbständigen der Abteilung Handel und 
Verkehr haben auch in diesen Ländern den stärksten 
Zugang, Handwerk und Industrie dagegen einen 
Rückgang aufzuweisen. Die Zunahme der S1elb-
ständigen dieser Abteilung in Thüringen ist zum 
größten Teil auf ein Anwachsen der Zahl der Haus-
gewerbetreibenden zurückzuführen. Die Zahl der 
selbständigen Landwirte hat mit Ausnahme von 
Mecklenburg-Schwerin, wo die Siedlungstätigkeit 
eine größere Rolle spielt'), nur geringe Verände-
rungen ,erfahren. 

Die Srhicht der Angestellten und Be-
amten in Landwirtschaft, Gewerbe, Handel und Ver-
kehr hat überall, soweit es sich vor Abschluß der 
sehr komplizierten Vergleichsumrechnungen über-
Rehen läßt, ein starkes Wachstum aufzuweisen. 
Scheidet man das Personal der Reichspost und der 
Eisenbahnen aus, da hirrfi!r br,Ronders große Ver-
g1eichsschwierigkeiten bestehen, so ergeben sich etwa 
folgende Steigerungssätze: Sachsen + 100 vH, 
Baden + 160 vH, Thüringen + 100 vH, Hessen + 120 vH, Mecklenburg-Schwerin + 70 vH, Braun-
schweig + 90 vH. Die Schicht der Angestellten um-
faßt im Jahre 1925 ziemlich einheitlich in allen 
Ländern etwa 13-19 vH aller Erwerbstätigen. 

Der Ant,eil der Arb e i t e r R eh a f t an der 
Gesamtzahl der Erwerbstätig·en schwankt zwischen 
37 vH in Baden, das eine sehr große Zahl mit.helfen-

GeMrbe J 1 1 
Handel u verkehr J J 

Verwa11ung ufre1e Benufe LJ 
uesundhe1tswesen 

Häusliche Dienste 
Berufslose Selbständig 

in um etwa vH in um etwa vH 
Sachsen . . . . . . . 9 000 1 Hessen • . • , • . . . • ~ 000 21 
Baden , . . • . . . . 17 000 27 Mecklenhurg-Schwerin 17 000 8 
Thüringen .. , . . • 13 000 19 Braunschweig .•.. , 6 000 16 

Dieser Erscheinung steht eine erhebliche Zunahme 
der m i t h e I f e n d e n F am i 1 i e n an g e h ö r i g e n 
in der Landwirtschaft gegenüber, die zu einem ge-
wissen Teil zwar durch die uneinheitliche Zählungs-
methode des Jahres 1907 entstanden sein kann, im 
übrigen aber die schon wiederholt festgestellte Tat-
sache des Ersatzes fehlender oder teurer fremder 
Arbeitskräfte durch mithelfende Angehörige be-
stätigt. 

Die Zahl der Hausa n g e s t e 11 t e n hat in 
allen Ländern trotz steigender Bevölkerung sogar 
absolut einen Rückgang aufzuweisen, der in Mecklen-
burg-Schwerin und Baden mit 0,5 bzw. 0,7 vH am 
geringsten, in Hessen und Braunschweig mit 18 bzw. 
20,5 vH des Bestandes von 1907 am größten ist. 

An der Zahl der Berufszugehörigen, also an der 
g,esamten von einer Wirtschaftsabteilung abhängigen 
Bevölkerung gemessen, steht in Sachs e n Hand-
werk und Industrie mit 56,4 vH der Gesamtbevölke-
rung an erster Stelle. Die Abteilung Handel und 
Verkehr mit 16,7 vH überflügelt die Landwirtschaft 
Verteilung der Erwerbstätigen bzw.Berufs-
zugehörigen auf die Wirtschaftsabteilungen 

Abteilungen 

(in vH). 

1 
Sachsenj Baden 1 

1
1hü- 1 Hessen /Mt~~~~-1 Brhaun

1
-

r ngen Schwerin sc weg 
Erwcrbstatige 

A. Land- und Forstwirtschaft 112,41 36,91 29,5 34,5 47,4 27,9 
B. Industrie und Handwerk. 60,9 38,9 49,4 40,6 22,5 43,4 
C. Handel und Verkehr , . . 17,0 14,1 U,2 14,5 14,0 17,1 
D. ''erwaltung usw. • . . . . 4,3 4,0 4,0 4,6 5,3 4,9 
E. Gesundheitswesen usw. · I 1,71 2,01 1,4 1,8 1,8 1,8 
F. Hauslkhe Dienste usw. . 3,7 4-,1 3,4, 4-,0 {}10 4-,9 

Erwerbstätige insgesamt i 100,01100,0: 100,ol 100,ol 100,o f 100,0 
B e r u f s z u g e h ö r i g e (Erwerbstatige nud Angehörige) 

A. Land- und Porstwirtschaft 1 9,1 28,21 20,9!' 24,21 40,41 In,8 
B. Industrie und Handwerk. 56,4 39,6 50,0 41,9 22,6 43,1 
o. Handel und Verkehr. . . 16,7 15,9 12,8 16,2 14,3117,0 
D. Verwaltung usw. . . . . . 4,8 4,U 4,7 5,4 5,3 5,0 
E. Gesundheitswesen usw. . 1,5 1,8 1,2 1.6 1,4 1,6 
F. Häusliche Dienste uRw. · J 2,2 2,6 2,01 2,41 5,1 2,6 
G. Ohne Beruf usw. . . . . . 9,3 7,0 8,4 8,3 10,9 10,9 

Jlerufszugehödge insgesamt ( 100,0[ 100,01 100,01

, 100,of 100,o ) 100,0 
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mit 9,1 vH fast um das Doppelte. Innerhalb der 
Industrie treten nach der Zahl der erwerbstätigen 
Personen geordnet folgende Gruppen hervor: 

Textilindustrie . , . . . . . . • . . . . • . . • 419 520 
Metallindustrie ..........•...... 376 115 

darunter Maschinenbau usw .•••..•.. 188 5fl4 
Herstellung von Eisen, und Metall waren 112 645 
Elektrotechnische Industrie . , . . . . • 46 083 

Bekleidungsgewerbe .....•.••..... 166 697 
Baugewerbe . . . . . . . • . . . . . . . . . . 134 088 
Nahrungsmittelgewerbe ......•..... 129 710 
Papierindustrie, Vervielfaltigungsgewcrbe . 112 037 

In Baden ist Industrie und Handwerk nicht von 
der gleichen überragenden Bedeutung, es entfallen 
'39,6 vH der Bevölkerung auf Jiese Abteilung, es 
folgt die Landwirtschaft mit 28,2 vH, Handel und 
Verkehr mit 15,9 vH. Die Rangordnung der einzelnen 
Industriegruppen nach der Zahl der Erwerbstätigen 
ist folgende: 

llfetallindustrie . , .... , .. 147 fl! 7 
.N'"ahruugsmittE-1ge"·l'1he. . . . . 80 54.J 
Baugewerbe> • • • . . . . . . . . 60 513 
BekleidungsgmverUe. . . . . . . 46 102 
Textilindustrie . • . . . . . . . . 41 4H.J 
Holzgewerbe , . , • . • . . . . . •1tl &aG 

In Thüringen entfallen 50 vH der Bevölkerung 
:auf Handwerk unrl InduRtriE\ 20.9 vH auf die Land-
wirtschaft und 12,8 vH auf Handel und Verkehr. Die 
wichtigsten Industriegruppen sind nach der Zahl der 
Erwerbstät.igen: 

)fetallindnstrie . . . . . . . . . t,,;J. 4.4! 
'l'extilindnstrh."' . . . . • . . . . • ,)\1 4.:tn 
lnc.luRtrie der ~tcine und Ertfrn f>2 555 

Baugewerbe . . , . . • • • • • • 49 730 
Holzgewerbe . • . . . . . . . • • 38 849 
Bekleidungsgewerbe. • • • • . • 33 288 

H e s s e n zeigt ungefähr die gleiche Verteilung 
der Bevölkerung auf die Abteilungen wie Baden. 
Auf das Gewerbe entfallen 41,9 vH, auf die Land-
wirtschaft 24,2 vH, auf Handel und Verkehr 16,2 vH 
der Bevölkerung. Die größte Zahl von Erwerbs-
tätigen ist innerhalb der Abteilung Industrie in 
folgenden Gruppen beschäftigt: 

llfetallindustrie , . . . . . . . . . 65 973 
Baugewerbe. . . . . • • . . . . • . . 43 8!9 
Bekleidungsgewerbe. . . . . . . . . 36 676 
~ahrungömittclgewerbe . . . . . . . 33 477 
Lederindustrie , •.••..• , . . . 26 938 
Holigcwerbe . , . . , . . . , . . . , 24 288 

In :111 e c k 1 e n b u r g - S c h w e r i n beherrscht 
die Landwirtschaft mit 40,4 vH der gesamten Be-
völkening das Bild der Verteilung, auf Handwerk 
und Industrie entfallen 22,6 vH, auf Handel und Ver-
kehr 14,3 vH . 

In Braun s c h w e i g steht Handwerk und 
Industrie mit 43,1 vH an erster Stelle, es folgt die 
Landwirtschaft mit 19,8 vH, Handel und Verkehr 
mit 17,0 vH der Bevölkerung. Die Reihenfolge der 
Gruppen nach der Zahl der Erwerbstätigen stellt 
sich folgendermaßen: 

~retalhndu5trie •..•.•...... 
Nah1·ungsmittelgewerbe ....•.• 
Baugewerbe .....•....... 
Bekleidungsgewerbe ........ . 
Holzgewerbe ............ . 
Industrie der Steine und Erden .. 

29 291 
16 683 
14 856 
11 274 
9 335 
7 954 

Die Besetzung einiger wichtiger Berufe. 
Berichts gebiet : Bayern. Sachsen, Thüringen, Hamburg. Oldenburg, Anhalt, Lübeck, :Mecklenburg-

Strelitz, Schaumburg-Lippe, Provinz Ostpreußen. 
In den bisherig-en Veröffentlichungen über die Er-

gebnisse der Berufszählung1 ) ist in der Hauptsache 
die Verteilung der Erwerbstiitigen uncl der Gesamt-
bevölkerung auf die Wirtschaitsabteilungen, Wirt-
~chaftsgruppen und Wirtschaftszweige, also clie Glie-
<l-ernng nach der Betriebszugehörigkeit dargelegt 
worden. Hierbei wurde nach Möglichkeit auch auf 
die soziale Struktur der Bevölkerung eing·cgangen, 
rnweit sich diese aus der „Stellung im Beruf·' ergibt. 
Die eigentliche eingehende beruf 1 ich e Gliede-
nmg konnte bisher nur an dem Beispiel eines Wirt-
"Chaftszweiges, des l\Ia,chinenbaues, ausführlich dar-
gelegt werden. Da für eine Reihe von Problemen 
jedoch auch die Besetzung rler einzelnen Berufe ohne 
nerücksichtigung der Verteilung auf die Wirtschafts-
zweige von Interesse ist, werden in den nachRtchen-
tlen Übersichten die Angaben für eine An z a h 1 
w ich t i g er Beruf e zunl,mmengestellt. 

Die übersieht auf S. 734 enthiiit eine Reihe der 
wichtigsten Fa r h a r heiter lJ er u f e, einschließ-
lich der vereinzelten Fälle, in denen diese Berufe von 
Personen auRgeübt wenlcn, die sich in der Haus-
haltungsliste bei der Frage nach c1er Stellung im Be-
rnf nicht als Arbeiter. Rondern als .,Angestellte" be-
zeichnet haben; selbständige Handwerksmeister usw. 
sind dagegen nicht mit eingerechnet. Die wichtigsten 
.\Ietall-, Holz- und Danarbeiterbernfe Ri111l bereits 
früher2) veröffentlicht und daher nicht nochmals auf-

1) Vgl. .. ,\''. n St.", G. Jg. l'.t~!l, Sr lt\ li nnil J'+. - 2) Ygl. \Y'. 
.1 St.'\ 6. Jg·. 1t121i, ~r. 17, 8. 5til 

genommen worden. Da die Häufigkeit des V orkom-
mens der einzelnen Berufe hauptsächlich durch das 
Vorhandensein entsprechender Industriezweige be-
stimmt wird, können Lei der verschiedenartigen wirt-
schaftlichen Struktur der Berichtsländer die Zahlen 
vorerst keine Allgemeinbedeutung beanspruchen, 
sondern nur der Bedeutung der Berufe im Wirt-
schaftsleben des jeweiligen Berichtslandes gerecht 
wPrden. DiPsn i,bersicht ermog'li<·ht in Verbindung 
mit der Altersgliederung der Berufstätigen, die 
bisher allerdings nur für Hamburg, Lübeck und 
fiir die Llin<ler (Oldenburg. Anhalt usw.) vor-
liegt, deren Urmaterial im Statistischen Reichs-
amt bearbeitet wird, einen Einblick in die Nach-
wuchsverhältn5tie der einzelnen Berufe (vgl. d. übers. 
auf S. 73ü). 

In vier Lärnlcrn, dem vorwiegrnd agrarischen 
()lüenburg, df'm vorwiegend ind.ustriellen Anhalt und 
den StaLlt~taatcn Hamburg und Liibec k, zeigt sich 
J,ei den wrsehiedenartigsten Berufen mit großer 
RL'gclmäßigkeit, daß das Durrhschnittsalter der bJ-
ireffcnden nichtselbstänuigen Berufstätigen in Olden-
burg am niedrigsten und in den Stadtstaat\'n, deren 
Bevölkerung sich fast vollkommen mit der der Groß-
städte Hambur~ und Lübeck deckt, am höchsten ist. 
Diese Erscheinung erklärt sich im allgemeinen 
daraus, daß die gesamte ArbeitersC'haft in Oldenburg 
jünger ist als in Hamburg. Bei einzelnen handwerks-
mlißig-en Berufrn kommt hinzu, daß die :Möglichkeit 
einer s.elhständigPn Ausübung des Hand.werks auf 

2 
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dem Lande noch erheblich größer ist als in der 
Stadt und daß, wo eine solche Möglichkeit nicht vor-

handen ist, die Gesellen vielfach in die Stadt ab-
wandern. So sind z. B. in Anhalt über 70 vH der 

Erwerbstätige in einigen Facharbeitetberufen am 16. Juni 1925. 

1 
Bayern I Sachsen I T~~t I i~; 1 °~~~~-1 Anhalt I Lübeck iMt~~~~-1sc::~r1 P~;/~z 

------------~--~-~--~-~- Strelltz Lippe preußen 
Berufe 

Stein-, Porzellan-, Glasarbeiter 
Steinbrecher, Steinmetzen . .. 1218-11 8 012! 975' 2171 172 
Steinbildhauer 515 487 167 51 73 
Bohrer, Fräser, Schleifer 1570 76G 194 7112 357 
Töpfer .••• ....... . . 2062 2 728 446 363 38 
Former, Ziegelstreicher .. 1998 2 238 122 3~! 1~~ Brenner . . . . ... 2 513 1 753 1177 
Glasbl:iser . .. . . 222 14\l 3 066 731 3 
Glasma<'her . . .. . . 3 018 4 071 2 540 581 2051 Glasgießer . 2511 <(48 15Z 51 1 
Glasschleifer .. 2 596 1 672 1539 861 8 

Textilarbeiter 

1 577 [ 21 SH/ 4131 0591 541 
377- l 251 115 6 11 

1 ooo: 4 fl!2 1 065 1321 32 
3341 4 254 192 31 2!11 

38 \16 15 139 1001 
245! 3 261 69 41 1 
377/ 217 201/ 66 46 

13 2191 33 4ö\) 3 6121 116' 1154 
1 775' 12 62ü 476 330' 231 
13411 8471 1375 447/ 74 

18104 55 n~s 1 10 715 110 1 548 

Appretnrarbeiter .. 
Drucker ..•.......... 
ltarber, Dekateur(' • . . . . . . . . 
Krempler .... , ........ . 
Netzma~her ....•.•....•. 
Posamentiere, Riemendreher ... 
Seiler ........ , 
Spinner u. Zwirner .. 
Sticker ........ . 
Stricker ... . 
"'ebcr .. . 

Buchbinder 
Buchbinder .. 
Etui- u. Kartonnagenarbeiter . 

·. I 3062 66~31
1 

892·
1

13011
1 787, 10 370 1 062 3o5 

1391 
13 

109 
13 

2 
310 

54 
52 

105 
15 
2 

32 

121 
121 15 

10 
15 
23 
30 
43 
25 

31 
6 
1 

41 
35 
18 

G 

1 
8 

5~1 

B u c h d r u c k e r u. S c h r i f t s e t z c r , L i t h o g r a p h e n 
Buchdrucker ........ , • . 0788: 1.1437/ 285013214 589 579 2901 
Licht-, Kupfer-, Stahldrucker. . . 

7
tf,4

1
I 

1 
~4
8

0
2

i, 

1
4
5

1
1 1

1
1

3
8 9

1 
7
1 

2
,
0
51 

Lithographen .. , . . . . . . . . . _ ~ 

Stein- u. Zinkdrucke1· 13121 2 50Gj! 243 355 19 14 401 
Tapetendrucker. 12[ 150 5 1 8 1 16 -

Sattler- n. Lederarbeiter 
Gerber , .... . 
Sattler ........ . 

..... 1 10571 6441 \1821 83/ 331 

. . • • • 6 486 5 üOO 1 704 6961 350 131 368 

Na h r u n g s - u. G c n u ß m i t t e I a r b e i t e r 
Bäcker. . . . . . . . . . . 16 234 1

1
15 0671 3169'

1 

2 74511260' 826 
Konditoren ... , . . . . • 2 411 1 768 4\14 986 83 105 
Fleischer u. Wurstmacher . 13 0841 9 42t/ 3 08G' 2 286 673 537 
Brauer . . . . . . . . . 5 899 1454

1 

63! 193

1 

rn 121 
l\Ialzer . . . . . , . . . . . , 798 94 48 9 - 10 
'\Veinklifer .... , . . . . . 347 46 fl 163 11 1 
Branntweinbrenner ..... , . . 74- 116 4 4 9 4 
Zigarren- u. Zigarettenarbeiter . .Ja 439 5 815 2 871 601 106 254 

Beklei<luugsarbeiter 
Näher ............. 18 226 46170 5 1051 4 521 l~;gl 1!i~1 Schneider u. Zuschneifler ä2 215 26105 6 

~;11 ~ ~~~ B!igler u. Platter 2 038 3 591 118 132 
Putzmacher ......... 4 071 9 081 48211264 218 139 
Schuhmacher .. , ..... 15 54:; 8 97!) 3 299 1126 916 407 
Hutmacher ... ' ..... s1;0 2 489 fül 60 2 7 
l\Iützenmaeher . . . . . . . . . 53 78 50 631 13 2 
Kürschner n. Rauchwarcuznrkhtf'r !12!) 4126 101 195 14 27 

l\1 a s r h in i R t C' n u. II e i z e r 
l\Iaschiuisten ........... · 1100~{11:l 1281 1970! 3410'I 708] 7701 
Heizer·~·-·_·_·_·_:__· __ ·_·_·_·_·_· _ _:. ___ S~~_Dt_:-)f>! 225fl 1 3442 827 620 1 

31i8 
56 

230 
24 

4 

8 

232 
611 

62 
178 
113 

4 

20 

2471 
226 

22 
4 
1 

50 
38 

9 

26 
3 

3 
9 

1gi 

15G 
68 
2~ 

1866 
459 
225 

3 
2871 

=I =I 8 

-:1 
8 

17 
2 

14 

114 

3031 
191 

1651 

~I 
Ji 

1281 
2!18 

20! 
391 

~~l 
901 

1151 

10 

8' 
-i 

56 
G 

34-
1 
2 
5 

77 
46 

104 
178 

62 

302 
rn 

1 328 
2 

11 
35 

1 

53] s:i 
41 1541 

89' 3 328 
91 426 

42, 3 507 
7 75 

14. 
23 

2 35 
9 2187 

1051 
2135 

234 7 834 
28 350 

8 tll6 
166 23H 

1 2J 
4 

71 

GOI 1 627 
65 1 602 

Bäckerlehrlinge und -ge-
sellen unter 25 Jahre alt, 
während sämtliche selb-
ständigen Bäckermeister 
über 25 Jahre alt sind. Der 
Anteil der Lehrlinge und 
jüngeren Arbeiter an der 
Gesamtzahl der Arbeiter ist 
daher in allen vier 
Ländern gleichmäßig - bei 
den Bäckern, Schlächtern 
und Schuhmachern und bei 
den weiblichen Berufen der 
Näherinnen und Schneide-
rinnen besonders groß, bei 
den Maurern und Buch-
druckern besonders gering. 
Bei den Kraftfahrern sind 
die Altersgruppen unter 
18 Jahren unbesetzt, da 
die Erteilung der Führer-
scheine an die Altersgrenze 
von 18 Jaqren gebunden 
ist. Untersucht man an dem 
Beispiel der Altersgliede-
rung der Berufstätigen in 
Hamburg, wie innerhalb je-
der Schicht die Median-
altersgrenze verläuft, d. h. 
jene Grenze, welche die 
nach dem Alter geordneten 
Erwetbstätigen jeder Schicht 
in zwei gleiche Teile zer-
legt, so ergibt sich folgen-
des Bild; es stand etwa 
die Hälfte der 

Selbst- Gesellen 
stau- und 

digen Lehrlinge 
in1 Alter von 

unter • Jahren 
Schlosser 50 25 
Schmiede 50 30 
Zimmerleute 50 40 
Maurer ,;o 40 
l\Ialer 50 30 
Racker, 50 30 
Schlachter . 50 30 
Schuhmacher 50 30 

DIE ALTERSGLIEDERUNG DER ARBEITERSCHAFT IN INDUSTRIE UND HANDWERK 
IN HAMBURG, LÜBECK, ANHALT, OLDENBURG 

nach der Berufszählung von 1925 
MÄNNLICHE ARBEITER WEIBLICHE ARBEITER 

Altersjahre: 
18-20 20-25 25-30 

Hamburg ----==--""""' ~~~~,· 

VYuS126 
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DIE ALTERSGLIEDERUNG DER BÄCKER UND MAURER (EINSCHL, DER SELBSTÄNDIGEN) 
IN HAMBURG UNO ANHALT 

Alter 
In Jahren: 

Anhalt 

Hamburg 

Anhalt 

W.u.St.26 

NACH DER BERUFSZÄHLUNG VON 1925 

BÄCli<ER (-Selbsfand,qeJ 
20-25 25-30 30-40 40-50 

das sonstige Heilpersonal 
mitgeteHt. Bei den Ärzten, 
Tierärzten, Zahnärzten, 
Zahntechnikern, Hebammen 
übt der größte Teil eine 
selbständige Praxis aus, 
das Verhältnis der in ab-
hängiger Stellung befind-
lichen Angehörigen dieser 
Berufe zu den Selb-
ständigen ist jedoch in den 
einzelnen Ländern sehr ver-
schieden. 

So waren z. B. von je 
100 Ärzten bzw. Hebammen 

Wenn diese,s durch die anderen bisher vorliegen-
den Landesnachweisungen bestätigte Teilergebnis 
selbstverständlich noch nicht zu allgemeinen Schluß-
folgerungen für größere Gebiete oder gar für das 
ganze Reich benutzt werden darf, so ergibt sich dar-
aus doch die überraschende Tatsache, daß die 
Medianaltersgrenze von ungefähr 50 vH bei den 
Lehrlingen und Gesellen schon vielfach in sehr 
jungen Altersklassen erreicht wird. Eine genauere 
Betrachtung dieser für die Ausbildungs- und Nach-
wuchsfragen in den einzelnen Berufen wichtigen Tat-
sache wird erst in Verbindung mit der Altersgliede-
rung der gesamten Bevölkerung möglich sein (vgl. 
die übersieht auf S. 736). 

Bayern Sachsen Thüringen Hamburg Olden-
burg Anhalt Lubeck Prov. 

. Ostpr. 

Die Zahl der Berufstätigen in e in i gen f r e i e n 
B er u f e n, die vorwiegend von Selbständigen und 
Angestellten ausgeübt werden, ergibt sich aus der 
nachstehenden übersieht. 

Eine Unterscheidung nach Selbständigen und 
Abhängigen, die bei diesen Berufen vielfach auf 
Schwierigkeiten stößt, ist nur für die Ärzte und 

Arzte 
selbst:indige 73 72 76 59 85 77 76 67 
abhangige , 27 28 24 41 15 23 24 33 
Hebammen 

selbstandige 96 96 73 % 85 8~ 92 80 
abhangige . 4 4 27 4 15 20 8 20 

Die Zahl der Ärzte in abhängiger Stellung, die 
hauptsächlich in Anstalten tätig sind, ist im Stadt-
staat Hamburg (mit seinen zahlreichen Kranken-
häusern usw.) am größten. 

An f j e 100 000 Ein wohne r c n t f a 11 e n: 

Land 

Bayern. '. 
Sachsen ... '' 
Thüringen . 
Hamburg .. 
Oldenburg, '.' 
Anhalt., '. Lhbeek . . . . 
Mecklenbg.-Strelitz , 
Provinz Ostpreußen. 

1 
ßeist- I Lehrer I BIidendei Ärzte I Z_ahn- 1 Zah!- 1 Heb-
liehe Kunstler arzte technrker ammen 

110 496 45 81 13 36 44 
36 476 25 70 13 37 28 
51 505 17 62 14 24 41 
24 548 39 117 28 59 11 
53 544 7 50 9 21 34 
50 519 7 64 11 24 36 
34 671 26 109 28 37 20 
73 567 15 65 15 33 38 
51 4H3 6 53 10 30 37 

Erwerbstätige in einigen freien Berufen am 16.Juui1923. Die Berufstätigen emrger 

1 
1 1 1 1 · 1 1 - /Mecklen-1Schaum-1 

Provinz Berufe, die der Bildung 
Berufe Bayern Sachsen Thüringen Hamburg Ol:en- Anhall Lübeck bur~- burg- Ost- und Erziehung, der Ge-urg Strelrtz Lippe preußen 

1 

1; 1 il 
sundheitsfürsorge und der 

Privatgelehrte :!\1:) 
80 1 221 

27 3 
1i 1 

5 Wohlfahrtspflege dienen, 
Schriftsteller . . . 817 405 105 180 10 59 sind, wie vorstehende über-
Redakteure . . . . . . , . 5~4 517 ~'1 165 27 29 11 123 
Bildende KünstlC'r .... 3 324 1 275 27:l 453 38 2.1 33 16 130 sieht zeigt, auf je 100 000 
Geistliche, Pfarrer . . . . 8 116 1 79,1 819 281 290 174 43 80 27 115! Einwohner jedes Landes 
Mönche und Nonnen, , , • 11 820 nn 1 1 61 1 272 ebenfalls verschieden stark 
Hochschullehrer 796 50-! 117 59 1 12 2 138 vertreten. Lehrer, son~tige • , 36 626 ,23 rno 8 1~.1 6321 3021 1823 859 6~5 201 111132 

Rechtsanwalte. 1 821 1 2;)2 188 414 44' 44 50 22 3 357 Die größte Zahl der 
Patentan,valte 9 11 1 5 1 4 Pfarrer und Geistlichen 
Muf-iker, Mm,1klchrer ... 6 630 6 494 1 5!2 3202 406 422 322 172 63 1 753 je Kopf der Bevölkerung 
Sänger, Gesanglehrer 976 883 272 35~ 47 70 49 lO 2 146 - ohne Berücksichtigung 
Schauspieler. , .. , , .. 1 007 703 2.J.3 3(10 31 59 30 9 8 92 der Ordensgeistlichen in Tanzer, TanzlehrC'r .... 216 325 52 233 22 13 15 2 46 
Artisten ....... , 632 831 156 540 29 24 16 1 159 . Klöstern - wird in Bayern 
Arzte insgesamt 6 014 3 515 1 007 13J3 271 226 140 72 22 1 200 mit 110 Geistlichen auf je 

davon Angestellte .. 1 G:l5 975 247 551 40 51 34 12 402 100 000 Einwohner erreicht; 
Tierarzte .. , ... SHO 42G 149 86 80 40 4 18 7 320 folgt Mecklenburg-Zahnärzte in/-:gesamt . . D4-5 6/\8 223 310 50 38 36 17 7 231 es 

davon Angestellte .... 830 135 66 69 4. 9 6 1 1 22 Strelitz mit 73, die ge-
Zahntechniker in1'gesamt .. 2 680 1 830 384 G81 115 86 47 36 5 676 ringste Zahl hat Hamburg davon Angestc11te .... 1 00! 765 188 253 39 31 23 9 2 273 
Apotheker insge:-rnmt .. , .. 1 932 1 250 358 345 93 9.1 42 28 13 536 mit nur 24. Eine bedeutend 

davon Apothekergehilfen . 1 082 737 206 2-17 42 58 26 15 9 362 gleichmäßigere Verteilung Hebammen insgeF-amt . . . . 3 254: 1 403 659 128 187 125 26 42 20 829 
davon Angestellte , , . , , 1 124 51 1m fi :!8 25 2 5 2 165 zeigt die Zahl der Lehrer; 

Laienheilkundige , . . . . . . 313 390 78 8-! 26 23 15 7 4 63 die Höchstzahl hat Lübeck Heilgehilfen, Masseure . , , , 348

1 

555 89 27t 

8~11 

3[ 

4i~ 1 

5 4 140 
13 577 8 095 1 8881 52i0 460 180 3213 388 mit 671 je 100 000 Ein-

Krankenpflegern. -sc hwesternl 
SozialbeamtP, Kindergartne ... wohner, es folgt Mecklen-

rinnen , , , ... , , . , , . 3 70! 2 647 675 779 131 129 61 38 15 586 burg-Strelitz mit 567; die 
2• 
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Von je 100 Lehrlingen und Gesellen stehen im Alter von ... Jahren: 

Land 
unter bis bis bis bis unter bis bis bis bis und 60 bis 65 bis 70 u. 

1 1

16 1 18 1 20 1 25 1 120 1 80 1 40 150 1 60 1 und zwar 
16 unter\unter

1

unter
1

unterl 20 unter)unter
1

unter unter! dar- unterj unter\ dar-
18 20 25 30 30 40 50 60 über 65 70 über 

Oldenburg .. 
Anhalt ....• 
Lübeck •••• 
Hamburg . 

Oldenburg .. 
Anhalt ..•.. 
Lübeck •.•. 
Hamburg ... 

Oldenburg .. 
Anhalt ....• 
Lübeck •... 
Hamburg ... 

Oldenburg .• 
Anhalt .•.. 
Lübeck ...• 
Hamburg ..• 

Oldenburg . 
Anhalt •.... 
Lübeck ... . 
Hamburg .. . 

Oldenburg .• 
Anhalt ..•.• 
Lübeck .•.. 
Hamburg ..• 

Oldenburg .. 
Anhalt .•... 
Lübeck ...• 
Hamburg .•. 

Oldenburg .• 
Anhalt ....• 
Lübeck .•.. 
Hamburg ..• · 

Oldenburg .• 
Anhalt ..••. 
Lübeck ...• 
Hamburg ... 

Oldenburg .. 
Anhalt ...• 
Lübeck ... . 
Hamburg .. . 

Oldenburg .• 
Anhalt .... . 
Lübeck ... . 
Hamburg .. . 

Oldenburg .. 
Anhalt ...•. 
Lübeck ... . 
Hamburg .. . 

Oldenburg .. 
Anhalt .... . 
Ltibeck ... . 
Hamburg .•• 

Oldenburg .. 
Anhalt ..••• 
Lübeck .•.. 
Hamburg ... 

Oldenburg .. 
Anhalt ..... 
Lübeck ...• 
Hamburg ... 

Oldenburg .. 
Anhalt ..•.. 
Lübeck ••.. 
Hamburg ... 

2 
5 
5 
6 

1 
1 1 

1 
2 
2 
4 

2 
4 
3 
5 

1 
1 
2 

1 
2 
1 
2 

1 
2 
1 

2 

geringsten Zahlen haben 
Bayern mit 496, Ost-
preußen mit 493 und 
S:whsen mit 476. Bei den 
bildenden Künstlern steht 
Bayern mit 45 je 100 000 
Einwohner an erster Stelle. 
Bei diesen Bereohnungen 
je 100 000 Einwohner darf 
nicht übersehen werden, 
daß der Wirkungskreis der 
in llen Stadtstaaten Ham-
burg und Lübeck wohnen-
den Berufstätigen wohl 
vielfach über das Staats-
gebiet hinausgeht, so daß 
jamit deren Quote ver-
hältnismäßig hoch er-
scheint; so ist insbesondere 
die Zahl der Ärzte in Ham-
burg mit 117 und in 
Lübeck mit 109 je 100 000 
Einv1-ohncr sehr erheblich 
größer als in den übrigen 
Ländern; das gleiche gilt 
für die Zahnärzte und 
Zahntechniker. Sieht man 
von den beiden Stadt-
staaten ab. so ergibt sich 
folgende Gegenüberstellung 
für den durchschnittlichen 
persönlichen und räum-
lichen Wirkungsbereich der 
Ärzte und Hebammen. Es 
entfallen durchschnittlich 

Bayern ..... 
Sachsen .. , 
TLuringen 

auf 1 Arzt 
Personen Fläche In qkm 
1 228 13 
1420 4 
1 598 12 

Oldenburg . . 2 012 24 
Anhalt . . . . . . 1 553 10 
Meeklbg.-Strelitz. 1532 41 
Provinz Ost1,reuß 1 880 31 

auf 1 Hebamme 
f•rsonen Fläche In ,km 

Bayern . . • . . . 2 268 23 
Sachsen. . . . . . 3 553 11 
Th!J.ringen . . . . 2 442 18 
Oldenburg . . . • 2 91;_, :}! 

Anhalt . . . . . . 2 808 18 
Jllecklbg.-Strclitz. 2 625 iO 
Pl'oYinz Ostpreuß. 2 722 45 

Die Ärzte in Anhalt haoon 
also durchschnittlich fast 
die gleiche Personenzahl 
wie in Mecklenburg-Strelitz, 
dagegen ein viermal kleine-
res Gebiet zu versorgen, 
nämlich 10 qkm gegen 
41 qkm. Die kleinste Per-
sonenzahl bei einem durch-
schnittlichen Wirkungs-
bereich von 13 qkm entfällt 
auf die Xrzte in Bayern. 
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Berlin als Industrie- und Handelsstadt. 
Die Stadt Berlin nimmt im deutschen Wirt-

schaftsleben sowohl als Organisations-, Handels-
und Verkehrszentrnle wie auch als Produktionsplatz; 
eine bedeutende Stellung ein. Soweit diese Bedeu-
tung quantitativ erfaßt werden kann, bieten die nun-
mehr vorliegenden Ergebnisse der gewerblichen Be-
triebszählung von 1925 hierzu geeignete Unterlag2n. 

1. Gesamtergebnisse und Entwicklung seit 1907. 
Insgesamt wurden bei der Zählung von 1925 in 

der Stadt Berlin 294 300 g e w erblich e Nieder-
1 a s s u n gen mit 1 711349 bes c h ä f t i g t e n 
P er s o n e n ermittelt, d. h. etwa ebensoviele ge-
werbliche Niederlassungen, wie Württemberg und 
Baden zusammen aufzuweisen haben (288 391), und 
an beschäfitgten Personen weit mehr, als in beiden 
Ländern zusammen und fast ebensoviel wie in ganz 
Bayern ermittelt wurden (1 498 788 bzw. 1 851 022). 

Knapp die Hälfte der Betriebe, aber fast zwei 
Drittel aller Beschäftigten entfallen auf die in -
du s tri e 11 e Pro du kt i o n (einschließlich 
Handwerk und Hausgewerbe): 137 786 Betriebe und 
1016013 Personen .. Handel und Verkehr*) 
einschließlich Gast- und Schankwirtschaft machen 
dagegen mit 147 400 Betrieben und 646 484 Personen 
fast genau die Hälfte der Betriebe und ein reich-
liches Drittel aller Beschäftigten aus. 

Demgegenüber ergab die g e wer b 1 ich e B e -
trieb s zähl u n g von 1907: 

In.<tu,ttie (eh1schl. Hand-
werk u&w.) 

Pernonen Davon 
uberhaupt Arbeiter Betriebe') 

Sta1t Berlin . . \l\\ 8\\4 545 780 374114 
Berliner Außen-

Handel und Yerkehr 
usw.1) 

Betriebe') ?ernonen uberhaupl 
79 108 299 067 

davon 
Arbeiter 

132 574 

ge\Jiete') .... -~2~~-2_59 607 193 3GS 38 288 n 325 35 516 
zusammen 140 14.0 805 387 567 482 117 396 391 392 168 090 

Übrige Teile df'r 
Prov.Brandcn-
burg•) ..•.. 64420 342 96~ 256 357 39 427 85 377 28 548 ---~--

Berlin und Pro,·. 
Brandenburg 
zusammen . . 20! 5öO 1 148 349 823 839 156 823 476 769 196 638 

') Ohne Reichspost und Reichsbahn. - ') Einzel- und Teil• 
hetriebe, jedoch ohne N e,l)('nbetriebe ( d. s, Betriebe mit O Personen). -
3 ) rn20 einverleibte Stadtkreise ~pandau, Charlot1enburg1 ,Yilmers~ 
,i()rf, Schöneherg, ~eukölln und Lichtenberg sowie die 1920 teilweise 
(•mverleihten Landkrehc Xiederbarnim und Teltow. - ')Da.Berlin 
un Jahre 1H20 die angrcnzen<len Gemeinden <l.er Provinz Brauden-
hurg eingemeindet hat, nrnß diese Provinz hier mit berUcksichtigt 
werden. 

Bevor die Ergebnisse dieser Zählung mit den-
jenigen der Zählung von 1925 in Beziehung gebracht 
werden, soll versucht werden, über die dazwischen 
liPgende Zeit ein einigermaßen klares Dil.1 zu ge-
winnen. Hierzu liefern die Jahresberichte der Ge -
w e r b e a u f s i c h t s b e h ö r d e n unter gewissen 
Vorbehalten ge.iignete Unterlagen""*). Im Jahre der 
vorhergegangenrn gewerblichen Betriebszählung 
(1!!07) haben dide in Berlin und Brandenburg zu-
S:lmmen 27 699 in<l.u;;trielle Betriebe mit 608 39ß Ar-
beitern festgestellt. Während also - da die meisten 

*) Einschl. Reich,.,p,1st und Reichsbahn~ - **) Ygl. 1;\\ ..... n. ~t:' 
3. Jg 1!l2i\ Nr. 181 8. f>57. ' 

Allein- und Kleinbetriebe außerhalb der Gewerbeauf-
sicht stehen - nur der geringste Teil (13 vH) aller 
Industrie betr i e b e von den Gewerbeaufsichts-
behörden erfaßt wurde, wurden doch etwa dre.i 
Viertel aller Industriearbeiter von ihnen nach-
gewiesen'). 

Diese Zahlen haben sich in den weiteren Jahren 
wie folgt verändert. Es betrug: 

in Berlin u. Brandenburg davon in Berlin*) 
Jahr Zahl der Zahl der 

Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter 
1907 27 699 608 393 16 595 321804 
1913 34466 721 032 21061 386 734 
1919 31673 655 002 19 296 336425 
1922 36580 8!3 007 25049 580005 
1924 38 776 757 222 26396 517 001 
1925 43706 882 2P2 30451 615 750 

*) Dis 19W altes, seit 1922 neues Stadtgebiet. 

Die Reihe zeigt denselben Verlauf, der sich 
auch für das ganze Deutsche Reich ergibt 
und welcher in „Wirtschaft und Statistik"2) näher 
dargestellt worden ist. In der Vorkriegszeit stieg die 
Arbeiterzahl weiter an, bis der Kriegsbeginn die nor-
male Entwicklung unterbrach. Für die Kriegsjahre 
selbst lassen sich aus diesen Zahlen keine Schlüsse 
ziehen. Die Zahlen des ersten Nachkriegsjahres 1919 
liegen jedoch erheblich tiefer als die des letzten Vor-
kriegsjahres; sie stiegen erneut in der Inflations-
zeit sehr stark an und erreichten 1922 eine das 
Jahr 1913 weit überragende Höhe. Die Ruhr-
be&etzung und später die Stabilisierungskrise brach-
ten einen scharfen Abbau, der allein in Berlin 
und Brandenburg die Arbeiterzahl um rund 86 000 
zurückdrängte. Von 1924 bis 1925 ist die Arbeiter-
zahl wieder erheblich gestiegen, woran jedoch for-
male (in der Eigenart der Statistik der Gewerbe-
aufsichtsbehörden liegende) Gründe stark beteiligt 
zu sein scheinen. Die Betriebszahl läßt sich nur in 
geringem Grade zur Beurteilung tatsächlicher Vor-
giinge verwenden, da hier noch mehr als in der 
Arbeiterzahl sich formale Einflüsse (Ausdehnung 
der Gewerbeaufsichtsstatistik u. a.) auswirken3). 

Die Ergebnisse der beiden allgemeinen g e -
w e r b 1 i c h e n B e t r i e b s z ä h 1 u n g e n - 1907 
und 1925 -, deren Gegenüberstellung die Ver-
schiedenheit der Vor- und der Nachkriegszeit noch 
deutlicher zum Ausdruck bringen könnte, lassen 
sich in diesem Falle nicht ohne weiteres zur Er-
rechnung einer Zu- oder Abnahme verwenden. Die 
Zahlen über die Betriebe und Personen von 1907 
beziehen sich zunächst auf einen größeren Gebiets-
komplex (Stadtkreis Berlin und die Restkreise 
Niederbarnim und Teltow) als die (bis jetzt nur für 
1fa.s heutige St:1dtgebiet Berlin vorliegenden) ent-
sprechenden Zahlen von 1925. Sodann sind die Be-
triebszahlen auch formal nicht ganz miteinander in 
Einklang zu bringen, da den Zahlen für 1907 die 
technischen Einheiten, 1925 dagegen die örtlichen 

1 ) Handel und Verkehr waren bisher nicht in die Statistik der 
Gewerbeaursichtsbl'hördr·n einbezogC'n. - 2 ) 6. Jg. 1926, Nr. 6, 
S. 170. - ') Vgl. "W. u. St.", 3. Jg. 1923, Nr. 18, S. 557. 
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Einheiten zugrunde liegen1). Unter den sich hieraus 
ergebenden Vorbehalten werden im folgenden die 
Ergebnisse der beiden Zählungen gegenüber gestellt. 
Es betrug: 
Industrie 1907 1925 

Zahl der Betriebe 140 140 137 786 
Zahl der Personen 805 387 1 016 013 

Hand e I (Umfang der Zählung ,·on 1907) 
Zahl der Betriebe 78 921 120 J93 
Zahl der Personen 255 650 415 759 

Verkehr (ohne Reichspost und Reichsbahn) 
Zahl der Betriebe 6 968 5 329 
Zahl der Personen M 828 44 020 

Zu- bzw. Abnahme 
- 2354 
+210 626 

+ 41572 
+ 160109 

- 1639 
808 

Trotz des etwas enger gefaßten Gebiets hat also 
die Personenzahl in Industrie wie auch im Handel 
eine erhebliche Steigerung erfahren, und trotz der 
begrifflichen Verschiebungen - die Betriebseinheit 
war 1907 enger gefaßt als 1925 - ist die Betriebs-
zahl jedenfalls im Handel stark angewachsen. 

2. Die Gewerbezweige und ihre Standorte. 
a) In der In du s tri e Berlins nimmt die Eise n-

un d Meta 11 ver a r bei tun g (Gewel'begruppen 
V bis VIII) die erste Stelle ein: 15 329 Betriebe 
(11 vH aller Industriebetriebe) mit 393 284 be-
schäftigten Personen (39 vH aller in der Industrie 
Beschäftigten). Fast die Hälfte aller beschäftigten 
Personen entfällt da von auf die e 1 e k t r o t e c h -
n i s c h e Industrie. Es betrug am 16. Juni 1925: 

Eisen- und 1\Ieta.llgewinnnng einsc hließl. 
Gießereien (V.) •••.•...•. , ..• 

Stahlwerke, '\'alzwerke uncl Gießereien 
mit Weiterverarbeitung (V. A.) . 

Herstellung von Eisen-, Stahl~ und Metall-
waren (VI. 1. bis 3.) ........... 

Schmiederei, Schlosserei und Klempnerei 
(VI. 4. bis 6.) •...•...... , , .. 

Kombinierte \.Verke des Masrhineu, Ap-
parate- und Fahrzeugbaus (VII. 1.) •. 

llfaschinenbau (VII. 2. und 8.) , . , , , . 
Eisen-, Kessel- und Apparatt'bau (VII. 3. 

und 4.). , ........•.... , .•• 
Fahrzeugbau (VII. 5. bis 7.) • 
Elektrotechnische lllllnstrie (YIII. 1.) 
Feinmechantk und Optik (VIU. 2.) ..• 

Eisen- und l\!ctallverarbeitung zm'.lammen 

Zahl der 
Bl~tdebe Personen 

202 8 536 

16 17 60!) 

2 627 42134 

4 277 20329 

2D 17 258 
l 399 48319 

274 16 269 
1183 26 906 
31(14 181 233 
2128 14 691 

1.5 329 393 284 

Nach den in „Wirtschaft und Statistik"2) mit-
geteilten Angaben cler Gewerbeaufsichtsbehörden 
für 1922 entfallen von den gesamten eisen- und 
metallverarbeitenden Industrien etwas über 45 vH 
auf die sechs inneren Bezirksämter, d. h. das alte 
Stadtgebiet, und fast 55 vH auf die (eingemeindeten) 
äußeren Bezirksämter, vor allem Spandau (Siemens-
stadt), Treptow (Oberschöneweide) und Reinicken-
dorf (Tegel). Dies wird in der obenstehenden 
Kartenskizze veranschaulicht. 

Nächst den eisen- und metallverarbeitenden In-
dustriezweigen stel1t das B e k 1 e i dun g s -
g e werbe (Gruppe XVII) mit 79 341 Betriel.Jen und 
208 218 Personen. Fast das ganze Berliner Haus-
gewerbe entfällt auf diese Gewerbegruppe. Es 
betrug: 

Zahl rler 
Betriebe Personen 

H,rnsgewerbe üherhaup1. , . . . . . . . . 52 797 83 974 
davon Bekleidungsgewerbe .. , .. , 48 594 78 220 

'J Ygl. ,,,v. u. St.", 6. Jg. rn2G, Nr. 16, S. 527. - ') Vgl. ,,,v. u. 
St.", 3. Jg. 1923, Nr. 19, S. 586. 

VERTEIWNG DER ARBElltRSCHAFT BERLINS 
AUF DIE BEZIRKSÄMTER 

nach den Nachweisungen der Gewerbeaufsichtsbehörden 1922 

• ~ 5000 Arbeiter 

Unter den übrigen Gew·e,rbegruppen 
der Industrie folgt zunächst da,s Baugewerbe, dem 
sich das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, die 
Papierindustrie mit dem Vervielfältigungsgewerbe 
und das Holz- und Schnitzstoffgewerbe anreihen. 
Die Gewerbegruppe III (Bergbau, Salinenwesen und 
Torfgräberei) ist in Berlin unbesetzt. Im übrigen er-
gibt die Zählung von 1925 folgendes Gesamtbild der 
Berliner Industrie: 

GLIEDERUNG DER GEWERBLICHEN NIEDERLASSUNGEN 
UND IHRES PERSONALS 

NACH GEWERBEGRUPPEH IN BERLIN 
nach der gewerblichen Betriebszählung von 1925 

Übrige Gewerbe - - - - - - - - - - - - - -
Gesundheitswesen t,, hyglen/Sche Gewerbe 

Gast- u. Schankwlrtschafisgewerbe ~ - -
Verkehrswesen - - -

Handelsgewerbe - - - - - - - -

Baugewerbe (einsch!.oer Baunebe19ew.)- -

Be,leidunysgewerbe - - - - - - - - - - - -

N3hrungs-u, G,envißrll1tte!gewerbe..._, __ , , _ 
Holz:- und Schn11zs offge#erbe- - _ -- :.-=-=-=-
Papierindustrie u. Ve:-~felfältfgungsgl?h-:,- - - - - -
Elel<lrotechn, lndustcie, F'einmech u Opf,k,' 
~aschinen-,Ap~arate- u. Fahrzeugbau - - _. 
Hecstellg, von Eisen-, Stahl-u Mefallwaren 

BETRIEBE 
W,v,St.26 

PERSONEN 

vH 
100 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 
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Zahl der 

IV. Industrie der Steine und Erden 
V.-VIII. F,isen- und Metallind. (vgl. obGn) 

IX. Chemische Industrie ••...•. 
X. Textilindustrie .....•...•• 

XI. Papierindustrie nnd Vervielfäl-
tigungsgewerbe . . . . . . . . . . 

darunter: Y crvie lfdltigungsge-
werbe (XI. 5. und 6.) . . . • 

XII. Leder- und Linolenmindustrie . 
XIII. Kautschuk- und Asbestindustrie 
XIV. Holz- und Schnltzstoffgewerbe . 

- XV. Musikinstrumenten- und Spiel-
wareninrlnstrie .•.....•.. 

XVI. Nahrungs-u, Genußmittelgewerbe 
XVII. Bekleidungsgewerbe (vgl. oben) 

XVIII. Baugewerbe ........... . 

Betriebe 
648 

15 329 
916 

2 773 

3 751 

1503 
1639 

206 
8 S75 

810 
11687 
79 341 
12 192 

XIX, Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-
versorgung .... -·-·--------119 

Industrie Ubf'rllaupt 137 786 

Personen 
7 724 

393 284 
24977 
19 008 

74329 

52811 
9483 
5 330 

58 212 

13 505 
848Ml 

208 218 
104 630 

12 46! 

1016013 

Nach den Angaben der Gewerbeaufsichtsbehörden 
für das Jahr 1922 1

) lagen von den der Gewerbeauf-
sicht unterstehenden Teilen der Industrie (also im 
allgemeinen der mittleren und größeren Betriebe) 
fast 60 vH in der Innenstadt und etwas über 40 vH 
in den eingemeindeten Stadtteilen. Es entfielen 
von der Arbeiterzahl der Gewerbegruppen des da-
mals verwendeten Gewerbeschemas (in vH): 

auf die auf die 
inneren außeren 

Stadtbezirke 
IV. Industrie der Steine u111i Erden . 54,9 45,1 

54,2 
GG,S 
49,6 
18,8 
30,~ 
29 3 
38:6 
}ij 1 

Y./VI. Eisen- und l\.Ietallindn:,,trie . • 45,8 
VII./VHI. Uhemi..:,che Indu-;trie . . . . • • . • 33,2 

IX. Textilindustrie , . . . . . . . . . . 50,4 
X. Papierindustrie . . . . . . . . . . . 81,2 

XI. Lc<l.e1·- und Kautsdrnkindustrie. • fiH,7 
XII. Holz- und SchnitzstoffgewC'rbe . • 70,7 

XI1I. Nahrungs- u. Geuußmittelgcwerl.te Gl,4 
XIV./XV. Bekleidungs- und Reinigm1gsgew. &1,9 

XVII. Vervielfaltiguugsgewerbe . . . . . 92,7 

Samtliche Ge,verbegrnppcn 5719 
7:3 

42,1 

b) Mehr als die Hälfte (53 vH) aller Betriebe des 
R an d e 1 8 (Gruppe XX)2) und mehr als ein Drittel 
(37 vH) der im Handel Beschäftigten entfällt nach 
der Zählung vom 16. Juni 1925 auf den Einzel-
handel, etwa 14 vH der Betriebe und 29 vH der 
Personen auf den Großhandel. Besonders stark 
kommt der Charakter Berlins als Wirtschaftszentrale 
zum Ausdruck in der Besetzung des Geld-, Bank-
und Börsenwesens, sowie des wirtschaftlichen 
Organisa.tionswesens (Verlag;s- und reine Verwal-
tungsbetriebe). welche 12 bzw. 7 vH aller in der Ge-
werbegruppe XX Beschäftigten auf sich vereinigen, 
während dieser Anteil nach den übrigen, bisher vor-
liegenden Länderergebnissen anderwärts erheblich 
dahinter zurückbleibt. Es betrug: 

Großhandel (XX. 1. und 5 a/!J) ...•.•.... 
Emzelhandel (XX. 2, 4 und 5 c/u) ...•.... 
Hausier- und Straßenhandel (XX. 14) ..... . 
Geld-. Bank- und Bursen wesen (XX. 6 unu 7) . 
Verlags- nud Verwaltung~betriebc (XX. 3 u. 15) 
Sunst. Hallllel:5z,·veige (XX. 8 Dis 13) ..••. , . 

Handel iiberhaupt ....•.. , •.•.....•. 

Zahl <1er 
Betriebe I>crsonrn 

17 38! 130 12,1 
6,1707 16-1483 
16\\11 20%5 

4 23:J 52 13G 
142G :10 598 

lG 9:12 45 565 

121 593 H3871 

Unter den Zweigen des G r o ß h an de 1 s tritt 
der Handel mit Textilwaren, mit Nahrungs- und Ge-
nußmitteln und mit Eisen- und Stahlwaren l.Je-
sonders stark hervor. Es betrug: 

l) Die cntsprechen<lcn El'gehnisse fül' die gewerhlirhe Betrieh~-
zl:thlung 1!125 liegen norh nicht vor. - 2) Ygl. n,v. u. St.Li, 6. Jg. 1U26, 
N1-. 18, S. 598. 

der Großhandel mit 

Bergwerksprodukten n. dergl. (XX. 1 b.) • 
Eisen- und Stahlwaren (XX. 1 c.) .•.•. 
Chemikalien (XX. 1 k.) . . . . . . . . . • • 
Hauten, Leder, Ledcrwaten u. dgl. (XX. 1 m.) 
Textilwaren (XX. 1 o.) ......•..... 
Nahrungs- n. Genußmitteln (XX. 1 s.) ..• 
Getreitle, Düngemitteln u. dgl. (XX. 1 u.). 
Lumpen und Abfällen (XX. 1 w.) ..••• 

Zahl der 
Behiebe Personen 

457 
1150 

851 
1093 
2 740 
2 265 
1408 
1833 

6 552 
12 958 
9397 
6850 

30 531 
15 771 
6450 
4213 

GLIEDERUNG DES BERLINER HANDELSGEWERBES 
nach der gewerblichen Betriebszählung von 1925 

BETRIEBE PERSONEN 
• Großhandel 

Haus1er-u 
Straßenhandel 

Hausier- u. 
Straßenhe Geid-,Banl<- u. 

Geld-, Bank-
u.Börsenwesen / 

Verlags-u. 

Börsenwesen 

Verwaltungsbetriebe 

' Verlags-u. 
Verwaltungsbetriebe 

Übrige Handelszwe1_ge 
Übrige Handelszweige Vtu.St.26 

Im Ein z e I hantle I sind 54 Warenhäuser mit 
16 312 beschäftigten rersonon einbegriffen. Fast 
die Hälfte aller Einzelhandelsbetriebe und etwa ein 
Drittel des im Einzelhandel tätigen Personals ent-
fällt auf den Lebensmittelhandel (einschl. Handel mit 
Süßwaren und Getränken): 26182 Betriebe mit 
48 500 Personen. Im G e l d -, B an k - und 
B ö r s e n w e s e n nehmen die Kredit-, Diskont- und 
Depositenbanken mit 804 gewerblichen Nieder-
lassungen und 38 425 Personen die erste Stelle ein. 

c) Unter den Zweigen des Verkehrs 
(Gruppe XXII) sind das Post- und Telegraphen-
wesen (Reichspost einschl. Posthalterei) und der 
Eisenbahnverkehr, voran die Tieichsbahn, besonders 
zu beachten. Es betrug die 

Zahl der 
Hd1 iebe Personen 

Post- uncl Tclegraphenweseu /XXII. 7). . . . . 160 50 97~ 
Deutsche ReichsLalm (XXII. 8). , • • • . . . . • 50 37 913 
Privatbahnen (XXIJ. 9) 1) • • • • • • • • • • • • • • 3-! 12 258 
Sonstiger Yetkehr (XXII. 1 bis G u. 10 bis_l_2_)'_) __ 4_~_3_6 __ 2_2_6_2_6_ 

Verkehr iiLerhanpt . . . • . . . . . . . . . . • . . 5180 12~ 776 

') Eini-ll'11ließlich Rtraßen- f-owie Hoch- nnd UntcrgrunUbahnen. 
- 1) Schiffahrt, Droschken,vesen, La&tenbefdnleruug, Luftverkehr, 
Reisevermittlung n. <lgl. 

d) In den s o n s t i g c n W i r t s c h a f t s -
zweigen, die von der gewerblichen Betriebs-
zählung erfaßt worden sind, betrng die 

Zahl ,ler 
r•ersoneu 

L Ni"11tlandwirt-,dtaftlid1e G<.i.rtncrci mHl 
Tierzucht ..•....• , • • . • . . • G39 

XXI. Yersif'hernngc:we.-,en .••... , . , . l 14.D 
xxrn. Gast- Un(l S<..·lmnkwirt:-.chrtft.:.ge\\"('l'hG 19 4.78 
XXIV. Theater-, l\1nsik-, Sport- mH( Scllau-

stf'llnng.',ge,vf'1 bC' .• , ••..• , • , 1 236 
XXV. Gcwerhlkher Pnh·nicht • • . . . . . • 4G2 

XXVI. GcRun<l11cits\''i'e.-:f'n und hvgknisehc Ge-
werbe ....•.... ." • . . . . . . . G 777 

3 244 
15 209 
G3 628 

10 96n 
2186 

32 453 
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Unter der Gruppe XXIV befinden sich 182 Betriebe 
d0i' Filmaufnahme mit 3076 Personen und 308 Be-
triebe der Filmvorführung mit 3060 Personen. 

3. Frauenarbeit. 

Rund ein Drittel aller in Berlin beschäftigten 
Personen (33 vH) sind Frauen. Der Anteil der 
Frauen ist in Berlin also etwas höher als in Süd-
deutschland (29 vH); er bleibt jedoch hinter Sachsen 
(35 vH) zurück. Von der Gesamtzahl der beschäftig-
ten Frauen, die sich auf 557 655 beläuft, entfallen 
etwa drei Fünftel (323 218) auf die Industrie und 
etwa zwei Fünftel (215 442) auf Handel und Verkehr 
einschließlich Gast- und Schankwirtschaft. Unter 
den einzelnen Gewerbegruppen treten der Handel 
mit 161 034 Frauen und das Bekleidungsgewl:lrbe mit 
135 549 Frauen besonders stark hervor. 

4. Verwendung von Motoren und Zugtieren. 

Etwas mehr als 1 / 10 der Betriebe im ganzen Ge-
werbe, doch rund 1 / 6 aller Industrie- und Handwerks-
betriebe verwenden Kraftmasehinen (Wind-, Wasser-
und Wärmekraftmaschinen, Dynamomasehinen und 
Elektromotoren) oder Kraftfahrzeuge. Der Anteil der 
Motorenbetriebe an der Gesamtbetriebszahl ist :i.lso 
geringer als in den übrigen Ländern, da die Struktur 
der Produktionszweige in der Stadt Berlin anders 

geartet ist ails in den Gebieten mit räumlich dezen-
tralisierter Industrie, und da in Berlin der Handel 
und das Organisationswesen in viel stärkerem Maße 
als sonst in den Vordergrund treten. Die Zahl der 
M o t o r e n b e t r i e b e beträgt in Berlin 31 729_ 
Davon kommen 21 932 auf die Industrie, und zwar 
5709 auf das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 
und 8987 auf Handel und Verkehr einschl. Gast- und 
Schankwirtschaft. 

Die Leistung der zum Antrieb v o n 
Arbeitsmaschinen verwendeten Mo-
t o r e n beträgt: 

Wind-, V\'a.sser- und WärmekraftmABchinen. • . 53148 PS 
davon in der Industrie • . . • . • . • . • 48 168 " 

Elektromotoren . . . . • . . . . . . . . . . . • . . 655 036 " 
daron in Handwerk u. Industrie überhaupt 591 909 n 
und zwar: Mac;chinenbau usw. • • • • . 91 794 ,., 
elektrotec-hnische Industrie . , ••••. 169 161 „ 

Die Leistung der Kraft fahr zeuge (einschl. 
Lokomotiven, Triebwagen usw.) beläuft sich in 
Berlin auf 1655 255 PS, von denen 1259 977 PS auf 
das Verkehrswesen und zwar 937 672 PS auf die 
Deutsche Reichsbahn entfallen. 

Trotz stets zunehmender Verwendung von Kraft-
fahrzeugen sind die Zugtier e noch nicht völlig au& 
dem Wirtschaftsleben ausgeschieden. Die gewerb-
liche Betriebszählung 1925 ermittelte in Berlin noch 
38 187 Zugtiere, von denen 15 837 auf den Handel, 
11 514 auf den Verkehr und 7043 auf das Nahrungs-
und Genußmittelgewerbe entfielen. 

Die Maschinenindustrie in Bayern, Württemberg, Baden und in Sachsen„ 
I. Betriebe und Personen. 

Der Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau ist 
für das Wirtschaftsleben Süddeutschlands und ins-
besondere Sachsens von maßgebender Bedeutung. 
Er nimmt hinsichtlich der Zahl der beschäftigten 
Personen in Sachsen mit 178 000 Personen und in 
Baden mit 60 000 Personen die zweite Stelle, in 
Württemberg mit 65 000 Personen die dritte Stelle 
unter den großen Landesindustrien ein. In Sachsen 
wird er nur durch den Haupterwerbszweig des 
Lande~, die Textilindustrie, in Baden durch das 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe und in 
\Yürttemberg durch die Textil- und Bekleidungs-
industrie überholt. Lediglich in Bayern tritt er mit 
111 000 Personen hinter der Bekleidungsindustrie, 
dem Baugewerbe, dem Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe und der Holzindustrie an Bedeutung zurück, 
während die Industrie der Steine und Erden und 
die Textilindustrie ihm nahezu gleichkommen. Ins-
gesamt umfaßt die süddeutsche und die sächsische 
Maschinenindustrie znsammen rund 12 500 Betriebe 
mit etwa 415 000 beschäftigten Personen und einer 
motorischen Leistung von über einer halben 
Million PS. 

Das Rückgrat des Maschinen-, Apparate-
nnd Fahrzeugbaus bildet in allen vier Ländern 
tlcr üLeraus reichhaltig speziaLisierte Bau von 
Arbeitsmaschinen, worin der weitaus größte Teil der 
im ganzen Gewerbezweig gezählten Personen be-
Rchäftigt ist. Ihm folgen erst in erheblich größeren 
Abständen der Fahrzeughau und der Kessel- und 

Apparatebau, w:ihrend dPr Eisenbau und natur-
gemäß der Schiffsbau zahlenmäßig hier nur von unter-
geordneter Bedeutung sind. Die Herstellung von 
Kraftmaschinen, die in Baden, Württemberg und 
Sachsen 5m Rahmen des übrigen: Maschinenbaus 
zurücktritt - bemerkenswert ist der badische und 
sächsische Explosionsmotorenbau steht in 
Bayern (besonders in der Fabrikation von Loko-
motiven und Dampfkraftmaschinen) auf beacht-
licher Höhe. Dies tritt in der nachfolgenden über-
sieht nicht in vollem Umfang in Erscheinung, wen 
- gemäß der Aufbereitung nach örtlichen Betriebs-
einheiten - der Hauptteil der bayerischen Produk-
tion bei den kombinierton Werken - Maschinen-
bau und Eisen-, Kessel- und Apparatebau (8114 Per-
sonen), Bau von Kraftmaschinen aller Art (10 396 
Personen) unrl Bau von Kraft- und Arbeitsmaschinen 
(5719 Personen) - eingereiht worden ist. Eine ein-
d,,utige Scheidung der einzelnen Betriebszweige wird 
sich erst bei der später noch folgenden Aufglie<le-
rnng nach technischen Betriebseinheiten durch-
führen lass1m. 

Sehr vielseitig stellt sieh in den einzelnen Län-
dern der Aufbau der größten Gruppe, der Arbeits-
maschinenindustrie, dar. Diese weist, der Gesamt-
struktur der einzelnen Wirtschaftsgebiete folgend, 
eine recht verschiedenartige Zusammensetzung auf. 
Während in Sachsen als wichtigste Zweige der 
Bau von Textilmaschinen mit 36 000 Personen, 
der Bau von Metall- und Steinbearbeitungs-
maschinen mit fast 20 000 Personen und der Bau 
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Die Maschinenindustrie in Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden nach der Zählung von 1925, 

Gewerbegruppe 

Gewerbeklassen 

Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau 
insgesamt') 

1. Kombinierte Werke des Maschl· 
nen-, Apparate- u. Fahrzeugbaus 
(auch mit Gießerei) ............. . 
a) Maschinenbau und Eisen-, Kessel· 

und Apparate bau ..........•••.•• 
b) Maschinenbau und Schiffbau ..... . 
c) Maschinenbau und Bau von Land· 

und Luftfahrzeugen ......•......• 
d) Maschinenbau u. Eisenbahnwagen bau 

2. Maschinenbau (auch mit Gießerei) 
a) Bau von Kraftmaschinen aller Art 
b) Bau von Kraft- u. Arbeitsmaschinen 
c) Bau von Arbeitsmaschinen aller Art 
d) :Bau von Lokomotiven einschl. Loko• 

motivkesseln ..... , ..... , ...... , , , 
e) Bau von Schiffsmaschinen ....... . 
f) Bau von Dampfkraftmaschinen (aus-

genommen Lokomotiven u. Schiffs• 
maschinen) .................•..•. 

g) Bau von Explosionsmotoren ......• 
h) Bau von Wasser-, Wind- u. sonstigen 

Kraftmaschinen ... , ............. . 
1) Bau von Maschinen u. Einrichtungen 

für Berg• u. Hüttenwerke, ... , ...• 
k) Bau von Metall- u. Steinbearbeitungs• 

maschinen ..................... . 
J) Bau von Holzbearbeitungsmaschinen 

m) Bau von Textilmaschinen (einschl. 
Rundstnhlfabriken u. Wäscherei-
maschinen ................••.•.• 

n) Bau von Druckereimaschinen .....• 
o) Bau von Maschinen für die Papier-, 

Leder- u. Gummi-Industrie ...... . 
p) Bau von Maschinen u. Einrichtungen 

für die cliem. u. Nahrungsmlttel-In-
dustrie u. Haushaltungsmaschinen. 

q) Bau von landw. Maschinen u. Geräten 
r) Bau von Pumpen, Ventilatoren, Kom-

pressoren, Rohrpostanlagen, Kalte-
maschinen, Preßluftwerkzeugen und 
Prazislonshocbdruckgeblasen ...... . 

s) Bau von mechanischen Fördermitteln 
u. schweren Gewichtswagen ..•.... 

t) Bau von Traktoren ............. . 
u) Bau v. Rechen·, Schreib· n. Bil:ro· 

maschinen ..................... . 
v) Bau v. Nahmascbinen u. Nähmaschi-

nenteilen ....................... . 
-w) Bau v, Zerkleinerungs- u. Aufberei-

tungsmaschinen u. l\1aschinen für 
keramische u. Baustoffindustrie .... 

x) Bau von Feuerlöschmaschinen und 
-geräten ....................... . 

y) Bau von sonstigen l\Iaschinen .... . 
z) Bau von Maschinenteilen, Zahn-

radern, Kugel- u. Rollenlagern .... . 
z') Armaturenbau .................. . 
z') JUaschinenreparaturwerkstatten ... . 

3. Kessel- und Apparate bau ...... .. 
a) Bau von Öfen, Badeofen, Herden u. 

Gasgeneratoren (einsclil. Schmiede-
einrichtungen) .................. . 

b} Bau von Zentralheizungs-, Luftungs-
u. Entstaubungsanlagen (auch pneu-
matische Forderanlagen) ......... . 

c) Kessel- und Behalterbau (ausschl. 
Lokomotivkesselbau) ........ , .... . 

d) Bau von Weichen u. Signalgeräten 
e) Apparatebau .... , ... , .......... . 

4. Eisenbau (Eisenkonstruktion) .. , 

6e-
sam1-
zahl 
der 
ge-

werb-
llchen 
Nleder-
lassun-

gen 

1 1 

Zahl der 
beschif-

flgten 
Per-

sonen 

2 

Zum Anlrleb von 
Arbeitsmaschinen 

verwandele 
Wind·, 
Wmer-, 
Wärme- Elek1rn-
kraff· motoren 
ma-

schlnen 
PS PS 

3 1 4 

Bayern 

Kraft. 
fahr-
zeuge 

PS 

6 

Summe 
der m-
wendeten 

moto· 
nschen 

Be· 
saml· 
zahl 
der 
ge-

werb· 
Kraft liehen 

(Spalte Hleder-
3 + 4+ 5) lassun-

PS gen 

6 1 7 1 

Zahl der 
beschif· 

tlgten 
Per-

sonen 

8 

Zum Antrieb von 
Arbeitsmaschinen 

verwendete 
Wind-, 
Wasser-, 
Wirme- Elektro-
kraft- motoren 
ma-

sohlnen 
PS PS 
9 1 10 

Sachsen 

Krafl-
fahr· 
zeuge 

PS 

1 11 

Summe 
der ver-
wendeten 

moto-
rlschBR 
Krall 

(Spalte 
9 + 10 + 11) 

PS 
12 

4290 111141 1297310444529390146808 4254178734 24351136032 41440 201823 

10 ß 709 234 15 757 2 204 18 195 o 4 822 

7 8 114 184 14 230 1 870 16 284 5 4 822 

888 8 389 

888 8 389 

856 10 133 

856 10 133 
2 606 - 1 027 54 1 081 - -

1657 
7 
8 

22 

89 50 500 

75 859 10 908 71 723 
10 396 357 19 127 
5 719 4 210 5 294 
1 484 224 1 362 

li 760 264 1 620 

2 66 50 -
22 2 408 179 1267 

13 276 18 155 

3 27 - 20 

280 830 -

14 107 96 738 2 116 128 131 17 327 95 994 23 757 
1 394 20 878 1 377 - 1 383 271 

905 10 409 2 640 85 488 147 
766 2 352 6 472 200 263 61 

160 2 044 -

1052 

26 

50 5 294 
2 498 27 2 098 

199 5 168 

20 22 1 310 

50 
239 

5 

349 

450 
966 

88 

481 

705 

20 

313 

137 078 
1654 

720 
524 

500 
1 910 

113 

1143 

50 2 413 367 1 352 
60 1 440 653 649 

544 2 263 214 19 781 2 215 15 419 2 651 20 285 
MO 1 742 111 7 037 1 633 4 841 893 7 367 

18 1 677 122 2 550 404 3 076 308 36 02S 3 714 32 953 6 618 43 285 
14 4 520 100 4 565 474 6 139 62 6 908 291 4 066 1 070 5 427 

26 826 30 6'6 648 1224 69 7 027 2 116 5 316 1 761 9 193 

258 2 625 470 1 445 836 2 751 168 10 499 1 633 6 284 2 310 10 227 
216 6 671 1104 6 761 1 941 9 806 151 5 228 823 3 466 1 577 5 866 

41 6 040 34.5 6 856 

47 1 028 122 540 

19 709 - 271 

7 4. 192 530 717 

13 1 361 212 1 789 

12 147 - 80 
4 183 53 12 

833 

355 

135 

316 

315 

14 

8 034 47 

1 017 74 

406 57 

1 563 30 

2 316 23 

so 7 
79 9 

28 14 124 874 8 374 
31 3 489 127 4 149 

989 10 237 
525 4 801 

77 
81 

570 741 3 278 

213 

55 

83 

34 
2 

39 

31 

7 081 

1862 

2 493 

1162 
487 

1 077 

1174 

r,97 2 122 1 035 3 7ö4 

751 

172 

285 

238 

56 

40 

5 352 1 758 

500 427 

3128 701 

612 223 
203 176 
909 231 

1 008 372 

7 861 331 

1 099 43 

4114 122 

1 073 104 
379 1 

1196 61 

1 420 50 

1 988 374 

6 So2 482 

3 616 11 

7 059 435 

1 025 340 

424 30 
590 137 

3 320 
4 029 
2 461 

837 
1114 

214 

9 765 1 077 

3 061 151 

2 856 107 

1 866 388 
144 -

1 838 431 

4 279 559 

1 343 412 

4 263 1 476 

1 750 306 

3 920 612 

1 053 211 

88 144 
187 133 

3 106 
2 498 
1 322 

740 
577 
749 

5 183 2 849 

2 032 733 

510 1 080 

1 261 502 
236 95 

1 H4 439 

4813 1317 

2129 

6 221 

2 067 

4 967 

1604 

282 
457 

4 683 
4189 
2 285 

9 109 

2 916 

1 697 

2 151 
331 

2 014. 

6 689 
1 ) Dazu kommen noch einige der Großeisenindustrie und der elektrotechnischen Industrie angegliederte Werke des M;aschinenbaus. 

Es handelt sich im ganzen um 20 Betriebe mit insgesamt 9 560 Personen, von denen der auf den Mascliinenbau entfallende Teil im 
Höchstfalle einige Tausend Personen betragen kann und im folgenden unberücksichtigt bleibt. 
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Noch: Die :Maschinenindustrie in Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden nach der Zählung von 1925. 

Ge- Zum Antrieb ,on Summe Ge- zum Antrieb von summe 
samt- Arbeitsmaschinen samt- Arbeitsmaschinen der ver-
zahl Zahl der verwendete der ver- zahl Zahl der verwendete wendelea 
der beschät- Wind-, Kraft- wendeten der beschäl- Wind-, Kratt- moto-
ge- Wasser-, fahr- mata- ge- Wasser-, fahr- rlschen Gewerbegruppe werb- tigten Wärme- Elektro- rlschen werb- tigten Wärme- Elektro- Kraft 

liehen Per- kraft- molaren 
zeuge Kratt liehen Per- kraft- molaren 

zeuge (Spalte Gewerbeklassen (Spalte Nieder- sonen ma- Nrnder- sonen ma- 9+10 
lassun- scbinen 3+4+5) lassun- schinen +11) 

gen PS PS PS PS gen PS PS PS PS 
1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 

Noch: Bayern Noch: Sachsen 
5. Schiffbau (einachl. Schiffkessel-

bau) u. Abwrackbetriebe ......... 16 928 66 1443 108 1 617 10 1 381 59:5 632 301 1 528 
a) Schüfbau (einschl. Schiffkesselbau). 16 928 66 1443 108 1 617 10 1381 595 632 301 1528 
b) Abwrackbetriebe ...........•..... - - - - - - - - - - - -

6. Bau von Land- u. Luftfahrzeugen 2 256 16 010 974 7 513 10 390 18 877 1 571 26 270 3 547 15 928 11 082 30 557 
a) Bau von Fahrrädern u. Kraftfahr-

zeugen ..............•.•.......•. 5 33 5 5 - 10 7 7 528 2 358 3 764 880 7 002. 
b) Bau von Fahrrädern ............. 34 3 261 84 1 701 490 2 275 45 1 773 264 611 352 1 227 
c) Bau von Fahrradteilen ........... 53 736 28 349 235 612 44 1 260 184 834 209 1 227 
d) Bau von Kraftwagen u. Kraftradern 98 4 423 655 1 807 1080 3 542 81 10 224 598 8 846 2 808 12 252 
e) Bau von Luftfahrzeugen ......... 8 627 - 553 181 734 2 6 - - 255 255 
f) Bau von eisernen Wagen ......... 5 51 - 24 - 24 6 278 60 307 52 419 
g) Reparaturwerkstätten für Fahrräder 

und Kraftfahrzeuge .............. 2 053 6 879 202 3 074 8 404 11680 1 386 5 201 83 1 566 6 526 8175 

7. Eisenbahnwagenbau ............. 6 970 - 1 638 334 1 972 9 3 207 358 5 092 1 099 6 549 
a) Eisenbahnwagenbau .............. 4 95& - 1625 334 1 959 4 3148 352 5 047 1 078 6 477 
b) Bau von Straßen-, Feld- n. Industrie-

bahnwagen ...................... 1 2 - - - - 5 59 6 45 21 72 
c) Eisenbahnwerkstatten ............. 1 13 - 13 - 13 - - - - - -

8. Technische Biiros der l\laschinen-
industrie ......................... 101 410 - 11 117 128 162 879 - 1 179 180 

Württemberg Eaden 
:Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau 

insgesamt') ······················· 2123 65275 6360 59204 18181 83745 1742 60394 3827 64819 17098 85744 

1. Kombinierte Werke des Maschi-
nen-, Apparate- u. Fahrzeugbaus 
(auch mit Gießerei) .............. 
a) Maschinenbau und Eisen-, Kessel-

9 7 277 598 12 252 1 955 14 805 4 94 4 70 - a 
und Apparatebau ................ 6 4 213 20 8 546 667 9 233 4 94 4 70 - 74, 

b) l\faschiuenbau und Schiffbau ...... - - - - - - - - - - - -
c) Maschinenbau und Bau von Land-

und Lnftfahrzeugen .............. 3 3 064 578 3 706 1 288 5 572 - - - - - -
d) Maschinenbau u. Eisenbahnwagen bau - - - - - - - - - - - -

2. Maschinenbau (auch mit Gießerei) 1 085 36 438 4 685 34 568 8 214 47 4G7 580 34 836 2 321 41 097 4 361 47 779 
a) Bau von Kraftmaschinen aller Art - - - - - - - - - - - -
b) Bau vou Kraft- u. Arbeitsmaschinen 10 4 937 130 5 853 841 6 824 4 1 918 40 3 091 338 3 469 
c) Bau von Arbeitsmaschinen aller Art 10 1694 440 3 445 314 4 199 12 404 135 319 52 506 
d) Bau von Lokomotiven einschl. Loko• 

motivkesseln ..................... - - - - - - - - - - - -
e) Bau von Schiffsmaschinen ........ - - - - - - - - - - - -
f) Bau von Dampfkraftmaschinen (aus-

genommen Lokomotiven u. Schiffs· 
maschinen) ...................... 1 21 - 8 - 8 1 57 - 54 - 54 

g) Bau von Explosionsmotoren ....... 7 245 32 121 210 363 14 2 743 432 1 770 466 2 668 
h) Bau von Wasser-, \Vind- u. sonstigen 

Kraftmaschinen ............. , .... 7 33 3 16 20 39 2 99 105 99 - 204 
i) Bau von Maschinen u. Einrichtungen 

für Berg- u. Hüttenwerke ......... 3 108 40 84 - 124 - - - - - -
k) ßau von Metall- u. Steinbearbeitungs-

masch1nen ······················ 77 7 260 1 357 10 246 1134 12 n, 71 3 697 120 4 768 502 5 390 
1) Bau von Holzbearbeitungsmaschinen 38 1 659 484 980 43;; 1 899 2;; 1 460 341 473 297 1114 

m) Bau von Textilmaschinen (einschl. 
Rundstuhlfabriken u. Whscherei-
maschinen ······················ 47 2 798 272 1 511 782 2 56'> 8 146 12 203 13 228 

n) Bau von Druckereima1'chinen ...... 7 389 - 341 - 3!1 8 868 6 670 60 736 
o) :Bau von Maschinen fur die Papier-, 

Leder- u. Gummi-Industrie ....... 52 1672 244 1 094 3.37 1 695 9 296 90 220 4 314 
p) Bau von Maschinen u. Emrichtungen 

flir die ehern. u. Nahrungsmittel-In· 
dustrie u. Haushaltungsmaschinen. 118 4 100 377 2 273 97.~ 3 628 89 3 223 34 2 538 ß:j[i 3 227 

q) Bau von landw. Maschinen u. Geräten 113 3 646 660 2 804 1 093 4 557 57 6 256 172 15 758 881 16 811 
r) Bau von Pumpen,Ventilatoren, Kom-

pressoren, Rohrpostanlagen, Ktilte-
maschinen, Preßluftwerkzeuisen und 
Prazisionshochdruckgeblasen ....... 17 462 8 144 137 289 14 1160 213 482 220 915 

s) Bau von mechanischen Fördermitteln 
u. schweren Gewichtswagen ....... 39 1 352 66 610 181 857 20 997 111 1 582 76 1 769 

t) Bau von Traktoren ·············· - - - - - - 1 12 - - - -
u) Ban v. Rechen-, Schreib- u. Buro-

ms hin n .. ............... ... 9 26 - 8 3 11 7 697 - 340 - 340 a c e 
') Dazu kommen noch einige der Großeisenindustrie und der elektrotechnischen Industrie angegliederte Werke des Maschinenbaus. 

Es handelt sich im ganzen um 20 Betriebe mit insgesamt 9 560 Personen, von denen der auf den Maschinenbau entfallende Teil im 
Hochstfalle einige Tausend Per,onen betragen kann und im folgenden unberucksichtigt bleibt. 
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Noch: Die Maschinenindustrie in Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden nach der Zählung von 1925. 

Se-
sam!-
zahl 
der 
ge-

werb-
liehen 
Nieder-
lassun-

Zum Antrieb ,on 
Arbelfsmatchlnen 

6e-
Suwme samt-
der ,er- zahl 

Zum Antrieb von 
Arbeitsmaschinen 

Summe 
der ver-
wendeten 

Gewerbegruppe 

Gewerbeklassen 

Zahl der 
beschäf-
tigten 

Perionen 

verwendete 
Wind-, 

Wasser-, 
Kraft-
lahr-
zeuge 

wendeten der 

r~!~;n w~~b-
Zahl der 
beschäf-
tigten 

verwendete 
Wind-, 

Wasser-, 
Wärme- Elektro-

Kraft-
lahr-
zeuge 

moto-
rischen 
Krall Wärme- Elektro-

Kraft liehen kraft- molaren (Spalfe N1eder- Personen kraff- motoren (Spalte 
9+10 
+11) 

ma- ma-
schinen schinen 

gen PS PS PS 1
3 + 4 + 5, lassun-

P S gen PS PS PS PS 
1 1 2 1 3 l 4 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 

Noch: Württemberg Noch: Baden 
v) Bau v. Nähmaschinen u. Nähmaschi-

nenteilen ....................... . 
w) Bau v. Zerkleinerungs- u. Aufberei-

tungsmaschinen u. J\Iasrhinen fli:r 
keramische u, Baustoffindustrie .... 

x) Bau von Feuerlöschmaschinen und 
-geraten ....................... . 

y) Bau von sonstigen l\[aschinen .... . 
z) Bau von Maschinenteilen, Zahn-

radern, Kugel- u. Rollenlagern .... . 
z1 ) Armaturenbau .................. . 
z') Maschinenreparaturwerkstatten ... . 

3. Kessel- und Apparate bau ....... . 
a) Bau von Öfen, Badeofen, Herden u. 

Gasgeneratoren ( einschl. Schmiede-
einrichtungen) .................. . 

b) Bau von Zentralheizungs-, Luftungs-
u. Entstaubungsanlagen (auch pneu-
matische Forderanlagen) ......... . 

c) Kessel- und Behälterbau (ausseht 
Lokomotivkcsselban) ............. . 

d) Bau von Welchen u. Signalgeraten 
e) Apparatebau ................... . 

4. Eisenbau (Eisenkonstruktion) .. . 
5. Schiffbau (einschl. Schiffkessel-

ba u) u. Abwrackbetriebe ........ . 
a) Schiffbau (einschl. Schiffkesselbau). 
b) Abwrackbetriebe ................ . 

3 

11 

7 

19 
19 

498 

134 

36 

40 

9 

49 

18 

fi 
5 

419 

857 

279 

2 359 
47:J 

1 649 

2 667 

410 

858 

602 

797 

1 099 

172 
172 

73 

46 

106 
123 
224 

36 

5 

30 

90 

8 
8 

135 

634 

134 

2 205 
658 

1264 

1187 

263 

114 

499 

311 

610 

231 
231 

4 

243 

202 

260 
65 

955 

573 

71 

215 

121 

166 

511 

2 
2 

139 

950 

382 

2 571 
846 

2 443 

6 

5 

3 
2 

13 
9 

200 

1 796 166 

335 58 

334 49 

620 28 
- 2 

507 29 

1 211 14 

241 8 
U1 8 

71% 

341 

330 
19 

267 
1 641 
1 009 

7 775 

3 131 

998 

2-059 
-710 
877 

881 

476 
476 

18 

120 

27 
140 
202 

5 975 

201 

50 
23 

382 
983 

1116 

450 7 781 

354 4 389 

56 

40 

265 

1171 

1138 
669 
414 

553 

565 
565 

270 

21 

1ß 

110 
102 
278 

S 245 

240 

186 
23 

519 
1225 
1596 

3 551 11 782 

545 

336 
~ 

2 586 
64 
20 

80 

5 288 

1 507 

3 780 
733 
474 

898 

565 
565 

6. Bau von Land- u. Luftfahrzeugen 839 17 479 943 10 318 6 344 17 605 9!1 14 419 787 10 696 7 461 18 944 
a) Bau von Fahrradern u. Kraftfahr-

zeugen ................. , ....... . 
b) Bau von Fahrrädern ............ . 
c) Bau von Fahrradteilen .......... . 
d) Bau von Kraftwagen u . .Kraftraderu 
e) Bau von Luftfahrzeugen ........ . 
f) Bau von eisernen Wagen ........ . 
g) Reparaturwerkstatten flir Fahrräder 

und Kraftfahrzeuge ............. . 

7. Eisenbahnwagen bau ............ . 
a) Eisenbahnwagenbau . , ........... . 
b) Bau von Straßen-, Feld- u. Industrie-

bahnwagen ..................... . 
c) Eisenbahnwerkstittten ............ . 

8. Technische Büros der Maschinen-
industrie ........................ . 

2 4 986 
14 328 
34 298 
54 7 709 
2 1125 
4 167 

729 2 866 

32 

4 

4 

139 

500 
60 
19 

272 

20 

72 

von Maschinen und Einrichtungen für die chemiRche 
und "Nahrungt1mittelindustrie mit rund 10 500 Per-
sonen hervortreten, spielt in Bayern vor allem <ler 
Laadmaschinenkrn mit 6671 Personen, der Bau von 
Pumpen, Ventilatoren, Kompressoren, Kälte- und 
Gebläsemaschinen mit 60JO Personen uml der Bau 
von Druckereimaschinen mit 4520 Personen die 
Hauptrolle. In Württemberg steht die Fabrikation 
von Metall- und Steinbearbeitungtima.schinen mit 
7260 Personen und die Herstellung von Maschinen 
und Einrichtungen für die chemische und Nahrungs-
mittelindustrie mit 4100 Personen an der Spitze; 
für Bar1en ist insbesondere der Nähmaschinenbau 
mit rund 7200 Per~onen und der Bau von landwirt-
schaftlichen Maschinen mit 6250 Personen kem1-
zeichnend. Sehr stark ist in Bayern der Bau von 
Maschinenteilen, Zahnrädern, Kugel- und Rollen-
lagern vertreten, der mit 14 12-1 beschäftigten Per-
sonen als einer der bedeutendsten Zweige innerhalb 

1354 
79 

11'1 
6 455 

910 
83 

1323 

38 

9 
27 
31 

1 281 
158 
600 

4 238 

500 

500 

82 

1 863 
166 
164 

8001 
1 068 

703 

5 633 

500 

500 

120 

1 15 
7 1052 

19 763 
39 S 993 
1 8 
2 8 

872 3 580 

6 
2 

3 
1 

1 S23 
1403 

89 
331 

185 
482 

3 

117 

23 90 -

2 
1156 

429 
7 619 

3 
5 

1482 

4 057 
3 842 

50 
165 

204 
69 

2664 

30 

4 494 

1 645 
445 

1 200 

2 
1 360 

683 
10 765 

3 
38 

6 093 

5 702 
4 287 

50 
1365 

der Gewerbegruppe in Erscheinung tritt. Die noch 
junge Industrie der Rechen-, 8chreib- und Büro-
maschinen Jrn,t sich in der Hauptsache in Sachsen 
mit 57 Betrieben und 3616 beschäftigten Personen 
angesiedelt. 

Was den Kessel- uncl Appa.ratebau sowie den Fahr-
zeugbau anlangt, so treten (bei der G1iederung nach 
örtlichen Einheiten) die Verhältnisse zahlenmäßig 
nicht restlos kbr zutage, da insbesondere in Bayern 
und Württemberg die Produktion drs Maschinen-, 
Appar:ite- und Fahrzeugbaus zu erheblichen Teilen 
in kombinierten Werken zusammengefaßt ist. Ver-
hält.nismäßig stark ist der Kessel- und Apparatebau 
mit 166 Betrieben und insgesamt 7775 Personen in 
Baden v,ertreten, wobei allein 58 Betriebe mit über 
3100 Personen auf den Bau von Gasgeneratoren, 
Öfen und Herden entfallen. fn etwa gleicher S1ärke 
findet sich uies,er letztere Zweig der Ma.schinen-
in<lustrie in Sachsrn vor. während in Bayern der 

3* 
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Bau von Zentralheizungs-, Lüftungs- und 
Entstaubungsanlagen ~it 83 Betrieben 
und insgesamt 2493 Personen in dieser 
Gruppe vorherrscht. 

Der Fahrzeugbau erhält vor allem 
durch die süddeutsche Kraftfahrzeug-
industrie sein Gepräge; in Sachsen ist 
daneben auch der Bau von eisernen 
Wagen und der Eisenbahnwagenbau von 
Bedeutung. Im Kraftwagen- und Kraft-
räderbau steht einschließlich der Werke, 
welche gleichzeitig noch die Herstellung 
von Fahrrädern und Fahrradteilen an-
geschlossen haben, Sachsen mit 88 Be-
trieben und 17 752 Personen an der 
Spitze. Es folgen Württemberg mit 
56 Betrieben und 12 695 Personen, 
Baden mit 40 Betrieben und 9008 Per-
sonen und Bayern mit 103 Betrieben und 
4456 Personen. Im Bau von Fahrrädern 
und Fahrradteilen ist Bayern mit 87 Be-
trieben und fast 4000 Personen vor 
Sachsen mit 89 Betrieben und rund 
3000 Personen führend. Die Zahlen sind 
jedoch aus den bereits oben erwähnten 
Gründen nicht ganz erschöpfend, weil 
Betriebe - sofern sie mit dem Kraft-
wagenbau oder Fahrradbau auch sonstigen 
Maschinenbau v,ereinigen - in den Kom-

VERTEILUN6 „ 
DER IN DER MASCHINENINDUSTRI~ BESCHAFTIGTEN PERSONEN 

NACH BETRIEBSGROSSENl<LASSEN 
8ETA1E8SZÄHLUNG 1925 
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60 
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Personen binationsgruppen eingereiht und daher ~w_.~u_.s_t,_26 _______________________ _ 

nicht besonders kenntlich sind. Die 
noch im Gang befindliche Auszählung n~h 
technischen Betriebseinheiten wird hier erst füe 
restlose Erfassung der gewerblichen Struktur im ein-
zelnen ermöglichen und damit noch ~mtsprechende 
Veränderungen des aus der Aufgliederung nach ört-
lichen Betriebseinheiten sich ergebenden Bildes mit 
sich bringen. 
II. Größengliederung, Art der Betriebe, Verwendung 

von motorischer Kraft. 
Der süddeutsche und der sächsische l\faschinen-, 

Apparate- und Fahrzeugbau hebt sich - neben dem 
Bergbau und der Eisen- und Metallgewinnung -
als typisch großindustriell organisierter Gewerbe-
zweig unter den übrigen Industriegruppen heraus. 
Kennzeichnend ist dabei für Suddeutschland das 
überwi<egen der Riesenbetriebe mit über 1000 Per-
sonen während in der sächsi·schen Maschinenindu-
strie die mittleren Größenklassen von 51-200 Per-
sonen und die Betriebsgrößen von 201-1000 Per-
sonen vorherrschend sind. Man wird in der Ver-
mutung nicht fehlgehen, daß die Gründe hierfür 
weniger in der V.erschiedenartigkeit der Wirtschafts-
struktur der einzelnen Länder, als vor allem in der 
ungleichen zeitlichen Entwicklung des Industrie-
zweiges in den verschiedenen Wirtschaftsgebieten 
zu suchen sind. Am ausgeprägtesten tritt die Ten-
denz zum Groß- und Riesenbetrieb in Baden auf, 
wo fast 70 vH de8 beschäftigten Personals in 
Betrieben mit über 200 Personen, allein 47,3 vH 
in Betrieben mit über 1000 Personen beschüftigt 
sind. 

Die stärkste Entwicklung zum Riesenbetrieb ist 
naturgemäß bei den kombinierten Werken des Ma-
Rchinen-, Apparate- und Fahrzeugbaus vorhanden; 

der Anteil der beschä~igten Personen schwankt hier 
in Bayern, Sachs,en und Württemberg zwischen 
80 und 90 vH. Ein ähnliches Bild zeigt der säch-
sische und badische Eisenhahnwagenbau mit 73,1 vH 
bzw. 63,6 vH, der württembergische und badische 
Kraftfahrzeugbau mit 61,3 bzw. 62,5 vH und der 
bayerische Kraft- und Arbeitsmaschinenbau mit 
nahezu 54 vH. Im Kessel- und Apparatebau sind 
in allen Ländern die Größ.enklass,en von 51-200 
und 201-1000 Personen am stärksten besetzt; im 
Eisenbau überwiegen dagegen die Betriebsgrößen 
von 51-200 Personen bei gleichzeitig starker Be-
setzung der Betriebe mit 6-50 Personen insbe-
sondere in Bayern. 

Rund 0/10 aller Betr,iebe des Maschinen-, Appa-
rate- und Fahrzeugbaus und etwa die Hälfte. des Perso-
nals entfallen auf die selbständigen Einzelbetriebe 
(d. h. Firmen ohne Zweigniederlassungen oder ge-
trennt liegende Werke), über Ji des Personals auf 
Ha.uptniederla.ssung,en und der Rest auf Zwei"'-
niederlassungen (von der Hauptniederlassung g~-
trennt liegende Werke usw.). Sehr verschieden-
artig dagegen ist die Verteilung bei den einzelnen 
Gewerbeklassen. Während die Verhältnisse im 
Maschinenbau, im Kessel- und Apparatebau und im 
Bau von Land- und Luftfahrzeugen sich - bei teil-
weise starken Abweichungen in den einzelnen Län-
dern - dem Charakter der Gesamt-Maschinen-
industrie niihern, überwiegt beim Eisenbau und 
heim Eisenbahnwagenbau der selbständige Einzel-
betr.ieb betrilchtlich; bei den kombiniertrn Wer-
ken des Maschinen-, Apparate- und Fahrzeug-
baus dagegen bleibt der Einzelbetrieb nahezu be-
deutungslos. 



Gewerbearten 

Maschinen-, Apparate- und 
Fahrzeugbau insgesamt •• 

davon 
Bayern ............... . 
Sachsen ....•.......... 
Württemberg ......... . 
Baden ............... . 

1. Kombinierte Werke des lila· 
schinen•, Apparate· u. Fahr-
zeugbaus (auch mit Gießerei) 

davon 
Bayern ...• : . ......... . 
Sachsen ..•............ 
Württemberg ......... . 
Baden , .............. . 

2. Maschinenbau (auch mit 
Gießerei) ................ . 

davon 
Bayern ............... . 
Sachsen .............. . 
Württemberg ......... . 
Baden ............... . 

3. Kessel- und Apparatebau 
(auch mit Gießerei) ..... . 

davon 
Bayern ...•.........•.. 
Sachsen .............. . 
Württemberg ......... . 
Baden ............... . 

4. Eisenbau (Eisenkonstrukt.) 
davon 

Bayern ............... . 
Sachsen .............. . 
Württemberg ......... . 
Baden ............... . 

5. Schiffbau (einschl. Schiff-
kesselbau) u. Abwrackbetr. 

davon 
Bayern ............... . 
Sachsen .............. . 
Württemberg ......... . 
Baden ............... . 

6. Bau von Land- u. Luftfahr-
zeugen ................. . 

davon 
Bayern ............... . 
Sachsen .............. . 
Württemberg ......... . 
Baden ............... . 

7. Eisenbahnwagenbau ..... . 
davon 

Bayern ............... . 
Sachsen .............. . 
Württemberg ......... . 
Baden ............... . 

8. Technische BUros der Jlla-
schinenindustrie .. , .. , .... 

· davon 
Bayern ............... . 
Sachsen .............. . 
Württemberg ......... . 
Baden ............... . 
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D i e G r ö ß e n g li e d e r u n g d e r B e t r i e b e. 

0-5 Personen 6-50 Personen 51-200 Personen 201-1000 l'ersonen Uber 1000 l'ersonen 

Personen Betriebe I Peraonen Betriebe I Personen Betriebe I Personen Betriebe Personen Betriebe 
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7881 63,516 338 3,9 3471 28,0 55 942 13,ö 698 5,6 69 522 16,7 292 2,4 120 516 29,0 67 0,5 153226 36,9 

2 989 69,1 
2 407 56,6 
1 351 63,6 
1134 65,1 

5 17,9 

1 10,0 
1 20,0 

3 75,0 

6167 
4 938 
2 872 
2 361 
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36 

1,4 24 130 21,7 
3,6 63 742 35,7 
2,2 19 276 29,5 
2,1 13 368 22,2 

5 17,9 2 260 10,8 

1 10,0 
2 40,0 
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5 50,0 
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1 25,0 

260 3,6 2 22 ,3 
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28 
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12 

0,4 49 936 44,9 
0,7 52 840 29,6 
0,4 21 871 33,6 
0,7 28 579 47,3 

7 25,0 17 775 85,0 
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7 794 89,6 
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5 785 79,6 

2 733 50,3 6 160 2,2 1 959 36,0 33 503 12,2 489 9,0 50 070 18,2 212 3,9 88 176 32,0 45 0 ,8 97 355 35,4 
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873 41,3 
604 55,6 
291 50,Z 
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20 
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3,5 15 422 42,3 
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• 
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8 770 11,8 1 004 17 ,9 13 216 17 ,8 69 1,2 
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365 16,2 
298 19,0 
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33 0,6 13 750 18,5 10 0,2 31 946 43,1 

1 0,0 1 232 7,7 
4 0,3 · 10 982 41,8 
2 0,2 10 725 61,3 
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68 3,7 

73 4,8 
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14 0,9 
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3 0,3 
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1 16,6 
1 11,1 

2 33,3 

1 0,3 

1 0,6 
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4 242 26,5 
6 717 25,6 
2 002 11,5 

789 5,5 
1 879 31,3 

574. 59,2 -

3 0,3 9 007 62,6 
3 13,6 3 502 58,3 

730 22,8 2 22,2 2 343 73,1 

575 31,5 1 16,7 1159 63,6 

530 34,9 -

530 60,3 -

Hinsichtlich der Ve,rwendung von Kraft-
maschinen gewährt die übersieht auf S. 741-743 
ein in seiner Vollständigkeit sehr eindrucksvolles 
Bild der Elektrifizierung der Betriebe. Irn allge-
meinen entfallen in allen vier Ländern mit geringen 
Unterschieden auf 1 beschäft.igte Person nur etwa 
0,1 PS - in Baden nur 0,05 PS - an primärer (zum 
unmittelbaren Antrieb von Arbeitsmaschinen ver-
wendeter) Kraftmaschinenlei~tung, dagegen etwa 
das Zehnfache an Elektromotorenleistung. Die 
beinahe unbegrenzte Teilbarkeit der elektrischen 
Energie und ihre leichte Zuleitungsmöglichkeit an 
alle Stellen des Betriebes hat demnach die direkte 
Anwendung von motorischer Primärkraft zum An-
trieb von Arbeitsmaschinen nahezu verdrängt. In-
wieweit die Erzeugung der zum Antrieb der Elektro-

motoren notwendigen elektrischen Energie noch in 
eigenen Werkszentralen erfolgt und wieweit bereits 
die Stillegung der betriebseigenen Kraftzentralen 
und der Anschluß der Werke an Großstromverteiler 
erfolgt i8t, darüber wird erst die noch in Bearbei-
tung befirnlliche Kraftmaschinenstatistik Aufschluß 
geben können. 

Die am stärksten mit mechanischer Kraft ausge-
statteten Zweige de,s Maschinenbaus sind im allge-
meinen die kombinierten Werke des Maschinen-, 
Eisen- und Kesselbaus, in denen im Durchschnitt 
etwa 2 PS - teilweise auch tlarüher - auf eine 
beschäftigte Person entfallen. Ihnen schließen sich 
an der Lokomotivbau und der Kraftmaschinenbau 
- in Sachsen bis 4 PS je Person -, sowie Ller 
Kesselbau uml Eisenbalmwagenbau. Erheblich 
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.DIE AUSSTATTUNG DER BETRIEBE 
DER MASCHINENINOUSTRIE 

MIT MENSCHLICHER UND MOTORISCHER ARBEITSKRAFT. 
NACH DER BETRIEBSZÄHLUNG 1925 

Tausend Personen bzw Ps 
180 

160 

140 

1 Zahl derbeschaftrqten Per-sonen 
120 bil Elektromotoren in Ps 

~ Pnmdrmotorcn . 
100 0 Hrafifahrzeuge . . 
80 

r.: 
"' i:;: 0 ': 

60 

40 < --
20 

0 

E" 
§j 

E> 

1 ,E3n l=n 
Bayern Sachsen Württembero Baden 

WuS,26 

w,eniger mechanische ,\ntriebskraft benötigt dagegen 
die Herstellung von Arbeitsmaschinen, Apparaten 
und Fahrzeugen - ausgenommen der hadische Land-
maschinenbau - die mit einer Kraftmaschinen-
leistung von 1-%-14 PS und noch weniger je be-
schiiftigte Person auskommt. 

III. Gegenüberstellung der Zählungsergebnisse 
vom Jahre 1907 und 1925. 

Einern Vergleich des derzeitigen und früheren 
Standes ffos Maschinen-, Apparate- und Fahrzeug-
baus stehen infolge der Veränderungen der metho-
dischen Grundlagen ,der letzten Zählung gegenüber 
den Vorkriegszählungen erhebliche Schwierigkeiten 
entgegen. Dies liegt teils daran, daß rlie mit den 
örtlichen Einheiten vom Jahre 1925 vergleichbaren 
Zählungsergebnisse nach Gesamtbetrieben vom 
Jahre 1907 für das hehandelte Zählgebiet nicht voll-
ständig zur Verfügung stehen, teils an der Ein-
führung von kombinierten Gewerllegruppen in die 

Der Arbeitsmaschinenbau z,eigt bei einer ver-
hältpismäßig nur schwachen Vermehrung der Be-
triebe eine Zunahme der beschäftigten Personen 
von 76 000 auf 125 000. Die aus der untenstehenden 
Aufstellung ersichtliche Abnahme der Fabrikation 
von Kraftmaschinen, sowie von Fahrrädern und 
Fahrraidteilen dürfte in erster Linie darauf zurück-
zuführen sein, daß für das Jahr 1925 Teile dieser 
Industriezweige in kombinierten Gewerbegruppen 
enthalten sind. 

Ein Vergleich der Zählungsergebnbse des J abres 
1925 für die süddeutschen Liinder mit den Zählungs-
ergebnissen nach technischen Einheiten vom Jahre 
1907 läßt - wenn er a.uch infolge der vorhandenen 
starken Fehlerquellen zahlenmäßig im einzelnen 
nicht zur Darstdlung gellracht werden soll - doch 
einwandfrei erkennen, daß Llie Zunahme des süd-
deutschen Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbaus 
in noch erheblich stärkerem Ausmaß als in Sa.cl1sen 
vor sich gegangen ist. Ein eingehenderer Vergleich 
der Entwicklung der einzeluen Zweige des Ma-
schinenbaus uud seiner Strukturveränderungen muß 
vorläufig bis zur F,ertigstellung der Zählungsergeb-
nisse nach technischen Einheiten noch zurückgestellt 
werden. 

DIE IN DER MASCHINENINDUSTRIE SACHSENS 
BESCHÄFTIGTEN PERSONEN 

NACH DER BETRlEBSZÄHLUNG VON 1925 
IM VERGLEICH ZU 1901 (=100) 
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neue deutsche Gewerbe-
systematik. Lediglich für 
Sa c h s e n sind brauch-
bare Vergleichszahlen vor-
handen, die mehr als eine 
Verdopplung der Betriebe 
und des Personals im ge-
samten Maschinenbau er-
kennen lassen. Insbeson-
dere beim Bau von Kraft-
wagen und Krafträdern 
hat sich flie Zahl der 
Betriebe mehr als ver-
vierfacht, <fü• Zahl der 
beschäftigten Personen ist 
~ogar auf mehr ab cla~ 
Dreißigfache angewachsen. 

Die sächsische l\Ias<'hincnindustrie 1907 und 1925. 

1 Betriebe Be~chb.ftigte Personen 
GewerbegruppP, Einzel- / Einzel- örtliche 

und ortllche 1 7,u. ( +) orler u. Gesamt- Einheit Zu- ( +) oder 
GewerlJPklassen I Gesam!-

1 

Einheit I Abnahme (-) betriebe Personen Abnahme(-) 
betriebe Personen 
1907 1925 Betriebe! vH Hl07 1925 Person.! vH 

l\laschinen-, Apparate- und 1 
42151 +23471 + 125,6 850791178 734 +93655!+ 110,1 Fahrzeugbau insgeAamt . 1868 

1. Krafhual'lchinen u. KPRselhan 1) 83 142 + .59 + 71,1 9088 4 803 - 4 285:- 47,2 
2. ArLeit-,,maschin. u.Apparatebau 1785 2111 + ~:i6 1 + 18,3 76 ODl 1:!4 654 + 48563 + 63,8 
3. Ebenbau ..... ....... 25 50 + 25 + 100,0 t 418 4 27~1 + 1861, + 77,0 
4. Bau v. Vahrra•l. u Fahrradteil 1) 201 89 - 11? 1- 55,i J 910 3 033 - ,,r "·· 5. Bau v, Kraftwagen u. Kraftrad.. 20 80 + bU + 300,0 312 10 224 + 9 91~ + 3176,9 
6. Kombinierte Werke ileR l\fa. 

1 1 -~~~I schinen·, Apparate· u. Fahr. 
zpugbaw; (auch mit Gießerei). 7 

1 ) Die Zahlen von 1907 unil 19iG Rind bPi dieRen Gewcrl1e-kla::i8en nicht vergleichbar, da 192f> 
ein Teil dieRer InrlustriezweigP in k,nnbinierten GevverbPklas-,en (c;. Ziffrr 6) mit anderen Industrie· 
zwc·igen zusammPngefaßt ist. Vgl. hierzu die textliehcn Aw,fuhrungen S 744.. 
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Die Textilindustrie in Bayern, Württemberg, Baden und in Sachsen-
Der Textilindustrie kommt sowohl in den drei 

süddeutschen Ländern Bayern, Württemberg und 
Baden als, auch besonders in Sachsen im Rahmen 
der GesamtWiirtschaft dieser Länder erhebliche Be-
deutung zu. Eine eingehendere Darstellung dieses 
Gewerbezweiges in diesen vier Ländern auf Grund 
der bisher vorliegenden Ergebnisse der gewerblichen 
Betriebszählung1 ) erscheint um so mehr angezeigt, 
als es sich um verhältnismäßig abgeschlossene 
Wirtschaftsgebiete der Textilindustrie - mit zu-
sammen etwa 640 000 beschäftigten Personen -
handelt, die sich jedoch untereinander hinsichtlich 
der verschiedenen Zweige der Textilindustrie und 
ihrer wirtschaftlichen Org·anisa.tion mehr oder 
weniger unterscheiden. 

I. Die Zweige der Textilindustrie in den 
Berichtsländern. 

Den Anteil der Textilindustrie an dem gesamten 
Gewerbe zeigt die nachstehende übersieht. 
Die in der Textilindustrie beschäftigten 
Personen in Bayern, Wiirttemberg, Baden 

und Sa eh s en nach der Betriebszählung 1925. 
BesC'haftigtc Per:rnnen darunter weibliehe in der TextilinrlnE-trie 

~--- in vH cer ilin vH;;;; In vH der im 1nvH der in 
Länder Gewerbe Handwerku. . Gewerbe Handwerk u. 

Uber- uberhaupt lndus1riebe-
ins- uberhaupt lnduslriebe-

be-haupt be- schäftlgten gesamt schatt,gten schattigten 
schätt1gten weiblichen weiblichen 

1 Personen Personen Personen I Personen 

Bayern .•.. 92 843 5,0 7,5 52 170 9,9 16,8 
Wurttemberg 82104 10,3 13,6 52 920 21,8 31,6 
Baden 43 379 6,2 8,8 24187 12,0 18,0 
Sachsen ... 423 836 19.S 26,5 263 637 35,5 47,6 

IN DER nxTIUNDUSTRIE BESCHÄFTIGTE PERSONEN 
nach der Berufszahlung von 1925 

Bayern 

WuSt26 

Sachsen Württembg_ Baden 

Danach spielt die Textilindustrie besonders in 
Sachsen und Württemberg eine erhebliche Rolle im 
Rahmen der Gesamtwirtschaft. In Sachsen sind rd. 

1 ) Vgl. ,,,v. u. St.", 6. Jg. 1<..126, Nr. 16. 

ein Fünftel, in Württemberg rd. ein Zehntel aller im 
Gewerbe ( einschließ!. Handel u. V er kehr) überhaupt 
beschäftigten Personen in der Textilindustrie tätig. 
In Bayern und Baden ist zwar ~hr Anteil an dem 
gesamten Gewerbe erheblich geringer, aber innerhalb 
der Industrie beträgt der Anteil der Textilindustrie 
in Bayern noch rd. 7,4 vH, in Baden rd. 8,8 vH. 

Zur näheren Charakterisierung .der Bedeutung der 
Textilindustrie stehen auch bereits die Ergebnisse der 
Berufszählung zur Verfügung. Danach betrug der 
Kreis der in der Textilindustr,ie tätigen Personen ein-
schließlich ihrer berufslosen Angehörigen in Bayern 
n1. 136 000 Personen, in Württemberg, rd. 111 000 
Personen, in Baden rd. 63 000 und in Sachsen sogar 
rd. 596 000 Personen. Es war.en also in Bayern rcl. 
1,8 vH, in Württemberg rd. 4,3 vH, in Baden 2,7 vH 
und in Sachsen 11,9 vH der Gesamtbevölkerung in 
der Textilindustrie tätig. 

Die Erwerbstätigen und Berufszugehorigen 
in Bayern, \Vürttemberg, Baden und Sachsen 

nach der Berufszählung 1925. 

Stellung 
im Beruf 

1 

Enverbstätige I Ber~fs- 1 Erwerbstatige I Berufs.-
zugehörige zugehör:ge 

mannlich / weiblich insgesamt männlich / weiblich I insgesam!_ 

Textilindustrie 
Selbstämligc 
Angestellte . 
Arbeiter., •. 
mithelfende 

Familien-

Bayern 
4 294 4 916 15 585 
6 456 1 669 15 fül4 

28 367 41 681 101 933 

Wurttemberg 
1755 2494 77.in 
5 956 2 080 H ~1;2 

20 563 45 696 88 rn7 

angehorige 561 2 077 2 652 21 3Gö 417 

Textilindustrie! 1 1 1 1 
zusammen 39 678 50 343 135 694 28 295 50 6361 110 G:fö 

66812512 57n 45:i 
Gesamtzahl 1 1 1 1 1 

uberha.tI_pt 2 400 411 1560080i 7 379 594 870 036 

Anteil der Tex 
tilindustr. vH 

Textilindustrie 
Selbständige 
Angestellte. 
Arbeiter ... 
mithelfende 

Familien-
angehörige 

1 

1,65 1 

696 
3 597 

14 625 

6 

Textilindustrie' 1 
zusammen 18 924 

Gesamtzahl 1 1 
überhaupt 813 123 

Anteil derTex-1 1 
tilindustr. vH 2,33 

3,22 1 1,83 
Baden 

592 21,79 
949 9 025 

20987 51176 

43 49 

3,25 1 7,57 1 
Sachsen 

17 668 50 620 
29 982 9314 

113049 195 303 

41 3 543 

4, 28 

9, 9 201 
9026 
4095 

6 
42 

358{ 

22 5711 62 829, 160 7401 258 7801 .595 ~06 

573 526
1
2 312 462,1806 559

1
1218 46214~ 

3,94 1 2,72 1 8,90 1 21,24 111,94 
Die Bedeutung der ein z e 1 n e n Zweige, der 

T ext i 1 in du s tri e - gemessen an der Zahl der 
beschäftigten Personen - ist in den vier Berichts-
ländern recht unterschiedlich (vgl. übersieht S1. 748). 
Im allgemeinen steht in den s ü d de u t s c h e n 
L ä n d e r n die B au m w o 11 i n d u s t r i e an der 
Spitze. Sie umfaßt in Bayern fast 57 vH der in der 
Textilindustrie tätigen Personen, in Württ,emberg 
rd. 3:l vH und in Baden rd. 43 vH. Aber während in 
Bayern, abgesehen vielleicht von der W o 1 I -
in du s tri e (9,7 vH der in der Textilindustrie 
tätigen Personen) und der W i r k er ,e i und 
Strickerei (5,1 vH der in der Textilindustrie 
tätigen Personen) keinem anderen Zweig der Textil-
industrie besondere Bedeutung zukommt, fallen in 
vVürttemberg und Baden noch ,einzelne andere 
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Die Betriebe und das Personal in der Textilindustrie in Bayern, Württemberg, Baden 
und Sachsen. 

Bayern Wflrttemberg Baden Sachsen 

Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Gewerbeklassen 
Gewerbearten Be- l beschäftigt. Personen Be- 1 beschäftigt. Personen Be- 1 beschäftigt. Personen Be- 1 beschäftigt. Personen 

triebe j J darunter triebe . j I darunter triebe j j darunter triebe j I darunter 
insges. Insges. vff welbl, 1 vH') Insges. msges, vff weibl, f vff') Insges. Insges. Yff welbl, 1 vff') Insges. Insges. vff welbl, 1 YII') 

1. Herstellung von Kunstseide ... 
2. Seidenindustrie (einschl. Verar-

3 2 889 3,11 1 372 47,5 957 1,16 397 20,8 

beitung von Kunstseide) • . . . . . 11 652 o ,70 
a) Seidenspinnerei u. •Weberei 

484 74,2 113 3 045 3,70 2 122 69,7 

(auch mit Veredlung) ..... . 
b) Seidenkämmerei, •Zwirnerei 

6 0,00 1 16,7 1 493 0,60 406 82,4 

und -splnnerei ...•..•...... 
c) Seidenweberei .....•....... 

3. Wollindustrie ................ . 
a) Wollspinnerei u. •Weberei .. . 
b) c) d) Wollbereitung u. Woll-

kammerei, Kamm- u. Streich-

1 38 0,04 26 68,4 
9 608 0,65 457 75,2 

542 8 972 9,7 4 258 47 ,5 
8 593 0,63 181 30,5 

garnsplnnerel u. •Zwirnerei . . 27 3 676 3,95 2 196 59,7 
e) Wollweberei . . . . . . . . . . . . . . . 507 4 703 5,12 1 881 40,0 

4. Baumwollindustrie (auch mit Ver-
arbeitung von Kunstseide) .... 1 919 52764 56,83 29510 56,56 
a) Baumwollspinnerei u. -weberei 22 9 257 9,97 5 262 56,8 
b) c) Baumwollspinnerei, -zwir-

47 1 484 1,80 840 56,6 
65 1 068 1,30 876 82 ,o 
62 4 497 6,47 2 623 58,3 
3 153 0,18 77 50,3 

20 3 687 4,49 2 372 64,3 
29 657 0,80 174 26,5 

199 26158 31,90 14267 64,6 
16 6 726 8,19 3 637 52,6 

2 222 0,51 83 37,4 3 528 0,83 1 993 56,5 

80 9 145 21,10 6 105 66,7 

11 

265 5 834 1,37 4 139 70,9 

2 85 0,19 79 92,9 -

41 5 162 11,89 3 158 61,2 99 2 902 0,68 2 277 78,6 
37 3 898 8,98 2 868 73,6 166 2 932 0,69 1 862 63,6 
15 793 1,82 321 40,5 3 362 55 132 13,0 33 313 60,4 

1 29 0,06 16 66,2 44 4 896 1,16 2 636 53,8 

8 
6 

504 1,16 
260 0,6 

206 !10,9 649 23 934 5,64 16 128 67,4 
99 38,1 2 669 26 302 6,21 14 549 55,3 

88 18687 43,1 9 812 52,6 3 319 86 573 20,!12 50 606 58,5 
17 6 963 16,02 3 644 62,4 62 19 156 4,61 9 848 51,4 

nerei, -spulerei u. -haspelei 66 23 036 f!4 ,81 13 992 60 ,7 
d) Baumwollweberei .......... 1 817 20024 21,56 9 932 49,6 

70 8 27110,07 4 871 58,9 25 3 758 8,66 2 063 54,9 767 32 413 7,64 20 599 63,6 

f) Watteindustrie . • . . . . • . . . . . . 14 447 0,48 324 72,6 
113 11160 13,59 5 859 52,5 43 7 867 18,13 4 051 51,5 2 458 34 505 8,14 19 928 57,8 

5. Bastfaserindustrie . . . . . . . . . . . . . 511 3 972 4,3 1 809 45,6 
1 1 0,00 - - 3 109 0,25 49 45,0 32 500 0,11 231 46,2 

a) Flachsspinnerei und Leinen-
193 3 439 4,18 1 597 46,4 109 4 233 9,75 2 610 61,7 723 15 053 3,6 9 262 61,5 

weberei .................. . 
b) c) Flachsrosterei und •aufbe-

reitung, Flachshechelei und 
·Spinnerei und Leinenweberei 

30 0,03 26 86,7 - 23 74 0,17 33 44,6 3 0,00 1 33,3 

d) Leinenweberei .... , ....... . 
f) Hanfindustrie ............. . 

20 770 0,82 
453 1 011 1,08 

6 1 776 1,91 

468 60,8 
351 34,7 
872 49,1 

8 948 1,15 
157 1 255 1,52 

2 18 0,02 

473 60,5 
672 53,6 

6 33,3 

3 
42 
4 

15 0,03 
721 1,66 

76 0,17 

5 33,3 
283 39,3 

31 40,8 

142 
494 

3 

3 661 0,86 
4 472 1,05 

6 0,00 

2 320 63,4 
2 394 53,5 

3 50,0 
g) h) i) Jutespinnerei u. ·Weberei 

(auch mit Sackherstellung) .. 
k) Segel- u. Zelttuchherstellung 
1) Ramie- und Kokosindustrie .. 

6. Teppich• u. Möbelstoffindustrie 

20 125 0,13 64 51,2 
8 167 0,17 17 10,2 
3 93 0,10 11 11,8 

171 2 256 2,42 1122 49,7 

13 551 0,67 351 63,7 
2 22 0 02 9 40 ,9 

11 645 o'.7s 86 13,3 
53 1 970 2,39 1 020 51,8 

25 1 863 4,29 1 353 72,6 
11 38 0,08 12 31,6 
1 1 446 3,33 893 69,b 
5 325 0,74 102 31,4 

40 5 529 1,30 
28 854 0,20 
15 528 0,12 

885 12 222 2 ,90 

3 903 70,6 
449 51,4 
192 36,4 

5 388 48,3 
7. Posamentenherstellung, Band-

weberei, •Wirkerei und -flechterel, 
Gummiweberei, •Strickerei und 
-wirkerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 782 0,84 515 

8. Wirkerei und Strickerei ....... 1180 4 720 5 ,08 3 504 
a) Trikotagenindustrle . . . . . . . . 12 959 1,03 818 
b) Strickerei ................. 1142 3 476 3,74 2 459 
c) Stof!handschuhindustrie . . . . 17 29 0,03 14 
d) e) Flachwirkerei u. Phantasie-

65,9 574 2 297 2,79 1 915 
74,2 1 789 32625 39,73 25205 
84,4 282 14920 18,17 10730 
70,7 1 5011770121,5514474 
48,3 2 4 o,oo 1 

83,4 
77,3 
71,9 
81,8 
25,0 

230 
270 

9 
258 

2 

1 654 
1843 

583 
1 257 

2 

3,81 
4,24 
1,34 
2,89 
o,oo 

1119 
1343 

358 
984 

1 

67,7 6 202 16 643 
72,9 39385 136 473 
61,4 3 568 21 324 
78,3 7 827 32 898 
50 ,o 15 349 31 621 

3,92 
32,2 
5,03 
7,76 
7,46 

11 082 
96 980 
15 750 
24131 
24 785 

66,6 
71,1 
73,9 
73,4 
78,4 

wirkerel .................. . 9 256 0,27 213 83,2 4 - 1 0,00 - - 12641 50 630 11,94 32 314 63,8 
9. Gardinenherstellung, Spitzen- u. 

Tüllweberei, Häkelei u. Stickerei 3 842 7 195 7 ,74 6 287 87 ,4 623 2 776 3,38 2 280 82,1 159 462 1,06 360 77,9 15465 53 022 12,51 34 990 66,0 
695 24,0 941 29679 7,00 12105 40,8 10. Tei<tilveredlung und -ausrüstung 247 3 747 4,03 1 263 33,7 62 2 045 2 ,49 525 25 ,7 25 2 894 6,7 

11. Herstellung von Seilen, Netzen, 
Bindfaden· u. Tei<tilriemen (auch 
mit Hanfspinnerei) .......... . 

12. Roßhaarverarbeitung ......... . 
13. Filzhersteilung .............. . 

679 3 570 3,84 1 528 42,9 291 
15 410 0 ,44 162 39 ,5 3 
13 562 0,60 188 33,5 19 

796 1,00 
6 0,00 

561 0,68 

243 30,5 142 2 100 4,84 1167 55,6 
4 66,7 11 363 0,83 117 32,2 

210 37,4 8 86 0,19 40 46,5 

678 
78 
65 
18 

2 176 0,51 
587 0,13 

2 784 0,65 
2175 O,IH 

1 236 56,8 
368 62,7 

1 055 37,9 
567 26 1 14. Wachstuch• u. Ledertuchindustrie 

15. Lumpenreißanstalten und Her· 
1 1 0,00 - - -

~ stellung von Putzwolle ....... . 199 0,21 
16. Andere Zweige und Hilfsgewerbe 

l der Textilindustrie . . . . . . . . . . . . 105 152 0 ,16 

93 46,7 

75 49,0 

20 

22 

898 1,09 

34 0,04 

496 55,2 

16 47,1 

5 

25 

518 1,19 

54 0,12 

297 57,3 

16 29,6 

30 

547 

486 0,11 

1 469 0,34 

2481 51,0 

305 20,8 
Textilindustr1e msgesamf 19 353192843f 10ol52170l56,.:ll4 0141821041 WOl52920l64,sl 1174f43379f 100f24187l 55,C,j719741423 8361 lOOl263 63716.:1,.:1 

1) vH jeder Gewerbeklasse bzw. Gewerbeart. 

Zweige der Textilindustrie ins Gewicht. So besitzt 
namentlich Württemberg eine ziemlich bedeutende 
Industrie der Wirkerei und Strickerei - insbeson-
dere Trikotagenindustrie und Strickerei -, in der 
32 625 Personen = 39,7 vH der in der Textilindustrie 
tätigen Personen beschäftigt sind. In Baden findet 
sich vor allem Seidenindustrie mit rd. 9000 be-
schäftigten Personen; außerdem entfällt noch .tuf 
die Bastfaserindustriis mit rd. 4200 Personen ein An-
t,eil von fast 10 vH. Neben diesen hauptsächlichsten 
Industriezweigen kommt in diesen Ländern dem 
übrigen Textilgewerbe nnr eine verhältnismäßig 
geringe Bedeutung zu. 

In Sachsen liegen dio Yerhältnisse in der 
Textilindustrie ganz anders. IliPr hat sich eine 

nicht nur zahlenmäßig bedeutende, sondern zugleich 
außerordentlich vielseitige Textilindustrie ent-
wickelt. Die Wirkerei und Strickerei spielt die 
Hauptrolle; rd. 136 000 Personen= 32,2 vH aller in 
der Textilindustrie beschäftigten Personen sind in 
ihr tätig. Weiterhin sind hier von größerer Be-
deutung die Baumwollindustrie mit 20,4 vH, die 
Wollindustrie mit 13 vH und die Gardinen-, Spitzen-, 
Tüll-, Häkelei- und Stickereiindustr,ie mit 12,5 vH 
der in der Textilindustrie tätigen Personen. 

Hinsichtlich der wirtschaftlichen Organisation 
zeigen die vier Berichtslän<ler im allgemeinen Über-
einstimmung. Der Zahl der Betriebe nach überwiegen 
in allen vier Ländern uie kleinen Betriebe, ins-
besondere die Hausgewerbebetriebe. Es sind in 
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Bayern rd. 56,6 vH, in Württemberg 45,2 vH und 
in Sachsen rd. 86,8 vH aller Textilbetriebe Haus-
gewerbebetriebe. Die Hauptniederlassungen von 
selbständigen Unternehmungen nehmen nur einen 
Anteil von durchschnittlich 3,7 vH, die Zweignieder-
lassungen (von der Hauptniederlassung getrennte 
Werke usw.) nur einen Anteil von durchschnittlich 
3,2 vH aller Betriebe ein. 

Die größte Bedeutung kommt den Betrieben mit 
über 50 Personen zu (vgl. nachstehende übersieht). 
Der Anteil der in diesen Betrieben tätigen Personen 
l\n den gesamten in der Textilindustrie beschäftigten 
Personen schwankt in den Berichtsländern zwischen 
66 vH und 91 vH. Die wichtigsten Zweige der 
Textilindustrie, in denen der Großbetrieb die bedeut-
samste Betriebsgrößenklasse ist, sind die Woll- und 
Baumwollindustrie, ferner in Baden die Seiden-
industrie. 

Die Großbetriebe der Textilintlustrie. 
-------------------------

Betriebe mit 
51-200 Personen 

ßptriebc mit 
mehr als 200 Personen 

Gewerueart 

--------
1 Zahl der Perso

1

nenvH I Zahl dler PersolnenvH 
Be-1 Ins- . aller Be- Ins- . aller 

triebe I m vH I be- triebe! 1 I '" vtt be-gesam sohäft. gesam I schaff. 
, Pers. Pers. 

Seideniudni:;trie . . . 
"' ollindnstrie , , .. 
Banmvro1lindustrie . 
Bastfaserindu~trie .. 
Wirker. u Stricker .. 
Son&tige Zweige der 

rrextilindm,tri.e .. 
Textilind. insges. 

Seidenindustrie ... 
Wollindustrie ..•• 
Baumwollindustrie • 
Bastfaserin(lustrie .• 
,virker. u. Stl'i<"ker .. 
SonRtige Zweige der 

Tcxt1lindm,t1 ie .. 
Textilind. insges. 

.Seidenindustrie . , . 
Wollindw..trie .... 
Baumwollindustrie . 
Bastfaserin<lustne .. 
Wirker. u. Stricker 
Sonstige Zweige der 

Textilindustrie .. 
Textilind. insges. 

Bayern 

- 1-1-
2776 18,9130,9 
7 444150,6 U,1 

546 3,7 lJ,8 
HOD 6)2 19,3 

3 026 20,61 13,7 
14 701)00,0 W,8 

Württemberg 

7 7901 3,0i :!5,9 
7 665 2,5 U,8 

69 8 122 30,5131,1 
16 1 759 6,6 51,S 

132 12 332146,4 36,9 

32' 2 Dl9 11,01 ;!2,6 
2631 26 587)00,0, 32,4 

Baden 

15 1 611121,0 17,6 
5 610 7,9 76,9 

27 2 658 34,6 14,2 
12 980 12,8 23,2 
4 423 5,5 23,0 

141 77 
1 397 18,2116,3 
7 679,IOO,~ 17,7 

Sachsen 
Seidenindustrie .. · 1 211 2 3321 2,1140,0 Wollindustrie . . . . 155115 791 U,4 28,6 
Baumwollindustrie . 191 21 0991 19,4 U,4 
Bastfaserind1u,trie. . 33 3 017 2,8 20,1 
Wirker 11 Stricker. . 363! 3-! 6221 31,7! 25,4 
Sonstige Zweige der 

Textilindu:,;trie • . 3401 32 258! 2?,6125,9 
Textilind. insges. 

1
1112 lOfJ 119,100,012fi,7 

1 5111 0,9178,9 
6 4 ;JSJ 7,7 4S,9 

67 40 248 71,1 7t),3 
4 2 206 3,91 55,5 
4 1 252 2,2 :!6,5 

12 8 065 u.zl 36,5 
94 o6 666,100,0 61,0 

6 1 9731 4,8 64,8 
6 3 530 8,6 78,5 

43 17 169 41,6 65,6 
3 1 017 i,5 29,6 

31 12 631 30,6 38,7 

4 886 11,9139,5 11 
100 H 206, 100,0, 50,2 

15 7__11691 ~2 80,6 

30 15 389 48,4 82,4 
3 :! 791 8,8 65,9 
1 521 1,6 28,3 

13 5 719 18,0i 66,7 
62 31 789,100,0j 7J,3 

6 2 4161 1,1 11,4 
68 31 257 18,3 56,7 

113 46 3591 27,2 53 6 
19 10 147 5,9 67,5 

101 35 765121,0 :!6,8 

QO 44 597 26,21 35,7 
397 !110 M1,100,o: 40,1 

Wie schon erwähnt, spielt das Haus g e wer b e 
vor allen Dingen in Sachsen eine große Rolle. In 
der folgenden übersieht ist eine e,ingehende Dar-
stellung der wichtigsten Zweige des Textil-Haus-
gewerbes in den einzelnen Berichtsländern gegeben. 
Es zeigt sich, daß die Wirkerei und Strickerei, Gar-
dinenherstellung, Spitzenindustrie und Stickerei so-
wie die Posamentenindustrie die Hauptzweige der 

hausindustriellen Tätigkeit auf diesem Gebiet bilden. 
In Bayern hat außerdem die Hausweberei in der 
Baumwollindustrie noch einen erheblichen Anteil an 
der Textil-Hausindustrie. 

D a s H a u s g e w e r b e i n d e r T e x t i 1 i n u u s t r i e. 

Gewerbe-
bezeichnung 

Baumwollindustrie •. ,v ollintlustr1e 
Posamentenhen.tell. usw. 
\-Virkerei und Strickerei 
Gardinenherstellung, 

Ham:;;gewerbe-
Betriebe 

. 1 vH ms~ aller 
ge- Be-

Ralllt triebe 

1 607 
413 

45 
212 

83,7 
76,1 
41,3 
18,ü 

Hausgewerbl. tatige 
Personen 

ins- 1 vH aller lvH der In der • . Textlllnd. 
ge- beschaft1gt. hausgewerlll 

samt Personen lätlgen Pers: 

Bayern 
3428 

858 
47 

245 

6,5 
9,6 
6,0 
5,2 

39,1 
IJ,8 
0,6 
2,8 

Stickerei usw. . . . 2 iSO 72,4 3 814 53,0 43,5 
Sonstige Zwt>1ge der 

Text1lindu~trie. . . . 236 13,4 370 2,0 4-,2 
1'extiliudusti1;insgesamt 5 293 / 56,6 1 8 762 1 9,4 j l(fJ/J 

Bannnvollihdul'ltrie ... 1 
Wollindustrie 
Po~amentenherstell. usw. 
)Virkerei und Strickerei 
Gardinenherstellung, 

33 
7 

447 
778 

Württemberg 
16,6 33 O,I 
13,5 7 0,2 
77,9 489 21,3 
43,ö 813 2,5 

1,7 
G4 2h 

42,8 

Stickerei usw ....•. 319 

22~ 

lil,2 

29,5 

45,2 

341 12,3 17,9 
Sonstige Zweige der 

'fextilindm,trie .•.. 210 1,6 11,ö 
'J'e4tilin<l.u1-,tric inRgesamtl 1813 1 1 902 1 2,3-~1-00-,-0-

Baumwollindnstrie •. ,v ollindustrie 
JJ01,amentenhf11·:-;tell. usw. 
"\Virkerei und Strickerei 
Gardinenherstellung, 

Stickerei n.,;w. . • • 
Sonstige Zweige der 

TextiHndm,trie ..••• 

rrextilindustrie irn,gesamt 

212 92,2 
10 3,7 

16 10,1 

53 13,2 

291 1 24,8 

B ade n 

177 10,7 
11 (1,6 

21 4,6 

56 0,4 

265 1 0,6 
Sachsen 

Baum·wollindm,trie • • 2 792 84,1 4 033 4,1 
",.. ollinilul'\tl'ie 2 508 7 5,4 3 ~32 ö,9 
Posamcntenherstell. usw. 5 432 87,6 6108 36,7 
,Virkerei un,l Strickerei 36 452 92,6 40 436 29,7 
Gardinenherstellung, 

Stickerei usw .... , . 12 7n 82,1 18 063 34,1 
Sonstige Zweige der 

'l'extilintlustne . • • • . 2 471 68,3 2 986 3,9 

66,8 
4,2 

7,9 

21,1 

11'0,0 

6,4 
4,3 
8,2 

M,O 

24,1 

4,/J 
100,0 'l'extilintlustrie insgesamt, 62 _448 j 86,8 74 858 1 17,7 ----------

Die Fr au e n a r b e i t ist in der Textilindustrie 
stl\rk vertreten, und zwar sind durchschnittlich 
56 vH bis 65 vH der in der Textilindustrie be-
schäftigten Personen weiblichen Geschlechts. 

über uie soziale Gliederung der in der Textil-
industrie tätigen Personen liegen bisher lediglich 
die Angaben auf Grund der Berufszählung vor. 

Wie sich aus der Übersicht auf Seite 747 ergibt, 
ist die Mehrzahl der Personen als Arbeiter tätig, 
und zwar in Bayern 77,8 vH, in Württemberg 
84,0 vH, in Baden 85,8 vH und in Sachsen 
73,5 vH. Der Rest verteilt sich auf 9,0 vH An-
gestellte in Bayern, 10,2 vH in Württemberg, rd. 
11 vH in Baden, 9,4 vR in Sachsen urnl 
auf 10,2 vH Selbständige in Bayern und 5,4 vH 
Selbständige in Württemberg, 3,10 vH in Baden 
und 16,3 vH in Sachsen. Der Anteil der mit-
helfenden Familienangehörigen ist nur geringfügig. 
Bemerkenswert ist der große Anteil der Selbstän-
digen in Sachsen, der sieb aus der größeren Zahl 
von kle.ineren Betrieben - vor allem von Haus-
gewerbebetrieben - erklärt. 

4 
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II. Die Verwendung motorischer Kraft. 
Angesichts der großen Zahl von kleinen und 

kleinsten Betrieben ist der Anteil der Betriebe mit 
Verwendung motorischer Kraft an der Gesamtzahl 
der Betriebe verhältnismäßig gering. Den kleinsten 
Anteil hinsichtlich der Verwendung motorischer 
Kraft weist Bayern auf, wo nur rd. 7,5 vH aller 
Betriebe Motoren verwenden. Besonders stark ist 
der Anteil der Motorenbetriebe in Baden: er beträgt 
hier rd. 36,3 vH aller Betriebe. Dies ist darauf 
zurückzuführen, daß in Baden fast :Y5 der kleinen 
Betriebe mit bis zu 5 Personen Kraftmaschinen ver-
wenden, während in den anderen Ländern der Anteil 
solcher Betriebe an ,den klein:en Betrieben viel geringer 
ist. Die größeren Betriebe verwenden fast alle moto-
rische Kraft. Auffallend gering ist in Bayern die Ver-
wendung von motorischer Kraft in den Betrieben 
mit 6-50 Personen, wo nur wenig mehr als die 
Hälfte dieser Betriebe mit Motoren zum Antrieb 
von Arbeitsmaschinen ausgerüstet ist. Dieser 
Gliederung der Betriebe entspricht auch ihr Anteil 
an der gesamten in der Textilindustrie verwendeten 
motorischen Kraft. Auf die Betriebe mit mehr als 
50 Personen entfällt zwischen 86 und 95 vH der 
gesamten motorischen Kraft. Verhältnismäßig hoch 
ist der Anteil der Kleinbetriebe mit biiii zu 5 Per-
sonen in Sachsen, in denen rd. 3,7 vH der in der 
sächsischen Textilindustrie verwendeten Motoren-
leistung verwandt wird, während diese Betriebe in 

den übrigen Berichtsländern nur 0,5 bzw. 0,7 vH der 
Gesamtmotorenleistung benötigen. 

Fast überall sind mehr als die Hälfte der zum 
Antrieb von Arbeitsmaschinen verwendeten Motoren 
Elektromotoren. Lediglich in Bayern haben, trot~ 
des starken Ausbaus der Wasserkräfte, doch noch 
die Wind-, Wasser- und Wärmekraftmaschinen das 
Übergewicht. Die Hauptrolle s,pielt der Elektromotor 
einerseits in den kleinen Betrieben bis 5 Personen 
in den Großbetrieben mit über 200 Personen anderer: 
seits. Bei den Betrieben mit 6-200 Personen über-
wiegen noch die Wind-. Wasser- und Wärmekraft-
maschinen (Primärmotoren) als Antriebskraft für die 
Arbeitsmaschinen. Die Gründe für diese Verteilung 

DIE IN DER TEXTILINDUSTRIE %UM ANTRIEB VON 
ARBEITSMASCHINEN VERWENDETE MOTORISCHE KRAFT 

IN BAYERN,SACHSEN, WÜRTTEMBER&u.BADEN 
nach der Betrfebszahlung von 1925 

Elektro· Wfnd,Wasser- u. :;, i= ;:"rmekraf1masch1nen 

WÜRTTEMBERG-=--._ 

BADEN • ~ 
l 1 1 1 

0 50 100 150 200 250 300 350 
fau,.enJ PS 

~----------------------..J 
D i e B e t r i e b e *) d e r T e x t i l i n d u s t r i e n a c h G r ö ß e n k 1 a s s c n 

n n d nach der Verwendung m o t o r i scher Kraft. 
sind wohl in der Haupt-
sache darin zu suchen, daß 
der Elektromotor für die 
Kleinbetriebe vielfach erst 
die Gelegenheit zur lfoto-
risierung geschaffen hat. 
Zum anderen sind haupt-
sächlich die Großbetriebe 
in der Lage gewesen, sich 
auf Elektromotoren umzu-
stellen, während die Mittel-
betriebe an ihrer ursprüng-
lichen Betriebskraft, d. h. 
also in der Regel an 
den Wind-, Was,ser- und 
Wärmekraftmaschinen fest-
gehalten haben. 

------
Betriebe~) mit In den Betrieben*) Gas. Nen?lelslung der Von der Nenn- Nenn-

t v d zum Antrieb v. Arbeits- . leistung 
Verwendung m, erwen ung maschinen verwendet , le,stung der Je he-
motorischer molorls:her Kraft Wind·, Wasser-, Spalte 5 entfallt schatt,gte 

• beschattlgte Wärmekraftmaschinen auf Elektro- Person I Kraft Personen und Elektromotoren motoren (Spalle 5:3) 

1 

ins- -1 vH aller ins:--1 vH aller --;;--1 vH --;;--1--H- PS 

U1 üßcnglicde1 ung 

Betriebe mit 
0-5 Personen . . . . . . . . 
6-öO ....... . 

51-~00 r • · • • • • • • 
mehr als 200 Person('n ... 

zusamme~-! 

Betrh•bc mit 
0-5 Pert-onen ....... . 
6-50 • , .....• 

51-200 " •.•.•... 
mehr als 200 Personen ... 

zu..,nmmen 1 

netriPLc mit 
0-5 Peri:,oneu ..... , .. 
6-50 ....... . 

51-200 " , .•.•••. 
mehr als 200 Personen ... 

zusa.n.m1en ! 

. gesamt Betriebt Jl:".,amt Personen v 
112 314 516 718_9_ 

Bayern 

222 2,6 ""I ,., 265 51,5 4 1m .,1;,s 
125 94,7 1s nso 94,8 

94 100,0 56 666 100,0 

782 0,6 
8 181 /J,1 

16 956 10,6 
133 898 83,8 

519 
2 846 
6 395 

66 689 

66,4 
34,8 
37,7 
49,8 

1,30 
1,73 
122 
2:ss 

706 i 7,5 I 75 9W 1 81,8 l 159 811 ! 100,0 j 76 449 J 47,8 j 2,11 

Württemberg 

206 6,6 56'::l 14,0 
406 76,3 8 240 80,3 
257 97,7 25 \J82 Y7,7 
100 10'!,0 U 186 100,0 

969 1 24,1 1 75 977 l 92,6 I 
Baden 

525 0,7 
4 si7 o,6 

24 167 28,2 
56 059 65,5 

85 578 l 100,0 1 

387 
3 045 

11 035 
35 862 

50 329 i 

73,7 0,92 
6S,1 0,59 
45,7 o,~3 
M,O 1,36 

58,s l~s 

185 20,7 301 26,6 259 0,5 180 i 69,5 0,1<6 
105 73,1 2 203 79,1 2 428 4,3 9881' 40,7 1,10 
74 96,1 7 380 96,1 9 400 16,7 4 t:8\1 19 9 1,27 
62 100,0 _3_1 __ 18_D_~1_0..;_o,_o-'._._u __ 18_0__,___1s..;_._5_,___3_1_a_1_2---'-1---'10.,:,B 1,39 

426 1 36,3 I ,u 673 I 96,1 1 56 267 l 100,01 37 169 ! 65,'! 11.85-
Sal'h~en 

Bctrit~be mit 1 
0-5 Personen . . . . . . . . 6 198 9,3 H 16'1 16,8 12 047 3,7 5 2G9 43,7 0,\12 
6-50 .•. , . • • . 2 D43 73,5 52 787 80,0 32 748 9,9 19 977 61,0 0 6t 

51-200 " • • . • . • . . 1 or,9 96,I 10.1 ~uo 90.1 ~1 364 2,,7 4r, 567 51,o o;87 
mehr als 200 Personen . . . 3U5 94,J 169 943 99,7 ins 445 58,7 120 665 62 4 114 

______ zu.,ammen ! 10 6i5 1-1:i> ls4o _'i9_~ 1 sa.~l 32!l_604lwo-:0F47siM:-;To'.m~ 
~) Ohne die Betriebe, welche nur Kraftfahrzeuge verwenden. 

Nach dem Anteil der 
eJnzelnen Zweige der 
Textilindustrie an der Ver-
wendung motorischer Kraft 
liegt. das Schwergewicht 
auf den Betriebszweigen, 
in denen in cter Haupt-
sache der Großbetrieb vor-
herrschend ist. Daher 
fändet sich auch der Haupt-
anteil in der Baumwoll-
industrie, die einen erheb-
lichen Bedarf an moto-
rischer Kraft hat. Verhält-
nismäßig gering ist der 
Bedarf an motorischer 
Kraft in der Wirkerei und 
Strickerei. Aus diesem ver-
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Die Betriebe der Textilindustrie mit Verwendung motorischer Kraft 
in Bayern, Württemberg, Baden und Sac·hsen. 

betriebene Hilfseinrichtun-
gen, wie z. B. Transport-
anlagen und Reparatur-
werkstätten und dgl., wJrd. 

Gewerbeklassen 

1 Herstellung von Kunstseide 
2. Seidenindustrie (einschl. Verarbei~ 

tung von Kunstseide) .•.•• , , 
3. Wollindnstrie . ~ . . . . . . . . . 
4. Baumwollindustrie ( auch mit Ver-

arbeitung von Kunstseide) .•.. 
5. Bastfaserindustrie •.•... , .. 
6. Teppich- und Möbelstoffindustrie 
7. Posamentenherstellung, Bandwe-

berei, -wirkerei u. -fiechterei usw. 
8. """irkerei und Strickerei •.... 
9. Gardinenherstellung, Spitzen- und 

TUllweberei, Häkelei n. Stickerei 
10. Textilveredelµng und -Ausrüstung 
11. Herstellung von Seilen, Netzen, 

Bindfaden und Textilriemen (auch 
mit Hanfsp.) .... , , ... , , , 

12. Roßhaarverarbeitung ....... 
13. Filzberstellung . . . , . . • • . . . 
14. Wachstuch- und Lederindustrie • 
15. Lumpenreißanstalten und Herstel-

lung von Putzwolle ........ 
16. Andere Zweige und Hilfsgewerbe 

der •rextiliudustrie ......... 

Zus. 'I'extilindut,;trie 

l. Herstellung von Kuustseide 
2. Seideniuduatrie (einschl. Verarbei-

tung von Kunstseide) ... , ... 
3. Wollindm,trie ..........•. 
4. Baumwollindm,trie (auch mit Ver-

arbeitung voa Kunstseide) .... 
5. Bastfaserindustrie ......... 
6. Teppieh- und Möbelstoffindustrie 
1. Posamentenherstellnng, Bandvre-

berei1 -wirkerei u. -flechterei u:nr. 
8. "\\'irkerei und Striekerei 
9. Gatdinenherl:itellung, Spitz('n- und 

Tüllweberei Hakelei u. Stickerei 
10. Textilvered~lung und -Ausrüstung 11 
11. Herstellung von Seilen, N<>tzen, 

Bindfaden und Textilriemen (auch 
mit Hanfäp. J • . • • , . • • • • • • 

12. Roßhaarverarbeitung .... , .. 
13. Filzherstellung .. , ....... . 
14. 'Wachstuch- und Lederindustrie . 
15. Lumpenreißanstalten und Herstel-

lung von Putzwolle . . . • . 
16. Andere Zweige und Hilfsgewerbe 

Zahl der I Le!slung der vorhan- Anlell der 
gewerbl. denen zum Antrieb von Elektro-
Nieder - Arbeitsmaschinen rnotoren 

lassungen 
mit Ver-
wendung 

molorlsch. 
Kraff 1) 

3 

6 
8,1 

263 
60 
11 

24 
70 

48 
71 

67 
9 

10 
-

5 

3 

734 

2 

35 
10 

78 
40 

1 

156 
38 

7 
18 

20 
9 
7 

5 

verwendeten Wind-, an der 
Wasser-, Wärme- Gesamt-

Kraftmaschinen und 

1 

leistung 
Elektromotoren (Sp. 2) 

PS. 1 vH vH 

Bayern 
2 908 1,sz 99,33 

497 0,31 85,92 
13 345 8,35 U,15 

120 605 75,46 47,98 
5 899 3,69 62,17 
2 423 1162 47,46 

383 0,21 48,30 
509 0,32 l6,58 

86 0,05 86,05 
6 095 3,81 46,46 

5 703 3,59 29,53 
342 0,'!1 45,32 
787 0,49 13,47 

- - -
229 0,14 44,98 

6 o,oo 83,33 

J 159 817 1 100,00 1 47,83 

Baden 
327 

6 153 
1 558 

32 811 
4 333 

221 

615 
288 

66 
5 978 

3 253 
282 

41 

334 

0,59 98,47 

10,95 82,66 
2,78 6Z,58 

58,42 51,Sl 
7,70 93,91 
0,42 100,00 

1,09 76,56 
0,{)2 96,fi3 

0 01 10000 

5,92 63,48 
0,50 43,26 
0,01 100,00 

0,61 32,93 

Zahl der Leistung der vorhan-1 Anteil der 
gewerbl. denen zum Antrieb von Elektro-
Nieder- Arbeitsmaschinen motoren 

lassungen verwendeten Wind-, an der 
mit Ver- Wasser-, Wärme- Gesamt-
wendung Kraftmaschinen und leistung 

motorisch. Elektromotoren (Sp. 6) 
Krall') PS. 1 vH vH 

Württemberg 
1 

19 
34 

156 
46 
9 

33 
b27 

53 
31 

<l1 
2 

JG 
-

15 

4 

857 

4 

87 
842 

921 
150 

84 

1323 
3 601 

3109 
488 

51 
15 
34 
13 

27 

1 

2 470 2,89 

1 546 1,81 
6 387 7,46 

55 722 65,11 
3 359 3,93 
1 425 1,66 

691 o,s1 1 

9133 10,67 

4~7 0,58 
2 421 2,82 

321 0,38 
6 0,01 

833 0,97 

~541 
-
0,88 

14 0,02 

85 576 \ 100,00 1 

Sachsen 
5 549 

3 611 
68 042 

131 996 
18 082 
7 373 

4 441 
28 259 

14856 
29 748 

2 1,12 
231 

4 2G9 
3 596 

1 029 

1,72 

1,12 
21,13 

40,81 
6,fi9 
2,28 

1,37 
8,73 

460 

0,66 
0,01 
1,33 
1,12 

0,32 

99,47 

90,43 
56,38 

53,N 
45,37 
87,23 

47,32 
61,92 

100,00 
63,69 

58,,57 
101>,00 

!Jl,IJO -
45,89 

100,00 

58,81 

100,00 

7.J,05 
51,22 

51,68 
49,85 
72,44 

61,74 
79,-32 

91 4,5 ' 67,ö/J 

78,52 
66,67 
60,04 
81,42 

52,19 

Die Verwendung von 
Kraftwa.gen ist in der 
Textilindustrie recht häufig. 
Die Kraftfahrzeuge wiesen 
,in Bayern eiue Nenn-
~eistung von rd. 12 000 PS, 
m Württemberg von 
14 000 PS, in Baden von 
4500 PS und in Sachsen 
von rd. 79 000 PS auf. 

III. Die Veränderungen 
gegenüber 1907. 

Zwischen der Zählung 
von 1925 und der letzten 
Vorkriegszählung 1907 liegt 
ein Zeitraum von 18 
Jahren. Innerhalb dieses 
Zeitraums ist die Ent-
wicklung selbstverständlich 
nicht gradlinig verlaufen, 
sondern durch die ver-
schiedenartigen tiefgreifen-
den Ereignisse der 
Zwischenzeit bald nach 
der einen, bald nach der 
anderen Richtung beein-
flußt worden. Dies ist bei 
der folgenden Gegenüber-
stellung der Ergebnisse 
der beiden Zählungen von 
1907 und 1925 stets zu be-
achten. 

der Textilindustrie ..... , . . 3 6 0,00 100,00 40 290 0,01 5R,62 
Zus. Text-il-in_d_u_st-r-ie-l,--4,l-9~-5-6_2_6_6..;j-1_0.co,c..oJ-+-j -6_6-e,,0_6'"'l_1_0_78_9~i 3_2_3_5_0_4~1-1-00-'-,o-o~I -5~-'-.5-0 

Diese Gegenüberstellung 
ist auch aus methodiRchen 
Gründen noch weiterhin 
erschwert, insoweit der 
Zählung von 1907 ein an-
derer Betriebsbegriff zu-
grunde gelegen hat als der 
jetzigen Zählung. Wie be-
reits in „Wirtschaft und 
Statistikj"1 ) ausgeführt 

1) Einschl. der Betriebe, welche nur Kraftfahrzeuge verwenden, d. h. in Bayern 28, ,vurttem· 
bel'g 18, Baden 3, Sachsen 18.J.. 

wurde, ist bezüglich der 
Betriebszahl im allgemeinen nur ein Vergleich 
der Gesamtbetriebe (1907) mit den örtlichen 
Einheiten (1925) möglich. Da aber für 1907 für 
die einzelnen Industriezweige lediglich die Angaben 
für die Einzel- und Teiibetriebe zur Verfügung standen, 
konnte auch nur eine Gegenüberstellung dieser Einzel. 
und Teilbetriebe (1907) mit den örtlichen Einheiten 
(1925) erfolgen. Um trotzdem möglichst vergleichbare 
Angaben zu bekommen, um ferner den Umfang der 
Differenz zwischen Einzelbetrieb und örtlicher Ein-
heit zu kennzeichnen, sind die BetriC'he in zwei 
Gruppen, und zwar in Betriebe mit 1-5 Per-
sonen einerseits und Betriebe mit mehr als 5 Per-
sonen andererseits zerlegt worden. In der übersieht 
auf S. 753 ist für diese beiden Gruppen 

schiedenen Bedarf der einzelnen Industriezweige 
erklären sich auch die Unterschiede hinsichtlich der 
Nennleistung je beschäftigte Person in den Motoren-
betrieben der gesamten Textilindustrie der einzelnen 
Länder. So beruht die verhältnismäßig hohe Nenn-
leistung von 2,11 PS je beschäftigte Person in 
Bayern auf dem außerordentlich hohen Anteil der 
Baumwollindustrie an der bayerischen Textilgroß-
industrie. Andererseits erklärt sich der verhältnis-
mäßig geringe Bedarf der sächsischen Industrie aus 
dem großen Anteil der Wirk- und Strickwaren-
industrie und dC'r Textilveredlungsindustrie an der 
sächsischen Textilgroßindustrie. 

Ferner zeigt sich, daß mit zunehmender Betriebs· 
größe auch der Kraftbedarf zunimmt. Dies dürfte 
damit zusammenhängen, daß, je größel' der Betrieb 
wird, desto stärker auch der Bedarf für mechanisch ') 6. Jg. 1926, Nr. 16, S. 526 ff. 

4* 
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Vergleioh der Zählungsergebnisse von 1925 mit der Zählung von 1907. 

,Gewertezwelge 

1. Seidenindust rle ...... 
2. Wolllndustri e 
3. Baumwollind ustrie ... 
4. Flachsindust rie ...... 
5. Übr. Bastfas erindm;tr. 
6. Teppich· u. M öbelstoff-

Industrie .•• ......... 
7. Posamentenh erst. u~w. 
8. Wirkerei u. Strickerei 
9. Gardinenher stellung, 

w •....... Stickerei us 
1 o. Textilveredlu 
, 1 rüstung .... 
11. Herstellung 

ngu.-am-
......... 
v. Seilen, 
........ r 1, Netzen usw. 

12. Roßhaarver:1 
13, Filzherstelln 

rbeitung . 

14. Wachstuch 
tuchindustrl 

ng 
u. Leder-

e ........ 

1907 
Betriebe Betriebe mit 
mit 1-5 mehr als 
Personen 5 Personen 

Be- j Per-
triebe sonen 

Be- 1 Per-
triebe sonen 

2;; 47 8 116S 
1 0,1 2 237 148 7 610 
3 378 6 365 18J 39 737 

G80 1 017 28 2120 
60 9J 18 6S, 

67 110 6 797 
493 871 :!.) 118, 

1 202 149! :B 8:l! 

1 702 2 228 57 1130 

46! 93; 101 4 Sl~ 

722 1 233 17 2 67! 
16 21 6 101 
H 2i H 811 

- - 1 2, 

1925 

Zahl der Betriebe Betrie te mit 
beschäf- dar- mit 1-5 mehr als 

figfen unter Personen 5 Personen 
Personen weibl. Be- 1 Per- Be- j Per-Insgesamt triebe sonen !riebe sonen 

Bayern. 
1 213 752 5 7 6 615 
9 897 4 777 457 945 80 8 226 

46 102 23 890 ) 6!0 3 424 233 49 340 
3 167 1 253 233 380 36 1 431 

761 239 69 117 22 2148 

907 437 145 2H 19 2 015 
2 036 990 87 155 21 627 
2 3gg 1 89, 1 075 1466 78 3 25! 

3 3,8 3 06, 3 655 5 012 14{ 2 183 

5 633 1 710 181 337 44 3 410 

3 912 1 559 561 1 017 37 2 553 
12.2: 4U 7 12 8 398 s:n 288 3 9 10 553 

24 - 1 1 - -

Zahl der 
beschäf-
tlgten 

Personen 
msgesamt 

652 
9 171 

52 764 
1 811 
2 26:\ 

2 256 
782 

4 720 

7 195 

3 'ii7 

3 570 
410 
562 

1 

Zn- oder Abnahme 1D07-1925 (+ oder-) 
Betriebe mit Betriel ,e mit Zahl der 

dar- 1-5 mehr als beschäf-
unter Personen 5 Personen figten 

Personen weibl. Betriebe 1 Personen Betriebe j Personen Insgesamt 
vK vK vH vH vH 

48!- 80,0- 85,1 - 25,0 - M,7 - 46,2 
4 311 >- 5~,5 - 58,7 - 45,' + 8,1- 7,3 

29 510 - 51,5 - 46,2 + 23,3 + 24,2 + 14,5 
845- 61,2- 63,7 + 28,5 - 32,5 ~ 42,8 

1 022 + 15,0 + 18,2 + 22,2 +223,0 +196,ti 

1122 + 116,4 + 119,1 +216,7 +15Z,8 +148,7 
515 - 91,5 - 82,2 - 27,6 - 47,1 - 62,0 

3 504 - 10,6 - 1,9 +254,5 +264,0 + 97,7 

6 287 + lU,7 + 125,0 J-152,<J + 93,2 +114,3 

1 263 - - - - -

dar-
unter 
wellt. 
vH 

1- 35, 
f- 9, 
+ u, 

6 
8 
0 
1 
6 

-32, 
+Z94, 

+145, 
- 48, 
+ 84, 

+105, 

-

5 
0 
9 

1 

1 528 - 22,3 - 17,9 +117,6 - 4,6 - 8,7- 2, 0 
9 
7 

162 - 56,3 - 42,9 + 33,3 +294,1 +236,1 +305, 
188 - 18,6 - <12,li - Z8,6 - 31,8 -32,7 -34, 

- - - - - -95,8 -
Textilindustrie, insges.*)19 8H\1ö633i 6U[ tiJ 7UI 8) 37JI !:l 9%181!1\131231 73SJ 76 783189906J 50 7411- 17,51- 21,11+ 11,61+ 20,51+ 11,91+ 18,ö 

1. Seidenindustrie . . . . . . 2 3 
2. Wollindustrie 72 151 
3. Baumwollind11strie 2tl 61 
4. Flachs- und Leinenind. 3!! 471 
li. Übr. Bastfaserindustr. 16 W 
6. Teppich- u. Möbelstoff-

industrie . . . . . . . . . . . . 25 29 
7. Posamentenind. usw. 46 83 
8. Wirkerei u. Strickerei 519 651 
9. Gardinenherstellung, 

Stickerei usw. . . . . . . . 2!9 321 
10. Textilveredlung und 

-ausrüstung 97 175 
11. Herstellung ~:. S~Ü~;,_: 

Netzen usw 310 4:\9 
12. Roßhaarverarb~lt;,;,g·: 3 8 
13. Filzherstellung 4 11 
14. Wachstuch u. Leder-

tuchindustrie . . . . . . . - -
Textilindustrie, insges.•) J 1 715 I 2 455 ( 

1. Seidenindust rie ... , .. 
2. Wollindustri e 
3. Baumwollind ustrie ... 

rie ...... 4. Flachsindnst 
6. Übr. Bastfa serindustr. 

fobelstolf-6. Teppich- u. l\ 
Industrie ... ......... 

nd. 7. Posamenten! usw. 
8. Wirker<'! u. Strickerei 

stellung, 9. Gardinenher 
Stickerei usw ........ 

ngu.-,rns-10. Textilveredln 
rti-stung ... ........ 

11. Herstellung V. Seilen. 
Netzen usw. ........ 

12. Roßhaarvera rbeitung . 
13. Filzherstellun g 
14. Wachstuch· 

tuchindustrie 
n. Leder-
........ 

270 520 
31 1 M 
50 71 

231 321 
18 32 

5 8 
213 46! 
363 423 

162 214 

78 168 

190 29' 
2 3 
2 5 

- - 1 

Württemberg. 
17 1 9J6 1 939 1 609 90 92 19 2 953 3043 2 122 +4400,0 +2 966,7 + 11,8 + 47,9 + 52,3 + 31,9 
6D 4 33! t ;;3:; 2 292 29 53 41 5 342 5 39;:; 3 119 - 59,7 - 41,9 - 31.7 + 21,9 + 19,0 + 36, 1 

130 20 4H 20 5o;; 11 700 43 70 151 26 088 26 V\8 u 201 + 53,6 + U,8 + 16,2 + 27,6 + 27,6 + 21, 9 
37 2 069 2 5!3 1 001 81 115 25 2 083 2 203 114[, - 76,5 - 75,7 - 3Z,4 + 0,9 - 13,3 + 14, 4 
6 25~ 285 91 16 32 20 1 231 1 263 463 - + 10,3 +~33,3 +380,9 +340,3 +394, 7 

5 401 430 156 37 47 12 1 923 1 970 1 020 + 48,0 + 62,1 +140,0 +379,6 +358,1 +553, 9 
22 1 066 11MJ 655 50! 63;; 63 1 662 2 297 1 915 + 995,7 + 665,1 +186,4 + 55,9 + 99,9 +192, 4 

223 1! 498 15 1!9 11 033 1 293 1 789 4;1 30 836 32 625 25 205 + U9,5 + 174,8 + 99,6 +112,7 +115,4 +128, 4 

37 1133 1 4:;4 1 093 533 717 62 2 0:\9 2 776 2 280 + 122,1 + 123,4 + 67,6 + 82,0 + 90,9 +107,7 

46 3 073 3 2!8 569 3;; 67 26 1 978 2 OiG 52;:; - - - - - -
3 54 51:l 74 215 428 12 368 796 2,13 - 21,0 - 6,8 +300,0 +581,5 + 55,2 +Z28, " 1 6 14 3 3 6 - - 6 4 - - 25,0 - 57,2 + 33, 5 
7 384 393 99 7 15 12 546 561 210 + 7,5 + 3o,4 + 71,4 + 4Z,1 + 42,0 +112,1 

- - - - - - - - - - - - - - - -
5371 H 76!1 52 2UI 30 38312 933) 4 066\ 8941 77 074J 81 HOi 52 5201 + 71,31+ 65,61 + 49,81 + 54,91 + 55,11 + 72,8 

Baden. 
40 6 880 7 400 5 026 43 48 37 9 097 9 1!5 6 105 - 84,1- 90,8 - 7,5 + 32,,? + 23,6 + 21,5 
30 1 837 1 911 1137 3 7 16 1 30! 1 311 618 - 90,3 - 87,0 - 46,7 - 29,8 - 31,4 - 45,6 
84 14 743 14 814 8 41:J 6 16 81 18 671 18 687 9 812 - 88,0 - 77,5 - 3,6 + 26,6 + 26,1 + 16,6 

9 396 717 182 39 5:, 9 755 810 321 - 83,1 - 82,9 - + 90,7 + 13,11 + 76,4 
16 2 471 2 506 1 602 31 71 26 3 393 3 464 2 301 + 72,2 + 121,9 + 62,5 + 37,1 + 38,Z + 43,6 

1 119 127 51 2 5 3 320 32j 102 - 60,0 - 37,o +zoo,o +168,9 +15.5,9 +100,0 
27 1 913 2 407 1 314 172 190 12 1 464 1 654 111'1 >- 29,2 - 59,1 - 55,6 - 24,7 - 31,3 -14,8 
11 1 2il4 1 687 1414 ·230 331 3[i 1 512 1 843 1 3fö - 37,0 - 21,7 +218,2 + 19,6 + 9,Z - 6,0 

8 109 323 291 142 203 17 259 462 360 - 12,.J - li,J +112,li +137,6 + 43,0 + 23,7 

48 3 997 4 16, 911 6 10 17 2 884 2 894 695 - - - - - -
11 1 832 2127 733 102 166 12 1 934 2 100 1167 - 46,3 - 43,7 + 9,1 + 5,6 - 1,2 + 59,2 
1 2Z> 28 20 1 5 10 3:;s 363 117 - 50,0 + 66,7 +900,(I +332,0 +260,7 +485,0 - - 5 1 3 5 5 81 86 40 + 60,0 - - - +620,0 +900,0 

1 9 9 5 - - - - - - - - - - - -
Textilindustrie insges.*)l 16!ii 2 .i7.l( :Jdl\ 3, ,BI 33 22b) 21 lOJl 78J{ 11UJ 2801 42 032( -13 Hi( 2! 10~1- 5:!,6\- 56,91- 2,41 + 17,9)+ 12,9\ + 14,2 " - .- ' 

rle ...... 1. Seidenlndust 
2. Wollindustri e 
3. Baumwollind ustrie , .. 
4. Flachsind11st 
;;. Übr. Bastfa 

rie ...... 
~erindustr. 

6. Teppich- u. Th Iöbelstoff. 
inrlustrie ... ......... 

7. Posamentenh erst. u~w. 
8. Wirkerei u. Strickerei 

stellung, 9. Gardinenher 
Stickerei usw 

ngn.-aus-10. Textilveredlu 
rustung .... ........ 

11. Herstellung v. Seilen. 
Netzen usw. ........ 

rbeitung . 12. Roßhaarvera 
1:1. Filzherstellu ng 
14. Wachstuch-

tuchindustri 
u. Leder-

e •.•...•. 

195 - 283 2'i 
4 276 6 675 601 
9 151 13:\76 604 
3 656 4 679 95 

87 123 46 

194 289 18 
7 811 9 365 406 

15472 18691 1 o;:;9 

11273 17774 l 764 

4 285 4 SOG 667 

379 601 28 
104 171 9 

63 106 33 

5 7 16 

Sachsen. 
. 1 93g 2 221 1174 191 220 73 
H !74 ·51149 28 328 2 903 3 848 444 

.6> 360 79 136 44078 2 70! 3 447 593 
8 17:; 12 8,! 7 109 552 661 70 
5 530 5 6;53 3 569 <19 100 48 

6 103 6 392 2 116 807 1 036 68 
9 092 18 457 11176 5 863 7 009 309 

40 349 59 010 32 634 37337 10387 1 984 

38 383 56 1;;7 34 365 14094 19069 1101 

30 !88 35 29! 15 O!G 466 667 471 

492 1 093 183 640 831 31 
225 396 19:l 64 93 14 

1 769 1 875 541 31 56 34 

1 269 1 275 121 6 6 12 

5614 5 834, 4 139 - 2,6 - 22,3 +198,0 +1S9,7 +182,7 +252,6 
51 28! 53 132 33 313 - 32,1 - 42,4 - 26,1 + 15,3 + 7,8 + 17,8 
83 126 86 573 50 606 - 70,4 - 71,6 - 1,8 + 26,8 + 9,4 + 14,8 
7 475 8 136 4 715 - 84,9 - 85,g - 26,3 - 8,6 - 36,7 - 33,7 
6 878 6 978 4 571 - 43,7 - 18,7 + 4,3 + 24,4 + Z3,4 + Z8,1 

11186 12 222 5 388 + 16,0 + 258,5 +277,8 + 83,3 + 91,2 +154,6 
9 634 16 643 11 oq2 - 24,9 - 2-5,2 - 23,9 + 6,0 - 9,8 - 0,8 

96 086 13tl 473 %980 + Ul,4 + 116,1 + 87,3 +13S,1 +131,2 +197,2 

33 953 53 022 34 990 + 25,0 + 7,3 - 37,6 -11,5- 5,<J + 1,8 

29 012 29 679 12105 - - - - - -
1 34:, 2 176 1 236 + 68,9 + 38,3 + 10,7 +173,4 + 99,1 +575,4 

494 587 368 - 3S,5 - 45,6 + 55,6 +119,6 + 48,2 + 90,T 
2 728 2 78! 1 055 - 62,3 - 47,2 1- 3,0 + 51,2 + 48,5 + 95,0 

2 169 2 175 567 + 20,0 - U,3 - 25,0 + 71,0 + 70,6 +368,6 
Textilindustrie ,ns~es ')f.,6 9, 1 77 146 I, 37112>.l 8!b 13~0 9121180 6.B )65 727, 77 4301a 2,,21340 9841418 4141261 11.51 + 16,4\ + 0,4\- 2,21 + 3l.31 + 26,4\ + 44,6 

•j Für 1925 ohne Kunstsei<leniu<lustrie. 
- - ' - -. ... ,,, - -



753 

die Differenz der Einzel- und T~e i l betriebe und der 
Einzel- und G e ·S a m t betriebe hinsichtlich der Be-
triebs- und Personenzahl sowie für die in der Textil-
industrie insgesamt beschäftigten Personen dar-
gestellt. Es zeigt sich dabei, daß ein nennenswerter 
Unterschied in der Zahl der Betriebe bei den Klein-
betrieben nicht besteht, daß die Differenzen in der 
Zahl der beschäftigten Personen zwischen Teil- und 
Gesamtbetrieben in allen Fällen aber so gering sind, 
daß dadurch die Vergleichbarkeit nicht wesentlich 
beeinträchtigt wird. 

Vergleich zwischen den Betriebseinheiten 
von 1907. 

Betriebe mit Betriebe mit Zahl der 
1-5Pernon. mehr als 5Pers. 

Länder bzw. Bezeichnung ---------- Personen 
Zahl der Zahl der insgesamt Betriebe !Personen Betriebe I Personen 

Württemberg 
Einzel- u. Te i I betriebe .•• 172212'!70 1 595 14\l %2 , 52 422 
Einzel~ u. Ges am tlJetriebe. 16BO 2449 556 4\l 207 51 656 

---
Unterschierl -42 - 21 - 39 - 745 -766 
t•H ••.•. ' - 2,41- 0,861_ G,6 1- 1,5 - 1,5 

Ba;:zel- und Te i 1 betriebe . 1644123661 2B6 , 35 129 37 495 
Einzel· u. Gesamtbetriebe. 1G24 2246 237 35918 38164 

Unterschied -:=-20 1-1201- 401 + 789 +669 

Sachsen vH ..•. , - 1,2

1

- 5,1 ,- 17,1 1 + 2,2 + 1,8 

Einzel- u. TeilbetriebP ... 56ml, 75475 5356 254154 329 629 
Einzel- n. Gesamt betriebe. 56 556 74 993 4776 256 0\)1 331 084 

---1 • 
Unterschied 1- 415

1
-482,-5801+19371+1455 

,-s ..... !- o,71 1 -01;_4 -10,8 + o,76 + o,u 

Man geht daher kaum fehl, wenn man annimmt, 
daß eine Zunahme in <ler Zahl der Betriebe zumindest 
einer tats!ichlichen Zunahme in der angegebenen 
Höhe entspricht, da ja an sich bei gleichbleibendem 
Stand eine Verminderung der Betriebszahl um die 
in der übersieht auf Seite 732 angegebene Größe zu 
erwarten wäre. 

Liegt andererseits eine Abnahme der Betriebszahl 
vor, so kann von einer tatsächlichen Abnahme nur 
dann die Rede sein, wenn diese Abnahme größer ist 
als die aus der genannten übersieht sich ergebende 
Differenz zwischen den Einzel- und Teilbetrieben 
und Einzel- und Gesamtbetrieben. 

Betrachtet man unter Berüdrniehtigung dieser 
Einschränkungen die Übersicht auf Seite 752, so 
zeigt sich im allgemeinen eine starke Zunahme der 
beschäftigten Personen, die zwischen 11,9 vH in 
Bayern und 55 vH in Württemberg schwankt. Der 
Anteil der weiblichen Personen in der Textilindustrie 
ist weit stärker gestiegen als die allgemeine Zunahme 

der beschäftigten Personen, was allerdings haupt-
sächlich wohl auf das Entstehen neuer Betriebe mit 
vorzugsweise weiblichem Personal und weniger auf 
eine Zunahme der Beschäftigung weiblicher Personen 
in der Textilindustrie im allgemeinen zurückzu-
führen ist. 

DIE ZUNAHME DER BESCHÄFTIGTEN PERSONEN 
IN DER TEXTILINDUSTRIE 

IN BAYERN.SACHSEN, WÜRTTEMBERG UND BADEN 
NACH DER BETRIEBS ZÄHLUNG VON 1925 
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IM VERGLEICH ZU 1907 (s 100) 
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'' Bayern würlrem-
berg sacnsen Baden 

Ferner zeigen die kleineren Betriebe mit bis 
5 Personen im allgemeinen eine deutliche Tendenz 
zur Abnahme, die größeren Betriebe meistens eine 
Zunahme. Diese allgemeine Tendenz wird nur in den 
Fällen durchbrochen, in denen neue Industriezweige 
in den einzelnen Ländern aufgekommen sind; so 
haben z. B. die Teppich- und Möbelstoffindustrie und 
die Stickerei- und Spitzenindustrie in Bayern auch 
m den Kleinbetrieben in erheblichem Umfange zu-
genommen, desgleichen in Württemberg die Posa-
mentenindustrie, die Wirkerei und Strickerei und die 
.Spitzen- und Sth:kereiindustrie. In Sachsen hat vor 
allen Dingen die Wirkerei und Strickerei bei den 
Betrieben mit 1-5 Personen zugenommen 

Einen allgemeinen Rückgang weisen scheinbar 
die Textilveredlungsbetriebe auf. Hier ist jedoch zu 
bedenken, daß ein weit höherer Prozentsatz der 
Einzelbetriebe dieses Zweiges mit anderen Betrieben 
in einer örtlichen Einheit zu Gesamtbetrieben ver-
einigt war, als dies dem Durchschnitt für die Gesamt-
textilindustrie entspricht. Es lassen sich daher aus 
einer Gegenüberstellung irgendwelche Schlüsse über 
die Zunahme und Abnahme dieser Betriebe nicht ziehen. 
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GÜTEREQZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Stromerzeugung und Stromverbrauch im Deutschen Reich. 

In der Stromerzeugung wird das Deutsche Reich 
der absoluten Zahl nach nur von den Vereinigten 
Staaten von Amerika üoertroffen. Der Verbrauch 
an elektrischer Energie je Kopf der Bevölkerung 
bleibt jedoch in Deutschland weit hinter dem Stand 
in vielen anderen Ländern zurück. Im Jahre 1923 
wurden je Kopf der Bevölkerung in der Schweiz 
700 kWh, in Kanada 612 kWh, in den Vereinigten 
Staaten 472 kWh, in Schweden 364 kWh und in 
Deutschland nur 141 kWh aus öffentlichen Elek-
trizitätswerken bezogen*). Der erhebliche Vorsprung 
der genannten Länder erklärt sich einmal aus den 
großen Kraftquellen, die sie in ihren Wasserkräften 
besitzen, sodann aber auch aus ihrer geringeren Be-
völkerungsuichte. Zum mindesten gibt die Verbrauchs-
ziffer für Deutschland kein erschöpfendes Bild, da 
es sich nur auf die Stromerzeugung der öffentlichen 
Kraftwerke stützt. In der hochentwickelten deut-
schen Industrie werden außerdem noch große Strom-
mengen in Eigenanlagen erzeugt, die in ihrer Ge-
samtheit kaum erheblich geringer sein dürften als 
die Stromerzeugung der öffentlichen Werke. Die 
Gesamtstromerzeugung im Deutschen Reich wird 
durch die amtliche Produktionserhebung in der 
Elektrizitätswirtschaft für das Jahr 1925 ermittelt 
werden. 

Der weitaus größte Teil der Stromnzeugung 
dient der Kraftgewinnung. Der elektrische Antrieb 
erobert in ständig steigendem Maße ebenso die Haus-
haltungen wie die Mechanik in Industrie und Land-
wirtschaft. Der elektrische Strom wird daher ein 
immer wichtigerer Faktor unserer Volkswirtschaft 
und der Stromverbrauch ein geeigneter Gradmesser 

Menge der von 122 Werken selbst 
erzeugten Energi~ 

~[ o n a t 

1925 
Januar .. 
Ji~et,ruar. 
Mifrz 
April .. 
Mai .. 
Juni. 
Juli . 
August 
September 
OktQber. 
November 
Dezember. 

19t6 
Ja.nuar . . . 
Februar. 
März. 
April .. . . 
Mai 
Juni .. 
Juli . 
August 
September ... 

Arbeits~ 
tage 

26 
2;[ 
2ö 
24 
25 
25 
27 
2G 
26 
27 
24 
25 

25 
24 
27 
24 
2! 
26 
27 
26 
26 

Stromerzeuguug 

1 
arbeit~taglich 

im I gegen den 

1 

ius~ Monats~ 
ganzen gesamt durch-

schnitt 1925 
M1Jl.k>\0 h,lOOO kWh: Meßziffer 

8~9,3 34 587 102,4 
80~,l 33 338 98,7 
856,2 32 931 93,5 
778,1 32 421 96,0 
7B3,4 31 73.5 94,0 
771,6 30865 91,4. 
830,9 30 961 91,7 
858,6 33 024 97,8 
882,4 33 937 100,5 
922,5 34167 101,2 
914,3 380% 112,8 
977,4 39 098 115,8 

907,9 36 315 107,6 
810,5 33 772 100,0 
865,6 32 061 95,0 
750,9 31 286 92,7 
746,ö 31103 92,1 
750,3 28 859 85,5 
783,6 29022 86,0 
823,9 31 687 93,9 
880,0 33 8-15 100,2 

*) Vgl. "W, u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 5, S. 140. 

für die Beobachtung der wirtschaftlichen Lage. Die 
Tatsache, daß der Kraftstrom in hohem Maße in die 
verarbeitende Industrie geht, bietet die Möglichkeit, 
auch diese vermittelst der Bewegungen des Strom-
verbrauchs in den Kreis der Konjunkturbeobachtung 
einzubeziehen. 

Aus dieser Erwägung heraus wird seit dem 
1. Januar 1925 monatlich eine amtliche Elektrizitäts-
erhebung vorgenommen. Da es sich hier nur 
darum handelt, die Richtung festzustellen, die Er-
~eugung und Verbrauch nehmen, genügt die Er-
fassung von repräsentativen Werken, unter denen 
sich sowohl öffentliche Kraftwerke wie auch 
industrielle Selbsterzeuger befinden. Um die Lage 
der Elektrfaitätsindustrie selbst zu beobachten, wird 
zunächst die Stromerzeugung von 122 Werken er-
mittelt. 

In vorstehender übersieht ist die Stromerzeugung 
zu Kraft- und Lichtzwecken enthalten. Die Jahres-
erzeugung der befragten 122 Werke betrug im Jahre 
1925 10,3 :Milliarden kWh, und zwar im 1. Halbjahr 
4,9 Milliarden und im 2. Halbjahr 5,4 Milliarden kWh. 
Das Ergebnis im 1. Halbjahr 1926 entsprach mit 
4,8 Milliarden kWh dem vorjährigen Ergebnis im 
gleichen Zeitraum. Die arbeitstägliche Stromerzeu-
gung betrug im 

1. Vierteljahr 1925 
2. 
3. 
4. 
1. 
2. 
3. 
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33,62 Mill. kWb 
31,67 
32,64 
37,12 
34,05 
30,42 
31,52 

Der große Unterschied der Stromerzeugung in den 
Vierteljahren des Winterhalbjahres gegenüber den 
Vierteljahren des Sommerhalbjahres läßt darauf 
schließen, daß der Stromverbrauch zu Lichtzwecken 
6ine nicht unerhebliche Rolle spielt. Infolgedessen 
sind die vorstehenden Zahlenangaben nur zur Be-
obachtung der Elektrizitätsindustrie selbst, nicht der 
Gesamtwirtschaft geeignet. 

Wertvoll für die Beobachtung der industriellen 
Lage im allgemeinen ist dagegen die nachstehende 
übersieht, in der die arbeitstägliche Stromabgabe 
von 103 Werken an industrielle und gewerbliche 
Verbraucher erfaßt wird. 

Die übersieht gibt im wesentlichen einen Einblick 
in den Stromverbrauch zu Kraftzwecken. Um den 
Zuwachs durch Neuanschlüsse auszuschalten, ist die 
arbeitstägliche Stromabgabe durch den jeweiligen 
monatlichen Anschlußwert dividiert. Der zu Licht-
zwecken verbrauchte Strom ist hierbei bis auf un-
erhebliche Mengen ausgeschieden. Der Unterschied 
zwischen den bdden Übersichten wird durch die 
folgende graphische Darstellung veranschaulicht. 
Obwohl die allgemeine Tendenz in beiden Kurven die 
gleiche ist, hebt sich in der Kurve der Strom-
erzeugung die erhebliche Steigerung in den Winter-
monaten deutlich ab, während in der Stromver-
brauchskurve, also der Konjunkturkurve, das Moment 
der Beleuchtung offensichtlich zurückgedrängt ist. 
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Anschlußwert 
der von 103 Werken unmittelbar belief er• 
ten industriellen und gewerblichen Ver-

braucher und Stromabgabe an diese. 
Stromabg&be 

Ar-
An-

arbeitstäglich 
:Monat beits-

schlnß- im 
1 

!ur 1 kW Anschlußwert wert ins-
tage ganzen lgegend.Monats-gesamt 1 durchschn. 1925 

1000 kW iMill. kWh,1000 kWh, kWh Meßziffer 

1925 
Jan ... 26 3134 323,7 12 451 3,97 103,0 
Febr .. 24 3155 304,6 12 690 4,02 104,3 
März .. 26 3176 317,5 12 211 3,84 99,7 
April. 24 3197 304,9 12 703 3,97 103,0 
Mai •. 25 3230 315,7 12 629 3,91 101,3 
J uni •• 25 3 244 318,7 12650 3,87 100,3 
Juli ..• 27 3 272 331,5 12 276 3,75 97,3 
Aug .. 26 3 306 331,0 12 730 3,85 99,8 
Sept ... 26 3 331 334,3 12 856 3,86 100,0 
Okt .•• 27 3400 332,2 12 303 3,62 93,8 
Nov ..• 24 3 413 321,1 13380 3,92 101,6 
Dez ... 25 3 428 319,6 12 786 3,73 96,7 

1926 
Jan .•. 25 3444 304,0 12159 3,53 91,5 
Febr •• 24 3 467 290,ö 12104 3,49 90,5 
Marz • 27 3 473 308,3 11420 3,29 85,2 
April. 24 3 473 282,4 117ti6 3,39 87,8 
Mai •• 24 3498 287,9 11995 3,43 88,9 
Juni .. 26 3 511 292,7 11259 3,21 83,1 
Juli ... 27 3 501 305,9 11329 3,24 83,9 
Aug .• 26 3 522 318,0 12 231 3,47 90,0 

Die Linie des Kraftstromverbrauchs geht unt,0 r 
Schwankungen dauernd abwärts bis zum Juni 1926. 
Dies zeigt die nachstehend wiedergegeLcne vie1 tel-
jährliche Entwicklung der arbeitstäglichen Strom-
abgabe je kW Anschlußwert: 

1. Vierteljahr 1925 
2, 
3. 

1: 1926 
2. " 
Juli/ August 

3,!15 kWh 
3,~2 
3,~2 
3,76 
3,44 
3,34 n 
3,35 

Die Bedeutung des Kraftstromverbrauchs als 
Konjunkturbarometer geht aus einer Gegenüber-

stellung mit anderen Maßstäben hervor. Die nach-
stehende graphische Darstellung enthält neben der 
Stromkurv·e die Kurve über die monatliche Pro-
duktionsentwicklung verschiedener wichtiger Grund-
stoffe. Die Übereinstimmung bis zum Frühjahr 1926 
ist augenscheinlich. 

PRODUKTION WICHTIGER GRUNDSTOFFE 
UND STROMVERBRAUCH 

Jahresdurchschnitt 1925= 100 
110 

105 

100 

95 

90 

85 

80 

Auch in der späteren Entwicklung bleibt die 
Gleichartigkeit in der Tendenz erhalten. Die Kurve 
der Grundstoffe läßt jedoch in ihrer schnellen 
Steigerung die Stromkurve weit hinter sieb. Das ist 
in der Hauptsache darauf zurückzuführen, daß die 
erstere Kurve insbesondere durch die Produktions-
entwicklung von Kohle und Eisen bestimmt wird. 
ln der auffallend schnellen Steigerung seit Mai 1926 
wird die günstige Konjunktur für diese Erzeugnisse 
- in erster Linie eine Folge des englischen Berg-
arLeiterstreiks - erkennbar. Die Aufwärtsentwick-
lung der anderen deutschen Wirtschaftszweige geht 
erheblich langsamer vor sich, eiae Tatsache, die in 
der Stromkurve ersichtlich wird. 

Der Anschlußwert in den industrfollen und ge-
werblichen Verbraucherwerken ist, wie die nach-
stehende graphische Darstellung zeigt, dauernd im 
Steigen. Die Steigerung beträgt seit dem 1. Januar 
1925 12,4 vH. Trotz der ungünstigen wirtschaft-
lichen Lage der letzten Jahre ist die Umstellung der 
deutschen Wirtschaft auf elektrische Energie in 
stiindigem Fortschreiten begriffen. 

ENTWICKLUNG DES ANSCHLUSSWERTES 
Mill l,W DER STROMMESSER Mill. kW 

3,6 T- ----,---r----r----,-----r----,-- - - --- 3,6 
1 ! + 1 1 ! 1 
r 1 1 1 1 1 1 3,5i----t----+-----t---- ____ J__ : --4-+3,5 

t : : : : [ 1 : 
34 -----r----+----+ -- ----+----t----+-t-3,4 

1 ; : 1 : ) ; : 

334-----~-----+- --1----- ____ f ____ J _____ i_i,_33 
, 1 : 1 ; : 1 : : 

32,i.. ____ i ---~-----t---- ----~---i-----+-~3,2 
' i i \ i \ l : : 

311 +----+----+----+---- ---1 ----t-----t-t3,1 
1 \ 1 1 ( 1 \ 1 

3 o L.LL~_l..Lt.1.Ll-LL _Li .1_1-1-{1-1-+-;. 3,0 
' : J F M:A M J:J A S:O ND J F M:A M J1J AS 10, 

1925 1926 WuSt26 
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Gewinnung und Absatz von Kalk im 1. Halbjahr 1926. 
Die deutsche Kalkerzeugung ist im 1. Halbjahr 1926 

unter den Einflüssen der ungünstigen Wirtschafts-
verhältnisse erneut zurückgegangen. Während im gleichen 
Zeitraum 1925 rund 5,88 Mill. t Kalksteine gebrochen 
wurden, belief sich in der Berichtszeit der Abbau nach 
den Angaben des Deutschen Kalkbundes nur auf ins-
gesamt 4,20 Mill. t, was eine Abnahme um rund 29 vH 
bedeutet. Von den abgebauten Kalksteinmengen wurde 
wiederum der weitaus größte Teil, 3,22 l\Iill. t, in den 
Kalkwerken zu gebranntem Kalk verarbeitet; die übrige 
Menge von 980 000 t gelangte unmittelbar zum Ver-
brauch, und zwar einesteils als Bruchsteine, andernteils 
als gemahlener Rohkalk. Aus den in den Kalkwerken 
iverarbeiteten Steinen wunlen folgende Kalkmengen 
gegenüber den beiden Vorjahren hergestellt: 

1. Hj. rn26 1. Hj. la25 1. Hj. 1924 
in 1000 t 

Weißkalk in Stiirken .... 1299,1 
Sonstiger Stül'kenkalk , . , . 185,6 
Gemahlener, gebrannter Kalk 298,1 
Kalkasche .. , ...... , . 23,9 

1446,2 
289,4 
359,6 

21,9 

923,8 
17S,O 
179,0 

2,9 

Außerdem wurden noch erzeugt (in 1000 t): 
1. Hj.1926 1.Hj.1925 1.Hj.1924 

Sinterdolomit ....... , . 47,5 
Kalkmergel . . . . . . . . . . 330,6 
Gemahlener Rohkalk. . . . . 49,1 

66,3 
431,8 
54,5 

59,3 
208,9 
36,7 

An der Erzeugung waren im Durchschnitt 190 Kalk-
werke mit einer Gesamtbelegschaft von durchschnittlich 
rund 14 200 Arbeitern beteiligt. 

Verhältnismäßig am stärksten hat von den einzelnen 
Kalkprodukten die Erzeugung von Sinterdolomit und 
Kalkmergel abgenommen, und zwar um 28,3 bzw. 
26,1 vH, währenu an gebranntem Kalk im ganzen (aus-
echließlich der Kalkasche) eine Verringrrung der Er-
teugung um 14,9 vH und bei grmahlcnem Rohkalk um 
10 vH eingetreten ist. Eine A mnahmcstellung nimmt 
die Kalkasche ein, bei der auch im Berichtszeitraum 
wieder eine weitere Steigerung der Her,-tellung, aller-
dings nur um 9,1 vH, erfolgt ist. 

140 

120 

ENTWICKLUNG DES ABSATZES VON KALK 
[n den ersten Halbjahren 1921-1926 

Absatzmengen 1921=100 

100t,19--g--
1921•100 
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Der fast allgemeine Rückgang der Kalkerzeugung im 
1. Halbjahr 1926 steht in Verbindung mit der Ver-
ringerung des Absatzes, die sich bei allen Kalkarten 
In mehr oder minder starkem Maße geltend machte, 
am stärksten wiederum bei Sinterdolomit und Kalk-
mergel, von denen im ganzen um 27,8 vH bezw. 21,0 vH 
weniger als in den ersten sechs Monaten des Jahres 1925 
abgenommen wurden. Im einzelnen sind im Berichts-
zeitraum gegenüber der gleichen Zeit der Vorjahre an 
Kalkprodukten abgesetzt worden: 

1. IIj.1926 1. IIj. 1925 1. Hj.192{ 
in 1000 t 

Gebrannter Kalk1 ) •••• 
Kalkmergel . . . . . . . . . . 
Sinterdolomit . , ..... . 
Gemahlener Rohkalk .... , 
Rohkalksteine . . . . , . , . , 

') Einschl. Kalkasche. 

1804,7 
353,2 
47,5 
48,8 

925,2 

2127,6 
447,3 

65,8 
51,3 

1120,2 

1277,0 
212,5 
59,3 
35,g 

666,1 

Die abgesetzten Mengen Yerblieben zum größten Teil 
wieder im Inlande. Zur Ausfuhr gelangten im ganzen 
nur rund 42 000 t an gebranntem Kalk, 2400 t an Sinter-
dolomit und 2800 t an Kalkmergel, und zwar in der 
l:Iauptsache nach den Niederlanden, Dänemark und der 
Tschechoslowakei; ein größerer Teil wurde auch wieder 
in das Saargebiet geliefert. 

An dem Gesamtumsatz waren die einzelnen Ver-
brauchergruppen wie folgt beteiligt: 

1 

Gehr. 1 Kalk-1 Sinter- 1 Kalk- 1/ Gemahl. ! Rohkalk-
Yerbrauchergruppcn Kalk asche dolomlt me1gel Rohkalk stelne 

in Tonnen 
Baugewerue .••. , 662 6241 375 ·- 2 826 196524 
Eisen- u. Stahlwerke 419 398 - 44 837 572 295 
Landwirtscl>aft , , , 304126

1

23546 - 344003 17 776 
Kalkstickstof!abr. , , 156 293 - -
Chemische Industrie 98 537 - - 5138 86437 
Zuckerfabriken . . . 88 - - 4695-1 
Kalksandstcinfahr . 614661 - -
Sehwemmsteinfabr. , 29 911 - -
Sonstige Abnehmer, ! 6 282 264 6328 23080 22905 
Ausfuhr , , .. , , , 42 037 2 397 2 828 15 61 

Zusammen [1780762\ 23 921 [ 47 498 [ 353159', 48 835 ( 925176 -------
Kennzeichnend für den Geschäftsgang ist in erster 

Linie die erheblich verminderte Abnahme von ge-
branntem Kalk, dem Hauptprodukt der Kalkindustrie, 
sowohl durch das Baugewerbe wie durch die Eisen-
und Stahlinuustrie, die die größten Verbraucher dieses 
Produktes darstellen. Insgesamt ergibt sich bei diesen 
ein Minuerabsatz an gebranntem Kalk gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres um 255 467 t oder 22,1 vH, 
woYon allein rund zwei Drittel auf das Baugewerbe ent-
fallen. In Verbindung mit dem geringeren Bedarf des 
Baugewerbes ist auch der Absatz an die Kalksandstein-
und Schiremmsteinfabriken zurückgegangen, und zwar 
um 40,7 bzw. 37,3 vH. Weniger stark als bei diesen 
Verbrauchergruppen war die Minderung _des Absatzes an 
gebranntem Kalk in der Landwirtschaft (um 11,3 vH); 
doch hat sich hier ein um so stärkerer Rückgang des 
Verbrauchs an Kalkmergel bemerkbar gemacht (um 
88 000 t ocler 20,4 vH), in dem ~ieh deutlich die ver-
ringerte Kaufkr:ift der Landwirtschaft ausprägt, zumal 
der Yerb1·auch an der geringwertigeren Kalkasche um 
5000 t (31,3 vH) gestiegen ist. Abgesehen von diesem 
Produkt hat sich sonst nur noch der Absatz von ge-
hranntem Kalk an die Kalksticksto!fabriken erhöht -
ein ZPichcn fur die größere ,rert,rhittzung des Kalk-
stickstoffes in der Lanilwirtschnft - sowie Yon Kalk-
rohsteinen in der chemischen Industrie, wodurch sich 
die geringere Abnahme der letzteren an gebranntem 
Kalk wieder ausgleicht. 
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Die deutsche Kohlenförderung 
im September 1926. 

Die günstige Lage auf dem Steinkohlenmarkt 
hielt infolge der Fort<lauer des englischen Berg-
arbeiterstreiks auch im Monat September an. Die 
arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Reich be-
trug 495 200 t und deckte sich fast genau mit der 
des Vormonats. 

D i e d e u t s c h e K oh l e n f ö r d e r u n g. 

1

19131) J 1913') J 19251) 1 Juli I Aug. 1 Sept. Bezeichnung 
Monatsdurchschnitte 1926 

Steinkohle I in 1000 t 
Insgesamt ..•. 158!2111729 11061113074 12879'! 12876 
dav. Ruhrgebiet 9 515 9 515 8 686! 10 174 10 012 9 997 

• W.-Obschl. ') 3 620 924 1189 1 588 1 555 1 523 

Braunkohle 1 

dav. ostelb. Be:r... ! 158 2 158 3 305 3 309 3 307 
" mitteld. " 3 225 3 225 4 813 4 491 4 504 
" rhein. 1 695 1 695 3 301 3 473 3 398 

11713 
3 409 
4 657 
3 435 

Insgesamt. . . • 7 269 7 269

1

11 649 11 482 11 421 

Koks ......... 2886 2639! 223'1 206! 21MI 2142 
Preßkohle 
ans /Steinkohle 5831 5411 417! sJ4601 sJuo1 446 „ Braunkohle 1831, 18'31 2 8031 2 942[ 2 906 1 2 924 

1) Altes Reichsgebiet. - t) Jetziges Reichsgebiet ohne Saar-
gebiet. - 'i Vorläufiges Ergebnis. - ') Ost- und )Vestoberscblesien. 
- ') Berichtigt. 

Im Ruhrgebiet blieb die durchschnittliche ar-
beitstägliche Förderung mit 384 500 t nur um 600 t hinter 
dem Vormonat zurück. Da die Absatzverhältnisse weiter-
hin gut waren, konnte die Zahl der beschäftigten Ar· 
beiter um 7819 vermehrt werden; ihre Gesamtzahl betrug 
Ende September 393 511. Die Lagt:'rvorräte an Kohlen, 
Kok<s und Briketts einschl. der Bestände in den Syndi-
k11tslagern beliefen sich Ende September auf etwa 
4,7 Mill. t gegen 6 Mill. t im Vormonat. Seit dem Streik-
beginn in England (1. Mai) nahmen die Gesamtbestände 
um 4,5 Mill. t ab. 

In W e s t o b e r s c h I e s i e n ging die arbeitstägliche 
Leistung trotz Vermehrung der Belegschaft um 
650 Köpfe um 1200 t auf 58 60:0 t zurüek. Der Gesamt-
absatz in Höhe von 1,47 :Mill. t war um 33 000 t geringer 
als im Vormonat- Licfcrungs::mfträge aus dem Inland 
gingen so zahlreich ein, daß ihre rerhtzeitige Erledigung, 
teilweise auch wegen Wagenmangels, nicht immer mög-
lich war. Zur Ausfuhr gelangten 136 000 t gegen 
199 000 t im August. Die Verladungen nach England und 
den nordischen Ländern wurden eingestellt. Auf den 
Halden lagerten Ende September nur noch 15 000 t. 

In Nieder s c h 1 es i e n nahm die Förderleistung 
weiter zu_ Die Absatzlage war befriedigend. Die Halden-
bestände gingen um 31 vH auf 40 000 t zurück. 
Haldenbestände der Zechen, Kokereien 

und Brik et tf ab rik en (1000 t). 

Ruhrgebiet V{eRtober-
schlesien 

Nieder-
srhksien 

Zeitpunkt Steln-1 1 Stein- Stein- ! 1 Stein- S1eln- l 
kohle Koks I koh!.- kohle j Koks I koh_l.- kohle I Koks 

Bnk. Bnk. ---------i---
31. Juli 1926 ..... , 1328 ! 3341 1 4 133 1 179 1 5 1 86 1 
31. Aug. " . . . . . fü3 , 28!l~ 1 1 19 I 162 1 5 58 

1 SO. Sept. " . . . . . 740 2407 1 15 1 128 1 40 

14.5 
139 
116 

Dae gesamte K o k 6• e r z e u g u n g ,stieg arbeits-
täglich weiter um 1900 t an. Die Besserung des Eisen-
marktes, die große Ausfuhrsteigerung und die zunehmende 
Nachfrage des Hande1s nach Koks für IIausbran,lzwecke 
begünstigten den Absatz, so daß die KoksYorräte in 
allen Revieren stärker als im August abnahmen. Im 

Ruhirgebiet verringerten sich die Bootä.nde bei den 
Zechen um 485 000 t oder rd. 17 vH auf 2,4 Mill. t. 

Förderung im Ruhrgebiet und in 
W e s t o b e r s c h I e s i e n. 

Wochen 19261 

Ruhrgebiet 
insgesamt I arbeitstäglich 

Stein- J K k ') Stein- 1 K k 
kohle O 8 kohle O • 1 

Westoberschleslett 
Steinkohle 

. 1 arbeits-msges. t3.glich 

vom 1000 t 
12. 9.-18. 9. 2290 420 882 59,9 852 58,6 
19. 9.-25. 9. 2319 420 386 ö9,9 358 58,9 
26. 9.- 2. 10. 2278 429 380 61,3 360 69,9 
3.10.- 9. 10. 2317 

10. 10.-16. 10. 1 2382 
422 386 60,2 355 69,2 
425 397 60,7 371 61,9 

•) Sieben Arbeitstage. 

Im B r au n k o h 1 e n b e r g b a u wurde die Tageß-
förderung im September um 11 200 t auf 450 500 t gegen 
den Vormonat gesteigert. Im mitteldeutschen Bezirk, der 
die größte Produktion aufweist, wurden arbeitstltglich 
179 100 t gewonnen. Der Absatz an Rohbraunkohle war 
sowohl im Gebiet des mitteldeutschen wie auch des ost-
elbischen Syndikats unbefriedigend. Auch der Brikett-
absatz war schwach, so daß die Stapelvorräte wieder zu-
nahmen und sogar Feierschichten nicht zu vermeiden 
waren. Im Bezirk Halle betrugen die Brikettbootände 
Ende September 725 000 t oder 3 vH mehr, im rheinischen 
Bezirk erhöhten sie 1,ich um rd. 61 vH auf 111 000 t. 
H a I d e n b e stände der G r u b e n u n d B r i k e t t -

pressen (10'.)0 t). 

1926 
Juli ....•••• 
August ...•. 
lleptember .. 

Rohbraunkohle 
Bazlrk Halle 

58 
59 
68 

Braunkohlenbriketts und NaBpreßsteln1 
Bezirk Halle Bezirk Bonn 

772 66 
704 69 
725 111 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im September 1926. 

In den Berichtsmonat fällt die Gründung 
der i n t er n a t i o n a, l e n R o h s t a h 1 g e m e i n -
s c h a f t, der Deutschland einschließlich des Saar-
g,ebiets, Frankreich, Belgien und Luxemburg an-
gehören. Auf die Produktionslage im September 
übten bereits die Vorverhandlungen einen günstigen 

, Einfluß aus-
Im D e u t s c h e n R c i c h waren Ende des Berichts-

monats 6 Hochöfen mehr als Ende August tätig. Die 
R o h e i ,s e n e r z e u g u n g nahm arbeitstäglich um fast 
7 vH zu und stieg auf 880 0001 t. Die Zunahme von rd. 
30 000 t gegen den Vormonat entf.iel mit 26 700 t auf 
Rheinland-Westfalen. In Schlesien, wo nur 5 Hochöfen 
arbeiteten, war ein Rückgang Yon fast 12,4 vH gegen 
Augu,st zu verzeichnen; andererseits nahm aber hier die 
Roh s t a h 1 gewinn u ng um mehr als 18 vH zu. Im 
ganzen Reich blieb die Rohstahlgewinnung mit 1,144 Mill. t 
gegen August bei einer gleichen Anza.hl von Arbeitstagen 
(26) fast unverändert. l\Iaßige Abnahmen hatten da,s 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhes,en, sowie Nord-, 
Ost- und l\Iittcldeutschlam1 aufzuweisen. 

Im S a arg e biet übertraf die Roheisen- wie die 
Rohstah1gewinnung im Juli mit 140 000 bzw. 150 200 t 
die Produktion des vorhcrgegangPn0n Monats; die Roh-
eisenerzeugung lag 22,4 vH über, die Rohstahlgewinnung 
13,3 vH unter den Ergebnissen der Monatsdurchschnitte 
de,s letzten Vorkriegsjahres. 

In F rank r e ich blieb die Zahl der tätigen Hoch-
öfen unverändert. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung-
nahm geringfüg,ig (um 103 t) ab, während die Rohstahl-
gewinnung etwas zunahm. 



In B e 1 g i e n waren am Monatsende sämtliche vor-
handenen Hoch1\fen in Betrieb. Die Roheisenerzeugung 
gewana gegen den Vormonat arbeitstäglich 158 t und stieg 
auf 10 429 t. Das Monatsergebnis war mit 812 880 t um 
51,1 vH höher als der Monatsdurchschnitt des Jahres 1918. 
Die Rohstahlgewinnung ging wahrscheinlich im Zusammen-
hang mit der verstärkten Ausfuhr von Roheisen 
arbefü,täglich gegen A'llgust um 207 t auf 12 018 t zurück. 
Dem absoluten Bitrage nach war sie mit 812 480 t um 
52,0 vH höher als im Monatsdurchschnitt des Jahres 1913. 

In Lu x e m b u r g stieg die Roheisenerzeugung arbeits-
täglich um 404 t auf 7164 t. Die Monatsproduktion von 
fast 215 000 t war um l'd. 5400 t höher als im Angu.st. 
Die Rohstahlgewinnung sUeg ebenfaI1s um fast 5000 t 
auf 189 150 t. 

In G r o ß b r i t an nie n konnten trotz des Ende 
September bereits 5 Monate währenden Stockens der 
Kohlenförderung noch 5 Hochöfen im Feuer gehalten 
weroen, während bei dem nur 8 Monate wahrenden Streik 
i. J. 1921 die Hochöfen bLs auf einen gelöscht werden 
mußten. Die Roheisenproduktion war annähernd die 
gleiche wie im August. Die Rohstahlgewinnung konnte 
h:tfolge der Ve11sorgung mit Roheisen und Kohlen vom 
Kontinent her vün 52 900 t im August auf 97 200 t im 
September gesteigert werden. Noch günstiger gestaltete 
sich unter den gegebenen Verhältnissen die Lage für die 
Walzwerke, die ehenfallis, außer einheimischen, größere 
Meng@ •eingeführte Halbprodukte verarbeiteten. 

In S c h w e d e n ging die Roheisenerzeugung im 
AugllSt absolut und arbeitstäglich um 6,3 vH gegen den 
Vormonat zurück, die Rohstahlgewinnung behauptete ihre 
vormonatliche Höhe. Im September war bei der arbeits-
täglichen Erzeugung von Roheisen eine Zunahme um 
4 vH, bei Rohstahl um 7 vH zu verzeichnen. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n Am e r i k a 
waren am Monatsende 216 Hochöfen (3 mehr als Ende 
August) mit einer Kapazität von fast 107 200 t im Gange. 
Die a1,beitstägliche Roheisenerzeugung stieg um 1323 t. 
Wegen der geringeren Zahl der Arheit~tage im September 
war jedoch die Erzeugung mit 3,187 Mill. t um rd. 65 000 t 
geringer als im August. Die arbeitstägliche Rohstahl-
erzeugung nahm absolut unü arbcitsfäglich um 1,8 vH 
.ab und ging von insgesamt 4,07 im August auf 3,99 Mill. t 
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zurück. Der Bestand an unausgeführten Au.fträigen dea 
Stahltrust wies eine Zunahme von 68 000 t gegenüber dem 
Ende .des Vonnonats auf. 

In K a n a da fiel die Roheisenerzeugung im August 
um 12,6 vH, die Rohstahlgewinnung sogar um nahezu 
30 vH, im September nahm die Produktion dagegen 
wieder erheblich zu. 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und 
Auslandes im September 1926. 

Zeit 
1 

Deutsch.II Saar-1 GfoB- j Frank- j Belgien j tuxem-j Schwa-] Ver. st.
1
1Klnada 

land') gebiet brlfann. relcll') burg den v. Am. 
a) Roheisen (in 1000 t). 

1913*) .•.... ')910 114 869 7561 2011 212 61 2622 86 
1925*) ..•.. 848 121 528 706 2121')!97 35 3107 48 
1. Vj.*) 1926. 694 128 543 

::: 1 ''l::I :: 36 3279 54 
2. Vj.*) 708 133 ')227 41 3443 72 
3. Vj.*) 833 ') 15 797 313 212 40 3238 64, 
1.Hj.*) " 701 130 1')385 762 ')251 201 39 3361 63 
Juli 768 140 ') 18 792 307 211 41 3275 68 
August fl ·, 850 ') 14 814 1 318i 210 39 ')3252 60 
Septb. n •l 880 i') 13 785 1 313: 215 39 3186[ 65 

b) R o h s t a h !') (in 1000 t). 
1913*) •... ')981 1731649 581 1 2061')111 62 1 2650 88 
1925*) .... 1016 131 626 618 201· 174 43 ')3814 64 
1. Vj.*) 1926. 850 138 721 672 l ')')108 180 40 4213 60 
2. Yj.*) 91.J, 137 '')250 681 ')29! 180 42 4003 85 
3. Vj.*) 1112 h Cl 710 314 188 48 3924 57 
1.Hj.*) 883 138 1')486 677 i')')ll-17 180 41 4108 72 
Juli 1019 150 i'l 33 718 311 192 47 3710 66 
August fl lHl ') 53 704 , 318 18i 47 4069 46 
Septb. 1144 i') ~7 706 1 3121 189 1 50 3994, 57 

c) Zahl der Hochöfen. 
Yorhanden 1 

1,)217 
1 

551 

1 

Anf.1926. 208 32 482 47 124 ')369 15 
Im Feuer 

Monatsend. 
lllai 1926 .. 83 ') 23 14,7 521 ')49 228 6 
Juni 80 ') 11 153 52, 37 1)45 220 6 
Juli fl •• 85 ') 8 152 531 ')45 216 5 
August,, .. 81 ') 6 153 54! 213 
Heptb. ,, .. 90 1') 5 153 5:,J 216, 

*) Monatsdurchschnitt. - 1) In den heutigen Grenzen und ohne 
Saargebiet. - ') Jetziges Gebiet. - 3) Blöcke und Stahlformguß. Bei 
den Yereinigten Staaten zeigen die Monatszahltm filr 1926 nur die 
Prodt1ktion vou Blöcken an; Stahlformguß: Monatsdurchschnitt 1925: 
106. - ') Erzeugung in den alten Reichsgrenzen an Roheisen: 1397, 
Rohstahl: 1429 (1000 t) im l\lonatsdnrchschnitt. - ') Seit Ende Juli. -
1) Berichtigt. - ') Durch Streik beeintrachtigt. 

Ernte- und Saatenstand des In- und Auslandes. 
Saatenstand im Deutschen Reich 

Anfang November 1926. 
Die Oktoberwitterung war der Vornahme von Feld-

arbeiten im allgemeinen wenig günstig. Sie verzögPrte 
und erschwerte üurch anfängliche Troekenheit uni[ später 
durch zu große Nässe sowohl das Einbringen der noch 
auf den Feldern befindlichen Hackfrüchte "·ie die Be-
stellung mit WintergPtreide. Gegenüber dem Vorjahr ist 
die Aussaat des Wintergetreides a!lt'nthalben noch stark 
im Ruckstande, insbesondere tlie Weizenlrnstdlung auf 
schweren Böden. Am weitesten vorgeschritten ist die 
Aussaat des Roggens. Soweit die aufgelaufenen Saatrn 
bereits eine Begutachtung zulassen, lautet diese im all-
gemeinen nicht ungiinRtig; und zwar steht durchweg der 
Weizen besser als der Roggen. Dieser weist öfter einen 
lückenhaften Bestand und dünnes Wachstum auf, deren 
Ursache jedoch weniger a•tf die vVitterung als auf die 
Verwendung ungeheizten Saatgutes zurückgeführt wird. 

Der Nutzung der Viehweiden, die noch fast allgemein 
-0inen reichlichen Wuchs zeigen, hat der Eintritt naßkalten 
Wetters ein vorzeitiges Ende bereitet. In vielen Gegen-
den mußte der Weidegang bereits Mitte Oktober ab-
gebrochen werden. 

An tierischen Schädlingen werden in der Hauptsache 
noch Mäuse erwähnt, die sieh infolge massenhaften Auf-
tretens zu einer allgemeinen Plage zu entwickeln drohen. 

Mehrfach wird auch von erheblichen Schädigungen durch 
Schnecken und Engerlinge berichtet, sowie ans einigen 
Gegenden über starkes Auftreten von Krähen. und zwar 
in einem Maße, daß schon hier uml dort Neubestellungen 
notwendig wurden. 

Stanu. der Herbstsaaten 
Anfang 'November 1\J26. 

-------1-Reichsiurchsch~itt') il\ Preu-1 Meck-1 T~ü-1 Bay-1 wi;-
Anfang I ßen lenb. nn- ern !,m-F r u c h t a r t e n __ ___ _ ____ 1 Schw. gen her~ 

Nov. 1 NoY. 1 Nov.1 1 
\ rn26 [ rn25 ! 1013 [! Anfang November 1926 

Wintcr-,vei,en. · I 2,8 2,6 2,5 
1
11 2,9 1 3 

,vinter~Spe-lz . . . 3,0 2,4 2,3 1 3,3 -
Winter-Roggen .. I 2,9 2, 7 2,5 II 2,9 1 3 
,vi~t_:.r~Gc2·~t_e__: . _ 2,6 ~ 2,.~ -~ )_ 2,6 3 

,1 2,~ 2,6 3,1 
3,0 2,6 3,2 

,3 H,O 2,8 3,0 
,o 2,8 2,7 2,~_ 

1 ) Note 1 = "<'hr gut, 2 = ~ut, :J = mittel, 4 = g-ering, 5 = ,;;ehr gering. 

Erntenachrichten des Auslands. 
über die diesjährige Weltgetreideernte haben sich die 

Nachrichten inzwi-schen soweit vervollständigt, daß sieh 
bereits ein ungefähr zutreffender Gesamtüberblick für 
die nördliche Erdhälfte ermöglichen läßt. Abgesehen von 
Rußland sind bis jetzt beim Internationalen Landwirt-
schaftsinstitut in Rom Schätzungsangaben für Weizen 
und Roggen bereits aus sämtlichen wichl<igen Erzeugungs-
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ländern eingegangen, wäihrend für Gerste und Hafer nur 
noch einige Länder ausstehen, die zusammen aber nur 
15 ,bzw. 5 vH der Gesamterzeugung der nördlichen Erd-
hälfte erbringen. Auf Grund der jetzt vorliegenden 
Schätzungsnachweise ergeben sich folgende Gesamt-
erträge auf der nördlichen Erdhälfte: 

19i!6 

,v e i z e n 
Europa (25 Länder) .... , • 339,5 
Kanada u. Ver. Staat. v. Am. 337,2 
Asien (5 Lander) ...... , 102,2 
Afrika (5 Lander) ......• 24,6 

Zusammen (37 Länder) 803,5 

Roggen 
Europa (23 Lander) , . , ... 201,1 
Kanada u. Ver. Staat. v. Am. 14,0 

Zusammen (2ö Läniler) 215,1 

Gerste 
Europa (25 Lander) ...•.. 142,8 
Kanada u. Ver, Staat. v. Am. 67,2 
Asien (4 Länder) . , .. , , . 26,8 
Afrika (1 Lander) ....... 13,0 

zu~ammcn (35 Lan,ler) 2t9,8 

Hafer 
Europa (24 Länder) ...... 261,2 
Kanada u. Ver. Staat. v. Am. 257,0 
Asien und Afrika (5 Lantler) 1,9 

Zu5ammen (31 Li\nuer) 520,1 

1925 Mittel 
1920/24 

in Mill. dz 

377,7 298,2 
293.4 319,8 
103,0 106,3 

28,6 23,6 
802,7 747,9 

23.'i,2 180,7 
15,8 23,1 

251,0 203,8 

140,4 12;;,1 
71,9 fö,0 
29,9 27,4 
21,0 16,1 

263,2 223,6 

235,2 210,7 
2D8,G 266,7 

2,9 2,2 
536,7 479,6 

Mittel 
1909/13 

367,9 
241,5 
104,5 

25,6 
739,5 

246,6 
9,7 

256,3 

145,6 
50,1 
25,5 
21,3 

242,5 

258,6 
220,2 

2,7 
481,5 

An W e i z e n ist hiernach mit ungefähr der gleichen 
Menge wie im Vorjahr zu rechnen, wobei sich die Verhält-
nisse allerdings insofern verschoben haben, als in diesem 
Jahre Europa eine Minderung (um 10 vH), Nordamerika 
dagegen eine beträchtliche Steigerung (um 15 vH) gegen-
über 1925 aufweist, die nicht nur üie Mindererträge Euro-
pas, sondern auch die etwas geringeren Ergebnisse in 
Asien und Nordafrika aufwiegt. Trotz der Verringerung 
gegenüber 1925 stellt sich die neue Weizenernte 
Europas im ganzen aber noch höher als im Durch-
schnitt der Jahre 1920/24, wiLhrend in Asien die neue 
Ernt,e liinter diesem Durchschnv,tt etwas zurückbleibt. 
Anders als beim Weizen liegen die Verhältnisse beim R o g-
g e n , bei dem die geringere diesjährige Ernte Europas 
sich infolge des Übergewichts der europäischen Produktion 
voll auswirkt und demzufolge auch eine geringere Welt-
ernte verursacht. Na-eh den bisherigen Schätzungen 
bleibt die diesjährige Roggenernte um nahezu 36 Mill. dz 
oder 14,3 vH gegenüber den vorjährigen Angaben zu-
rück, und zwar zum größten Teil infolge der geringeren 
Ergebnisse in Deutschland, Polen nnd der Tschecho-
slowakei, die nach Rußland <lie wichtigsten Roggcn-
t·rzeugung~gebiete darstellen. Ob die russische Roggen-
ernte noch eine bemerkenswerte Änderung- dieser Ver-
hältnisse herbeiführen wird, läßt sich bis jetzt noch nicht 
beurteilen. Naoh privaten ~1itteilungen soll die neue 
Getreideernte Rußlands allcrtlings besser als im übrigen 
Eun)pa ausgefallen sein 1mrl mindestens die Höhe der 
vorjährigen Ergebnisse erreichen. Da die russischen 
Bauernwirtschaften am, der Ernte 1925 die nötigen Vor-
räte ansammeln konnten, soll in dies!:'m Jahre auch mit 
einer größeren Ausfuhr als bisher in der N achkricgszcit 
zu rechnen sein. 

Im Gegensatz zum Brotgetreitle ergeben die Schätzun-
gen für F u t t er g e t r e i de (Gerste und Hafer) in 
diesem Jahre in Europa fast überall höhere Erträge als 
im Vorjahr, während sie sowohl in Nordamerika wie 
aurh in Asien und Nordafrika im allgemeinen zurück-
bleiben. Insbesondere wird in Europa eine außergewöhn-
lich günstige H a f e r e r n t e verzeichnet, die sieh nach 
den bis jetzt vorliegenden Anga\Jen im ganzen um rund 

.50,5 Mill. dz (24 vH) höher stellt als im Durchschnitt 
1920/24 und noch um 2,6 Mill. dz (1 vH) die Durchschnitts-
ergebnisse in den letzten fünf Vorkriegsjahren (1909/13) 

tibertrifft. Bei G e r s t e übersteigen die diesjäl1dgen 
Schätzungen europäischer Länder die vorjährigen An-
gaben im ganzen um 1,7 vH und liegen noch um 11 vH 
höher als im Durchschnitt 1920/24. Zurückzuführen ist 
dieses Ergebnis bei beiden Getreidearten in der Haupt-
sache auf größere Mehrerträge in Frankreioh, Deutschland, 
England und Wales, Rumänien und in den nordischen 
Ländern, während Polen und Italien - von weniger 
wic,htigen Ländern abgesehen - etwa;s niedrigere Erträge 
als 1925 angeben. 

Auf der südlichen Erdhälfte lauten die Nachrichten 
über die Aussichten für die neue Getreideernte bis jetzt 
andauernd günstig. So wird aus Argentinien berichtet, 
daß durch kühle Witterung und Regenfälle die Saaten 
vor Beeinträchtigungen und unzeitgemäßem Ausreifen 
bewa,hrt geblieben und lange Zeit mit genligend Feuchtig-
keit versorgt ,sind. Auch <in Australien waren die Witte-
rungsverhältnisse der Entwicklung der Getreidesaaten 
bis jetzt durchaUJS förderlich. Infolge reichlicher Regen-
fälle ist dort sogar ein ausgezeichneter Stand der Saaten 
bewirkt worden, der eine Rekor<lernte erwarten läßt. 
Nach den letzten NachriC'hten wird die diesjährige Weizen-
ernte sogar um 10 .Mill. dz (32,2 vH) höher als im Vor-
jahre veranschlagt, was eine Überschußmenge um rund 
33 Mill. dz bedeuten würde. 

über die Ernte an M a i s haben sich die neuesten 
Schätzungen in den Vereinigten .Staaten von Amerika, 
dem Haupterzeugungsg,ebiet dieser Fruchtart, noch 
weiterhin, und zwar auf 680,74 Mill. dz, ermäßigt, wonach 
sich nun ein Ausfall ,gegen die vorjährige Ernte, die 
ungefähr eine }Iittelernte bedeutete, um 57 Mill. dz, d. i. 
7,7 vH, ergibt. Auch in Europa wird die neue Mais-
ernte teilweise weniger ergiebig als 1925 geschätzt, und 
zwar in Österreich, Ungarn und in der Tschecho-
slowakei, wo Mindererträge um 20 vH bzw. 10,4 vH und 
10,2 vH gegenüber der vorj:ihrigen Ernte festgestellt 
werden. Dagegen verzeichnet Rumänien ,eine sehr reiche 
Ernte, die noch um 10 ~Iill. dz (24,2 vH) die vorjäJuigc 

W e i t e r e S c h ä t z u n g s c r geb n i s s e, 
1926 lß25 Mittel 1920/24 

in 1000 dz. 

,v e i z e n 
Estland .. , .... 219,4 215,3 159,0 
Fraukreic h , . . . . 67 659,7 89 904,8 74 o5~,o 
Cyrenaikn. 4\8 150,0 51,1 
Australien 40 824,0 30 874,7 36 686,5 

Hoggen 
Estland .. 1115,7') l 825,65) 1 588,1') 
Frankreich , S 461,1 11 090,7 9 858,4 

Gerste 
Est1antl . .....• 1196,8 1151,6 1136,9 
Frankreich ..... 11 7G0,4 10 267,8 9174,3 
Syrien . ....... I 964,1 882,5 1263,51) 
Cyrenaika 445,7 850,0 813,0') 

Hafer 
Estland ....... 1 331,8 1 266,1 1 359,2 
Frankreif' h . , . . . fJ7 754,5 47 558,1 42 575,8 
s~~rien 182,5 18,2 34,51 ) 

}! a i s 
Italien . .. 30 000,0 27 936,0 23 256,8 
Österreich 9~3,9 1167,7 901,4,') 
Rumänien 51 657,2 41591,5 36 542,3 

Kartoffeln 
Ilnlgarien. 493,0 658,0 303,4 
1fstland ..... 7 230,8 6 497,1 7 119,9 
Osterreich 13 ~55,6 20 684,2 14 905,7') 
Tschechoslowakei . 63 639,1 74986,0 62 279,0 

Zuckerrüben 
Österreich ... , • 3 084,1 4 925,7 2 825,53) 

Rumltnien ..... , 12 655,0 9 878,0 4 574,7 
Tschechoslowakei . 61 880,1 90 748,0 56 982,8 
Kanada. . . . • . . 4 09114 4156,7 2 578,2 

1) Jlfittel 1922 und 1924, - ') J'ahr 1923. - ') Mittel 1022/24, -
') Winterfrucht. - ') Winter- und Sommerfrucht. 
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gute Ernte übertrifft und au()h in ihrer Qualität als aus-
gezeichnet angesehen wb,d. Ähnlich liegen die Verhält-
nisse in Italien und Bulgarien, wo ebenfalls eine reich-
lichere Maisernte ,als im Vorjahre angegeben wird. 

Für R e i s ,sind die Angaben über den neuen Ernte-
ausfall noch ziemlich lückenhaft, da die Nachweise aus 
Britisch-Indien noch ausstehen. In Japan und Tonking 
wird die diesjährige Reisernte etwas geringer als im 
Vorjahre veranschlagt (auf 107,58 bzw. 6,30 Mill. dz 
gegen 107,96 bzw. 6,43 Mill. dz im Vorjahre), wä.hrend 
in Annam ein höherer Ertrag (5,26 Mill. dz gegen 
3,21 Mill. dz) als Hl25 erwartet wird. Auch [n den Ver-
einigten Staaten übertreffen die bisherigen Schätzungen 
(rund 8 Mill. dz) die vorjährigen Ergebnisse, ebenso in 
Europa, 11oweit hier bereits Nachweise VODhanden sind. 

Der Ertra,g der K a r t o f f e 1 ernte wird in diesem 
Jahre in allen wichtigeren Erzeugungsländern Europas 
geringer als im Vorjahre beurteilt, in dem allerdings 
eine sehr reichliche Kartoffelernte erzielt wurde; sie 
übersteigt aber noch die Ergebnisse im Durchschnitt 
1920/24. Eine Ausnahme ergibt sich - abgesehen von 
einigen weniger ,bedeutenden Erzeugungsgebieten - nur 
in Österreich, Polen, in den Niederlanden und in Eng-
land und Wales, wo die diesjährigen Erträge :mch hier-
gegen zurückbleiben. In No~damerika buten die 
Schätzungen für Kartoffeln sowohl in Kanada wie auch 
in den Vereinigten Staaten im ganzen etwas höher als 
1925, stehen aber noch erheblich (um 30,5 vH bzw. 
14,8 vH) hinter dem Durchsohnitt der Vorjahre zurück. 

Für Z u c k e r r ü b e n ,sind die Schätzungen in 
Europa ebenfal1s zumeist niedriger a1s 1925, doch nicht 
in dem gleichen Ausmaße wie bei den Kartoffeln. In 
Rumänien, das auch sonst eine vorzügliche Ernte auf-
weist, wird sogar ein größerer Ertrag als 1925, und 
zwar um 28 vH angegeben. Auch in Polen wird die 
neue Zuckerrübenernte größer als im Vorjahre veran-
schlagt; sie übersteigt .'.luch beträchtlich die Durch-
schnittsergebnis,ge in den letzten Jahren, wie dies auch 
bei den übrigen Ländern fast allgemein der Fall ist. 
In Novdamerika bleiben die Erträge etwas gegenüber 
den vorjährigen zurück. 

über den Ausfall der neuen B au m wo 11 ernte gehen 
die neuesten Schätzungen der Vereinigten Staaten von 
Amerika nunmehr erheblich über die ,bisherigen hinaus, 
und zwar wird jetzt eine Rekordernte von 36 Mill. dz 
angenommen, die noch die vorjährige sehr gut~ Ernte 
um über 1 Mill. dz (3,2 vH) übertrifft. In Ägypten 
bleiben die Schätzungen um 13 vH hinter ,den vor-
jähl"igen zurück, stellen sich aber noch höher als im 
Durchschnitt 1920/25. Das gleiche ist nach den bis jetzt 
vorliegenden Angaben auch in den iBaumwollgebieten 
Rußlands der Fall, wo im ganzen ein Ertrag von 
1,52 Mill. dz gegen 1,60 Mill. dz im Vorjahre und nur 
359 600 dz im Mittel 1920/25 angenommen wird. 

An Tabak wird die diesjä.hrige Ernte in den Ver-
einigten Staaten von Amerika auf 5,87 Mill. dz veran-
schlagt, d. i. um 2,8 vH weniger als im D,urchschnitt der 
letzten Jahre erzielt wurde. Auch in Griechenland 
bleiben die Ergebnisse (mit 437 500 dz) hinter den vor-
jährigen (mit 586 000 dz) beträchtlich zurück, im Gegcn-
~atz zu Bulgarien, wo mit 450 000 dz ein größerer Ertrag 
(um 10 vH) im Vergleich zu den Ergebni~sen des Vor-
jahres verzeichnet wird. 

über den Ertrag an Wein liegen bis jetzt von euro-
päischen Erz.eugungsfändern erst Schätzungen aus Bul-
garien und Italien vor, die die Annahme bestätigen, {faß 
die Weinernte im ,allgemeinen noch hinter dem Vorjahre 
zurückstehen wird. In Italien ergibt sirh bei einem 
geschätzten Gesamtertrage von 3:l llfill. hl ein Minder-

ergebnis gegenüber 1925 von rund 30 vH und gegenüber 
dem Durchschnitt 1920/24 von 23 vH. Ähnlich ungünstig 
lauten auch die Schätzung0n in Nordafrika, wo für Algier 
ein Gesamtertrag von nur 8,6 Mill. hl und für Tunis von 
750 000 hl angegeben wird, oder um 22 bzw. 17 vH 
weniger, als sich bei den vorjährigen Schätzungen ergab. 

Marktverkehr mit Vieh im September 1926. 
Der Auftrieb von Lebendvieh auf die Schlachtvieh-

märkte hat im September 1926 nach den Berichten der 
36 wichtigsten deutschen Marktorte gegenüber dem Vor-
monat bei Rindern und Schweinen ,sich weiterhin gestei-
gert (um 6,6 bzw. 2,1 vH), bei Kälbern und Schafen 
dagegen nachgelassen (um 8,2 bzw. 2,8 vH). In der 
Beschickung mit geschlachteten Tieren ist bei allen Tier-
arten wieder eine Zunahme eingetreten, hauptsächlich an 
Schweinen und Schafen, von denen im ganzen um 27 
bzw. 20vH mehr als im Vormonat auf die Märkte gebracht 
wurden. Allgemein haben sich die Auslandszufuhren 
erhöht, und zwar sowohl an lebenden wie geschlachteten 
Tieren. Für sämtliche Berichtsmärkte ergibt sich eine 
Steigerung des Anteils der ausländischen Einfuhr an der 
Gesamtbeschickung bei Rindern von 14,7 auf 16,4 vH, 
bei Kälbern von 8,2 auf 9,6 vH, bei Schweinen von 4,1 
auf 5,3 vH und bei Schafen von 4,9 auf 5,8 vH. 

Im einzelnen sind im September 1926 auf die 
36 Hauptmärkte Deutschlands gebracht worden: 

lebend (Stuck) geschlachtet (Stück) 

Im davon dem Schlachthof Im davo« 
aus dem des Jew. Markt- aus dem ganzen Ausland ortes zugefuhrt ganzen Ausland 

Rinder .•• 126 489 14046 68 795 12 744 8803 
Kälber ..• 100 401 2 038 84 777 13 302 8 866 
Schweine . 374 249 7 459 271043 20 778 13359 
Schafe ..• 97 665 420 81314 13 502 5 977 

Verglichen mit den Verhältnissen in der gleichen Zeit 
des Vorjahres (September 1925) zeigt der Marktverkehr 
mit Lebendvieh im Berichtsmonat sowohl an Rindern und 
Kälbern wie auch an Schafen eine Abschwächung, 
während an Schweinen noch ein größeres Angebot 
besteht. Auch die Zufuhren an geschlachteten Tieren 
sind zum Teil gegenüber dem Vorjahre zurückgegangen, 
und zwar an geschlachteten Rindern um rd. 15 vH und 
an Schweinen um 6,4 vH. Höher als im September 1925 
waren dagegen noch die Zufuhren an geschlachteten 
Kälbern und Schafen (um 64 bzw. rd. 11 vH), darunter 
bei Kälbern sowohl inländischer wie ausländischer 
Herkunft. 

Gegenüber den Nachweisen aus der Vorkriegszeit 
(September 1913) ergibt sich im Berichtsmonat noch ein 
größerer Auftrieb bei Rindern und Kälbern (um 1,3 bzw. 
6,5 vH), hingegen eine Minderung bei Schafen (um 
7,6 vH) wie besonders bei Schweinen (um rd. 27 vH). 
Dieser Ausfall wird nur zum Teil durch die jetzt bedeu-
tend größeren Zufuhren an Tieren in geschlachtetem 
Zustande ausgeglichen, die allgemein den Umfang in der 
Vorkriegszeit um ein Vielfaches übersteigen. 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 
Rinder 

Ins- davon 
t a.d. 

gesam Ausland 
Sept. 1926 126 489 14 04n 
Aug. rn26 118 694 10 731 
Sept. 1925 134 546 7 118 
MonatsdurchSchn11t 
Juli/Sept. 1926 114 8% 11831 
Arrll/Junl 1926 100 033 10 724 
Juli/Sept. 1925 123 925 11 803 

Kalber 
Ins- davon 

gesamt Ai;1:nd 
100 401 2 038 
1 m, 346 1 956 
101822 636 

Schweine Schafe 
Ins- davon Ins- davon 

t a. d, 1 a. d. 
gesam Ausland gesam Ausland 

37 4 249 7 459 97 665 420 
366 489 5 349 100 430 104 
367 689 3 461 138 217 3 

108 ~25 2 052 353 210 5 648 103 114 194 
132803 2478 345714 5317 83834 59 
112 HO 1 641 347 704 4 264 1,33 228 93 
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Zuckererzeugung und Zuckerverbrauch im Augu&t 1926 und im Betriebsjahr 1925/26. 
(Vorläufige Ergebnisse). 

Im August 1926 wurden - in Rohzuckerwert be- Die Zunahme der in den 261 Zuckerfabriken ver-
rechnet - noch 40 556 dz Rübenzucker erzeugt. Femer arbeiteten Zuckerrübenmenge betrug rund 4,9 vH. 
wurden gewonnen: 6320 dz Stärkezucker in fester Form, In Rohzuckerwert berechnet hat eine Steigerung der 
34071 dz Sti1rkezucker,sirup, 2216 dz Zuckerfarbe und Zuckererzeugung um rund 2,1 vH stattgefunden. Die 
2964 dz Zuckerabläufe (Hydro!). In den freien Verkelu 
übergeführt und vevsteuert wurden 1157 401 dz Ver- durchschnittliche Ausbeute der Fabriken betrug 
brauchszucker, 998 dz Rohzucker, 41 955 dz Stärkezucker 15,47 kg Rohzucker je Doppelzentner Rüben gegen-
und Stärkezuckersirup und 10 272 dz Zuckerabläufe, Rüben- über 15,89 kg im Vorjahr. Die im Berichtsjahr zu 
säfte u. dgl. Steuerfrei abgelassen wurden 286 684 dz v,erzeichnende Abnahme des aus den Rüben erzielten 
Verbrauchszucker, 28 019 dz Rohzucker und 1122 dz Rohzuckergewinns dürfte auf die für die Entwicklung 
Stärkezucker und Stärkezuckersirup, der Zuckerrüben zu trockene Witterung der Monate 

Im Betriebsjahr 1925/1926*), das mit dem Mai und Juni 1925 und auf das starke Auftreten von 
August 1926 abgeschlossen hat, wurden folgende Rübenschädlingen, vor allem von Rübenfliegen, zu· 
Ergebnisse erzielt: rückzuführen sein. 

Gegenstand 1D24/25 1D25/26 Die Zuckergewinnung der 291 Fabriken zusammen 
,Jz ,1z belief sich im Betriebsja,hr 1925/1926 nach Abzug 

In 261 Rubenzuckerfabr,ken des Einwurfs auf 16 032 470 dz Rohzuckerwert; gegen-
Verarbeitete Rübenmengcn \l7 6GO 8U8 102 480 215 über der vorJ'ährigen Herstellung von 15 636 404 dz 

Znckcrerzengung 
Rohzu<'ker. . . . . . . . . . 11 246 290 11578180 ergibt sich eine Zunahme von 2,5 v H. Ferner 
Ye1brauchszuckcr . . . . . 6 228 5GS 6 330 384 wurden 3 838 681 dz Zuckerabläufe gewonnen (im 
Zn<.'kergewinnung 1). • • • • 15 521 700 15 850 803 

In 30 Raffinerien und l\Iela!'l.seentznckerung~anstalten 
Yerarheitde l\tengeu 

Rohzuckerv,ert ...... . 
:Melasse .. , .. , ..••. , 

Zuckererzeugung 
Yerbrauch:-zucker, .. , .. 
Rohzucker ......... . 
Zuekergewinnungl). , ..• 

8 787 830 
599170 

8 008 5B8 
4125 

114 704 

Ge.:.amtergebnis 
RohzuckPr ....... , . . 1 t 250 415 
Verbrauchi,;:zucker, •.. , . 14 237136 
Znckergrwinnungl) 

(Rohzuckerwert) . , . . . 15 636 404 

8 940 283 
636 700 

8 209 657 
109 

181 667 

11578 289 
14 54~ 041 

16 032 470 

Vorjahr 3 429 516 dz), in der Hauptsache solche mit 
einem Reinheitsgrade von weniger als 70 vH; da-
von entfielen 2 856 274 dz (im Vorjahr 2 452 083 dz) 
auf die rübenverarbeitenden Fabriken. 

In den 12 Stärk e z u c k er f ab r i k e n wurden 
gewonnen: 

Starkezurker in fester Form 
St:irkeznl'kersirup •..... 
Zuckerfarbe ••.••..... 
Zuckerabläufe (Hydro!) ... 

1924/25 
dz 

51 378 
4G9 647 

19 067 

1925/26 
dz 

50 088 
431156 

19 423 
9 555 

1) N'ach Abzug des Zuckereinwurfs. Zur Herstellung von Rüben s a f t wurden 
1925/1926 583 053 dz Zuckerrüben ver11,rbeitet gegen 
275 685 dz im Vorjahr, und zwar hauptsächlich von 
Betrieben, die nur Rübensaft herstellen. Gewonnen 

*) Vgl. ,,W. u. St.U, 5. Jg. 192:), Nr. 1\), S. 626 und 6. Jg. 1D26, Nr. 6, 
S. 174. - Fnr 192fJ/26 auf Grund der Jahresstatbtik berichtigte 
Monatsergebnisse (Yorlaufigc Angaben). 

WuSt ~o 

DEUTSCHLANDS ZUCKERERZEUGUNG 
IM BETRIEBSJAHA 1925/26 

noch Landesf1nanzamfsbezlrken 

•=100000 dZ 

wurden im Jahre 1925/1926 
insgesamt 114814 dz Rüben-
säfte in der Hauptsache 
mit einem Reinheitsgrade 
von 70 bis 95 vH gegen 
55064 dz im Jahre 1924/1925. 

Der vorjährige Ver -
b r au c h an Verbrauchs-
zucker und Rohzucker in 
Höhe von 14 015 424 dz 
Rohzuckerwert wurde im 
Berichtsjahr um rund 2 vH 
übertroffen. Im Jahre 1925/ 
1926 wurden 14 293 243 dz 
Rohzuckerwert in den 
freien Verkehr übergeführt, 
und zwar 12 849 690 dz 

Verbrauchszucker und 
15 810 dz Rohzucker. Der 
Zuckerverbrauch im Deut-
schen Reich hat sich in 
den einzelnen Monaten der 
Betriebsjahre 1924/1925 und 
1925/1926 wie folgt ent-
wickelt (versteuerte inlän-
dische und ausländische 
Zuckermengen, berechnet 
in Rohzuckerwert): 



Anm.: Aus rlen Ergebnbsen der Zuckersteuer errechnete 
Yerbrauchsmengen. 

Es wurden versteuert in den freien Verkehr über· 
geführt bzw. steuerfrei abgelassen (in dz): 

V e r s t e u e r t e M e n g e n. 

Betriebsjalir ') Roh· 1 br~~;iis- II ;;i"Ju~~; 1 Starke-
zucker zucker . Ruben· zucker 

:safteu.dgl. 

Zusammen 1925/26 .. · I 15 810 12 8!9 6901

1 

191 775 1 468 406 
Davon aus dem Ausland 5 002 472 222 2241 270 

Dagegen 1924/25. . . . . 58 131 12 561 564 183 729 463 111 
Davon aus dem Ausla,,d' 2 396 477 639 217 403 

Mithin mehr od. weniger\ -42321 +288126
1

1 +80-!6 +5295 
In vH -72,80 +2,29 +4,38 +1,U 

S t e u e r f r e i a b g e 1 a s s e n e M e n g e n Z). 
Zusammen 1925/26 , . · 1 185 896 ,· 868 4541 14.891 23 360 
Dagegen 1924./25. . . . . 688 457 2 392 951: 33 317 61151 
Mithin mehr od. weniger,

1

-502 561 -152-1497: -31 828 -37 791 
_______ In vH _ -73,0 1 -63,71 -95,5 -61,8 

1) Betriebsjahr: 1. September bis :H. August. - 11 ) Au.;;geführte 
Zuckermengen, ferner auf öffentlirhe Niederlagen und in rlcn Frei• 
hafen Hamburg gebrachte Mengen einschl. Bedarf für deutsche 8chiffe. 

Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen an Ver-
brauchs- und Rohzucker, ausgedrückt in Verbrauchs· 
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zucker, im Betriebsjahr 1925/1926 20,48 kg gegen 
20,21 kg im Vorjahr; an Verbrauchs- und Rohzucker, 
berechnet in Rohzuckerwert, im Betriebsjahr 1925/26 
22,75 kg, 1924/1925 22,45 kg. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im September 1926. 

Im September 1926, dem ,ernten Monat des Betriebs-
jahre,s 1926/27, haben 10 Fabriken mit dem Betrieb be-
gonnen und 368 242 dz Rüben verarbeitet, gegenüber 
18 Fabriken mit 336 740 Llz Rübenverarbeitung im Sep-
tember 1925. Die Zuckererzeugung belief sich im Sep-
tember 1926, in Rohzuckerwert berechnet, auf 36 891 dz, 
gegenüber 79 693 dz im gleichen Monat des Vorjahres. 

Es wurden im Berichtsmonat ferner gewonnen: 
4552 dz Stärkezucker (September 1925: 799 dz), 22 499 dz 
Stärkezuckersirup (34 918 dz), 1456 dz Zuckerfarbe 
(850 dz) untl 2350 dz Zuckerabläufe (Hydro!). 

Zu Rübensaft wurden in 4 Fabriken 5773 dz Zucker-
rüben verarbeitet; gewonnen wurden 1084 dz Rübensaft. 

In den freien Verkehr übergeführt und versteuert 
bzw. steuerfrei abgelassen wurden: 

1 

1 
Ver- 1 Zucker- 1 Stärf<e-Ro h · abläute, zucker und 

zucker I brauchs- Rübmäffe Stärke· 
zucker U, dgl. ZUCkDfSlnlp 

Zeitraum 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz: 

Davon Auslnndsxuckor ... , - 36 069 11 l?3 
September 1926 .....•. · I 1761 960 303110 336139 182 

80b~~:•}:;i!~ds~~cke~ : : : 1 ~ ~~~ ~~~ n: 8 6~~ 39 ib~ 
Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz: 

September 1926 . . . . . . . · 1 52 935 11 

(
Bedarf{. deutsch. Schi(fe

1 
22 

Davon f. d Pr„hafen Hamburg! 39 639 
September 1925 •••••... / 8 2 500 
D J Dedarf f_ deutsch Schiffe! 8 242 

avonir. d. Freihafen H~mburg 17 

813 

3 
1 212 

212 

Für September 1926 ergibt flieh gegenüber September 
1925 ein Mehr an versteuertem Verbrauchszucker von 
11,45 vH. 

Berichtigung. In dem Aufsatz: ,1Die Zuckererzeugung im 
Deutschen Reich , •. im Betriebsjahr 1925/26" in „Wirtschaft und 
Statistik", 6. Jahrgang 1!!26, Nr. 15, S. 478, ist die Zuckererzeugung 
Deutschlands 1925f26 mit rund 1564 000 t als endgültiges Ergebnis 
angegeben. Es muß jedoch heißen (vorlaufiges amtliches Ergebnis): 
1 605 960 t Riibenzucker (Rohzuckerwert). 

HANDEL UND VERKEHR 
Die Entwicklung des internationalen Handels im Juli 1926. 

Der internationale Warenverkehr hat sich im 
Juli 1926 in seinem Gesamtvolumen nur unerheblich 
gegenüber dem Vormonat verändert. Einen leichter. 
Rückgang hat die Einfuhr der europäischen Suiatcn 
erfahren. Beteiligt sind vor allem Frankreich, 
Italien und Belgien. Dagegen hat die Einfuhr der 
außereuropäischen Länder (vor allem Britisch-
Indiens und Australicns) im ganzen zugenommen. 

Auch im Vergleich zum Yorjahr hat sich zahlen-
mäßig der Umsatz im Welthandel kaum verändert. 
Zieht man allerdings die seitdem eingetretene 
Senkung des Welt-Preisniveaus in Betracht, so 
ergibt sich gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung 
des Umsatzes um etwa 7 vH. 

Die Einfuhr G r o ß b r i t an 11 i e 11 s hat im Juli weiter 
zugenommen. Die Zunahme ist auf das Anhalten des 
Bergarbeiterstreiks zurückzuführen und erstrecktn sich in 
der Hauptsache auf Kohlen. Der Kohlenimport erreichte 
fast den Stantl der Kohlenausfuhr vor tlem Streik. 

Der Kohlen-Ein- und Ausfuhrhandel 
G r o ß b r i t a n n i e n s. 

l\Ionutsdurrh-.chnittc Einfuhr Ausfuhr 
1926 in Mill!! 

Jan prarz '' 0,0 4,3 
April o,o 4,0 
.Mai o,o 1,5 
Juni. 1,0 0,1 
Juli 4,2 o,o 



Auch die Ausfuhr hat nach 
dem niedrigen Stande in den 
beiden Vormonaten wieder 
etwas zugenommen. An der 
Steigerung sind fast aus-
schließlich Fertigwaren, in 
erster Linie Textilien, be-
teiligt. 

Bei Fr a n k r e i c h bleiben 
die Außenhandelsziffern im 
Juli erheblich hinter dem 
Stande des Vormonats zurück, 
insbesondere in der Einfuhr. 
Diese Entwicklung dürfte in 
starkem Maße durch die 
weitere Entwertung des Frank 
beeinflußt SP,in. An dem 
Sinken der Einfuhr waren in 
erster Linie Kupfer au., den 
Vereinigten Staaten und 
Wolle aus Argentinien be-
teiligt. 

Mrd.92..K 
3,0 

2,B -

2,5 

2.~ 

2,0 

1 2 
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AUSSENHANOEL WICHTIGER LÄNDER 
Al'>RIL1925 •.JULI 1926 M,d.?>A< ------------------4,0 • ' ' 1 ' • 
Artthl1let,scher Logortlhm1scher : 

-Maßs:e,b__ · 
30 

0,2 

Bei D ä n e m a r k entfällt 
der Rückgang im Einfuhr-
handel vor allem auf Ge-
treide, Ölfrüchte, Öl aller Art, 
Automobile und Maschinen. 
Die Ausfuhr hat sich gegen, 
über dem Vormonat nur un-
erheblich geändert. o~-----~~~c.......~~-~~---'- -'---"--------'-""---"~~---'---'-0,1 

AMJJASOND FMAMJJ,AS AMJJA50NDJFMAMJJA5 
Bei N o r w e g e n stellt 

sich im Berichtsmonat die WuSt.26 
1925 1926 1925 1926 

Ein- und Ausfuhrwerte wichtiger auswärtiger Staaten. (Reiner Warenverkehr.) InJ\Iill.M*). 

Zeitraum 
1 

Einfuhr I Ausfuhr 1 :~~~iirr~' 1 Einfuhr I Ausfuhr 1 :~:~it• 1 Einfuhr I Ausfuhr i :!:~\~~\:• 1 Einfuhr !Ausfuhr 1 :};~%t• 
\ Ube1schu6 Dberschuß I Dbe1schuß I DbeJSchuB ------------'-----'--

1925 l\Ionatsrlurchschnitt 1 

1926 1. Vierteljahr , .. , 
" 2. n • • • • 
" Juli . , , , .. , , . 

1925 ~fonatsdurchschnitt 
1926 1. ViertelJahr 

n 2. " 
,, Juli .•.•• 

192ö Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

,, 2. " 
,, Juli ~ •••• 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr .. , . 

" 2. " 
" Juli ....• , , , , 

1925 l\Ionatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

n 2. ,, 
,, Juli ....• 

1025 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

" 2. " ,, Juli . , . , • 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

n 2. n 
" Juli .... , 

Oroßbrltannlen 1) ') 

2235,6 11567 ,5 1 - 668,1 
2187,2 1542,5 1 - 64.t,7 
191-i,7 1213,1 1- 70l,6 
2048,9 j 1363,0 - 685,9 

Dl1.nemark 1 ) 

155,o 1 145,5 1
\ - r,5 

151,0 ' 138 5 - 12,5 
138,\l 1· 145:4 1 + 6,:. 
11~,5 140,5 + 21,0 

133,3 1 

123,9 II 
111,9 
107,1 

102,61 44,5 
48,0 
30,1 

Rußland 
101,3 
97,7 

100,3 
98,9 

Polen 
8G,O 
77,2 
74,7 
55,~ 

I= 
1= 

1: 
i! 

32,0 
26,2 
11,6 
8,2 

16,6 
32,7 
26,7 
25,1 

Bulgarien 
18,5 1 14,3 1 - 4,2 
13,8 13,7 1- 0,1 
15,7 1 12,4 - 3,3 

Südafrlk, Union') 
108,6 1 130,3 ' + 21,7 
118,7 119,1 1 + 0,4 
111,0 1 12\l,6 + 1~,6 
131,1 . 115,5 - lo,6 

311,6 1 
338,2 
343,5 1 
372,2 

Canada 
4H,8 
398,3 
377,6 
463,4 

1, : 1:~:~ 
+ 34,1 
+ Dl,2 

Frankreich 

~!!:~ 1 ~~!:! 1 ~ 
644,7 1 595,2 -
522,2 545,9 + 

Norwegen') 
87,7 1 65,5 1-
87,4 68,2 -
82,~ 1 60,9 1 -
66,4 61,6 -

Estland 

24,0 
82,2 
49,5 
23,7 

22,2 
rn,2 
21,4 

4,8 

9,0 1 9,1 1 + 0,1 
7,2 7,5 + 0,3 
8,8 1 9,0 1 + 0,2 
9,3 10,2 + o,9 
Tschechoslowakei 

182,7 
163,0 
148,4 
145,0 1

195,2 
172,8 
155,1 
166,2 

Italien 

12,5 
~,8 
6,7 

21,2 

364,7 1 254,7 1- 110,0 
372,9 221,5 - 151,4 
411,5 1 235,8 1- 175,7 
290,5 186,7 - 103,8 

Brlt.-lndlen 1 ) 

287 ,4 1 506,3 1 + 218,9 
323,9 557 ,5 + 233,6 
286,2 1 393,f> 1 + 107 ,3 
315,0 353,3 + 38,3 

Braslllen 1) 

145,2 1 173,5 1 + 28,3 
116,0 1 161,6 + 15,G 

') 139,2 I ') 127,4 l ')-~1,8 

Belgien-Luxemburg 
296,5 1 2,U,4 1- 55,1 
295,7 217,2 - 78 5 
266,3 1 176,7 1 - 8\l:6 
164 7 146,5 - 18,2 

Schweden 

134,9 1 
125,9 
135,8 
134,0 

l!!:! 1 = 
133,1 1-
145,7 + 

Lettland 

18,8 1 12,1 1 = 
18,1 13,6 
1~,o 12,2 1 -

19,9 13,8 I -
Österreich 

138,6 1 132,7 
127,5 

93,0 '1-
76,6 -
80,7 1-

Schweiz') 

6,7 
4,5 
0,8 
6,1 

45,6 
56,1 
46,8 

178,2 1137,9 1- 40,3 
164,5 115,7 I - 48,8 
155,4 119,4 1 - 36,0 
179,2 120,4 - 58,8 

Japan') 
367,0 1 331,3 1- 35,7 
468,2 324,9 - 143,3 
431,0 314,4 1- llfi,6 
362,3 318,8 - 43,5 

Austral. Dun d 1) 

268,4 1 261,9 1-+ 6,5 
267 ,9 300, 7 32,8 
239,6 1 206,9 1-- 32,7 
271,2 194,0 77,2 

Niederlande 
345,31 254,2 1- 91,1 
345,3 221,5 - 123,8 
341,5 223,2 1 - 118,3 
347,7 238,5 - 109,!I 

Finnland 
48,6 1 

33,2 1 52,1 
49,9 

49,1 j + o,r; 
21,4 - 11,8 
40,4 1- 11,7 
90,0 + 40,1 

Litauen 
8, 7 1 8,4 1 - 0,8 

::~ 1 ~:I [ ~ ~:i 
10,2 7 ,0 - 3,2 

Ungarn 
52,5 1 49,6 1 - 2,9 
53,2 43,4 - 9,8 
51,2 1 41,4 1- 9,8 
54,9 40,3 - 14,6 

Ägypten 
101,0 1 104,9 1 + 3,9 
93,1 99,0 + 5,9 
79,8 1 62,8 1- 17,0 
85, 7 55,1 - 30,6 

Verein. St. v. Amerika') 
1479,8 11718,3 1 + 238,5 
1747,7 1574,3 - 173,4 
1478,4 11516,1 1 + 37 ,7 
1,119,6 1549,8 + 130,2 

Neu-Seeland') 
88,7 1 93,4 1 ++ 4,7 
93,2 110,7 17,5 
75,1 1 89,2 1-+ 14,1 
73,0 68,8 4,2 

*) Die Umrechnung in {!III, ist erfolgt, um in den Außenhandelszahlen die Auswirkungen von Wahruugssehwankungen bei Ländern 
mit nicht stabiler Valuta auszuschalten und die Bedeutung der einzelnen Lander klarer in Erscheinung treten zu lassen. - l) Gesamt-
handel - •) Ausscbließlich des Irischen Freistaates. - ') Einschließlich unbearbeiteten Edelmetall&. - ') Einschließlich Ausfuhr von 
Rohgold. - ') Monatsdurchschnitt für die Monate April und Mai. 
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Einfuhrziffer erheblich niedriger als im Vormonat. Die 
Ursache dieser Entwicklung dürfte in der allgemeinen 
Depres.sion in Handel und Industrie liegen. 

Der Außenhandel F in n 1 a n d s schließt im Juli mit 
einem hohen Einfuhrüberschuß ab, der vor allem 
auf den jährlich im Sommer stark ansteigenden Holz-
export zurückzuführen ist. An dem Sinken der Einfuhr 
waren vorwiegend Automobile, Eisenwaren ins-
besondere Eisenbahnschienen - und Chemikalien für die 
Papierindustrie beteiligt. 

Die Ausfuhr der T s c h e c h o s 1 o w a k e i hat 
gegenüber dem Vormonat um 165 Mill. Ec zugenommen, 
die Einfuhr ist um den gleichen Betrag zurückgegangen. 
An der Besserung der Ausfuhr waren in erster Linie 
Textilien, ferner Zucker, Glas- und Eisenwaren beteiligt. 
Der Rückgang der Einfuhr entfällt fast ausschließlich und 
zu gleichen Teilen auf Lebensmittel und Fertigwaren. 

Bei den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n 
Amerika hielt der vcrhaJtnismäßig hohe Stand der 
Einfuhrziffer auch 'im Juli an. Als Veränderung von 
größerer Bedeutung ist lediglich eine Steigerung der Ein-
fuhr von Seide aus Japan und ein Rückgang in der Ein-
fuhr von Rohrzucker zu erwähnen. In beiden Fällen 
handelt es sich um eine saisonmäßige Entwicklung. Die 
bedeutende Steigerung der Ausfuhr ist fast zur Hälfte 
durch die in diesem Jahr Lesonders f1 üh einsetzende 
Weizenverschiffung hervorgerufen, sodann durch einrn 
stark gestiegenen Kohlenexport, welcher durch den eng-

lischen Bergarbeiterstreik zu erklären ist, und schließlich 
durch besseren Absatz von Maschinen, insbesondere 
Industriemaschinen. 

Bei Ä g y p t e n war im Juli eine bemerkenswert& 
Belebung im Einfuhrhandel festzustellen. Insbesondere 
wurden Textilien, Holz und Metallwaren in größerem Maße 
eingeführt. 

Bei B r i t i s c h - I n d i e n ergibt sich gegemiber dem 
Vormonat eine Steigenrng der Einfuhr, dagegen ein Rück-
gang in der Ausfuhr. Die starke Zunahme der Einfuhr -
um über 20 vH - erklärt sich im wesentlichen durch eine 
besonders große - saisonmitßige - Einfuhr von Zucker 
aus Niederländisch-Indien und ein starkes Ansteigen der 
Einfuhr von Baumwollgeweben aus Großbritannien. Die 
rückläufige Entwicklung der Ausfuhr beruht in der Haupt-
sache auf einem verminderten Export von Reis und 
Baumwolle nach den Vereinigten Staaten, Frankreich und 
Deutschlaml. 

Die Entwicklung des Außenhandels Ja p ans trägt 
in hohem Maße Saisoncharakter. Besonders hervorzuheben 
ist die Zunahme der Ausfllhr von Rohseide (von 48,9 auf 
57,7 Mill. Yen). Auch Zucker, Baumwollwaren, Wirk-
waren und Töpferwaren gingen in größeren Mengen ins 
Ausland. Dagegen ist die Ausfuhr von Baumwollgarn unJ 
Seidengeweben zurückgegangen. Der erhebliche Rück-
gang der Einfuhr entfällt vor allem auf Ölkuchen, Roh-
baumwolle, ·weizen und llfaschinen. 

Der seewärtige Güterverkehr der deutschen Häfen 
nach Richtungen und Güterarten im Jahre 1925. 

Die für das Jahr 1925 zum erstenmal einheitlich 
durchgefüh1 ten Erhebungen über den Güterverkehr 
über See in den deutschen Häfen*) umfassen noch 
nicht den Jahresverkehr sämtlicher Häfen. Die 
Zahlen der Übersichten geben daher insbesondere 
den Verkehr der ostpreußischen, pommerschen und 
schleswig-holsteinischen Hilfen nicht lückenlos 
wieder. Von den pommeHclien Häfen wurden nur 
Stettin und der Eisenbahnfährverkehr von Saßnitz 
erfaßt. Immerhin umfassen die angegebenen Zahlen 
mehr als neun Zehntel des gesamten seewärtigen 
Güterverkehrs aller deutschen Häfen im Jahre 1925. 
Die Angaben enthalten außer den Ein- und Aus-
ladungen (einschließlich Umladungen) in den deut-
schen Häfen auch den Eisenbahnführverkehr von 
Saßnitz und Rostock (Warnemünde). Dieser durch-
gehende Verkehr betrug von Saßnitz nach Schweden 
hin 75 000 t, zurück 61100 t; von Rostock nach Däne-
mark bin 118 300, zurück 58 000 t. 

Tm Gegensatz zu der erheblichen Vermehrung, die 
der Verkehr auf deutschen Eisenbahnen und Binnen-
wasserstraßen im Jahre 1925 erfuhr, hat der see-
wärtige Gütrrverkehr von 1!)24 auf 1925 nur sehr 
wenig zugenommen. Die Ausfuhr und auch der Ver-
kehr zwischen deutschen Seelii1fcn war zwar größer, 
die Einfuhr blieb aber gegen das Vorjahr zurück. 
Von der insgesamt erfaßten Güterbewrgung über See 
von 35,7 Mill. t entfielen nur ~,5 Mill. t oder 7 vII auf 
den Küstenverkehr. Unter den als Auslandverkchr 
mit den Niederlanden nachgewiesenen 1,87 Mill. t be-
fanden sich jedoch 1,67 Mill. t, die in hollämlischen 
Seehäfen umgeschlagen wurden und durch Holland 
von Deutschland kamen oder dorthin gingen, so daß 

*) Yp;l. ,,,Y. n. Rt.", 5. Jg Hl:!f\ Nr. l.'~, S. 59ft und rt Jg. lf12f\ 
Nr. 3, S. 18. 

diese zwischen dcutsclien Gebieten bewegten Mengen 
auch dem Inlandverkehr zugerechnet werden könnten. 

SEEWÄRTIGER GÜTERVERKEHR 
DER DEUTSCHEN HÄFEN 1925 

3 Ü br,ga --,,--,,.,,,,,,,,,,,.,,,...,,.,,,. 
,~ Ostseehafen i5 Ostpr,Hiifecc-"+--,~n,,;.,.4Mil\ 
~ Pommersche 
t;:; Häfen 
0 

z 
Lw u_ 

'"< :r: 
uJ 
Lw 
8 
0: 

Weserhi,fen 

~ Elbhafen 

W u St 26 
Ausladungen 

! :,: 
C C 

~ .. 
~ 

r E,g C .. .. ~ 
.2 -s te 
i[ ~~ 

§; ~ i 

Einladungen 

Mi!Lt 
25 

20 

1:; 

10 

5 

0 

Yon <lern gesamten scewiirtigen Güterverkehr ent-
fielen vier Fiinf1 el auf die vier verkehrsreichsten 
Hafenplätze Hamburg. <1ie bremi~cLen Häfen, Stettin 
mit Nachbarhäfen uml Emden; an dem Versand 
allein wareu diese noch ~tiirker beteiligt. Hamburg 
allein bewältigte die Hiilfte der im Seeverkehr ins-
gesamt ein- und ausgehdenen Mengen. Von dem 
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Gesamtverkehr entfielen auf die Elbhäfen 58 vH, auf 
die W eserhäfen und die pommerschen Häfen je 
12 vH. Die Ostseehäfen waren am Gesamtverkehr 
mit 21, die Nordseehäfen mit 78 vH beteiligt. Der 
unmittelbare Seeverkehr der deutschen Rheinhäfen 
machte 1 vH des Gesamtverkehrs aus, ist jedoch 
gegenüber ,dem vorhergegangenen Jahre gestiegen. 
Wie bedeutend demgegenüber der gesamte Seever-
kehr Deutschlands über füe Rheinmündungshäfen ist, 
ersieht man aus einem Vergleich mit der niederländi-
schen Handelsstatistik: Von Deutschland gingen im 
Jahre 1925 mit Umschlag in den holländischen See-
häfen ins Ausland 6,8 Mill. t, in umgekehrter Rieb-

tung betrug dieser Verkehr 12,4 Mill. t. Läßt man 
den Seeverkehr Deutschlands über andere fremde 
Häfen unberücksichtigt, unter denen besonders Ant-
werpen und Triest in Betracht kommen, so betrug 
Deutschlands Güterverkehr über See insgesamt etwa 
55 Mill. t. Hiervon gingen 65 vH über die d,eutschen, 
und 35 vH über die holländischen Seehäfen; an dem 
Verke,hr Deutschlands über See mit dem Ausland 
waren die holländischen Häfen in noch etwas 
stärkerem Maße beteiligt als Hamburg. 

Betrachtet man die Richtungen, in denen sich der 
Seeverkehr vollzog, so tritt bei dem lnlandverkehr 
(Küstenverkehr) der starke Versand der „übrigen 

Seewärtiger Güterverkehr im Jahre 1925 nach Verkehrsbezirken 
in 1000 Tonnen. 

Bezeichnung 
der Verkehrsbezirke 

ost-
preußische 

Häfen 

v!E 
Pommersche 

Hafen 

V / E 

Übrige 
Ost-

seehäfen 

v! E 

Elb-
hafen 

V I E 

Weser· 
hafen 

Häfen des 
Rheln-
geblets 

~~vlE 

Übrige 
Nord-

seehafen 

V i E 

Ins-
gesamt 

V / E 

Ostpreußische Hafen •.•... , • , •. 
Pommersche Hafen ..••...•.... 
Ubrige Ostseehafen .•...... , .• 

1 
0 01 90 

57 
29 
57 
21 
6 

;~ f;/ 30 
30 
54 
64 

91 93 14 
12 

3 
176 

5 
10 
18 

51 16 10 5 61 229 245 

Elbhafen •....... , ......•• 
Weserhafen .••....••....... 
Ubrige Nordseehafen •••...•... 
Häfen des Rheingebiets . . • . . . . • • 

55 89 
30 14 
93 91 
51 14 
6 5 

10 16 29 

289 Zusammen deutsche Hafen 1 ~5 1 2291 
Europ. Rußland am '\,\"'eißen u. Eismeere ~ - -

,, ,, an der Ostsee 6 1 27 
,, ,, am Schwarzen und 

Asowschen Meere und 

13 55 lg 3il 
4081130 

3 
355 

17 

~531 

11 

142 67 
64 31 
16 15 

227 176 
36 214 
52 63 

628 

12 
234 

6491 
38 
52 

238 

l 
27 

Ukraine. . • • . . • • - 3 5 16 - 53 15 274 4 

21 78 29 51 61 408 289 

22~ g 5~ ;~1 s~i ~;~ ~~i 
/i 5 18 63 10, 381 238 

63 - - 125 _ 1251' 189 813 
5 - - - - 112 179 ------------

3: ~ I ~9 ~2 ~13 ~90il 25:: 25;: 

40 - - - 3 296 165 

118 - -

;~!' -2 

Estland .•.••......•• , , . . 1 1 13 15 8 1 86 8 5 2 -
Lettland . . , • . . . . • • • . • • . , . . 1 28 42 «

1

1 10 3 156 41 7 7 2 -

24 114 
218 
44 

145 
516 
846 
352 

464 
27 

123 
55 

106 
676 

2639 
1418 

357 

Memelgebiet und Litauen . . . . . . • . - - 9 6 4 6 29 38 1 3 1 2 
Danzig und Polen ..• , . • . • • . . • - l 17 22 4 6 114 47 9 21 1 4 5, 
Finnland. . . . . • • • . . . . . . . . . . 10 75 84 240 81 155 280 89 60 112 - - l 5, ~:1::!:: ;,.it. spit~b~;g~n· : : : : : : : ~ !_5 1;t 1 f1:1 1~~ 2~~ ~!~ ~;& !~, 1!i ; _1 41 m 
Dänemark mit Island, Faröer n. Grönland 7 9 86 42 239 119 679 181 33 4 18 - 58 ii! 1120 
Großbritannien und Irland einschl. der 1 

brit. Besitzungen in Europa • , . . . 44
38 2

9
3
4
0 

IH5 236 24 215 1 lGO 3 721 206 34
4

6
9 

~9 ~1 __ -- 4 ___ 11 1 ~~; 4
1 

:
85
54 

Niederlande .••.•... , • . . • . . • 194 447 15 lOt 319 457 19 _ __ 
Belgien . . • . . . . . . . • . . . . . . . 15 20 32 71 1 5 6-t 50 10 5 - - 122 151 
Frankreich . . . . . • . • . • . • . . . , 13 - 18 - 't 2 

2
8
7 

22 
3

7
3

6
3 2

4
6 1

1
20
8 = = 

3 20
, 

1 
~~ ~1~ 

Spanien . . . • . • . . • . . • • • . . . • - - 1 ~ 1 139 , 
Portugal einschl. der Azoren • , .•• , - 3 1 - - - 83 50 6 20 - - 12 2: 102 75 
Italien einschl. Fiume . . . • . • . . . . 2 - - 39 1 13 116 259 13 8 1 - _=_20

1 

-=_ 6

1 

153 325 
Jugoslavien und Albanien • . • . • . . - 2 - - - - - - - - - - _ 0 2 
Griechenland einschl. Kreta . • • . . . -= 1 =13 = 11 _28

1 
=41 -=-- 481 86 101 1 -1- 631 128 Bulg~ri.en • • • . • • • • • . . . . . • , , _ 16 35 3 - - - 19 35 

Rumanien .• , ••• _._._._. _. _._._. _. _._. ________________ 18 __ 1 __ 35 ___ 2_, __ 19 ___ ..c ____ ;--------2...,0;--_1_55 

Zusammen europäische Häfen l·t6J 505 8521 2 631 5901 967 4 270 6 525 519 1 098 681 38 1481 1 7891 6 593113 553 

Britisches Nordamerika • . . . . . • . • 1 4 - - - - 46 594 3 116 - - - 102 50 816 
Vereinigte Staaten von Amerika. , • • 22 21 1 74 13 - 700 2158 397 1125 - - 16 9 1149 3 387 
Mexiko •........•.....•. , - 2 - - - - 42 106 1 1 - - - - 43 109 
Mittelamerika und Westindische Inseln - - - 7 - - 155 102 9 11 - - - - 164 120 
Brasilien , . . • • • • • • • • , . • • • • - - - - - - 297 Hi2 68 13 - - 1 - 366 165 
Argentinien . • • . • . . • . • • • • • • , - 1 - 2 - 1 243 830 23 96 - - 2 - 268 930 
Chile ...•..•••••• , • . • . • • • - - - - - - 111 238 23 10 - - - - 134 248 
Übriges Südamerika .•••.•. , • • • - - - - 1 - 187 92 28 10 - - - - 216 lOi 

Ägypten . , • • • . . . . . . . • • . • . • - - 3 5 - - 44 41 11 14 - - 54 - 112 
Afrika am Mittelländ. Mee1·e einschl. 

Marokko, ausschl. Ägypten. . . • . . 1 - - 89 - 15 17 138 2 26 - - 4 1 24 
Afrika am At!. Meere ausschl. Marokko - 7 - 1 - - 128 535 11 43 - - 7 - 146 
Südafrikanische Union . . . . . • . • . - - - - - - 101 141 3 5 - - - - 104 
Afrika am Indischen und Roten Meere - - - - - 29 67 9 3 - - - - 31 

Asien am Mitteil., Schwarzen un,l Kas- - - 1 
pischen Meere einsehl. europ. Türkei - - 5 - 3 - 81 213 17 l - - - - 106 

Vorderasien und Vorderindien . , . . -=
1

= __ 4
1 

--= - - 12 159 608 73 74 - - 1 - 233 

Japan ... , ..... , •...••. , , - - - 132 13 29 - - - - - 162 

60 

269 
586 
146 

70 

21! 
6B8 
805 

13 
4j2 

Hinterind., Sun<la-Inseln u Philippinen - - - - 132 739 M 66 - - - - 1861 

Übriges Asien , , .•.. , • • . • . • • 70, - - 82 351 21 1 - - - - 103 

Australien .•.•.• _. _._._._. _._._._. _._._l _-__ --~l _-___ -_~l _-__ -__ 1 __ 2_s __ 1_7_8~1 __ 4 __ 3_5_:1._-_,----,1_-_--,------,;--2-7-c-_2 __ 13 

Zusammen außereuropaische Hafen 1 251 391 91 2181171 281 2 7091 7 2961 779116501-1-1 851 112113 6241 9 :l73 
Außerdeutsche Hafen überhaupt.... 171 544, 861, 2879 607 995 6979 13821 1298 2748 68 38 233 1901 10217 22926 

Insgesamt 1 4161 773/ 11501 3 2871 7371 1 5481 7 607114 470/ 1 536/ 3 1291 247/ 1501 1 046/ 2 0911/ 12 739/ 25 448 
Anm.: V=Versand, E =Empfang der im Kopf angegebenen Bezirke. 
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Nordseehäfen" hervor, der namentlich auf den 
Kohlensendungen _aus Emden beruhte. Erheblich 
war im Küstenverkehr ferner die Güterbewegung 
zwischen den Elbe- und W eserhäfen, sodann zwjschen 
den Elbehäfen und Stettin bzw. Königsberg. Von 
d8m Verkehr der deutschen Häfen mit dem Ausland 
entfielen 60 vH auf europäische und 40 vH auf außer-
europäische Länder. Am umfangreichsten war der 
Verkehr im Empfang sowie im Versand mit Eng-
land; es folgen von den europäischen Ländern 
Schweden, Holland, Norwegen und Dänemark. Im 
Verkehr mit Schweden und Norwegen entfiel der 
Hauptanteil auf d}e Erzeinfuhr, im Verkehr mit den 
füederlanden auf den erwähnten Durchgangsverkehr 
Seewärtiger Güterverkf\hr der deutschen 
Häfen im Jahre 1925 nach Hauptwaren-

g r u p p e n (in 1000 t). 

Küsten- Auslandverkehr Küsten und 
verkehr Auslandverkehr 

Gütergruppen 
im Mittel mit außer- 1 mit außer- 1 vH der vom deutschen europäl- europäischen über- Gesamt-Versand 

und sehen Häfen Häfen haupf I guter-
Empfang Versand i Empfang! Versand I Empfang bewe-

gung 

Steinkohlen u. Koks, 747 220 4 554 84 l 5 606 15,7 
Erze aller Art . ... 61 30 3 586 5 ~7~ 3 961 11,1 
Getreide •...... 286 912 449 3:l 2 253 3 933 11,0 
Düngemittel aller Art 15 406 132 721 521 l 795 6,0 
Holz aller Art. . . . 79 245 961 49 306 1 6<l0 4,/J 
Eisen- u. Stahlwaren 172 483 220 597 32 1504 4,2 
Lein- u. Ölsamen .. 90 99 96 3 1167 1455 4,1 
Erdöl, aud . .Mineral-

öle usw . . : .... 98 136 ms 38 818 1 288 3,6 
Spinn,toffe ...... 37 74 103 11 888 1113 3,1 
Müllereierzeugnisse 

eins~hl. Kleie . . . 8~ 255 89 7 423 863 2,4 
Reis, Reismehl und 

Reiskleie 33 115 26 118 543 835 2,3 
Papier u. Papp<" 71 ~ll 212 293 2 789 2,Z 
Zucker (roh- u. Yer-

brauchszuf'ker) .. 74 588 1b 51 22 750 2,1 
Ölkuchen und Ul-

kuchenmehl .... 22 332 120 5 231 710 2,(1 
Drogen und Chemi-

kalien ....... 17 298 79 124 147 665 1,9 
Steine u. Steinwaren. 80 47 456 42 l 626 1,8 
Unedle Metalle 1 

1291 41 1 (außer Eisen) .•• 36 85 268 559 1,/J 
Zement einschl. 

Platten usw.. . . . 63 34 39 418 0 554 1,6 
Gemüse u. Obst .•. 26 76 262 9 117 490 1,4 
Holzzeug- u. Stroh-

masse ....... 86 79 190 128 0 483 I,l 
Öle, Fette, Tran usw. 53 108 111 17 186 475 1,3 
Salz aller Art . . . • 3 320 4 92 0 419 1,Z 
Erden aller Art . . . 45 98 173 30 29 375 l,1 
Fischen. Schaltie,e1) 16 18 305 rn 5 357 1,0 
Borke, Lohe. Gerb-

hölzer usw ..... 2 8€' 19 6 207 320 0,9 
Kaffee, Kaffeeersatz-

stoffe, Kakao, Tee. 13 54 44 7 198 316 0,9 
Roheisen. , ...... 14 59 136 72 10 296 0,8 
Teer, Pech, Asphalt 

und Harz ..... 5 63 73 8 103 252 0,7 
Häute, :.,elle, Leder, 

Pelzwaren . .... 4 47 41 7 146 245 0,7 
Glas u. Glaswaren. , 3 100 4 87 0 Hl4 0,5 
Kalk ......... 3 39 111 8 - 161 0,1, 
Kartoffeln 2 146 1 3 1 153 0,4 
Fleisch einschl.Speck 3 8 31 4 104 150 04 
Tabak ........ 7 26 
Ton-, Zement-u.Gips-

45 3 52 133 0,4 

waren, Steingut, 
Porzellan ..... 5 58 l 61 0 1251 0,4 

Bier . ... , ..... 12 9 2 85 0 108 0,3 
GehobelteKanthölzer 

und Bretter, Möbel 5 38 31 30 2 106 0,3 
Braunkohlen ... , . 12 71 0 0 - 83 0,2 
Sonstige Guter . , . 133 476 549 31,t 306 l 778, 5,0 

Zusammen ..• l 2 522 l 6 593 /13 553 / 3 624 / 9 373 [356651 JOO,O 
1) Ausschl. der im deutsehen Hochseefisehereiverkehr einge„ 

brachten Fange. 

zwischen Ost- und Westdeutschland. Unter den 
außereuropäischen Ländern standen die Vereinigten 
Staaten von Amerika mit 4X Mill. t bei: we,item an 
der S:pitze; einen sehr lebhaften Verkehr mit deut-
schen Häfen hatten f,erner Argentinien und Kanada, 
so daß über 60 vH des außereuropäischen Verkehrs 
auf Amerika entfielen. An diesem direkten Verkehr 
mit außereuropäischen Ländern waren fast nur die 
Elbe- und W eserhäfen beteiligt; erstere mit 77 vII, 
letzt,ere mit 19 vH; auf die deutschen Ostseehäfen 
entfielen von diesem Verkehr nicht einmal 3 vH. 

Von den insgesamt über deutsche Häfen über See 
beförderten Gütermeng,en hatten den bei weitem 
größten Anteil die Steinkohlen, die einen bPsonderen 
Umfang in der Einfuhr und im Küstenverkehr auf-
wiesen. Nächst den Steinkohlen entfiel die größte 
Menge des Seeverkehrs auf Erze und Getreide. 
Während unter den Einfuhrmengen diese drei Güter-
gruppen bei weitem den größten Umfang einnahmen 
und etwa die Hälft.e der Einfuhrmrngen ausmachten, 
waren unter den Ausfuhrmengen am stärksten ver-
treten: Düngemittel, Eisen- nnd Stahlwaren, Getreide, 
sodann Zucker, Papier und Pappe, Zement; diese 
Güter machten fast die Hälfte der Ausfuhrmengen 
aus. Der Kohlenbeförderung kam im Seeverkehr nicht 
die Bedeutung zu wie im Verkehr auf deutschen 
Eisenbahnen und Wasserstraßen. Dagegen nahmen 
im Seeverkehr einen erheblich größeren Anteil als 
im Binnenverkehr ein: Lein- und Ölsamen, Mineralöle, 
Spinnstoffe, Reis, Fi,,ehe, Kaffee und Kakao, Häute 
und Felle. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im September 1926 (Güterverkehr). 

Die Güterbewegung über die deutschen Seehäfen, deren 
starke Zunahme nach den Monaten Juni und Juli sich 
schon im August verlangsamt hatte, übertraf im Septemöer 
den Umfang des Vormonats nur noch um 2 vH. Während 
Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 

im September 1926 (Güterverkehr). 
Güterverkehr über See Verhältn. d. Ge· Ver-samtgüferverk. änderung 
insgesamt 1 davon mit z. Haumgeh. d. gegen den dem Ausland belad. Schiffe Vormonat Häfen 

1 an I ab 1 
(= 100) an ab an ab 

t Gilter- J Schiffs-
in 1000 t 

N.R.T. verkehr 

Königsberg') • 95,0 189,l 74,5 155,7 2,02 • 2,26 141 121 
Stettin') , ••. 229,2 553,6 203,2 536,7 1,52 l,83 89 90 
Saßnitz•), . , , ') 4,0 14,0 ') 4,0 14,0 0,02 0,09 113 105 
Rostock') ••• ') 8,9 61,1 ') 7,5 58,5 0,05 0,33 190 119 
Lübeck .... 89,4 67,7 64,3 65,3 l,36 1,35 151 118 
Kiel 45,2 16,1 13,6 10,G 1,37 0,48 190 101 
Flensburg ••• 14,7 9,3 6,8 7,8 1,79 1,69 183 128 
Hamburg ... 890,2 1182,6 824,3 1128,1 o,69 0,83 102 100 
Altona .•••• 25,0 113,7 10,6 112,1 0,77 1,5'1 80 116 
Harburg . , •. 58,l 186,1 49,3 179,1 2,41 2,51 110 79 
Brem. Häfen . . 187,l 355,1 151,7 336,2 0,35 0,58 93 102 
Brake 24,5 43,i 23,5 42,2 1,96 1,97 108 93 
Nordenham , • 5,7 80,3 4,9 80,1 0,82 2,02 81 55 
Emden, ..•• 260,3 339,4 253,7 141,8 2,08 2,23 109 95 
Rheinhäfen ') 8,1 18,4 1,4 4,6 58 

Zusammen•) 11945,413229,711693,312872,81 0,7411,00 J 1021100 
Angust'), .. , 1754 3311 1477 2976 0,66 1,02 109 lO<l 

') Schiffsverkehr ausschl. Güterverkehr, einschl. Pillau.-') Einschl. 
benachbarter Oderhäfen. - ') Eisenbahnfahrverkehr. - ') Eiuschl. 
Warnemünde. - ') Nach der niederl:indischen Statistik. - ') Die 
angeführten Häfen umfassen schätzungsweise mehr als 95 vH des 
seewärtigen G1iterverkehrs a 11 er deutschen Häfen. - 1) Geschätzte 
Zahlen. - ') Berichtigte Zahlen. 
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der Küstenverkehr sich wenig veränderte, nahmen die 
vom Ausland über deuLsc,he Häfen eingeführten Güter-
mengen um 15 YH gegen August zu, obgleich die gesamte 
Einfuhr im deutschrn Außenhandel mengenmäßig erheblich 
zurückging. Die über die deutsehen Häfen ausgeführten 
Mengen waren etwas geringer als im August und behielten 
damit mengenmäßig etwa den gleichen Anteil an d'er 
deutsehen Gesamtausfuhr. Durch die \cerschiebung des 
Seeverkehrs zugunsten der Einfuhr ergab sieh im Sep-
tember für die mit Ladung ankommenden Schiffe ein 
günstigeres Verhältnis zwischen Ladungsmenge und 
Raumgehalt. 

An der Ost.see nahm der Güterverkehr über See in 
Stettin hauptsächlich infolge Rückganges der Ausfuhr ab, in 
den ubrigen Häfen jedoch meist erheblich zu; dies beruhte 
bei Königsberg und anderen Räfen namrntlieh auf der 
weiter steigendrn Kohlenverschiffung. In den N orili!eehäfen 
brachte der SPptember im ganzen eine nur geringe Ver-
änderung; die zurückgehende Ausfuhr wurde <lurch 
Steigen der Einfuhr etwa arnsgeglichen. So in Hamburg, 
wo der Mehreinfuhr ein Rückgang in den Verladungen 
an Kohle, Zucker und Düngemitteln gegemiberstand. In 
Altona, Bremen unü Nordenham führte die geringere Aus-
fuhr dagegen zu einer Abnahme des Gesamtverkehrs, 
wahrend in Emden der Verkehr in beiden Richtungen, 
besonders aber die Verschiffung von Ruhrkohle im.eh 
anderen deut,schen Hafen, zunahm. 

In de11 holl:indischen Hafen war die Güterbewegung 
von und nach See die gleiche wie im August, wenngleich 
die Zahlen ftir Rotterdam etwas niedriger waren. 

Güterverkehr und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Bei einer Steigerung g:egenuber dem Vonnonut weist 
der Güterverk<>hr der Reich,balm im Au ,g u s t den fiir 
das laufende Jahr bisher stärksten monatlichen Verkehr 
auf. Der Verkehr ist anch ,stärker als, im August des 
Vorjahres. Die Zunahme gegeni1ber dem Vormonat wird 
allerdings allein durch den eihöhten Stein- und Braun-
kohlenversand verursaoht. Nach Acbzug dieSl)S Vers::mcles 
ergibt sich ,sogar ein geringer Verkehrsruckgang gegen-
über dem Juli. Die Stückgutbefördenmg fot fa,st un-
verändert geblieben. Der A,uslandvcrkehr evfuhr im 
Empfang eine kleine Abnahme, die durch eine stärkere 
Zunahme im Versand mehr als ausgeglichen wi~d. Die 
tonnenkilometrischen Leistungen sind insg,esamt gestiegen, 

Güterverkehr der Reichsbahn. 

Bezelchnnng 

Gesamtverkehr 
Mill. t •••.••••• 
Mill. tkm •.•••... 
tkm je Achskm aller 

Güterwagen • • • 
Öffentlicher 

Verkehr') 
Mill. t .....•••• 

davon: 
Eil- und Stückgut .. 
Steinkohlen, Koks 

und Briketts. , .. 
Braunkohlen, Koks 

und ßrik('tts 
Versand nach dem 

Ausland ..... . 
Empfang v. Ausland 
Durchgangsverkehr') 

Mill. tkm . . . . , . . . 
Mittlere Beförderungs-

weite in km . .. , . 
Einnahmen in RPf je 

tkm') ••.....•• 

Mona1sdurchschnltt I Aug. 1 Juli I Aug. 
1913 1) I 1925 1925 1926') 1926 12_ 

38,92 
4774 

3,20 

33,25 

4286 

129 

3,GO 1 

34,06 
4969 

3,83 

31,08 

1,64 

7,97 

4,07 

1,65 
1,34 
0,09 

4664 

150 

4,92 

34,81 
5021 

3,72 

31,28 

1,73 

8,11 

4,10 

1,69 
1,29 
0,11 

4651 

1!9 

l\,17 1 

36,78 
5401 

3,46 

32,9b 

1.67 

10,70 

3,UO 

1,87 
2,24 
o,~a 

5008 

152 

4,76 I 

37,45 
5437 

3,37 

33,68 

1,66 

11,25 

4,20 

2,13 
2,19 
0,23 

5056 

150 

4,87 
1 ) Jetziges Reichsgebiet. - ') Vorläufige Zahlen. - 3) Gesamt-

verkehr ohne Difmstgut - ') ZwiHchen anderen Bahnen des In· 
und Auslands. - 6) Ausschließlich Verkehrssteuer. 

die durchschnittliche Beförderung,gweite hat sioh aber 
etwas vermindert. Die Einnahmen je tkm sind nac,h dem 
Rückgang im Vormonat zwar wieder etwas angestiegen, 
die Ausnutzung des Laderaums der gefahrenen Güter-
wagen hat flioh jedoch weiterhin verschlechtert. 

Die W a g e n g ,e s t e 11 n n g im S e p t e m b e r zeigt 
insgesamt und arbeitstäglich i;ine Erhöhung ,gegenü'her 
dem Vormonat, und: z,war bei gleichzeitigem Rückgang der 
Leerlei,stung. Die Steigerung der Wagengestellung um 
5 vH gegenüber dem Vormonat entfällt mtr zum kleineren 
Teil auf die offenen Wagen - d,ie Kohlenbeffü,derung, 
die den ,größten Teil dieser Wagen beansprucht, ist etwas 
zurückgegangen -, zum größ,eren Teil vielmehr auf die 
gedeckten Wagen. Es trat eine Belebung in der Beförde-
rung von Getreide, Zuckerrüben, Kartoffeln, Phosphat 
und Stirkstoffdüngemitteln, ein Rückgang im Kaliversand 
ein. Auch der Stückgüterversand uml der FLscln·er,sand 
zeigen eine Zunahme. In einem Mehrversand von Zement 
macht sich die Rückwirkung der Reichs- uml Gemeinde-
krndite und der Notstandsarbeiten für 'iVolmungs,bau auf 
die Bautätiglrnit gel!end. Im :ECohlenverkehr zeigt der 
Vcrsaml von der Ruhr nach den Nor,dseeha!en und der 
Versand ,ans Polen und der Tschechoslowakei nach 
deutschen Häfen eine Belrbung. Nach Belgirn wude 
- nach Fortfall der Reparationskohknlieferungen dort-
hin - im September etwa gleich viel Kohle in1 freien 
Verkehr wie im Vormonat als Reparationslieferung ver-
sandt. Im Kohlenversand nach Frankreich steht dem 
Rückgang im Y.ersan<l. von Reparationskohle eine Steige-
nmg <le,s Versandes im freien Vnkehr gegenüber. 

Wagenirestellung und Betriebsleistung 
der Reichsbahn im Gtiterverkehr. 

Wagengestellung Betriebsleistung 

Monat Ins- 1 davon I Insges. je In MIii. Wagen- ! teerlelst. 
gesam1 gedeckte / offene Arbeits- achskm vH der Wagen Wagen lag Ins- f davon I Gesamt-

1000 Wagen gesamt beladen lelstung 

Juli 1926 3475 1551 1461 128,7 1563 1080 30,90 
August • 3464 1546 1463 133,2 1612 1110 31,14 
Sept. . 3637 1645 1492 139,!l 1646 1145 30,50 

" 1925 3373 1555 1406 129,7 1379 993 27,99 

Die Einnahmen aus dem Güterverkehr betrugen im 
September :l64,8 Mill. .'lldlt gegen 246,4 Mill. .'lldll im 
August und nahmen damit starker zu als die Wagen-
gestellung. 

Der Güterverkehr auf deutschen Binnenwasser-
straßen im September 1926. 

Die Güterbeiwegu:ng altf den deutschen Binnen-
wasserstraßen, die in diesem Jahre bisher den stärksten 
Verkehr im Juli aufwiM und dann im August einen 
Rückgang erfuhr, hielt sich im September insgesamt so-
wie in den einzelnen Haupt,stromgebieten etwa auf der 
Höhe des Vormonats. Auch der Anteil der Kohlen-
Yerschiffungen am Gesamtverkehr blieb annähernd der 
gleiche. Die während des September zurückgegangenen 
'iYasserstände hemmten die Verkehrsentwicklung. Trotz-
dem übertrafen die vu Wasser uefördmten Gütermengen 
den Verkehr des September 1925 um etwa ein Drittel; 
an diesem Verkc•,hrszuwachs waren in be,sonderem Maße 
die Kohlensendungen beteiligt. 

Im E!he-Odergebiet erfuhr die Binnenschiffahrt in 
Stettin einen erheblichen Rückgang, während die Berliner 
Hiifon den bei weitem stärrusten Verkehr ,dl's Ja,hres ver-
zeichneten. Wahrend die Frachtsätze auf der Oder fast 
unveriinüert blieben, stiegen die Elbefrachten zu Berg 
und zu Tal. Der Verkehr mit Böhmen nahm, beswnders 
durch die A,1sfuhr böhmischer Braunkohle, zu. In Ham-
hur~ konnü' der ,stärkere Verkehr an Kohle und Getreide 
den: Rückgang der Talladungen, besomlers :rn Zucker und 
Salzen, nicht ausgleichen. 
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Binnenwasserstraßen verkehr 
wiehtiger Verkehrspunkte im September 

(vorl. Ergebnisse). 

Verkehrspunkte 

1 

Güter in•gesamt im Sept. l da.v.Kohlen 
a.n I ab im Sept. 1926 

1925 1 1926 1925 1 1926 ----;;~ 

in 1000 t 
Königsberg i. Pr. • • • • • 53,8 48,9 25,9 18,9 0,1 
Kose! • • • • • • • • • • • 161,0 85,7 199,8 266,0 
Breslau • • • . • • • • • • 17 ,5 15,4 19,6 59,8 
Stettin und Swinemünde. . 132,4 192,5 207,1 89,9 115,7 
Berlin (inneres Stadtgebiet) 352,0 480,6 68,9 101,6 90,4 
Magdeburg ••• , • • • • . 53,0 47,7 51,0 52 2 2,8 
Hamburg ••..•••• , , 300,5 461,3 291,3 299;3 163,9 
Hannover und Umgegend , 70,8 91,4 51,9 39,0 81,4 
Emden. • • • • • • • • • • • 132,7 198,5 177,7 234,5 191,7 
Duisburg • • • • • • • • • • 323,6 185,8 1628,0 2381,1 10,9 
Mannheim u. Ludwigshafen 57 4,2 653,5 114,5 325,0 402,2 
Karlsruhe ••• , ••••• , 93,8 102,1 10,5 40,1 Ul,2 
Kehl ••.••••. , • • • • 48,7 55,3 9,0 36,4 19,5 
Frankfurt a. M. • • • • • • • 160,1 136,9 7,1 11,6 72,2 
Aschaffenburg • • . • • • • 130,2 78,5 5,8 10,1 55,1 
Passau und Regensburg, • 24,0 35,1 23,7 24,4 0,8 

11,7 
247,2 
52,4 
15,2 

2,6 
2,2 

31,8 
1,2 

2255,7 
213,1 

25,2 
32,6 

3,2 

Im Ruhrgeb. (Schi. Munster) 220,3 253,3 292,3 404,3 3 2 387,4 
Unterwes. (Schi. Hemeling.) 147 ,5 144,71 25,8 27,7 76.0 

" (Schi. Duisburg) 126,8 134,S 724,2 1012,9 3'.7 905,9 
" Ausland über Emmeriehl2269,3 l'3876,1 11121,1 !1239,6 3104,8 0,6 

" ~handau 71,1 &I 9 82 2 193 5 137 ,9 

zusammen 15463 17343 !5137 16858 14486 14326 
vH des Vormonats 97 /Ji ) 90 102 99 99 

Im Ems-Weserge•biet erfuhr ,die Schiffahrt nach der 
Unterweser einen Rückgang, dem jedoe-h ein 1:1.tärkerer 
Verkehr auf dem Dortmund-Ems-Kanal, besonders an 
Erzen, gegenüberstand. Die von der Rheinschiffahrt be-
förderten Mengen, die schon im August bedeutend ab-
genommen hatten, gingen auch im September noch 
etwas weiter zurück. Der Sc,Jiiffsraummangel infolge 
Niedrigwas,ser führte jedoch im Verkehr mit dem Ober-
rhein zu einer Erhöhung der Frac,hten. Der Umschlag in 
den Ruhrhäfen, besonders die Kohlenverladungen nahmen 
ab; dagegen stieg die Einfuhr bei Emmerich und der 
Kohlenversand von Mannhein1 nach den Seehäfen. In 
Frankfurt und Karlsruhe war der Verkehr erheblich 
geringer als im Augu,st. 

Binnenschiffahrtsfrachtsätze in ßl,I(, je t. 

Von- nach 
1 

Güterart 11913 1~1 1926 

Sept. Aug. 1 Sept. 

Rotterdam-Ruhrhä!en • • Eisenerz 0,92 0,53 1,03 0,99 
,, -Mannheim . . Getreide 2,32 S,23 4,04 4,1! 

Ruhrhäfen')·Rotterdam • Kohlen 1,30 0,95 2,34 2,34 
" ')-Mannheim • " 1,76 1,67 2,76 2,95 

Würzburg-Rotterdam • • Holz 6,75 5,90 5,56 6,73 
Hamburg-Berlin, unt. • • Kohlen 2,85 2,98 2,52 2,95 

" -Tetschen. • • • Schwergut 5,10 5,33 8,87 9,33 
,, -Breslau . . . . Getreide 6,26 6, 70 6,00 6,00 

Magdeburg-Hamburg • • Steinsalz 1,70 2,50 2,60 3,23 
Tetschen· " • • • • Zucker 3,35 4,23 4,65 
Aussig-Magdeburg • • • • Braunkohlen 2,04 2,00 <l,45 5,04 
Stettin·Kosel • • • • • • • Eisenerz 4,55 5,50 4,95 4,95 
Kosel-Berlin • • • • • • Kohlen 5,54 5,43 7,38 7,28 
Zehdenick-Berlin • • • • Mauersteine•) 4,75 9,00 9,00 9,00 

1 ) Durchschnittsfrachten aus täglichen Notierungen der Schiffer-
börse Duisburg. - ') Je 1000 Stuck ab Werk frei Ufer. 

Seefrachten im Oktober 1926. 
Der Weltfmchtenmarkt nahm im Oktober 1926 nach 

einer vorübergehenden Schwächung im Kohlen- und 
Getreidegeschäft einen erneuten, größtenteils beträchtlichen 
Aufschwung. Einige Frachten betrugen über das Doppelte 
gegenüber ihrem Stand vor Ausbruch des englischen Berg-
arbeiterstreiks. Die VPranlassung zu den außerordentlich 
starken Fraehterhöhungen gaben neben der großen Knapp-
heit an Schiffsraum fortgesetzte beträchtliche Steige-
rungen der Preise für Bunkerkohlen. 

Die nordamerikanischen Kohlenfrachten blieben anfangs 
verhältnismäßig niedrig, erfuhren jedoch nach verschärfter 

Kampfansage der Streikenden eine erhebliche Aufbesserung, 
die im Durchschnitt des Oktober 38 vH nach Großbritannien 
und 64 vH nach Westitalien gegenüber September betrug. 
Während England infolge knapper gewordener ooropäischer 
Vorräte erstmalig Kohlen aus Calcutta bezog, bewirkte zeit-
weise stärkerer Brenn1:1toffmangel in Südamerika die Ein-
fuhr von afrikanischer und australischer Kohle nach dem 
La Plata bei steigenden Raten innerhalb des Berichts-
monats. Das Geschäft auf den Kohlenmärkten der Nord-
und Ostsee war bei durchweg fosten Frachten in beson-
derem Maße nach Skandinavien und Rußland lebhaft, da 
diese Länder baldige Eisschwierigkeiten befürchteten. 
Auch die Mittelmeergebiete hatten größeren Bedarf an 
Kohlen bei um 4 vH höheren Frachten von Rotterdam 
nach Genua. Nach der englischen Ostküste stiegen die 
Sätze von Hamburg um 26 und von Stettin um 27 vH 
gegenüber d~m Vormonat, wobei jedoch die Verschiffungen 
deutscher Kohle in der zweiten Hälfte des Oktober infolge 
Mangels an Beförderungsmöglichkeiten von der Zeche zum 
Seehafen erheblich zurückgingen. 

Das lebhafte nont- und südamerikanische Getreide-
frachtgeschäft, das in der zweiten Hälfte des Berichts-
monats einsetzte, führte bei dem Bestreben der Verlader, 
möglichst viel Schiffsraum an sich zn ziehen, zu höheren 
Sätzen auf allen größeren Märkten. So zogen die Frachten 
vom La Plata nach Nordeuropa um 29, von den Atlantik-
häfen der Vereinigten Staaten um 54 ,und von Kanada um 
38 vH gegenüber September an. Ähnlich verbesserten 
sich auch auf de11 südrnssischen und rumänischen 
Getreidefrachtmärkten die Sätze von den Häfen des 
Schwarzen Meeres um 44 und die von der Donau um 31 vH 
gegen den Vormonat. In Kapstadt und Beira begannen 
die Maisverschiffungen nach Europa mit 26 vH über dem ' 
Stand des Oktober 1925 liegenden Raten. 

Die Ba,umwollfrachten von Galveston nach Bremen 
erfuhren eine Steigerung um 7 vH, von New York da-
gegen eine Senkung um 9 vH gegenüber September. Auf 
den Zucker-, Reis-, Palmkern- und Salpete,rmärkten waren 
die verschifften Mengen nur gering; infolge großen 
Mangels au Schiffsraum zogen die Sätze, teilweise beträcht-
lich an, so z. B. von Cuba nach Enµ:land und den Nieder-
landen um 35, von Bombay nach Mittelmeer- und Nord-
seehäfen um 14 und von Chile nach Nordeuropa um 62 vH 

Frachtsätze im Oktober 1926. 

Von - nach Güter- in M Sept. Okt. 

1 1 

mittlere Fracht I gegen I gegen 

art in je 1926 1925 
Landeswährung l lOOO kg (=100) (=100) 

Königsberg.Bremen •• 
" -Niederlande •• 

ftotterdam-Stettin ••• " -,v estitalien 
01scb. Nordseehäfen-London •• 

• " ·HUII ••• 
Lübeck-Südschweden • 
Huelva-Rotterdam • • • 
Donau-Nordseehäfen . 
Südruss. Hafen-N~rdseehäf. 
Tynefluß-Hamburg, üb. Elbh. 

" -Stettin ... 
,, -Königsberg . 

England, Os1kus1e-Könlgsberg • 
Narvlk-Emden, Rotterdam • • • 
Rotterdam.L& Plata •• 
Otsch. Nordseeh. -Buenos Aires • 

" • Rio Grande do Suf 

Getreide 10,00 ~/1: 1.1000 kg 
Holz 28,00 hfl le std. 

Kohlen 7 ,oo M 1, 1006 kg 
10/10 sh). 1016 kg 

zJiker 8/- sh J. 1000 kg 
Salz 6/- sh 1, 1016 kg 

" 8,33 s. Kr.J.1000kg 
Erz 8/8 sh 1, 1016 kg 

Getreide 27/1/, " 

Kohien 

He;i'nge 
Erz 

Kohlen 
Papier 

Eisenbau-

22/6'/, " 

1/8 sh C Fa8 
5,91 s.Kr.1.1oOOkg 

16/6'/, sh J. 1016 kg 
22/6 Sh J. 1000 kg 

teile 40/- " " -Rio de Janeiro • Zement 17/6 
I Je 1000 kg " -Ver.Staat,,Atl.-H. Kalnlt 3,00 

" -Jaoan, China .. Maschinen· 
(außer Schanghai) teile 75/-

" -Brlt. Indien • • Messingwar. 50/-
0b. La Plata-Nordseehäfen. • • Getreide 35/10 
Buenos Aires-Otsch. Nordseehät. 6efrle~I. B/16 
Santos- " " Kaffee 70/-
Ver. Staaten, Atl.-K.-Nordseeh. • Getreide 28,52 

11 ,, - " Erdöl 1,40 
Montreal-Nordseehafen Betreide 2n,G7 
Bombay, Karachi-Nordseehafen . Schwergut 22/'1, 

sh 1, 1000 kg 
sh l, 1015 kg 
sh J, 1016 kg 

pence je lb 
Sh 1, 1000 kg 
cts l, 100 lbs 
$ Je Faß 

ctsj. 100 lbs 
Sh , 1015 kg 

10,00 111 
16,47 114 
7,00 116 

10,86 104 
8,15 100 
6,02 100 
9,39 159 
8,69 132 

27,10 131 
22,59 144 

15,55 100 
6,64 126 

16,61 107 
22,93 100 

40,76 100 
17,83 100 
12,59 100 

76,43 100 
50,20 100 
35,94 129 
93,88 100 
71,33 100 
2G,39 154 
29,391100 
23,76 138 
22,13 114 

138 
137 
136 
134 
160 
100 
167 
149 
172 
172 

106 
160 
100 

90 

100 
100 
100 

100 
100 
237 

91 
100 
214 
108 
177 
94 
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gegen den Vormonat. Die Petroleumfrachten blieben bei 
lebhaftem Geschäft im allgemeinen unverändert. 

Für Erze von Spanien und Nordafrika nach Nordsee-
häfen wurden bei unverändert schwachem Verkehr um 
durchschnittlich 35 vlI höhere Frachten als im September 
gezahlt. Auch die Sätze für skandinavisches Eisenerz 
waren von Narvik bzw. Oxelösund nach Emden und 
Rotterdam um 26 bzw. 30 vH höher als im Vormonat. 

Im Bereiche der Ostsee waren die Holzverschiffungen 
Finnlands und Schwedens außerordentlich rege, während 
das Holzgeschäft von Archangelsk nach Nordseeländern 
zum Stillstand kam. Starkes Ladungsangebot bei erheb-
licher Knappheit an Schiffsraum steigerte die Sätze u. a. 
von Südfinnland nach Nord- und deutschen Ostseehäfen 
um 25 bzw. 10 vH und von Haparanda nach London um 
29 vH. ,Die Ausfuhr von PapieJJholz au,s Leningrad stockte 
bisweilen wegen Ratenforderungen, die, beträchtlich höher 
als im September waren. 

Auch die deutsche Linienschiffahrt war infolge der 
erhöhten Bew:iebsunkosten gezwungen, einige ihrer Frachten 

heraufzusetzen. Beispielsweise wurden von Hamburg nach 
Stettin und Bremen im Leichterverkehr um 15, nach der 
Levante um durchschnittlich 10 vH höhere Sätze als im 
Vormonat gefordert. Ferner wurden die Raten für Stück-
gut im deutschen Küstenverkehr zwischen Königsberg und 
Stettin oder Lübeck und zwischen Hamburg und Königs-
berg erhöht, dazu die Frachten für einige wichtige Güter 
nach irischen Häfen und Barcelona. 

,D e r d e u t s c h e S e e f r a c h t e n i n d e x (1913 
gleich 100) betrug im Oktober 1926 134,4 gegenüber 109,3 
im September. Er erfuhr somit eine Steigerung um 
23 vH gegen den Vormonat und um 55 vH gegen den 
Mai 1926 (zu Beginn des englischen Bergarbeiterstreiks). 

Monate 1 Küsten-/ Europ. Ver~ehr I Außeraurop. Ver~ehr I Gesamt-
verkehr aus- 1 ein- aus- [ ein- index 

gehend gehend gehend gehend 

Okt. 1926 

1 

149,3 

1 

116,1 

1 

139,9 

1 

123,1 

1 

142,8 134,<t 
Sept. " 124,7 101,t 106,6 121,0 11312 109,3 
Okt. 1925 107,2 92,0 96,1 126,1 101,5 99,8 

P R ,E 1· S E u No· L Ö H N, E 
Großhandelspreise Anfang November 1926. 

Die Pr,eLsgestaJtung auf dem Markt der industriellen 
Roh- und Halbstoffe stand .in der zweiten Oktober-
hälfte im großen unld ganzen unter der Einwirkung 
der fortschreitenden Besserung der industriellen Ge-
schäftstätigkeit, die unter anderem in einem leichten 
Rückgang der Arbeitslosenziffer sowie einer über die 
saisonmäßige Zunahme hinausgehenden Vermehrung 
der täglichen Wagengest.ellung der Reichsbahn und 
insbesondere am Eisenmarkt in der von der deutschen 
Rohstahlgemeinschaft beschlossenen Herabsetzung 
der Erzeugungseinschränkungsquote von 30 auf 2'0 vH 
deutlich zum Ausdruck kommt. Wenn trotzdem die 
Indexziffer der Industriestoffe ihre leicht rückläufige 
Bewegung forts8<1:zte und von 123,2 am 13. Oktober 
auf 122,6 am 3. November nachgab, so ist dies im 
wesentlichen auf die durch besondere Verhältnisse 
bedingte, fortdauernde Baisse am Baumwollmarkt 
und auf die Preisrückgänge am Metallmarkt zurück-
zuführen. 

Unter den Fertigwaren hat die Indexziffer rler 
Konsumgüter ihre Abwärtsbewegung verlangRamt 
und gegen den Vormonat nur geringfügig auf 140,1 
nachgegeben. Der Rückgang der Indexziffer der 
Produktionsmittel von 142,5 auf 142,0 dürfte im 
wesentlichen in den noch wenig gebesserten Verhält-
nissen der eisenverarbeitenden Industrien, vor allem 
der \Verkzeugindustrie, begründet sein. 

Deutsche Großhandelsindexziffer 
(1913=_10_0~)· _________ _ 

Warengruppen 
1 

Oktober 1926 1-l>_""ember 1926 
Durchschnitt 1 27. 9. 1 10. 

1. Getreide und Karto!leln .•. 129,4 1:l4,6 132,8 135,9 
2. Fette, Zucker, Fleisch u . .li'ü,ch 134,1 1:J4,2 134,8 134,5 
3. Kolonialwaren, Hopfen ... 178,1 176,4 176,9 176,9 
4. Häute und Leder .... 114,4 114.0 114-,0 114,4 
5, Textilien ........... 136,9 136,0 133,7 133,4 
6. Metalle und Mineralöle .•. 126,2 125,5 125,4 125,8 
7. Kohle und Eisen. .... 11'!,7 119,7 119,7 119,9 

Agrarerzeugnisse ......... 133,9 137,4 136,3 138,5 
Industriestoffe . . . . . ... 123,3 123,0 U2,\l 12:!,8 

Inlan<lswaren .......... 127,6 130,4 129,6 131,3 
Einfuhrwaren . . . . . . . . . . 143,2 1,1':.~,2 141,4 141,5 

Gesamtinde.x. . . . . . . . . .. 130,2 132,4 131,5 133,0 

Preisbewegung 
i n d u s t ri e 11 e r F e r t i g e r z e u g n i s s e. 

Warengruppen 
1 

Indexziffern (Juli 191,1- 100) 

1925 1 1926 
Okt. August \ Sept. 1 Okt. 

Möbel (Zimmer uud Küehe)*) •. 
Hausgerät*) 

a.) aus Eisen und Stahl .... 
b) aus Glas, Porzellan, Steingut 

Teppiche, Decken*) . . . . . . 
Gardinen*) . . . . . . . . . . . . 
Hauswasche•) ••.....•••. 
Betten*) . . . , • . • • . . . . . • 
Schuhzeug') . • . • . . . . . • . 
Maschinen (Arbeits- u.Antriebs-) 

a) landwirtschaftliche ..... 
b) für Metallbearbeitung . . . . 
c) ftlr Holzbearbeitung ••.•• 

Verbrennungsmotoren 
Elektromotoren . . . . . . . . . 
Werkzeuge und Geräte*) , . , . 

a) Landw. ,Yirtschaftsgerate .. 
b) Handwerkszeug a. Eisen . 
c) Holzgeräte . . . . . . . . . 

Lastkraftwagen. . • • • . • • 
},ahrräder*) .,'., ........ . 
Srhreibmaschinen *) . • • 
Wagen und Karren ..... 

167,0 

143,8 
173,5 
188,4 
180,5 
145,5 
211,4 
136,8 
147,6 
131,8 
145,4 
142,3 
122,5 
121,0 
153,1 
155,6 
151,8 
184,1 
84,5 

108,5 
99,5 

138,7 

159,3 

132,9 
146,3 
151,3 
158,0 
133,1 
192,5 
129,5 
143,9 
127,6 
143,0 
134,8 
118,5 

1 ) 117,1 
146,5 
146,2 
146,5 
172,3 
78,2 
95,0 
99,5 

137,0 

158,5 

131,8 
145,6 
151,3 
155,4 
133,4 
192,5 
129,1 
143,9 
127,2 
143,0 
134,8 
118,5 

1)117,1 
146,5 
147,0 
146,4 
171,7 
78,2 
92,5 
99,5 

137,~ 

158,5 

132,1 
145,5 
150,6 
155,4 
131,8 
190,2 
129,1 
143,9 
127,2 
143,0 
134,8 
118,5 

1) 117,1 
145,0 
146,6 
144,6 
170,2 

78,2 
92,5 
99,5 

137,0 

Anmerkung: Den Inrlcxziffern der Fertigwarenpreise liegen 
grundsatzlich die vom letzten Verbraucher gezahlten Prrise zugrunde; 
und zwar fitr Hau<.:rat und Kleidung ~owie für die im Klein- und 
.l\littelhPtrieb erforderlichen Werkzeuge nnd Gerate Einzelhandels-
preise*), dagegen für größere Betriebsmittel wie Maschinen und 
Transportgf'rite Preise ab }'abrik oder Händlerpreh:e. 

1 ) Nach einer auf breiterPr Grundlage vorgenommenen Berech~ 
nung hat siC'h für .Januar bis Mai eine Indexziffer von 120,1 und 
seit Juni von 117}1 ergeben. 

Indexziffern der Fertigwarenpreise 
(Juli 1914 = 100). 

Wirtschaftsgruppen 

Jahr und Haushalt Produk- Konsum- Ins-
Monat Land- 1 Ge 1 , I \ Textil- !Ions- gilter gesamt wlrt- b-'l Kandel J mittel 

schafl') 1 wer e 1 
Hau!- taren u. 
rat l Schuhe 

0 ... , .. w„ I '"·' I '" ·'I '"' 1 
168,2114\l,6 150,S 1 

II 
156,111153,8 

August 1926 134,2 144,2 145,1 152,6 134, 7 142,6 141,01 141,7 
Septemb. " 134,2 144,0 144,6 151,9 13-1,1 142,5 140,41 Hl,3 
Oktober „ 1 184,1 1 143,4 1 144,6 151,4 1 134,0 142,0 1 140,1 , H0,9 

1 ) Totes Invrntar. - 2 ) Rf'triebseinrichtungen. - 8 ) Gesch:ifts-
einrichtungen. ~ ') Einschl. Hauswasche und B1Aten . 
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Großhandelspreise wichtiger Waren 
in f/U& i n B e r l in 1). 

W a r e j M j 1913 j O kt o b e r 1 9 2 6 
enge -" 6. 1 13. 1 20. 1 27. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, märk .•.•.. E I t 162,50') 215,50 216,50 227,50 225,50 
Weizen, märk ...•.. " 195,20') 260,50 258,50 271,50 27 ö,50 
Gerste, Sommer- ... " 183,00') 230,00 237 ,OO 245,00 245,00 
Hafer, märk ........ " " 166,80') 183,50 183,00 186,00 191,00 
Roggenmehl, 70°/0 "" 100 kg 20,85 31,13 31,50 33,25 33,38 
Weizenmehl, 70'/,. '" " 26,!10 36,75 36,50 37,88 38,13 
Jllais, verzollt') •.•. 6 1 t 146,00 183,00 182,00 186,00 190,00 
Reis, Rangoon ...•. " 50 kg 15,63 21,50 21,63 21,63 21,63 
Erbsen, Viktori,;- .. E 100 kg 22.45 48,00 52,00 55,50 63,00 
Bohnen, kl., weiße. 6 50 kg 16,50 15,00 15,25 15,25 15,25 
Linsen, mittel .•.•. " 2Z,OO 33,00 31,50 34,50 37 ,50 
Kartoffeln, rote •••• E 27712) 1 2185 3,05 3,25 3,55 
Rapskuchen ...... '" 100kg lt,00 14,50114,50 15,00115,70 
Trockensehnitzel .. " 8,00 8,90 8,\10

1 

9,55 10,00 
Kartoffelflocken .... " " 15,68 20,50 21,50 23,7.'i 24,55 
Stroh, Roggen-, dra~tgepr .. " 50 'kg 1,25') 1,20 1,20 1,:w 1,28 
Heu, Wiesen-, hande!sucl ... "I 2,00,j 2,00 2,00 2,00 
Serradella ......... ,, 100kg - 19,25 19,75 
Ochsen, vollfl., ungejocht. .. 6 50 kg 51,85 52,25 5~,25 5t,75 50,00 
Schweine, vollfl., 80-100kg" 57,30 82,00 76,50 81,00 74,00 
Ochsenfl., best. Qv,I ... " 82,54 85,00 86,00 SG,00 85,00 
Schweinefleisch') .. " lo"o 

1 
60,58 105,00 98,50 103,00 97,00 

Milch ............. E l 5,0U H',50 17 ,50 18,50 19,50 
Butter, Ia Qual .... '" 50 kg lfö,84') 175,00 167,00 lü3,00 169,00 
Margarine, 2. ffandelsm. 6 56,00 66,00 66,001 H6,00 66,00 
Schmalz, Pure lard " 64,50 85,25 83,50 83,25 82,25 
Speck, aus!., ger. •/10- 12/,. 88,ou 94,50 94,50 94,50 94,50 
Gerstengraupen .... ,, lb,25 20,25 20,50

1

, 20,50 21,75 
Makkaroni . .. .. .. .• 45381 52,50 52,50 52,50 52,50 
Zucker, gern. Molls') •. E 11,70 19,75 19,25 19,69 19,75 
Kaffee, Roh-, Sant. sup. 6 100,00 195,00 195,00 181,00 181,00 

" Brasil, geröst." " 140,00 2G5,00 262,50 260,00 260,00 
2. Industriestoffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u. Fertigwaren) 
Kammz. öl, C 1, 58er') ... E 1 kg 1 4,61 7,581 7,58 7,581 7,58 
Baumw., am. Universal') .. " 1,295 1,42 1,40 1,34 1,29 
Bwgarn Nr. 20 ') .. G " 1, 79 2,53 2,42 2,40 2,39 
Bwgewebe, 88 cm•).. 1 m 0,29 0,48 0,48 0,47 0,47 
Hanf, ital. Roh-10). '" 1 kg 0,81 1,03 1,03 1,10 1,13 
Schwingflachs, III. Qua/ • •• E 0,10 1,06 1,06 1,10 1,10 
Hemdentuch, gebleicht .. .. G 1 "m 0,347 0,64 o,64 o,61 0,61 
Cheviot, reinw. 130 cm, 1,50 2,30 2,30 2,30 2,30 
Oberhemd (Perkal) " 1 Stck. 2,75") 4,50 4,50 4,50 4,50 
Herrenanzug ...... " 14,5011) 26,00 26,00 26,00 26,00 
Ochs- u. Kuhhäute'" 1/."kg 0,61 0,57 0,57 0,57 0,56 
Vache- u. Sohlleder" l kg 2,25 2,93 2,93 2,93 2,93 
Rindbox, schwarz")" 1 O-Fuß 0,90 1,30 1,30 1,30 1,so 
Herrenstief.,Boxealf, 1 Paar 9,00 10,50 10,50 10,50 10,50 
Hlntermaur.-Stelne13) .... " 1000 Stck. 17 ,50 33,15 33,15 
Kalk•andsteine") .. " 17,00 24,95 24,95 
Stückenkalk") .... " 1Ö t 170,00 238,90 238,90 
Zement") .......... ,, " 315,00 388,75 388,75 
Balken ... , ........ " 1 cbm 58,00 78,00 78,00 
Schalbretter ....... " " .U,00 .,5,00 55,00 
Elsen, Gieß.- Roh- III") .. E 1 t 7 4,50 86,00 86,00 86,00 86,00 
Hamatit") ......... " 81,50 93,50 93,50 93,50 93,50 
Stabeisen") •....•. " 108,51 ")134,00j")134,00 ")134,00 ••)134,00 
Walzdraht") ..•.. '" 126 25 ")139,00 "1139,00 ")139.00 ")139,00 
M,ttelbleche 3 bis u. 5 mm")" 127,00 135,40 135,70 135,00 137,30 
Schrott, Stahl- u, Kern-"). S 58,00 53,75 53,75 54,75 61,00 
Masch.-Gußbruch")" G0,00 60,00 60,00 62,50 
Blei") ............ E 1oo"kg 38,95 6t,S8 61,25 60,88 60,75 
Kupfer, Elektrolyt.,, 146,19 13J,2fi 134,00 134,75 135,00 
Kupferbleche'") .... 6

1 
17f,55 1.s,no 17ll,OO 173,00 1rn,oo 

Kupferschalen") ... " 216,38 268,00 2G7,00 268,00 268,00 
Messingbleehc'") ... "I 136.55 143,00 143,0G 143,00 143,00 
Zink, Drig.Huttenroh-21) E 4fi,OO 69,2r) fü),~5 69,25 68,75 
Aluminium, gs/99°/0 ." 170,00 210,00 210,00 210,00 210,00 
Aluminiumbleche20)B 1I 217,82 ~<J5,00 2D5.00 205,00 295,00 
Gold2 2 ) •••••••••••• ,, l'l'lg ?.ni :!,St 2,R2 2,82 2,81 
Feinsilber., ...•.•. E 1 kg 81,;,5 78,50 rn,7f, 72,50 74,00 
Platin") .•......... GI 1 g 6,00 14,00 14-,00 14,00 14,00 
Stein- jFettfördcrk.El1 1 t 12,l>O")f 1J,S7 14,87 14,87 14,87 
kohl.23)\MJgernußk. l •. ,, 17,5024) 27,JS 27,78 :17,78 27,78 
Braun- 1N1ederl.fö1derk ... "I 2,20 I"! 2,~7 ") 2,m 1

1

20
) 2,97 "I 2,97 

kohl.")1 " lnt-Bnk ... ,, fl,GO") ")14.UO "IJ.J,00,")14,00 27)14,00 
Anm.: E=Erzcuger-, Börsen-, ah "'erk-, G=Großhandel.<,prei~. -

'-) Soweit in der Anm. kein anclf:'n'-r Ort g-enannt ist. - 2 ) Frei 
Bt~rlin. - 3 ) Hamburg. - ') In halb<>n Schweiiwn. - h) :Magdeburg 
oltne Steuer (1913 = 7 J(. ab 1D23 = 10,50:J?//) u, Sack (0,oO ed/1). -
1) Lf'ipzig, loco Bradford. - 7) Loco Brrnwn. - 8 ) Aug:-1h;1~p;. -
9) 16/.16 20/20. - 10) Fü.siwn, ab Italien. - 11) 1 Jan. 1\113 - ll) Koln. -
1.a) :Mark. - 14) Rüdrrsdorf. - 1 5) Im Durch~chn. Dt. Reich. -
H) E:-:;sen. - 17) Basis Oberham,en. - 18) BaRis Siegen oU. Dilhngen.-
nj Terminpreis f. nächf-,te Sieht. - 20) AU Werk. - 21 ) Preis i. freien 
Verkehr. - 22 ) NaehAngalJ. d. Dt. Gold- u. Rilherseheirl.ean.st.Berlin. -
") Rhein.-,vestf. Kohlensynd. - "J Gc,eltaftsj. rn1:i/J4. - ") Ostelb. 
Eraunkohlensynd. - .u) "\VPrksverlJandspr; Handlerpreise hüller. -
17) Hüehstpr. - 2!l) An<lerung WC'gen ,Yeehsels der Berichts.stelle 
ab 2t. September. 

Die Indexziffer der Agrarerzeugnisse wurde in 
ihrer Entwicklung weiter durch fortgesetzte, in 
den letzten Oktobertagen jedoch zum Stillstand 
gekommene, Pr,eissteigerungen am Getreide- und 
Kartoffelmarkt bestimmt und stie,g von 131,4 am 
13. Oktober auf 137,4 am 27. Oktober, um am 
3. November wieder auf 136,3 zurückzugehen. 

Die - durch die Knappheit an Frachtraum bei gleich-
zeitigem starken Einfuhrbedarf der Zuschußländer be-
stimmtCl - von dem von Vorräten entblößten England 
geführte Haussebewegung am internationalen Ge -
t r e i dem a r kt bewirkte auch an dem deutschen Brot-
getreidemarkt eine weitere starke Preissteigerung. 

WEIZENPREISE 
IN BERLIN, LIVERPOOL UNO CHICAGO 

,.,, ,, . Aug. bis Okt. 1926 in Wochendurchschnitten ,.,,~/. t 
""-"'Jet c,,,n..Je 
:.,00 :---- -- --- . - - --:- ------------r-------- ---: 300 

1 1 I t 
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280 l--------- -- J ____ ----- ----+-
1 

' ' ' 1 ' 
270 ~ ---------1-------------+------- --- -+270 

t : 1 ~ 
260 -l--------------+------------+--- ----·---+ 260 1 1 1 1 

( t 1 1 
250 t- --civerp-oort~.1e;,,;;'9·01<i- r-- ----------t- 250 

1 1
1 1 l 240 t---- -- --- --- -- -r- ----------- i 240 

1 1 1 ' 
230 +- --- - --------!- - - --- - - ---- - -+--- --- ---- --- -!- 230 , 1 1 1 

220; Chicago,l(eferungOez----~------ l220 

210 t- ---------- - -- --- ---t- ------- -- ----1-210 
1 1 O 

200-l-_Ll__L_Jt_J ___ .:_ __ l __ l.J.L L_L_L_~ 200 
, August , September ' Oktober : 
' ' 1926 ' Wu.St.26 

Während jedoch in Liverpool und Chicago infolge der 
zunehmenden Erwartung einer baldigen Beendigung des 
PHglischen Bergarbeiterstreiks der Höhepunkt in der 
dritten Oktoberwoche erreicht wurde - in Liverpool 
notierte Weizen fur Oktoberlieferung am 23. Oktober den 
höchsten Preis von 284 .Jld(( je t - und seitdem unter leb-
haften Schwankungen sich ein leichter Rückgang der Notie-
rungen durchsetzte, trat am deutschen Markt der Stillstand 
erst in den letztPn OktobArtagen zögernd ein, als die N:wh-
frage für Ausfuhrzwecke infolge der Verschlechterung der 
Exportlage nachließ nn(l die inlandische Nachfrage im 
Hinblick a,uf ein baldiges reichlicheres Angebot zurück-
haltend wurde. Märkischer Weizen ab Station notierte 

PREISE FÜR INLÄNDISCHEN UND AUSLÄNDISCHEN 
WEIZEN IN HAMBURG 

Jl,UJtjet 
2.llO; 

Aug,-Ok+, 1926 in Wochendurchschnitten 
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Getreidepreise in M je Tonne 
(Durchschnittspreise). 

Weizen Roggen 
Chi· / Llver- / Ber- / New / Ham-1 Ber- Chi- / Ber- Ber-/ Po• 

cago') pcol1) lin1) York burg !in cago1) !in') lin sen 
1926 Effektivpreise Eff.-Prelse 

T • • 1 1 ab Termin-
ab 1 ermmpre,se I elf Man, " k preise märk. Redw.

1 
III ~f;,: Stat, 

August. 210 1')2451 278 226 \ 271 2701 
164 

2131 
197 132 

Sept .... 206 243 288 2241 254 263 156 228 211 152 
Oktober 217 265 287 234 262 266 165 235 220 
27.9.-2.10. 216 1 251 282 232 253 260 166 230 213 160 
4, 10.- 9. 10. 213 2.)5 282 228 252 260 1G3 233 216 157 
11.-16. 10. 2151260 28:l 1 231 256 25H 

1641 
233 2181159 18.- 23. 10. 222 278 292 23\J 271 270 1(;8 239 226 • 

25.- 30. 10. 220 270 291 1 2:18 271 275 1G5 2:)8 225 . 
1. · 6, 11. 217 262 28!! 231> 271 274 161 236 223 . 

1 ) Y om 2. $. bis 2f). '.}. September-Termin, seit ~7. 9. Dezember-
Termin. - ') Seit 2. 8. Oktober-Termin. 

im Effektiygeschäft am 1. November 273,50 und Roggen 
221,50 gegenüber 259,50 und 212,50 :JlA( je t am 1. Oktober. 
Im Zeitgeschäft schlossen am 1. November die Notierungen 
auf Dezember- uncl Mailieferung ftir Weizen mit etwa 
288 .:llJl je t ab, während die Roggenpreise für Mai mit 
245,50 um rd. 10 .J'lAl je t höher lagen als für Dezember. 
Am Futtergetreidemarkt trat in der Erwartung größerer 
Kartoffelzufuhr Ende Oktober ebenfalls eine Beruhigung 
ein. Die Kar t o ff e 1 p r e i s e hielten sich auf der 
Mitte Oktober erreichten Höhe. 

Die S c h 1 a c h t v i e h p r e i s e wiesen bei einer leicht 
abgeschwächten Tendenz auf den meisten Märkten keine 
erheblichen Veränderungen auf. Am Berliner Markt 
neigten die Preise für Rindvieh und Schafe infolge reich-
licheren Angebots zu Rückgängen. Auch die Preise für 
,Kälber haben infolge geringerer Nachfrage (am 30. Okt. 
auf 86,50 .'Jl.Al für 50 kg) nachgegeben. Die Schweine-
preise lagen uneinheit lieh. 

Die Butterpreise (Berliner Notierung) ,stiegen am 
23. Oktober wieder von 163 .7/,Jl auf 169 :Jl.Al je tiO kg und 
erreichten Ende des Monats einen Stand von 173 .JlAl. 
Gleichzeitig zogen auch die Milchpreise wieder an. 

Die durch Nachrichten über die Gefährdung der 
Z u c k e r e r n t e in Kuba hervorgerufene Beunruhigung 
auf dem Weltzuckermarkt uml das durch ungünstige 
Witterungsverhältniss~ beeinträchtigte Einernten der 
Rüben bewirkten in der zweiten Oktoberhälfte bei regem 
Geschäft eine Befestigung auf dem deutschen Markt. 
Auch als Ende des Monats ftir Roh- und Verbrauchszucker 
sich eine größere Zurückhaltung der Nachfrage bemerkbar 
machte, konnten sich die Preise behaupten. Am 6. Novem-
ber betrug der llfagtleburger Preis für prompte Lieferung 
31 &Al für 50 kg; für Januar/März-Lieferung wurden 
31,56 .J'l .Al notiert. 

Für S t e in k o h 1 e n wurden mit Wirkung ab 
25. Oktober einige weitere PreisheraufRetzungen be-
schlossen, unter denC"n die Erhöhung der Preise für 
sächsische Steinkohlenbriketts um 2,50 Jlcll je t den im 
Anfang des Monats hereits eingetretenen Hernufsetzungen 
der Brikettpreise bei den ül,rigen Kohlcnsynclikaten ein-
zureihen ist. Außenl<·m wurden oberschlesische titaub-
kohle um 1 .1/,d/l, niedC"rnrhlesisrhe Nuß II uncl Erl,skohle 
sowie Ruhen- un<l Baptista-Kleinkohle um 1.50 :Jl.Al, 
uieurrschlesischer Koksgrus um 1.93 il/ oll, nicdersüchsische 
Magerfeinkohle um 2 .J'l,utl, niedersäehsischer Magernuß-
grus um 1.06 .J'lAl und sächsische Waschklare I und II 
um 1,50 .J'l,d(l crhoht. Da ,liPsc Kohlensorten jeüoeh nur 
flinen geringrn Bruchteil der deutschen Steinkohlen-
erzeugung ausmachen, bedeuten die Preislinderungen 
keine nennenswerte Verschiebung der gesamten Kohlen-
preislagP. 

Der E i s e n m a r kt stand im Zeichen regen Geschäfts-
ganges, der sich auf eine gute ausländische Nachfrage, 
aber auch auf einen stcigenuen Inlandsbedarf stützt und 

sich fast durchweg in einer Durchsetzung der Verbands-
preise auswirkte. Auch für Formeisen konnten die Preise 
gehalten werden, da der Ausfall von Aufträgen des 
Wohnungsbaues durch eine umfangreiche Nachfrage von 
seiten der Konstruktionswerkstätten ersetzt wurde. Eine 
Sonderstellung nimmt der Markt der Fein- und Mittel-
bleche ,ein, der infolge des Darniederliegens der englischen 
Blechindustrie und reger z. T. auch spekula-
tiver - Kauflust eine ausgesprochene Haussetendenz auf-
wies. Mittelbleche notierten am 3. November rd. 141 .'Jl.Al 
gegenüber rd. 136 .'Jl.Al am 13. Oktober; Feinbleche von 
1 bis unter 3 mm stiegen in diesem Zeitraum von 147-
148 .J'l,Jl auf rd. 154 Ji,.A(. 

Auf dem Schrottmarkt sind die durch die einheitliche 
Einkaufspolitik der Abnehmer zurückgehaltenen Preise 
ruckartig gestiegen, nach<lem zu bisherigen Preisen der 
iufolge der Geschäftsbelebung der Eisenindustrie wachsende 
Bedarf der mit Vorräten kaum versehenen Verbraucher 
nicht mehr gedeckt werden konnte. In Essen wurde für 
Stahl- und Kernschro.tt am 3. November 61,75 Ji,Al je t 
gegenüber 53,75 .11,A( am 13. Oktober gezahlt. In Berlin 
stieg der Preis von 39 .'llAl auf 46 .7ld/l. 

Auf dem Metallmarkt machte sich im ganzen eine ge-
wisse Reaktion auf die um die Mitte Oktober bei lebhafter 
Nachfrage gestiegenen Preise geltend und führte - ab-
gesehen von Elektrolytkupfer, üas den Mitte Oktober 
erreichten Preis von 134,75 :JlAl hielt - zu Preisrück-
schlägen. Besrmders schwach lag Blei, das im Preis von 
63,63 :JlAl am 15. Oktober auf 59,50 .'JlAl am 1. November 
zurtickging. Zink wies besonders Anfang November einen 
stärkeren Preisrückgang auf, und der Zinnpreis ging 
am 1. November auf 604 .'Jl.Al gegen 643 Jld/l am 
15. Oktober zunick. 

Für H ä u t e u n d L e d e r lagen die Preise in Köln 
weiter fest, während auf der Berliner Häuteauktion vom 
25. Oktober eine etwas unsichere Tendenz herrschte. 

Auf dem Markt der Text i 1 i e n wirkte sich in der 
zweiten Oktoberhälfte der fortgesetzte Ruckgang des 
Baumwollpreises anch in einem weiteren Nachgeben der 
Preise für Baumwollgarn und Baumwollgewebe aus. 
Auch die Preise für Flachs und Flachsgarn wurden von 
der Baisse am Baumwollmarkt beeinflußt und gaben 
nach, während die Preise für italienischen Hanf infolge 
der Besserung des Lirakurses bis Ende Oktober anzogen. 
Das gleiche gilt für die Preisentwicklung italienischer 
Rohseide. Die Wollpreise sind Anfang N oYember etwas 
zurücltgegangen; in Bradford kostete CI 58er 40 d 
je 1b = 7,49 .J'lJl für 1 kg. 

Unter den künstlichen Dünge mit t e 1 n haben die 
Preise für Superphosphat und Thomasmehl Herabsetzungen 
erfahren. Mit Wirkung ab 1. Noveml,er beträgt - unter 
Beibehaltung der bisherigen Lieferungs- und Zahlungs-
bedingungen - der Preis für 1 Kiloprozent wasserlösliche 
Phosphorsiiure (Superphosphat) 0,35 .J'Ul nncl hat damit 
drn Yorkrie(;s,tand eneicht. Fur 1 Kiloprozrnt zitronrn-
siiurelüsliehe Phosphorsi1ure (Thomasmehl) wurde bei 
\Vag-gonbezug Frachtgrundlage; Aachen - Rote Erde der 
Preis bis zum 21. November auf 0,23 .'JlAt ermäßigt. Vom 
22. November bis zum 21. ,Januar ist eine stufenweise 
Erhöhung der Preise um je 1 Pf. im Monat vorgesehen. 

Indexziffern zur Bewegung d<'r Baustoff. 
preise und d er ll au kosten (1913 = 100). 

1 1 

-----
Rohbau- Ban- 1 Au~bau- 1 Baustoffe I Bau-

stone hülzer stoffe zusammen kosten 
Zeit 

Monatsdurchi\rhnitte 
Septemuer1926 152,8 132,1 165,1 rno,1 164.0 
Oktober 153,3 135,4 166,3 151,4 lS<l, l 

Stichtage 
13. Okt. 1926 153,0 135,4 

1 

1G6,3 151,2 164,1 
27. " 153,6 135,4 166,3 151,fi 164,1 
10. Nov. 1.53,4 135,4 166,3 151,4 163,4 
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Der internationale Kohlen- und Eisenmarkt. 
Auf dem E i s e n m a r kt wurden im Oktober die 

internationalen Verhandlungen fortgesetzt. Im Anschluß 
an die Gründung der Internationalen Rohstahlgemeinschaft 
wurde auch über die Roheiseneinfuhr nach Deutschland 
und dem Saargebiet zwischen den deutschen Industriellen 
auf der einen und der französisch-lux8'11lburgischcn Gruppe 
auf der anderen Seite eine Verständigull!g erzielt. In der 
am 4. November in Luxemburg stattgehabten Zusammen-
kunft der Interna,tionalen Roo,stah1gemeinschaft wurde 
,da,s Gesamtkontingent der Rohstahlerzeugung für das 
letzte Vierteljahr 1926 auf 29 287 000 t evhöht. Damit 
treten die endgültigen Beteiligungsquoten von 43,18 vH 
für Deutschland, 5,78 vH für das Saargebiet, 31,18 vH 
für Frankreich, 8,30 vH für Luxemburg und 11,56 vH 
für Belgien in Kraft. Die Verhandlungen über den 
Beitritt der o,steuropäischen Ei,senindustrie zur Inter-
nationalen Rohstahlgemeinschaft wurden unterbroohen, da 
mit den tschechischen Werken bisher eine Einigung über 
die Quotenfrage nicht erzielt werden konnte. Auch in der 
englischen Eisenindustrie werden gegen den Anschluß Eng-
lands nooh Bedenken geltend gemacht. Bei den Londoner 
Verhandlungen über den endgültigen A:bsohluß des euro-
päischen Schienenkartells (Erma) haben ßich gleichfalls 
Schwierigkeiten wegen der Verrechnung der Re-
parationsschienenlieferungen auf die deutsche Beteiligungs-
quote ergeben; das vorläufige Abkommen bleibt hier aber 
weiter in Kraft. 

Der Abschluß der Internationalen Rohstahlgemein-
schaft wirkte sich im Zusammenhang mit der Fortdauer 
des englischen Streiks auf dem deutschen Eisen-
markt vorteilhaft aus. Das Ausfuhrgeschäft entwickelte 
sich weiter günstig, so ,daß die auf Deutschland entfallende 
monatlich0 Quote an Rohstahl bereits überschritten wurde 
und die Ausfuhrpreise wieder anzogen. Die inländischen 
Eisenpreise lagen im allgemeinen unverändert; immerhin 
war, soweit sie nicht verbandlich geregelt sind, eine 
steigende Tendenz zu verzeichnen. Am Schrottmarkt trat 
Anfang November eine lebhafte Aufwärtsbewegung ein. 

Auf dem e n g 1 i s c h e n Eisenmarkt ist Gießereiroh-
eisen Cheveland Nr. 3 vor Dezember nicht lieferbar. Der 
Preis erhöhte sich im Laufe des Oktober um 17 vH auf 
120 s je lt. Kontinentales Roheisen ist um etwa 30 s billiger, 
kann aber infolge der zunehmenden Knappheit sowie des 
Mangels an Frachtraum ebenfalls nur mit einmonatiger 
Verzögerung geliefert werden. Der Prers für Haematit-
roheisen stieg im Oktober von 83/6 s auf 87/6 s je lt East 
Ooast Mixed Numbers. Ende des Monats war die Standard-
qualität nioht mehi: erh:iltlich, während sich die Notierung 
für geringere Sorten auf 88/6 s stellte. Die nominellen 
Preise für FeTtigstahl zoigen nur langsam an, doch wird 
über hohe Prämien auf prompte Lieferung berichtet. 

Die Lage des f r a n z ö s i s c h e n Eisenmarktes blieb 
bei Besserung des Frankkurses in den letzten Wochen 
zunächst unverändert. Unter dem Einfluß der lebhaften 
Ausfuhrtätigkeit und der steigenden Gestehungskosten 
Brennstoffe, Löhne, Frachten) behaupteten sich auch die 
Inlandspreise trotz ruhiger Geschäftslage gut. Gießorei-
roheisen P. L. III lag im Oktober unverändert auf 600 Fr. 
je t; ebenso bewahrte Haematit für Oktoberlieferung den 
Preisstand von 730 Fr. je t franko Norden, während der 
Preis für Novemberlieferung ab 19. Oktober um 10 Fr. je t 
erhöht wurde. Die starke englische Nachfrage nach Halb-
zeug rief eine fühlbare Verknappung hervor, die den Preis 
für Knüppel im Laufe des Oktober von 705 Fr. auf 820 Fr. 
je t steigen ließ. Gegen Ende des Monats trat bei 
größerer Zurückhaltung der Verbraucher ein Rückgang der 
Preise ein. 

Vom b e 1 g i s c h e n Eisenmarkt wird über ein Nach-
lassen der Geschäftstätigkeit berichtet. Unverändert fest 
lag der Roheisen- und Halbzeugmarkt, der durch die starke 
Nachfrage aus England weiter begünstigt wurde. Gießerei-
roheisen III lag Ende Oktober auf 630 Fr. gegen 610 Fr. 
je t am Ende des Vormonats. Auch der Ausfuhrpreis 
erhöhte sich auf 80 s fob Antwerpen. Dagegen ver-
ringerte sich die Nachfrage nach Fertigeisen, wobei es 
zu Preiszugeständnissen kam. 

K oh I e n - u n d Ei s e n p r e i s e im In - u n d A u s 1 an d. 

Zeitraum I D;!:i:esl England 1 F;0~~!- 1 Belgien 

1913/14 .• ·11 
Aug. 1926, •. 
Sept. " .•. 
Okt. " ••• 

1913/14 • • .·:1 Aug.1926 • 
Sept. " 
Okt. " •• 

1913/14 .. 
Aug.1926 . 
Sept. " Okt. " ... 
1913/14 ••• · 1 
Aug. 1926 ... 
Sept. n •• • j 
Okt. " .•. 

fMf, je t 1 

12,00 1 
14,87 
14,87 
14,87 

Förderkohle 1) 

s je lt I Fr. je t 
10/11 20,50 

114,60 

1 
125,60 
125,60 

Preise in Oll(, je t 

12,00 
14,87 
14,87 
14,87 

f//1(, je t 
17,50 
20,67 
20,69 
20,93 

17,50 
20,67 
20,69 
20,93 

10,97 16,61 
13,27 
15,16 
15,54 

Hüttenkoks') 

s je lt Fr. je t 

191,50 

Preise in tl//{, je t 

22,18 1 
16,80') 
16,65 2) 

Fr. je t 

160,257) 
170,25') 
180,257) 

18,567) 
19,49') 
21,04') 

Fr. je t 

200 
215 
230 

23,14 
24,61 
26,88 

1 

Ver. Staaten II Zeitraum von Amerika 
1 
Deutsches I E 1 d I Frank- 1 1 Ver. Staaten Reich ng an reich Belgien VOR Amerika 

I je sh t 1 1 1,23 Juli 1914 . • . 
1,98 Aug. 1926 . • . 
2,15 Sept. " • . • 1 

Okt. . •. 

5,69 
9,16 
9,95 

I je sh t 
2,42 
2,95 
3,38 
3,63 

11,20 
13,65 
15,62 
16,80 

Jttli 1914 •. ·1 
Aug.1926 .•• 
Sept. " ••• 

1 Okt. " ••. 

Juli 1914 ••. I 
Aug.1926 .• ·1 
Sept. n • 
Okt. . 

Juli 1914 .• • 1 
Aug.1926 •.. 
Sept. n , •. 

1 Okt. " ... 

Gießerei-Roheisen III•) 
U/;/(, je t s je lt Fr. je t 

69,50') /il/3 82 
86,00 90/- 600 
86,00 92/11/, 600 
86,00 114/6 600 

69,501) 

86,00 
86,00 
86,00 

iJlll, je t 
110,00 
131,001) 
131,00'} 
131,001) 

110,00 
131,00') 
131,00'} 
131,00') 

Preise in f/1,1' je t 
51,44 
90,38 
92,40 

114,79 

Trtiger') 

J; je lt 
6/12/6 
7/10/-') 
7/10/-8) 
8/7/6-8) 

66,42 
69,43 
72,41 
74,26 

Fr. je t 
162,50 

835 
913 
870 

Preise in illll je t 

1 133,18 1 131,63 

1 

150 61') 96,GO 
150:498

} 1 110,17 
167,878) 107,69 

Fr. je t 
65,50 
590 
608 
628 

53,06 
68,29 
69,59 
73,37 

Fr. je t 
157,50 

127,58 

I je 1 t 
14,75 
22,26 
22,26 
22,26 

60,94 
91,98 
91,98 
91,98 

cts je lb 
1,12 
2,00 
2,00 
2,00 

103,70 
185,18 
185,18 
185,18 

1) Deutsches Reich: Rhein.-,vestf. Fettförderkohle; England: Northumberland unscreened; Frankreich: Tout venant 30/35 mm gras; 
Belgien: Tout venant 35a/0 industr.; Ver. Staaten: Durehschnittszechenpreis nach riCoal Age". - 2) Deutsches Reich: (1913/14-Großkoks 
I/Ill.) Ruhr-Hochofenkoks; England: Durham Koks ab Kokerei; Fraukreicb: Reparationskoks frei Grenze, seit September 1926 Preis ab 
Rubrzeche; Fracht bi,;; Grenze Sierck 10,40 !illt, Uber Belgien etwa. 2,50 [Ttft weniger; Belgien: Syn<l.ikatspreis; Ver. Staaten: Connells-
ville. - 8) Deutsches Reich: Gieß.-Roh-Ill, Essen, ab rhei.n.-westf. Werk; England: Gieß.-Roh-Clev. III, l\.fiddlesbrough; Frankreich: Gieß.-
Roh-P. L. III; Belgien: Gieß -Roh-III; V er. Staaten: Gieß.-Roh-lI, Phil. - ') Gieß.-Roh-III, Lux. Qual., Juli 1014 57,50 ,4'; im Jahresdurch-
schnitt 1925 76,50 [Jl,f(,; seit Oktober 1925 ab Wintersdorf 71 $%. - •) In England frei Bestimmungsstation. - ') Verbandspreis. - ') Vor, 
tantige Angaben. - 8) Nomin. Preis. 
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In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
war im Oktober eine gewisse Zurückhaltung zu beobachten. 
Der Auftragsbestand des Stahltrust hatte sich zwar im 
September wieder etwas erhöht; saisonmäßig jedoch wäre 
eine stärkere Steigerung zu erwarten gewesen. Die Roh-
eisenpreise werden durch die Koksverteuerung hoch ge-
halten. Auch die Notierungen für Halbzeug und Walz-
waren blieben unverändert. Die Nachfrage nach Blechen 
von seiten der Automobilindustrie schwächte sich etwas ab, 
während die Geschäftstätigkeit am Schienen- und Röhren-
markt weiter lebhaft war. 

Die Tendenz des internationalen K o h 1 e n m a r k t e s 
war infolge des englischen Streiks weiter ungewöhnlich 
fest. 

In Deut s c h 1 an d war die Verknappung im Oktober 
stärker als im September fühlbar, zumal die Wagengestel-
lung der Reichsbahn hinter den Anforderungen zurück-
l5lieb. 

In E n g 1 a n d machte die Wiederaufnahme der Arbeit 
im Kohlenbergbau weitere Fortschritte; Ende Oktober war 
etwa ·ein Viertel der vor.Ausbruch des Streiks beschäftigten 
Bergarbeiter wieder zu den Gruben zuruckgekehrt. Infolge 
der zunehmenden Kohlenknappheit auf dem europäischen 
Kontinent sowie des Mangels an Schiffsraum zogen die 
Preise für eingeführte Kohle trotz steigender einheimischer 
Förderung weiter an. Amerikanische und deutsche (Ruhr-) 
Förderkohle stellte sich in England Ende Oktober auf etwa 
75 s je lt, wogegen im April 1926 englische Förderkohle 
(Northumberland unscreened) 13j6 s je lt notierte. 

Auf dem f ran z ö s i s c h e n Kohlenmarkt nahmen die 
Schwierigkeiten für die Versorgung der Industrie bei noch 
gleichbleibenden Preisen zu. Die Reparationslieferungen 
wurden durch das Kölner Abkommen vom 20. Oktober 1926 
zwischen dem Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikat und 
dem Office des Houillcres Sinistre es du Nord et du Pas 
de Calais (0. H. S.) untn Voraussetzung der Zustimmung 
der beiderseitigen Regierungen auf eine grundsätzlich 
andere Basis gestellt, indem an Stelle der Zwangs-
lieferungen solche auf Grund freier Verträge tret0n; die 
Verrechnung geschieht durch den Reparatiomagenten. 
Der Preis für deutschen Reparationskoks, der im 

September 16,80 .Jl.A<. ab Ruhrzeche betragen hatte, 
ermäßigte sich auf 16,65 .7l.A<. im Oktober. 

Die feste Haltung des b e 1 g i s c h e n Marktes 
dauerte auch im Oktober an, da die Haldenbestände trotz 
steigender Förderung stark vermindert sind. Eine 
Regierungsverordnung über die Genehmigungspflicht für 
llie Ausfuhr von Steinkohle trat am 20. Oktober in Kraft. 
Der Preis für 35prozentige Tout-venant-Kohle stieg im 
Oktober von 170,25 Fr. auf 180,25 Fr. je t, während der 
Kokspreis Yom Syndikat für November weiter auf 230 Fr. 
je t Hüttenkoks mi lave gehalten wurde. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
erhöhten sich die Brennstoffpreise infolge der günstigen 
Ausfuhrmöglichkeiten im Oktober beträchtlich. Hütteu-
koks Connelsville stieg von 3,50 $ auf 4,00 $ je sh t, 
während bei den einzelnen Kohlensorten Erhöhungen bis 
zu 1 $ eintraten. 

Die Lebenshaltungskosten im Oktober 1926. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, W olrnung, Heizung, Beleuchtung, 
Bekleidung uncl „Sonstiger Bedarf'·) i8t für den 
Durchschnitt des Monats Oktober mit 142,2 gegen 
142,0 im Vormonat nahezu unverändert geblieben. 

Die Reichsindexziffern für die Lebens-
haltungskosten (1913/U = 100). 

Gesamt-/ Gesamt- / 1 Heizung / j Sonstig. Ernährg., 
Monats- lebens- lebens- Er- Woh- und Be- Be- Bedart Wohnung, 

durchschnitt haltung I haltung nährung I nung / leuch-1 kleidung/ einschl. :::~~~i1~· , ohne 
) Wohnung tung Verkehr Bekleidung 

Juli 1926 142,4 "' ,o 1 "" 1 '"" 1 "' ,, 1 rn,,, , ooa I "' .• August " H2,5 152,01 Hfi,7 1104,9 1 141,3 lö0,8 186,3 138,0 
Septbr " H2,0 101,! H4,9 j 104,9 I u2,8 l 1~~,s 185,9 137,5 
Oktolle_':"__" 142,2 151,, 145,4 , 104,9 1 143,5 la.J,6 185,1 137,8 

Ab~;;~;u~~g~~- 1
1
1 +0,1 II +0,2 II +o,3 / ±o,o [ +o,s [ ±o,o [ -o,4 [ +0,2 

Sept. (in vHJ 1 , 

1 ) Ernahrung, ,Yohnung, Heizung, BeleuC'htung, Bekleidung und 
,,Son~tiger Betlarfu. (ohne Steuein und soziale AUgal>cn). 

Kleinhandelspreise in 18 Großstädten am 20. Oktober 1926 (in mH, je kg) *J. 
------------- -----------

Lebensbedürfni):)Sß 1 ~it I i~:-1 tt~~ 1 o;::· / Br::-1 ::~ 1 F:~t 1 "{:;° 1 s;~~-1 c~:~-1 ~~~d 1 :{!~ 1 K~:r 1 ~::· I Abuufg-1 et~~ 1 K~~:~-1 b~~k 
---------------'---

. a) / o,39 / o,38 / o,47 o,38 / o,37 o,41 I o,41 / o,sJ o,42 [ o,36 o,4o II o,~41 o,38 l[·o,41 1 o,44 / o,5o /

1 

o,40 / 0,20 
Ortsübliches Roggen-, 

Grau-, l\IL,ch~ oder ..• 
S('hwarzhrot 

1',~eizenmehl, ehva 70°/0 • 

Graupen, grobe ..... 
Haferflocken') •..•••. 
Reis, Vollreh, 2) • • • • • • • , 

Erbsen, gelbe') . . . . . • . • 
Speisebohnen, weiße 1) ••••• 

. b) • 

1 

0,30 1 0,39 0,351 0,31 0,32 I 0,38 • 0,36

1 

0,32 0,43 . .

1 

0,32 o,.J8 0,50 0,36 0,37 0,42 
o,54 o,5~ o,56 o,?4 o,?2 o,?o I o,~o I o,~~ 0,52 o,co o,56 I o,48 o,so 1

1 
o,M 1 0,02 ,

1 
o,r,o , o,i'i6 1 o,so 

0,54 0,5..> i 0,66 ,
1 

O,üS O,oO O,oO 0,08 O,h2 0,68 0,56 0,50 
1 

0,54- 0,50 O,C4 0,60 0,56
1

1 0,70 J 0,50 
0,56 i 0,51 1 O,GO 1 0,60 0,62 0,52 0,60 I 0,60 0,62 ' O,G4 0,50 ,

1 

0,54
1 

0,56 j 0,56 O,GO 1 0,56 0,60 j 0,50 

Eßkartoffeln ') ......... . 
Mohrrüben (gelbe Ruben) .. . 
Rindfl. (Kochfl. m. Knochen) . 
Schweinefleiseh (Bauchfl.) .. 
Kalbfleisch (Yorderfleiseh, 

Rippen, Hals) ....... . 
Hammelfleisch (Brust, Hals, 

Dimnung) ........ . 
Speck (fett, geräuch., in!.). 
Butter (in!., mittl. Sorte) 

a) lllolkereibutter .•... 
b) Landbutter ..••.... 

Schweineschmalz (ausl:ind.) .••. 
Schellfische mit Kopf') .•..•• 
Gemahl. (feiner) Haushalts-

zucker (llfehs) .••.•• 
Eier, Stück ........ . 
Yollmilch, Liter ab Laden 
Steinkohlen (Hausbrand)'). 
Briketts (Braunkohlen)') .. 

0,66 i O,GD 1 0,60 1 0,72 o,;Js 1 0,51 0,72 o,71 0,7~ 1 o,72 O,(iO O,R4 0,fj01 0,72 0,70 0,70 i 0,88 0,64 
0,701· O,C6 ')0,72 ')O,C4 O,ü4 I 0,7.3 0,801 o,72 0,66 •;o,88 O,GS 0,70 i 0,701 0,52 ,8)0,60 0,83 ';0,60 0,60 
0,50 0,68 0,5411 0,50 0,44 0,45 O,(iO 0,66 0,44 0,40 0,561 0,58 0,50 

1 
0,48 0,50 0,60 : 0,42 0,60 

0,10 0,12 0,15 0,12 0,10 0,11 0,15 0,11 0,16 0,1,.1 0,12 0,10 o,nH, 0,14 0,16 , O,lZ /' 0,13 0,12 
0,1610,16 o,3o 0,24 o,17 0,2,1 0,13 o,rn 0,24 0,24 0,25 0,16 0,20 1 0,20 o,4o II 0,21 0,20 0,12 
2,20 2,10 2,28 2,!0 2,32 2,10 2,18 2,32 2,30 2,40 2,40 : 2.62 2,20 ',12,40 2,00 2,4012,48 2,00 
2,40 2,GO 2,60 2,50 2,32 2,52 2,98 2,68 2,50 2,60 2,GO 2,60 2,40 2,60 2,60 12,80 2,66 2,40 

2,6013,10 2,26 2,50 2,38 2,86 2,74 2,64 2,40 2,80 2,80 2,66 2,2012,80 2,60 2,60 2,66 2,40 

2,20 2,30 1,76 2,40 2,44' 1,98 1,94 2,5912,00 2,60 2,10 2,64 2,00 2,40 2,00 12,201 2,16 2,60 
3,10 13,10 4,00 3,20 2,98 2,09 3,84 2,86 4,00 3,20 3,00 3,12 3,20 1 4,00 ' 4,40 2,80 ' 4,80 3,20 

3,90 4,20 4,10 4,40 4,08 3,96 4,20 4,1814,00 4,60 4,20 4,32 3,80 ! 4,40 1 4,00 1 4,20 ! 4/,0 4,,10 
3,GO 3,fi5 3,GO 4,40 3,48 3,70 3,53 3,4.0 5,00 3,80 3,72 3,20, 3,80 II 3,60 • 3,80 :3,80 3,80 
1,82 2,10 2,40 2,10 1,72 1,83 1,84 2,00, 1,HO 2,20 1,92 1,681 1,,2

1
, 1,76 2,!0 12,001 2,10 2,00 

1,10

1

1,90 1 1,50 1,20 1,5G • 1,80 0,9911,40 1,00 1,00 i 1,12 . • 1,40 1,40 1,GO 1,40 

0,68 0,68 0,70 1 0,721 0,66 0,65 / 0,76 0,67 0,80 0,70 1 0,66 O,GG 0,68 ! 0,701 0,76 : 0,681, 0,76 0,68 
o,rn 0,11 0,14 0,16 0,15

1 
o,rn 10,11 0,16 \ 0,15 0,15 'i 0,11 i 0,1G O,f? 

1 
0,11 o,~5 i 0,18 1

1 

0,11 0,11 
0,29 . 0,30 o,so o,31 0,25

1 

0,29 o,so 1 0,28 o,3o o,s2 0,28 o,30 0,22 i o,32 [ o,so 

1 

0,29 0,32 0,2n 
2,20 12,48 2,58 2,20 11,66 1,10 1 2,05 1 2,2~ II 2,50 1 2,fiO 9)1,45 [ 2,fi9 2,20: . 2,30 3,35 2,.J.5 2,50 
1,64 2_,25 1 2,21 1,10 1,43 • 1,85, 1,80 2,00 1,co 1 1,35 1 1,57 1 1,\10; 1,15 2,20 1,15 1,95 2,00 

+) Die Preise der einzelnen Lcb<'fü,bC'<lhrfnis~e 1,ind zw'ischenürtlich nicht vergleichhar, da jerlc GemPinde den Preis fü.r die in 
ihrem Bezirke marktgh-ngig:-.te Sorte angibt. Für die Hl>he und Bewegung der Rci('h-iindexziffer bt rlie so bedingte Vers('hiedeoheit der 
,varenqualitaten in den einzelnen Gemeinden ohne Bedeutung, da die Gemeinden jedesmal die Preh,e fur die gleiche, einmal zngrnnde 
gelegte Sorte e1nc;etzen. - a) = mehtgekaufte Brotsorte. - 1) Loie oder offen. - 2 ) Mittlere So1·te. - 3 ) Unge.st'halt. - '-) Ab Laden. -
') Frisch. - 1) 1 Ztr. frei Keller. - ') Gespalten. - 8) Geschalt. - ') Fettnuß. 



Innerhalb der Ausgabengruppe „Ernährung" haben sich 
der Rückgang der Gemü&epreise und die Steigerung der 
Eierpreise weiter fortgesetzt (- 10,8 und + 7,8 vH gegen-
über dem Vormonat), während die übrigen Nahrung,s-
mittel erhebliche Veränderungen nicht aufweLsen. 

Die Bekleidungsausgaben sind im Monat&durclwchnitt 
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gegenüber dem Vormonat unverändert ,geblieben. Die 
Heizungskosten haben leicht angezogen, während die 
Ausgaben für die Wohnung den Stand vom Augu&t und 
September beibehielten. Die Verkehrsausgaben haben 
infolge abermaliger Herahsetzung der Preise für Fahrräder 
und Fahrradbereifung eine geringe Senkung erfahren. 

Löhne und Arbeitszeiten im Ausland. 
Von Groß b r i t an nie n liegen wiederum Ergeb-

nisse der amtlichen Lohnerhebung vom Jahre 1924, neuer-
dings für die Papierindustrie, das Druckerei- und das Holz-
gewerbe, vor. Da in diesen Gewerbezweigen der Anteil 
der weiblichen Arbeitskräfte bis zu 77 vH (in der Papp-
schachtelindustrie) beträgt, so ist die Trennung der Ver-
dienste nach dem Geschlecht hier besonders wichtig. Sie 
wird nur bei den Wochenverdiensten vorgenommen, die 
bei den Männern durchschnittlich von 44 s 1 d in der 
Korbindustrie bis 75 s 3 d im Druekereigewerbe, bei den 
weiblichen Arbeitskräften von 20 s 1 d bis 28 s 8 d in 
den gleichen Gewerben schwankten. Die Durchschnitts-
verdienste der Arbeiterinnen lagen also unter der Hälfte 
der Durchschnittsverdienste der Männer. Demgemäß war 
der Verdienst der Gesamtbelegschaft bei stärkerem Anteil 
der weiblichen Arbeitskräfte brsonders niedrig. Er be-
trug u. a. in der Papp,schachtelintlustrie nur 9,1 d je 
Stunde bzw. 33 s je Woche. 
Stunden- und iVochenverdienste in der 
Papierindustrie, dem Druckerei- und Holz-
gewerbe Großhritanniens im Jahre 1924. 

Industriezweig 1 

Durchschnittliche 
\ ,vochenverdienste 

1 

Stunden- aller J davon 
Verdienste !Arbeiter männlich [ weiblich 

--'~d _ , d 1 • d • d ----------- - -

rzeug. Industrie . 
era1·beitende Iwiusti ie 

rapiere 
Papierv 

Tapet 
Sehre 
Papp 

enindustrie •.. .. 
ibwnrenindu.strie ... 
schachtelin<lustrie . 
reigewcrbe Drucke 

Zeitu ngen u. allgem. Druck . 
erbe 

lindustrie. .... . . Holzgew 
Möbe 
Wage 
Kiste 
Sagen 

nbau 11, -reparatur .. 
n, Kasten tu,w. 
rUhlenind., 1\faschinen-
hlerei. tisc 

Küfer 
Korb1 
Sonst 

. . . . ... 
ei. . . ..... 
'ndustrie ....... 
iges 1) Holzgewerbe . 

12,7 

11,6 
10,2 

9,1 

15,4 

13,7 
13,6 
12,2 

13,7 
13,9 
10,8 

1 12,8 

48 3 57 2 25 6 

45 10 51 11 26 4 
38 0 59 3 25 11 
33 0 54 7 25 8 

1 

59 s 75 3 28 8 

1 51 1 57 1 27 3 
53 10 1 55 1 24 4 
4.t u 48 3 25 5 

50 5 51 0 24 5 
51 10 53 9 25 11 
39 8 44 1 20 1 
50 2 51 5 24 2 

1 ) Einschl. Ladeneinrichtung, Brennholzschneiderei, verschiedene 
Holzbearbeitung. 

Die Angaben über die Arbeitszeit sind für die lrtztc, 
am 18. Oktober 1924 emlemle Erhebungswoche wiederum 
in die normale und tatsächliehe Arbeitszeit aufgegliedert 
worden. Im Papier- und Druckercigewcrbe hatten 75 vH 
der Gesamtbelegschaft eine normale Arbeitszeit von 
48 Stunden wöchentlich untl im Holzgewerbe 40 vH eine 
solche von 47 Stunden. Bei Einrechnung der Kurzarbeit 
und der Überstunden lag die tatsächliche Arbeitszeit teils 
unter, teils über der Norm. 

Für die Eisenbahner Großbritanniens und Nordirlands 
liegen neuere Verdienstnachweisungen vom März 1926 ge-
trennt nach Betriebsverwaltungen und Werkstätten vor. 
Gegenüber dem Mürz Hl251) sincl "in GroLlbritannien die 
Wochenverdit·nste bei den Detriebs::nbeitcrn für Heizer 
und Motorgehilfen um 1,5 vH, fur 1fasehinrnfuhrer um 
1,2 vH und für llfa&chincnreiniger um 0,6 vH, !Jei den 
Werkstättenarbeitern für Wagenbauer um 1,5 und für 
l\Iontcure und Dreher um 0,9 vU gestiegen. Bei allen 

1) \"gl. ii'\Y. u. St.", .r:,. Jg H)2J Xr. lfl, S. G.t4. 

Arbeitszeit in der Papierindustrie, 
dem Druckerei- und Holzgewerbe Groß-

b r i t a n n i e n s i m O k t o b er 1) 19 2 4. 
Kurzarbeit Tat-Normale Verhältnts I Anzahl der sächliche Wochen- der Kurz- verlorenen 

Industriezweig arbeltszeit arbelterzu Stunden Wochen-
allen erlaß.

1 

in der arbellszelt 
Jen Arbeitern Woche 

St. vH St. St. 

Papiererzeug.-lndustric . . ' 46,8 10,1 10,8 47,2 
l'apierverarb.-lndustric 

Tapetenindustrie 47,7 48,6 
Schreibwarenindustrie . 47,7 3,3 8,6 47,8 
Pappschachtelindustrie .. 47,4 18,5 8,0 46,1 

DruckereigcwerUe 
Zeitungen u. allgcm Druck 47,3 1,6 8,9 47,0 

Holzgewerbe 
1\lbbelindustrie 46,7 3,1 8,0 46,2 
,vagt?nban u. -reparatur. 47,5 .l'j,6 10,1 47,4 
Ki~ten, Ka8iten usw. 47,0 18,0 9,1 46,1 
Sägemhhleniud., :Maschinen-

'l'isehlerei , '. 46,6 4,2 8,0 45,1 
Khfcrei .. 47,0 3,7 11,7 45,8 
Korbindustrie . 48,2 9,9 10,4 46,5 
Sonstiges 2 ) ~~olzgewc,rhe_ 47,l 4,0 1 7,1 46,9 

1 ) "'oche endend am 18. Oktober 19:!4. - ') Einschl. Laden-
einrichtung, BrennholzRchneidcrei, versch. Holzbearbeitung. 

sonstigen Eisenba,hnem liegen in Großbritannien Lohn-
rückgange vor, die im Höchstfalle (für Hilfsarbeiter) 1,7 vH 
ausmachen. In Nordirland war die Entwicklung insofern 
abweichend, als hier neben den Maschinenreinigern nur 
noch Kontrolleure (0,2 vH) und Sta.tionsmeister (1,9 vH) 
Lohnste,igernngrn zu Ycrzeic!men hatten. 

1. 

2. 

D n r r, h s c h n i t t l i c h e iY o c h e n v e r d i e n s t e ') 
der Eisenbahner in Orol>britan11ien 

u n d N o r d i r l a n d. 
----

Großbritannien Nordirland 
Bern r s a r t 28. Marz 127. lllarz 28. Marz 127. März 

H/25 1926 1925 1926 
s d s d s d s d 

Rctriebi-verwaltnng 
1 r,8 "'\Vagenpersonal . 58 11 8 

Kontrolleure fü) 6 

1 ~~ 
1 56 1 56 6 

Maschinenreiniger fi2 11 3 48 G 48 7 
Maschinenfnhrcr , .... 102 7 103 10 96 3 95 3 
Heizer und l\Iotorgehilfen . 76 r, 77 9 74 0 73 7 
Strecken-llan ptwarter 63 7 G·> 2 5G 5 52 6 ' -,vcichenstE>ller 1. J{l, 72 /j 1 72 0 60 9 59 0 
Stationsmeii,:ter , 113 0 llU 0 D5 3 97 1 

"' erkstätteu 
,vagcnlJaner 79 9 

1 

80 11 
Monteure, Dreher 80 5 Rl •> 65 6 62 8 
Masrhm.isten 75 3 75 2 
Schmiede 

1 

81 G i NO 8 
IhlfäarlJeiter 57 1; 1 5(i 6 4r 7 48 0 -----~ ------

1 ) Einschl. " .... ohnung~gel<lzni.:chuD, KriP~sznlage, Akkordzulage, 
rronnagc-Bonus, l TbPri-tnnflPn-, Sonntag~- und Nachtarbeitszulagen, 
am;schl. Ent~ch.ul,gungen, U1._•bc- und YerpflegungF:gelder. 

In den Ni e d er I an cl e n ist der durchschnittliche 
Schichtverdienst der Untertagearbeiter im Steinkohlen-
bergbau - wohl im Zusanunenhang mit dem Bergarbeiter-
streik in Großl>ritannien - im August 1926 auf 5,42 hfl. = 184 vII des Vorkriegsstandes gestiegen. Seit dem 
April 1!.l26, dem letzten Monat vor Ausbruch des englischen 
Streiks, liegt eine Erhöhung um 1 vII vor, obgleich die 
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nominelle Steigerung des Schichtverdienstes seit der Vor· 
kriegszeit (182 vH) schon damals über die Indexziffer der 
Lebenshaltungskosten in Amsterdam (174) hinausging. 

Durchschnittliche Schichtverdienste im 
Steinkohlenbergbau der Niederlande. 

Zeit 

1913 • 
April 1926 
Mai 
.Juni 
Juli „ 
Augttst „ 

·1 
:I 
·r 
·I 

Hauer 1 

1 fl I Steige-
1 • rung 

:::~ 1 ~i~ II 6,11 177 
6,18 1 179 
6,13 177 

Unterlage- 1 
arbeiter zi~s. 
bfl I Ste1ge-

. rung 

Übertage-
arbeiter zu~. 

1 
Steige-

hfl. rnng 

2,95 
i\,38 
5,39 
5,{3 
5,40 
5,42 

10: 
182 
18.J 
184 
18J 
184 

1 l,87 1 lOJ 

1 

i:~i I ~~~ 3,91 209 
3,91 209 
3,91 209 

In der niederländischen Metallindustrie haben sich die 
durchschnittlichen W ochcnverdienste im 1. Halbjahr 1!)26 
weiter auf 31,26 hfl. für Gelernte, 28,10 hfl. für An-
gelernte und 24,07 hfl. für Ungelernte erhöht. Seit der 
letzten Vorkrieg,snachweisung (1910)1) liegt für alle drei 
Gruppen eine durchschnittliche Steigerung der Stunden-
verdienste auf 286 vH und der Wochenverdienste auf 
215 vH vor. 

D u r c h R c h n i t t l i c h e S t u n d e n . u n !l \V o c h e n . 
verdienste der erwachsenen Metall· 

a r b e i t e r i n d e n N i c de r I a n d e n. 

Zeit 

Gelernte Angelernte I Ungelf'1nte Zusammen 
Stunden-! Wochen- Stunden-! Wochen- Stunden-! Wochen- Stunden-! Wochen-

verdienst verdienst verdienst verdienst 
hfl. 1 hfl. hfl. 1 bfl. 1 l!fl. 1 hfl. hfl. 1 11ft. 

1. Halbj. 19251 0,62 l 2D,831 0,56126,751 0,47122,461 0,57127,22 
.2. .,, 1' 0,65 31,21 o,58 27,(i2 0,47 22,1~ 0,5D 28 lti 
1. ,, 19:26 1 o,65 a1,26 0!59 2s,10 0,50 24,,01 o,Ho 12s;62 

Im Baugewerbe von Amsterdam betrug der durch-
schnittliche Stundenverdienst der Bauhandwerker im 
August 1926 0,92 hfl. oder 279 vH des Vorkriegsstande,s. 
Für Bauhilfsarbeiter lag er auf dem Dreifachen der Vor-
kriegszeit. 

Durchschnittliche Stundenverdienste im Bau-
gewerbe von AmRterdam 

Zeit 

1913/!L .•••. ...... 
Januar 1926 . . . . . . . 
!1,ebrua.1· .. . . . . . . 
:Mal'Z 
April 
Mai 
Juni 
Juli .. . . . . 

„1 
·i 
'i . :1 
·1 

1 

' 

1 l~auhaudwerker 1) 1 Ba nhilf1-arbeite1 t) 

1 hfl. / Steig. j hfl. 1 Steig. 

0,33 100 0,275 100 
o,n1 276 0.79 287 
o,~25 2SO 0,83 302 
o,n2 279 0,8ll 298 
O,!=l~ 279 0,8,1 305 
O,D35 283 0,87 316 
O,B05 274 0,83 302 
01\H5 277 0,82 298 

August . . . . . . . -~~~,!lt 279 
l) lla.urer und Zimmerer - 'J Ungelernte. 

Die laufende Verdienststatistik für männliche er-
wachsene Arbeiter in Schweden ergiltt im Jahre 1925 
einen durchschnittlichen Stunilenverdienst von 1,18 Kr. = 262 v H und einen durr hsclmittlichen J ahres;erdienst 
von 2651 Kr. = 214 vH des Vorkriegsstandes. Da die 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten im Jahre,sdurch-
schnitt 1925 einen Stand von 17G aufwies, so errechnet 
die amtliche Statistik in Sehweclen eine reale Stoigernng 
des Jahresverdienstes seit der Vorkriegszeit um ruml 
ein Fünftel. 

Für Ruß 1 an cl (Moskau) sind die durchschnittlichen 
:Monatsverdienste der Industriearbeit er erstmalig gdrennt 
für Facharbeiter und Hilfsarbeiter veröffentlicht worden. 
Vom April bis Mai 1926 siml die nominellen Monats-

1) Vgl. ""'· n. St.~\ 6. Jg. 1926, Nr. 1, S. 22. 

Dnrchschn. Stunden- u. Jahresverdienste 
der männlichen erwachsenen Arbeiter 

in Schweden. 

Gewerbegruppen 

Erzgruben ... , .. , .. 
Kohlengruben .• , .... 
Ei.sen- u. Stahlwerke 
Eisen- u. ~tahh·erarbtg .. 
Mechan. \\' erkstatten .. 
Elektr. Werkstatten .•• 
Mctallverarbei.tnng ..•• 
Steinbruch u. -hauerei. . 
Banmaterialienindustrie . 
Schiffbau ..•...•.. 
Sage- u. Holzwerke ••.. 
Schnitzerei u. 1\löbelfabr .. 

apiermassefabriken .. . . p 
p 
s 
G 
R 
s 
B 

apierfabriken ...... 
onst. Papierindustrie . , 

Traphische Industrie 
ohzucker u. Raffinade . 
chokoladefabrikeu ... 
rauereien . . . . . . . 

~pinncreien, ,veberei.eu. 
~ crbereien G 

p 
]; 
s z 

....... 
elz- u. HäuteinUui,trie 

;,arben u. Öle 
prengmittelfaUriken. 
tmdhölzerfabriken 
augewerbe ...... B 

K 
A 
L 

raft- u. Lir htwerke 
ckerbau ...... , 
arlen u. Löschen • . 

Stnndenver<lienst1) J ahresverdienst1 ) 

rnrn 119251 Steig. 
(!913 

kr. kr. =100) 

1913119251 Steig. 
(1913 

kr. kr. =100) 

0,63 1,41 2?4 1528 2962 194 
0,48 0,95 198 1058 1772 168 
0,41 1,00 244 1173 2272 194 
0,44 1,07 213 1207 2441 202 
0,47 1,18 251 1329 2626 198 
0,43 1,26 293 1133 2760 244 
0,48 1 1,18 246 1274 2636 207 
0,29 1 0,8i 290 846 1800 213 
0,38 1,16 305 1086 2490 229 
0,40 1,00 260 470 2372 b05 
0,42 0,97 231 1035 2046 194 
0,41 1,02 249 1127 2:!72 202 
0,43 1,04 242 1:!96 2368 183 
0,39 1,01 259 1155 2324 201 
0,51 1,21 237 1308 2681 205 
0,66 1,46 2:11 lö90 3528 222 
0,38 1,04 274 1305 2494 191 
0,.17 1,23 262 1329 2724 205 
O,fi2 1,49 287 1502 3541 236 
0,35 o,~12 21>3 1010 2013 199 
n,w 1,11 278 1161 2538 219 
0,52 1,31 252 1352 3012 223 
0,41 1,20 2.03 1202 2837 236 
0,48 1,15 240 1279 2645 :t07 
0,37 1,06 286 1055 2264 215 
0,55 1.64 298 1521 3543 23.J 
o,,is J,3!:.l 290 1302 3336 256 
0,43 1,28 298 1302 3208 246 
0,62 1,79 289 1265 3572 282 

_____ D_u_rchschnitt'J 1 0,45 1 1,181 ~G2 l 1241 j 265!~ 
1 ) Einschl. Uberstunden, NatnrnlznlagPn n. a. - 2) Durchschnitt 

aus den obengenannten uud 20 weiteren Gewerbegruppen . 

verdienste um 7 vH :.uf 74,13 Tscherw. I:bl. für Fach-
arbeiter und um 0,4 vH auf M,25 Tscherw. Rb!. für 
Hilfsarbeiter gesunken. Die offizielle Statistik errechnet 
für Hilfsarbeiter eine Steigerung des R e a I einkommens 
um '0,64 auf 23,59 Waren-Rb!. 

Durchschnittliche Monatsverdienste in der 
Industrie von Moskau. 

Facharbeiter 

Gewerbcz,veig 
April rn26 1 Mai 1926 

non1iuall real nominal I real 
i. Tscherw.- i. Waren-

1
1. Tscherw,· 1. \Varen-

Rbl.1) Rb!. Rbl. 1) Rbl. 

l\.letallin<lustrie ..•..•. 
Textilindns1rie ......• 
Chemische Industrie •. 1 1 

90,55 38,16 83,88 
(i.\94 27,79 50,08 
82,36 34,71 78,41 

36,47 
25,69 
34,09 
31,30 
40,8! 
31,63 

N ahrnngRmittelindustrie • 
Leflerin<lustrie ...... . 
R('klehlnng1-1industrie ... . 

1 

! 
Druckere1gewerl.Je ••• ~--·-: 

75,43 
98,37 
73,00 
85,26 

31,79 71,98 
41,45 93,9{ 
30,76 72,74 
35,93 83,48 

Hilfsarbeiter 

SG~ 

32,23 Durchsclmitt 1 79,,50 1 33,.50 1 U,13 1 

'Mctall\n,lustrie •...... , . 

1 

~:,,:
7
1 1 22 841 53,63 23,32 

TextilinJustrie . . . . . . . . . uu <± 23;::ss 55,15 23,98 
Chemische InCTl1:-,trie . . 51,46 21,69 50,74 22,06 
Nahl'uugsmittelindnstric 

1

1 ~~
3
',,8

2
7
9

1 
2
2

2
6,,9

1
•
6
':I Gl,lS 26,60 

Lede,·inda;--trie . . • . u 51l,G3 24ß2 
ßek1eiJungiün0..u-,trie . . 50,32 21,21 50,03 21,75 
Druekereige-werUe •.• _._. _._._ ~!~1 __ 2!,88 52_,2_3~_2_2_,7_1_ 

Dttrchsdrnitt I M,47 1 22,% j 54,25 23,59 

Aus den V c r e i n i g t e n S t a a t e n v o 11 Am e r i k a 
liegt eine vorläufige Zusammenstellung der gewerkschaft· 
liehen Mindeststundenlöhne für 20 bis 40 Groß,slädte nach 
dem Stande vom 15. Mai 1926 vor. Der hieraus errechnete 
Durchschnitt liegt in einigen Berufsarten erheblich unter 
dem Vorjahr, doch können die enclgültigen Ergebnisse 
das Bild wieder mehr ausgleichen. Bei Beurteilung dieser 
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Gewerkschaftliche Mindeststnndenlllbne 
in den Vereinigten Staaten von Amerika 

(in c e n t s). 
15. Mai 

Gewerbe- u. Berufsart 
~ 1924 1925 l 19261) 

-----------'-----~------;---
Baugewerbe 

145,8 Ziegelmaurer 67,1 130,8 147,5 
Stukkateure 64,9 146,1 148,5 148,2 
Rohrleger 60,l 125,5 128,l 12~,6 
Zementfacharb. 57,1 123,1 123,8 1:.iJ,l 
Zimmerer •• 4~,8 116,0 118,4 10~,9 
Maler •... , , . 47,1 116,8 123,2 108,6 
Bauhilfsarb. • • . 2ij,7 80,9 77,3 75,5 

Eisen· u. Metallindustrie 
Eisenkonstruktionsarb. 60,6 125,9 127,l 127,2 
Dralitzieher 50,7 120,7 127,2 120,2 
Blecharbeiter ... 50,2 116,9 120,9 116,0 

Druckereigewerbe 
l\-1a.schinensetzer 2). M,7 108,9 111,5 106,6 
Setzer•) 52,9 107,6 110,3 104,9 
:Maschinensetzer 8) • 52,1 110,0 110.3 100,2 
Setzer') ....... 42,1 106,9 106,4 96,7 

Steig. 
1926 
(1913 
=100) 

217 
z:s 
216 
216 
221 
2Jl 
254 

210 
2J7 
231 

195 
198 
192 
230 

') Vorläufiger Durchschnitt aus 20bis40 Großstädten.-') Zeitungs-
betriebe (Tagesarbeit). - ') Buchdruck- und Akzidenzbetriebe. 

Sätze ist zu berücksichtigen, daß sie nur Löhne enthalten, 
zu denen die Gewer.kschaft.smitglieder au()h ohne Tarif-
vertrag bereit sind zu arbeiten. Sie dürfen also nicht 
mit tatsächlichen Mindestlöhnen verwechselt werden, die 
bei dem verhältnismäßig geringen Einfluß der Gewerk-
schaften in den Vereinigten Staaten auch niedriger sein 
können. Die vorliegenden Sätze liegrn bei einem Lebens-
haltungsindex von 175 auf dem 2 bis 2.Y,;-fachen de& Vor-
kriegsstandes. 

Durchschnittliche Tagelöhne im Bau-
gewerbe der Stadt New York. 

1 
1914 [ 19~8 / rn;1 1 10;3 1924 

Berufsart $ " " " I 

Zie~el~:~'&!:;b: ;;gg 13,7~~~~0011~;~~ 
1

, ltl;;gg[
1 

l;;gg 
Zimmerer . . . . 4,50 1 5,50 9,00 9-10,00 10,50 
Zementm~nrcr . 5,00 5,60 1 9,?0, 9-10,00I' 10,50 

" -H1lfsarb. 2,24--3,00j ~,60 6,nO 6,50-7 ,50 7 ,50 

Aufzugbauer . . 5,28 .5,96-6,80• 9,00 9-10,00 10,50 
Maler . . . . . . 4,00 1 5,nO 9,00 9 10,00 J0,50 

• -Hilfsarb. 3,25 4,50 7 ,50 7 ,50-8,50 8,50 

1926 , 
14,00 
9,00 

12,00 
12,00 

8 8,50 
12,00 
12,00 
12,00 
14,00 

Elektr. Arbeiter 1 4,80 6,00 9,001 9-10,00

1

10-l0,50 

Stukkateure . · 1 5,.50 l (:,50 J0,00110-12,00 12,00 

Rohrleger . . . 5,50 6,00 9,00 9-10,00llO/iO-ll,OOJ 1:!,00 
Steinschneider . , 5,50 6,00 9,00 9-10,00 10-11,00 __12,00 

Das wird teilweise bestätigt durrh eine Statistik des 
Arbeitgeberverbandes für das New Yorker Baugewerbe, 
die den durchschnittlichen Tagelohn der Bauhilfsarbeiter 

Durchschnittliche Monatsverdienste von 
Eisenbahnangestdlten auf den Eisen-
bahnen 1. Klassc 1J in den Verein. Staaten 

von Amerika. 

Berufsart 

Zugrn:.tsellinisten und ! ! J 1 1 
Motorleute . . . . . . 269,851 252,84 272,43 255,60, 262.841 259,46 

Zugführer. . . . . . . . 235,871220,971238,671 227,14
1

231,61( 230,00 
Heizer u. HeizergehiHen. 193,881180,90 194,871 182,64

1
188,73

1
187,74 

Bremser u. Bahnwarter. , 172,42 162,52 175,2ol 165,2ll 169,351 168,68 
Büroangestellte . . . . . . 128,61 i 123,68i 132,67! 129,39, 129,46 129,49 
Stenographen u. -typisten. 121,s2

1

1rn,00
1

124,87i
1

123,13

1

, 122,12

1

123,10 
Angelernte Hilfsarbeiter 

in Werkstatten .•... 

1 

95,62
1 

87,92
1 

96,611 90,59 95,65 93,86 
Ungelernte Hilfsarbeiter 

in Werkstätten . . • • . W,93 1 74,48, 85,20, 81,50 80,88i 81,87 
Durchschnitt aller~E~,-.• -e-n--~j---~l --~l~--~1--~I ---~1---

babnangestellten • . • . 135,621 128,58, 140,10, 133,29, 133,41 1 132,97 
1) Eisenbahnen 1. Klasse sind die, deren Strecken $ 1 000 000 

und mehr Einkünfte im Jahr einbringen. 

im Jahre 1926 in New York mit 8 bis 9 $ angibt, was 
einem Stundenlohn von 100-112 ceuts entspricht. Dem-
gegenüber betrug der gewerkschaftliche „MindeHstunden-
lohn" für Bauhilfsarbeiter am 15. Mai 1926 in New York 
105 Ms 117 oents. 

Die für den 15. eines jeden Monats festgestellten 
Monatsverdienste von Eisenbahnern auf den Ei&enbahnen 
1. Klasse zeigen nicht unerhebliche Schwankungen, die 
sich z. B. für Zugmaschinisten und Motorleute von 25& 
bis 272 $ und für ungelernte Hilfsarbeiter in den Werk-
stätten von 74 bis 85 $ bewegen. 

Die alle zwei Jahre stattfindende Erhebung über Ver-
dienste und Arbeitszeiten in der Eisen- und Stahlindustrie 
der Vereinigten Staaten ist im Januar 192ß in 37 Hoch-

DIE STEIGERUNG 
DER LEBENSHALTUNGSKOSTEN UNO STUNDENVERDIENSTE 

IN DER EISEN-UND STAHLINDUSTRIE 
DER VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA 

o; 
\'/.J C.t.:'t1 

Durchschn. Stunden- und ·wochenverdienste 
sowie Arbeits zeit in der Eisen- n, Stahlindustrie 

der Vereinigten Staaten von Amerika. 
1~13 192G1) -

Normale 1 1 Normale/ 1 Industriezweig unU Voll- .Stunden- Wochen- Vo/1, 1 Stunden- Wochen-
Berufsart wachen- wochen-

arbeits-1 verdienst arbelts-1 verdienst zeit zeit 
Std. $ 1 $ Std, $ 1 $ 

1. Hochöfen 
1 0,332 Walzer ..... 82,2 27,211 58,5 O,D02 l 62,77 

Walzmaschinisten 82,0 1 0,2GO 21,28 5D,5 0,658 39,11> 
Lorena1 bciter . . . 82,3 1 0,217 17,771 57,9 0,551 131,90 
Sch1ackenräumcr. 7,1,9 0,179 14,27 W,2 0,-1S4 28,65 
Ungelernte Hilfsarbeiter 72,5 0,171 12,43 62,4 0,390 24,34 

2. Gllihöfen 
Erster Schmelzer .•• , 77,l 0,4-!0 33,89 55,3 1,170 164,70 
Füllmai;<>hinenai l)eiter , 7R,O 0,335 26,12 55,7 0,951 52,97 
Stahlgießer •.•.•.. 77,0 0,370 28,46 55,6 o,ss9 i ,rn,4s. 
Maschinist (Lokomotive) 76,6 

1 

0,2115 22,55 54,7 0,772 / 42,23 
Ungelernte Hi!fsarbcitcrl 76,2 0,187 14,241 59,2 0,429 25,40, 

3. Schienen- un,l Stangen-
-walzwerkc 

'fi,Talzer , •• , ••••• t19,3 

1 

O,B85 58,851 53,2 1,700 90,44 
Anheizer ..... , . · 1 Ml,7 o,wo 1, 34,74 54,8 0,954 52,26 
Fertlgmaeher ••.... Ml,6 0,350 1 20,77 53,0 O,s.18 l 44p4 
,Yalzmn1,chinbt .... , m\2 

1 
0,247 i 17,06 58,0 0,581 ~3,70' 

Ungelernte Hilfsarl>ei1er, 6t,5 0,169, 10,661 55,0 0,411 1 22,61 
1) 15.-31. Januar. 
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ofenbetrieben mit 15 335 Arbeitern, 31 Glühöfen mit 
13 421 Arbeitern und 35 Walzwerken mit 7591 Arbeitern 
durchgeführt worden. hn Vergleich mit 1913 ging die 
normale Vollwochenarbeitszeit der Facharbeiter bei den 
Hoehöfen um run<l 24 auf 57,9 bis 59,5 Stunden, bei den 
Glühöfen um rund 22 auf 54,7 bis 55,7 Stunden und bei 
den Wal1.werken um 5 bis 11 auf 53 bis 58 Stunden zu-
rück. Gleichzeitig erhöhte sich der Stundenverdienst der 
Facharbeiter um das 1:Y:, bis 1%-fache auf 55 bis 
90 cents bei den Hochöfen, 77 bis 117 cents bei den Glüh-
öfen und 58 bis 170 cents bei. den Walzwerken. Die 

Wochenverdienste der Facharbeiter sind bei einer Index-
ziffer der Lebenshaltungkosten von 177,4 auf 180 bis 
194 vH = 31,90 bis 52,77 $ bei den Hochöfen, auf 174 
bis 203 vH == 49,43 bis 64,70 $ bei den Glühöfen und 
auf 151 bis 216 vH = 44,94 bis 90,44 $ bei den ·walz-
werken gestiegen. Für Wab,er, Schmelzer und ungelernte 
Hilfsarbeiter liegen gegenüber 1924 bis auf einen leichten 
Rückgang der Hilfsarbeiierlöhne fast durchweg Steige-
rungen der Stundenverdienste vor, die für erste Schmelzer 
und Maschinisten an den Glühöfen 10 vH und für Fertig-
macher in den Walzwerken 13 vH ausmachen. 

GELD, UND FI NANZWE.SEN 
Die Kursbewegung deutscher Anleihen in New York von Januar bis September 1926. 

Die Kursbewegung der in New York notierten deut-
schen Anl\,ihen von Januar bis September 1926 zeigt, von 
geringen Schwankungen abgesehen, eine langsam auf-
steigende Linie; sie entsprach damit im allgemeinen der 
Börsenhausse, die durch die Notwendigkeit hervorgerufen 
war, das für längere Zeiträume anderswo nicht anzu-
lcgfüde Kapital auf dem Effektenmarkt unterzubringen. 
Von Januar bis September erhöhte sich das Kursniveau 
der 7proz. deutsehen Anleihen um 6,5 vH, der Kursstand 
der 6,Y.proz. Effekten sogar um 9,9 vH. 

Wenn auch die Bewertung der deutschen Anleihen 
ziemlich der Tendenz der amerikanischen Wertpapiere ge-
folgt ist, so zeigt sie doch nicht unbeträchtliche Ab-
weichungen von der allgemeinen Tendenz. Während im 
März mit umfangreichen Börsenkreditkündigungen das 
Kursniveau an der New Yorker Börse erheblich fiel, haben. 
<lie Notierungen für die deutschen Anleihen nur wenig 
nachgegeben, die 6)/,proz. Effekten setzten sogar - im 
Monatsdurchschnitt - ihre Kurssteigerung fort. 

Im allgemeinen kann man feststellen, daß die 6;,fproz. 
Anleihen im September den Emissionskurs - je nachuem, 
wie lange sie bereits gehandelt werden - mehr oder 
minder weit überschritten haben, während die 7proz. An-
leihen darüber hinaus bereits im Juli durchschnittlich die 

KURSBEWEGUNG DEUTSCHER ANLEIHEN 
IN NEW-YORK 

'101 r-----r--·-r-
, 1 1 

Januar -Oktober 1926 
{W0che-.Jurchsch11ltte) 

- l" - · 1· ----, - - - - r--- --, -
1 

-,-
100~---- ~- ' ' -+----+- ' - - ; 100 

' ' ' 1 \ 1 \ \ 
99 +- - ---t - - - -+ - - - ---1 - - - + -

' 1 

QB l-----~--- --~---~- ' ' ~-----+--- +- --~ 98 

' 

' 96 + 

-- j._ ;-- --~--- + 
7p

0

rczcntlg
1
e An\eihe-n 1 • 1 

- - -r - - - - r - - -r - - . - t- - - --: - - - -+- -

. -+ 97 

..; 96 

' ' ' 95 .1. + - - .j. - - -+ - - - - -+ - ---t 

' r- '-1- + - - - -+ - - - - ~ - - 1 

' 
(3 ~-----~ ---~---~ -

' ' 
f2~----~ --~- -~-

' 

- - -+ - - -

' - - + 

91 ~ - - - - ~ - - - ~ - - - ~ - - - + - - - - ~ 
,.. ; : 6't prozent19eAnle1hen 
':10 t- - - - -r- - - - t - - - t - - - --i - - - - + 

' 1 

59 ~ - - - - ~ - - - --t - - - ~ - - - + - -
1 ' 

' ' 

.. ~ 93 

-~92 

- -1------1- - - - -+ - +89 

1" - - - - -1 - - - ~ - - - ~ - - ~ 88 
' ' ' 1 ' 1 1 1 

f:7 .+-----.+ ---ts--- -r----i --t------+----t----+----+87 

e6 t: 111t111t11u~111t
1 llnt: 111 1: Hut1111t: 1ul11ta6 

Jan, Fcbr, Mrz. Apr Ma, Juni Jul, Aug Sept I Okt 

lii'St26 1926 

Parifät erreichten. Im September fielen, zum Teil im Zu-
sammenhang mit dem Anziehen des Satzes für tägliches 
Geld auf zeitweilig 5% vH, die Kurse wieder leicht. 

Den Verlauf der Kursentwicklung der nicht mit einem 
Umtauschrecht auf Aktien ausgestatteten Papiere zeigt 
das Schaubild. 

Die Rendite der 6),-,;proz. Anleihen sank von 7,52 im 
Januar auf 6,84 im September, die der 7proz. Effekten im 
gleichen Zeitraum von 7,32 auf 6,86, so daß also im Sep-
tember die 7proz. Anleihen die günstigere Kapitalanlage 
darstellten, während Anfang 1926 der Ertrag der 6,Y.proz. 
Papiere höher war. Diese Ermäßigungen der Rendit~m 
können als symptomatisch für die Verbesserung und die 
Verbilligung des deutschen Auslandskredits angesprochen 
werden. 
Rendite deutscher Anleihen in Amerika 

von Januar bis September 1926. 
l\fonats-

durcbschnitt 1 1 7 '/, ~s--1·-, '/ l-
61/20/o durchschnitt _:~- 7 '/, 

-----~---~---,----------
~"Tanun:r 7,52 7,32 Juni 7,21 7,05 
l<'ebruar 7,46 7,21 Juli 6,HH 6,95 
Marz 7,'H 7,23 August 6,\\2 6,88 
April 7,43 7,2i Septeinber 6,84 6,87 
Mai 7,42 7,21 

Die Ursachen für den hohen KursstanJ der Anleihen 
im Auslan<l sind verschiedener Art. In erster Linie sind 
sie wegen ihres hohen Zinssatzes - die 3. Freiheits-
anleihe, fällig 1928, gibt beispielsweise nur einB Ver-
zinsung von 4X vH, die Schatzanweisung, fällig 19-16, von 
3% vH - besonders begehrt, zweitens kommt - für die 
Baissepcriode des März - der Umstand in Betracht, daß 
die deutschen Anleihen nur einen relativ geringen Bestand-
teil des amerikanischen Kapitalmarktes darstellten und 
sich daher zu einem verhältnismäßig größeren Teil als 
andere Effekten eher in festen Hämlen befinden konnten 
und wohl auch tatsächlich befunden haben, so daß eine 
Verteuerung des Satzes für tägliches Geld sie weniger be-
rührte. Auch das zunehmende Vertrauen des Aushndes zu 
Deutschland kann als Ursache für die stetige Aufwärts-
bewegung der Gesamtheit der Papiere angesehen werden. 

Auffällig ist, daß die 6.!/,proz. Anleihen im Gegensatz 
zu den 7proz. von den allgemeinen Kursabschwächungen 
im März fast gar nicht betroffen wurden. Diese Tatsache 
findet ihre Erklärung einmal in der damals höheren Ren-
dite drr 6~;proz. Papiere uni! zweitens in ihren niedrigen 
Börsenkursen, die ihrerseits wieder auf die niedrigen 
Emissionskurse (meist 87-89 vH) zurückzuführen sind. 

Bei den einzelnen Papieren fällt zunächst der hohe 
Stand der 7proz. A. E. G. - Anleihe auf, deren Kurs von 
95 vH im Januar auf 112 vH im September stieg. zweifel-
los liegt hier, wie auch bei anueren Effekten, eine Ein-
wirkung vom deutschen Markt vor. Die große Zahl der 
bei der Gesellschaft vorliegenden Aufträge wirkte im 
Verein mit der Tatsache, daß die Tilgung der Anleihen 
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zu 105 vH zu geschehen hat, auf die Bewertung günstig. 
Die geringe Senkung des Kurses von August bis Sep-
tember ist u. a. wohl darauf zurückzuführen, daß ver-
schiedentlich von dem zustehenden Umtauschrecht Ge-
brauch gen,acht wurde. 

Der A. E. G. - Anleihe am nächsten kommt hinsichtlich 
der Höhe des Kurses im September die Dawes-Anleihe, 
die einen Stand von 105 vH aufzuweisen hat, der sich so-
wohl auf die für diese Anleihe gegebenen weitgehenden 
Garal)tien wie auf den Rückzahlungskurs von 105 vH zu-
rückführen läßt. Die Kurssteigerung von Januar bis Sep-
tember ist relativ gering. 

Deutsche Anleihen in New York. 
Vierteljahrsdurehschnittskurse Januar bis September 1926. 

Anleihen 1 
V. 1 . 13 ,,. 120. x. 1. J· 2. VJ. · l· 1926 

-------------,-------,-
6 '/, •j• Berliner Stat!tanleihe rnn 1925,.. 87,231 89,91 92,50 96,25 
6'/, •Ir, Kölner Stadtanleihe von 1\125.... 86,20 89,25 91,47 
6'/, '!, Elektl'owerke, A. G. von 1!1~5 . , . 87,50 89,07 92,62 94,G3 
61/ 1 •J, Yereimgte Stahlwerke, A l+. von 

192b*) .... , .. , , .. , . , .. , . . . . .. . 97,38 98,-
7 '!, Deutsehe Reparationsanleihe v. 1n24 102,21 103,57 10!,981105,-
7 '/o Gerueinsrhaftsaul. f. d. Korn. Yerb. 1 

von Hl2ß ... , ................ , 1 95,65 97 ,50 98,63 
7 '/, Bremer Anleihe von H\25 .... ,.,,,. 95,82 98,64 100,13 
7 'fo A. E. c+. Anleihe von u1~r, >) ....... 1 97,12 95,93

1

110,95\ 114,75 
7 'lo Friedrich K1 npp A G.-Anleihe v.1924 92,65 95,71 97,46 99,-
7 '/0 Siemenx&..Hal~kf', Sien1eus-Schnekert 1 

Werke, 1\12r, ....... , . . . . . . . . . . 98,70 99,09 100,08 100,88 
7 '/o August 'l'hy1-,se>n~Anh•ihe ,·<n1 1925. 95,29 98,071101,851 -
7 'fo Rhein.- ,ve"tfal. Elcktrizitah:werke 

1'1t· 94,90 96,21 99,341100,-
von · P " .. • • .. • · • ·" ·" ·" • "9,76

1

107,16 113,25 7 0/0 Rhein-I~llw-Union von 1~2f)"t)...... ., 
7 '/o Deuts('he Rentenliank-Krect.itanstalt 

von l\123 . .. .. . .. .. . .. . . . . .. • . 96,08 98,11 99,61 99,75 
7 '/o A. G. Saclt,isrhe ,Verke von 1925.. 94,66 95,41( 98,93 99,25 
7'/, •fo Leonhard Tietz-Anlmhe von 1_9_2_6~~)'.'...._--'_9_6c.,l_Oc.\ _9_9~,9_6~10_2_,-_ 

*) Mit Umtauschrerht auf Aktien ausgestattet. 

Die Aktiengesellschaften im Oktober 1926. 
Im Oktober wurden 26 neue Aktiengesellschaften mit 

einem Nominalkapital von 30,915 Mill. .'!l.AL in das Han-
delsregister e i n g e t r a g e n. Trotz der Verdopplung 
der Anzahl der Gründungen liegt das Nominalkapital unter 
der Ziffer de,s Vormonats. Das durch die Gründungen 
beanspruchte Barkapital ist jedoch in.folge des Rückganges 
des attf Sacheinlagen entfallenden Aktienbetrage,s erheb-
lich über den Betrag der Vormonate und auch über den 
Durchschnitt der Jahre 1925 und 1913 gestiegen. Die 
größte der Gesellschaften ist die Duisburg-Ruhrorter Häfen 
A.-G. in Duisburg, von deren Kapital in Höhe von 18.Mill. .'!l.Al 

Neugründungen uncl Kapitalerhllhungen 
der Aktiengesellschaften. 

Monal 
An-
zahl 

Monatsdurchschn. 191~ j 15 
" 192a 26 
„3.Vj.1926 17 

Aug. 1926 . 21 
Sept. 13 
Okt. 2) 26 

Beanspruchtes I Von dem Nenn-
Kapital betrage entfallen auf 

1 Sach- / . Nennwert 1Kurswert1) I einlagen Fus10nen 
---~--·-:1·0~~00°'---ill"'!t-

A. G r i\ n d u n g e n 
18 068 18 253 8 885 
16946 16953 7444 
2s 840 29 o~~ 22 57 5 
45 551 4/i 556 38 402 
35 680 36 280 29 103 
30 B15 30 993 19 266 
B. K a p i t a 1 e r lt ö lt u n g e n 

Jllonafsdurchschn. 1913 27 34 871 1 42 071 1 634 1 2 794 
" 1925 91 95 H 4 94 026 563 43 9no 
" 3. Vj.1926 56 269 975 282 437 24 591 1 9 556 

Aug. 1926 . , . . 45 93 578 ~3 370 1 654 849 
Sept. " 55 545 ono f 582196 f 191 20 568 
~. _,_6_6 __ 7_7_= u~ 3~-~_e_5_o_o_ 

')Beiden hierunter befindliehen Yer8ieherung'3gesellschaften e_in-
gezahlter Betrag. - •) Außerdem eine Gründung mit 100 O?O und eme 
Kapitalerhöhung mit 1000000 frz. Franken im Saargebiet. 

Kapital b e da l' fl) de l' Aktien g es e II s eh a f t e n 
naeh dem Kurswert. 

Monat 1 1 

Davon entfallen anf 

I 1 d t . \ V j Handel u. Verkehr 

1 

ges::t') 1 :.~;:~e \ arbe~;;nde \ zu- ! a!;~~,~~d 
stoffe ') J Industrie sammen') sonstiger 

Geldhandel 
1000 illl/C 

Mtsdschn. s. Yj. 1926 246 951 j 22 022 1165 112 1 58 730 129 685 
Aug. 1926 , • . . 98 021 1 734 15 840 80 3-16 7 348 
Sept. n 545 1471 3 9~4 1461118 1 80 016 172 969 
~~--~---8_1_3_6_3~_1_4_7_21~ __ 50_58_1_~_15~8!_0~~5_6_4_0~ 

1 ) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der 
für Sacheinlagen und Fnsionszwecke verwendeten Aktien. - 1) Bei 
den hierunter befindlichen Versichernngsgesellschaften eingezahlter 
Betrag. - 1 ) Bergbau, Gewinnung von Metallen, Baustoffen, ehe. 
mische Großindustrie und Papierherstellung. 

der Preußiscl1e Staat 12 Mill. .'!l.Jl und die Stadt 
Duisburg 5,997 Mill. .'!l./t für die von ihnen eingebrachten 
Sacheinlagen erhielten. Die Gründung der Deut.sehen 
Kammgam A.-G. in Greiz erfolgte unter Beteiligung des 
Heyne-Konzerns, dessen Dachgesellschaft W. H. Arnold jr. 
65 vH des 2 .Mill. :JUl betragenden Kapitals der Gesell-
schaft i1bernahm. Von dem 1,5 .Mill . .:ll.11 betrn,genden 
Kapital der in Schlebusch-Manfort gegründeten Eumuco 
A.-G. für .Maschinenbau übernahm die Continentale Han-
delsbank Amsteruam 1,17 .Mill. :Jl.Al. In .München wurde 
die Südanatolische Bergbau-A.-G. mit einem Kapital von 
1,5 Mill . .Jl.Al gegründ.et. Die Bayerische Investment A.-G., 
lliünchen mit 1 .Mill. .'!l.Al Kapital soll ·den Erwerb von 
Wertp3pieren zur Erzielung einer gleichmäßigen Renta-
bilität nach angelsächsischem Vorbild. betreiben. 

Auch die Anzahl der Kap i t a 1 er h ö h u n g e n hat 
01heblich zugenommen. Die Kapitalbeanspruchung durch 
die Kapitalerhöhungen ging jedoch stark zurück, da es 
sich im Gegensatz zu den Vormonaten nur um mittlere 
und kkiner,e Betriige .handelte. Die Gesellschaft für Elek-
trische Unternehmungen A.-G., Berlin, und die Elektrizi-
tätswerk Unterelbe A.-G., Altona, erhöhten ihr Aktien-
kapital um je 10 Mill . .'!l.Al. Die Optische Anstalt C. P. 
Goerz A.-G. erhllhte, ihr Aktienkapital um 9,45 .Mill . .n.,.u, 
nachdem sie eine Kapitalherabsetzung um 5,25 Mill . .Jl,d/( 
vorgenommen hatte. Die geswmte Kapitalerhöhung diente 
zur Durchführung der Fusion mit der Contes-sa-Nettel A.-G., 
Stuttgart, der Irn A.-G., Dresden, und der Ernemann-
werke A.-G., Dresden. Die Gesellschaft firmiert nunmehr 
Zeiß-Ikon A.-G. in Diesden. Das Stahl- und Walz-
werk Hennigsdorf A.-G. nahm eine Kapitalerhöhung um 
6 Mill . .Jld/C vor. Die gesamte Kapitalerhöhung der „Che-
mische Fabrik auf Actien (vorm. E. Schering)", Berlin, im 
Betrage von 5,25 Mill. .Jl.AC wurde von der Kokswerke 
und Chemische Fa,l,1·iken A.-G. ubernommen. Die Port-
land-Zementwerke Heidelberg-Mannheim-Stuttgart A.-G., 
Heidelberg, erhöhte ihr Aktienkapital um 5,10 Mill . .:l?,.A{., 
Die Getrciuekommission A.-G., Düsseldorf, nahm eine 
Kapitalerhöhung um 4 Mill. .Jl.A{. vor, nachdem sie das 
Aktienkapital um 2 Mill. .Jl.Al herabgesetzt hatte. 

Die g e s am t e bare Kapitalbeanspruchung ist trotz 
der Zunahme der Anzahl der Griindungen und Kapital-
erhöhungen erheblich zurückgegangen. 

Die Anzahl der K a p i t a 1 h e r a b s e t z u n g e n 
hielt sich auf der Höhe des Vormonats, dagegen sank der 
Betrag der Heiabsetzungen auf einen Bruchteil der 
Septemberziffern, die infolge der Herabsetzung bei der 
Deutschen Kaliindustrie A.-G. außergewöhnlich hoch 
W3ren. Von 38 Kapit3lherabsetzungen um rund. 29,4 
.Mill. .Jl.AC waren 11 mit gleichzeitigen Kapitalerhöhungen 
um 8,87 l\Iill. Jl.Al verbunuen. Die größte Kapitalherab-
setzung erfolgte bei der Eisenwerk Kraft A.-G., Duis-
burg, mit rd. 10,94 Mill. .JldiC. 

Die Aufl ö s u n gen zeigen einen weiteren Rückgang. 
Von 76 aufgelösten Gesellschaften hatten 62 ein auf 51,19 
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K a p i t a l h er a b s et z u n g e n u n d A u f l ö s u n g e n. 

Kapltalherabsetz. Auflösungen (Anzahl) 

Monat An-/ Be:;;_ag 
Liquidation 1 Konkurs 

1 

Sonst. Auf/Ö$11ngen •) 
tätiger tätiger Ins- 1 darunter 

zahl 1000 Ullt Gesell- Gesell- gesamt wegen 
schatten schatten Fusion 

Monatsdurchschn. 1913 8 5104 5 2 2 2 

" 1925 5 1697 114 41 44 6 
August 1926 30 26 562 64 7 17 10 
September " 37 236 008 56 9 23 11 
Oktober n 38 29401 42 13 21 8 

') Vor allem Löschungen von Amts wegen. 

Mill. .'ll.Al lauten.des Kapital, während die übrigen Gesell-
schaften noch nicht umgestellt hatten. In Konkurs gerieten 
13 Gesellschaften, darunter 12 mit einem Aktienka.pital von 
2,554 Mill . .Jl.Al. Von den in Konkurs geratenen Gesell-
schaften stammten 2 aUJs der Vorkrie.gszeit, 10 aus den 
Inflationsjahren und 1 aus den Jahren nach der 
Sta•bilisierung. 

Die Bewegung der Unternehmungsformen 
im Oktober 1926. 

Die Gesamtzahl der Gründungen wie auch die Gesamt-
zahl der Au:flösungen ist im Oktober 1926 gestiegen, so-
wohl im Vergleich mit dem Vormonat als auch gegen-
über den Durchschnittszahlen des vorhergegangenen 
Vierteljahres. Der Zuwachs der Gründungen erstreckt 
sich auf alle Unternehmungsformen, er ist aber am 
stärklsten (41 vH gegenüber dem September) bei den 
Einzelfirmen. Die Zahl der Auflösungen hat bei Aktien-
gesellschaften und Gese11schaften mit beschränkter Haftung 
abgenommen, sowohl gegenüber dem September wie 
gegenüber dem S. Vierteljahr. Bei den Geno,ssmschaften 
und bei den konjunkturempf.indlichen Unternehmungs-
formen (Kommanditgesellschaften, offene Handelsgesell-
sc.haft, Einzelfirmen) sind auch die Auflösungen zahl-
reicher geworden; das Ansteigen der Gründungen war 
aber stärker. Der Überschuß der Gründungen über die 
Au:flösungen bei den offenen Handels,gesellschaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen ist daher 
gesunken. 

Gr!lndungen und Auflösungen 
von Unternehmungen. 

1 

Monatsdurchschnitt 1 1926 
Bezeichnung 1913 ) 1925 11. VJ. 2612, VJ. 26)3. VJ. 26 Aug, 1 Sept. 1 Okt. 

Aktienges. 
Gründungen. • . 
Auflösungen .. 

Ges.m. b. H. 
Gründungen. . . 
Auflösungen 

Offene Handelsges. 
Gründungen. . . 
A nflösungen 

Komm.-Gesellseh. 
Gründungen. . . 
Auflösungen .. 

Einze1ftrmen 
Gründungen. 
Auflösungen 

Genossenschaften 1 
Gründungen ... 
Auflösungen') .. 

151 27 
9 199 

826 663 
145 1070 

280 486 
168 201 

23 5-1 
11 44 

824 957 
907 1482 

1) Einschließlich Konkurse. 

191 
231 

568 
1700 

293 
335 

39 
47 

714 
1609 

1 

16 11 I 
134 06 

603 4f>3 
1303 671 

338 290 
302 49! 

44 42 
44 1 34 

6341 601 
1698 1197 

1701135 
195 153 

21 13 
88 88 

893 368 
631 545 

250 30! 
507 531 

50 36 
32 25 

559 598 
1049 1211 

2 5 
6 7 

39 4 
0 51 

31 
62 

5· 2 
9 3 

84 
132 

3 
1 

12s i 1s2 / 147 
157 114 157 

Die Gesamtzahl der Unternehmungen vermindert ,sic·h 
noch von l\fonat zu Monat. Während die Neugründungen 
bei allm Unternehmungsformen, für die Vergleichszahlen 
vorliegen, ungefähr ,die Größenordnung von 1913 erreicht 
haben, sind die Zahlen für die Auflösungen in allen Fällen 
noch weit ,höher. 

Die Umwandlungen ans Einzelfirmen in Gesellschaften 
ha;ben sfoh ungefähr auf der Höhe des S. Vierteljahrs 

Offene Handelsgesellschaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmeii 

Zeitraum 

Monatsdurchschn. 191S 
1924 
1925 

1. Vj. 1926 
2. 

" 3. 
Juli 
August 
September 
Oktober 

Oberschuß der 1 
Gründungen Auflösungen Gründungen ( + 

1127 
1779 
1497 
1046 
1016 

931 
999 
857 
938 

1206 

1086 
1427 
1727 
2081 
2043 
1725 
1819 
1588 
1767 
1989 

Auflösungen (-) 
+ 41 
+ 352 
- 230 
-1035 
-1027 
- 794 
- 820 
- 731 
- 829 
- 783 

gehalten. Die Umwandlung aus Ge.sellschaften in Einzel-
firmen hat die Höhe des Monats Juli wieder erreicht. 

Umwandlungen für Januar/Oktober 1926. 
! Umwandlungen von: ----~,----

1 
Einrnlllrmen In I Off. Hand.-Ges. In l Komm.-6es. In , 6. m. b. H. In Zeitraum 

o. "· 1 K.G. I t ~: u. i K. s. l U· E. F. j o. n. j t ~: u.Jo. n.Ju. 
Monats-
Ourchschn. 1913 227 9 20 24-8 10 6 10 4 1 

" 1924 rnn 19 11 377 17 b 19 12 l 3 
1925 166 20 2 425 16 1 

:: 1. VJ. 1926 136 12 1 466 18 -
., 2. Vj. " 103 18 1 387111 1 
., 3. V). 

" 
133 14 4 364 20 2 

Juli " 121 15 1 405 17 3 
August " 130 10 5 33-1 23 1 
Sept. ,, 138 16 7 3531 20 3 
Oktober " 12G 22 s ~05 12 -

17 12 3 
13 11 
18 10 
13 6 2 1 
16 11 2 1 
13 3 3 3 
11 5 2 1 
20 rn 1 2 

-------·-- ----

Genossenschaftsbewegung im Oktober 1926. 
Die im September in Erscheinung getretene Wieder-

erstarkung der Gründungstatigkeit im deutschen Genossen· 
schaftswesen hat sich im Oktober 1926 fortgesetzt und zu 
einer weiteren Erhöhung der Zahl der Genossenschafts-
gründungen um 15 gegenüber dem Vormonat geführt. 
Die Zunahme beruhte zum größten Teil aber nur auf den 
Wohnungs- und Baugenossenschaften, auf die allein 11 
Gründungen mehr als im Vormonat entfielen. An den 
Gesamtgründungen (147) waren diese Genossenschaften mit 
56 beteiligt, während auf sämtliche landwirtschaftlichen 
Genossenschaften nur 49 Gründungen, auf die gewerb-
lichen nur 22 und auf die Kreditgenossenschaften nur 12 
trafen, darunter 6 Darlehnskassenvereine. 

Erheblich g,;.ößer als im Vormonat und auch größer als 
die Zahl der Gründungen war im Berichtsmonat die Zahl 
der Auflösungen, die sich auf insgesamt 157 belief, d. i. 
um 43 mehr als im September. Unter den Auflösungen 
befanden sich in größerer Zahl namentlich Kreditgenossen-
schaften (27, darunter allein 20 Darlehnskassenvereine), 
landwirtschaftliche Rohstoff- und Werkgenossenschaften 
(19 bzw. 18), Konsumvereine (19), Wohnungs- und Bau-
genossenschaften (18) und Wareneinkaufsvereine (13). 
Während bisher die Zahl der Auflösungen zumeist nur 
bei den gewerblichen Genossenschaftsarten und den 
Konsumvereinen sich höher als die an Gründungen stellte, 
war dies im Berichtsmonat in recht erheblichem Maße 

GrUndungen und Auflösungen 
v o n G e n o s s e n s c h a f t e n. 

Genossenschaftsarten 
Grilndungen 

1 

Auflösungen') 
Okt. 1 Sept. Okt. 1 Se1,t. 

1026 1926 

Kreclit grnossens cha ft en. . . . . 12 1 14 

1 

27 1 
23 

Landwirtsch. Genol".lsensch .... 49 

1 

.51 52 

1 

38 
Gewerbliche Genossensch. 1) •• 22 16 35 23 
Konsumvereine ......... 4 4 19 13 
Baugenossenschaften ...... 5G 45 

1 
18 ~ 

Sonstige Genos~ensl'haften ... 4 2 G 8 

Zusammen H-7 1 132 1 157 114 

') Einschl. Wareneinkaufsvereine. - 1) Einschl. Konkurse. 
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auch bei den Kreditgenossenschaften und verschiedenen 
landwirtschaftlichen Genossenschaftsarten der Fall, dar-
unter hauptsächlich bei den Rohstoffgenossenschaften, 
von denen im ganzen nur 5 gegründet, dagegen 19 auf-
gelöst wurden. - Durch Konkurs sind im Oktober d. J, 
im ganzen 10 Genossenschaften zur Auflösung gelangt 
gegen 7 im Vormonat. 

Infolge der größeren Zahl von Auflösungen wie von 
Gründungen hat sich der Gesamtbestand an Genossen-
schaften (ohne Zentralgenossenschaften) weiterhin ver-
ringert, und zwar auf 52 065 zu Ende Oktober gegenüber 
52 075 zu Ende des Vormonats. 

I(onkurse und Oeschäftsaufsichten 
im Oktober 1926. 

Im Laufe des Oktober wurden im „Reichsanzeiger" 
485 neue Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels 
an hinreichender Masse abgelehnten Anträge auf 
Konkurseröffnung - und 147 angeordnete Geschäfts-

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
nach Gewflrbegruppen. --------

1 
Konkurse I Geschafts-

B e r u f , E r w e r b s . o d e r G e s c h ä ! t s • aufsichten 
z w e i g d e r G e m e in s c h 11 l d n e r I Sept. 1 Gkt. Sept. 1 Okt. 

1. Land- und Forstwirtschaft . . • 
2. Kunst- und Handelsgärtnerei . , . , . 
a. Tierzucht (nicht Jandw.) und Fischerei 
4. Bergbau, Salinenwesen, TorfgrAberei. 
ö. Industrie der Steine und Erden. • • . 
6. Eisen- und l\Ietallgewerbe . , .. , , , 
1. Maschinen-,Apparate- und Fahrzeugbau 

.. 

8. Elektrotechn. lud., Feinmechan. u. Opt ik. 
9. Chemisehe Industrie , .• , , ..... .. 

10. Textilindustrie . . , . , . . . . • . . , , .. 
11. Pa.pierindustr. u. Vervielfältigungsgewe 
12. Leder-, Linoleum-, Kautschuk- u. Asbest 
13. Holz- und Schnitzstoffgewerbe .•... 

rbe 
ind. .. 

14. Musikin1:1trumcnten- u. Spielwarenindui, trie 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .• .. 
16. Bekleidungsgewerbe ....... , , . . . 
17. Baugewerbe . . . . . . . . . . . . , • . 
18. Wasser-, Gas- und Elektrizitatsgewinn 

. . 
ung 

und -versorgung ..•• .. 
19. Künstlerische Gewerbe .•..... , • .. 
20. Handelsgewerbe. , , .• , ...... , .. . . a) Warenhandel mit: .........•. 

1. land- u. forstwirtschaftl. Erzeugnisse n. 
2. g3.rtnerischen Erzeugni~sen. . . • . 
8 Tieren {Schlacht-, Zucbt.-, Fischen) 

.. .. 
ten 4. Bergwerks-, Hiltten-, Sali.uenproduk 

ien, 5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterial 
Glas, Porzellan, Steingut . . . . • .. 

6. Metall und Metallwaren ...... . . . 
7. l\faschinen, Land·, Wasser·, Luftfa hr-

zeugen ..... , . , .. , , , , . , .. 
tro-8. feinmechanischen 1 opti-;chen u. elck 

tetlmischen Artikeln ..•.••.. .. 
9. Chemika.l., Drogen, Parfüm., Seilen u sw. 

10. Spinnrohstoffen, Garnen, Webereiut 
silien, Textilwaren aller Art .... 

11. Papier und verwandten Stoffen .. 

en-.. . . 
12. Hauten, Leder und Lederfabrikat 

Kautschukwaren, verwandten Artik 
en, 
ein 

13. Holz und Holzwaren . . . . , . . , 
14. Musikinstrumenten, Spielwaren .. 
l,5. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak 
16. Bekleidlmg und Schuhen . . . . . • 

.. . . .. .. .. 
rie. 

17. anderen und verschiedenen Waren 
b) Banken, Sparkassen-, Wett- u. Lotte 

weRen, Leihhäuser ....••.... 
c) Verlagsgew., Buch-, Kunst- u. Musikali 

.. 
en-

handel. .... , , , .. , · , , · • · .. 
ew. d) Hausierhand., Handelsvermittl., Hilfsg 

.. d. H., Versteigerung (usw.). , • , , , 
il. Versicherungswesen . . • • • • • . . • • 
22. Verkehrswesen ....•.•.••..• 
!3. Gast- und Scbaukwirtseha ltsgewerbe . 
!4. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sow 

.. .. 
ie 

nicht angegebene .. , , , .. 

1 9 2 6 

10 11 4 4 
2 2 - 1 
1 2 - -- 1 - -

12 9 - !i 
!l 11 9 8 
9 8 4 s 

12 11 1 -
9 8 2 -

10 10 g 6 
3 5 2 2 
5 2 1 -

18 20 10 6 
1 2 1 1 

21! 26 7 10 
19 S! 13 8 
17 12 6 6 

- - - -
1 - 3 -

238 248 66 68 
217 223 63 65 

6 9 l 2 
1 - - -
3 2 - -
4 4 1 -
2 7 1 -
6 8 2 4 

11 8 3 8 

3 4 - 1 
13 9 4 4 

37 H 10 13 
5 3 - 3 

5 8 1 s 
8 11 4 1 
4 1 1 2 

65 43 l4 8 
16 27 9 9 
38 35 12 7 

1: 1 

5 - -
7 2 1 

13 1 2 
1 1 - -
5 4 l -

10 13 2 5 

53 48 12 19 

Zusammen 1 467 1 485 1 147 1 147 

aufsichten bekanntgegeben. Gegenüber dem Septemoor 
ist bei der Zahl der Konkurse eine leichte Aufwärts-
bewegung und zwar in der Mitte des Monats zu oo-
obachten. 
Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 
Konkurse I Seschäftsaulslch!en 

Aug. J Sept. J Okt. Aug. J Sept. J Okt. 
1926 

Insgesamt. ......... 4931467 485 22s / H7 147 
Sie betrafen: 

N atürl. Pers. u. Einzelfirm. 339 359 328 180 120 118 
Nachlässe ... , .. , .. 30 20 44 4 2 -Gesellschaften . . . . . . 9:i 81 101 43 24 28 

Da.von: 
Aktien-Gesellschaften . 10 10 13 9 9 ~ 
Gesellschaften m. b. H .. 53 ö5 55 15 5 4 
Offene Handelsgesellsch. , 27 10 27 lö 9 u 
Komrnauditgesellschalten 4 6 6 4 1 ' Bergbauliche Gewerksch. 1 - 1gj - ~11 -

Eingetr. Genossensch ..• 9 7 1 1 
Andere Gemeinschuldner - - - -

Die Börse im Oktober 1926. 
Auf dem Aktienmarkt ist die Aufwärtsbewegung 

der Kurso auch im Oktober noch nicht zum Stillstand ge,. 
kommen. Wiederum unter Führung der schweren Montan-
papiere und unter gleichzeitiger starker Beteiligung der 
Bankpapiere hat sich das Kursniveau der Aktien durch-
weg beträchtlich erhöht. Diese Kurssteigerung hängt in 

Aktien - Kursniveau 1). 

Monat 
1 

Bergbau und 1 
Schwerindustrie 

(43) 

Verarb. 
Industrie 

(135) (252) 1 

Handel und 1 
Verkehr 

(74) 

Gesamt 

Ja hresdurch-
schnitt 1925. 
1926 
li Ju 

Au 
Se 
Ok 

. . 
gust 
pt„ 
t ... 

. . .. 

. . . . 

102,06 89,11 82,80 89,4S 

116,79 101,99 110,09 106.88 
127,53 114,00 118,20 117,M 
132,~1 118,35 120,05 121,64 
146,56 128,25 132,84 132,69 

') Ab 1. Oktnher 252 Aktien . 

tler Hauptsache mit den vielfachen Anregungen zu-
sammen, die die Börse durch die Nachrichten aus der 
chemischen Großindustrie und aus dem Kohlenbergbau er-
hielt. Die allgemeine leichte Belebung der Wirtschaft hat 
die Haussestimmung an der Börse zweifelsohne beträchtlich 

Rendite der Goldpfandbriefe. 
Monats-

durchschnitt 
1 

1 
1 

Durch-
5 vH 6vH 7vH 8vH 

1
1ovH schnitt 

-. ~, -10-~-4-~-2-~-1-0---'! 10 1 6 Gr. 1 ) Zahl der Papiere . 

hresdschn. 1925. Ja 
Ju 
A 
Se 
Ok 

1i 1926. , 
ugust n . . 
pt . " . . 
t. " . . 

7,78 
6,08 
6,00 
5,96 
5,93 

B,36 8,62 9,50 10,73 9,00 
6,74 7,44 8,12 9,52 7,68 
6,66 7,40 8,08 9,51 1,58 
6,63 7,36 8,06 9,61 7,53 
6,68 7,32 8,05 9,60 1,62 

') Durchschnitt aus den 5 Gruppen. 

K u r s b e w e g u n g d e r S a c h w e r t a n I e i h e n. 

Mona.tB- 1 Kursniveau!) 
durchschnitt ßoggen I Kohle I Kali J 1 

Rendite 
Zucker Ro_gg_e_n -1-K-oh-!e--K-a-!! -1 -Zu-Ck-er-

Zahl der Papiere') 1 li 1 5 1 1 1 1 1 5 1 5 1 1 1 
Jahresdurch- j 

/ 91,s / 61,s / s,s4 iChnltt 1925 , 62,8 54,5 9,71 9,09 11,04. 
Juli 1926 181,5 119,5193,2 64,4 7,42 6,86 15,71 9,09 
August 11 81,7 1120,2 92,4 65,6 7,34 6,89 6,83 9,14 
Sept. " 84,5 123,9 91,3 67,7 7,62 6,71 5,91 9,06 
Okt. ,, 90,1 131,4 90,4 73,5 7,45 6,S4 5,95 S,58 -

1 ) Die Preise der Sachwertbasis vou 1913 sind gleich 100 ge-
1etzt. - 1) Vgl. ,W. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 2, S. 60. 



gefördert. Hinzu kommt noch, da.ß die leichte Versteifung 
am Geldmarkt, die im 8. Vierteljahr 1926 zu verzeichnen 
war, im Laufe des Oktober einer, wenn auch vielleicht nur 
zeitweiligen, neuen Verflüssigung Platz gemacht hat. 

Auch a.uf dem Markt der G o 1 d p f an d b ri e f e läßt 
sich eine weitere Kurssteigerung feststellen, so daß die 
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Rendite der Goldpfa.ndbriefe eine neue, wenn a.uch nur 
geringfügige ~nkung erfahren bat. 

Die S a c h w e r t a. n 1 e i h 0 n haben, von der Kali-
anleihe abgesehen, im Monat Oktober beträchtliche Kurs-
steigerungen erfahren, obwohl eine Preissteigerung der als 
Basis gewählten Sachwerte nicht eingetreten ist. 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich 

im 1. Vierteljahr 1926. 
Als vorläufiges Ergebnis cler Bevölkerungsbewegung 

im Deutschen Reich im 1. Vierteljahr 19261) wurden fest-
gestellt: 

87 994 Eheschließungen, 
321 194 Lebendgeborene, 
204 937 Gestorbene ( ohne Totgeborene), 

11 555 Totgeborene. 

Die Zahl d0r E h es c h li e ß u n g e n hat sich gegen-
über dem 1. Vierteljahr 1925 (88 168) nur unerheblich ver-
ändert. Die Heiratsziffern, d. h. die Zahl der Ehe-
schließungen auf 1000 Einwohner und ein volles Jahr 
berechnet, betrugen: 

:Meßziffern (1913=100) 
im 1913 1924 1925 1926 1924 1925 1926 

1. Vj. 6,2 5,3 5,7 5,6 85 9Z 90 
2. " 9,0 7,9 8,7 88 97 
3. fl 6,7 6,5 7,3 97 109 
4. " 9,1 8,7 9,3 96 1oz 

Darchschn, 7,8 7,1 7,7 91 99 

Eine Zunahme der Heiratsziffern gegenüber dem 
1. Vierteljahr 1925 findet s'ch in Berliu mit 6,8 (6,0), 
Bremen 6,8 (6,1) und Mecklenburg-Strelitz mit 5,21 
(4,6). Die Heiratsziffern von Oberschlesien (5,2), Westfalen 
(5,7), Rheinprovinz (6,3), Bremen (6,8), Lübeck (6,2), 
Oldenburg (5,6), Mecklenburg-Strelitz (5,2) waren sogar 
höher a.ls im Jahre 1913. Berlin, Bremen und Hamburg 
standen, wie fast immer, mit ihren Heiratsziffern an der 
Spitze. Niedrige Heiratsziffern weisen Ostpreußen (4,0), 
Niederschlesien (4,7) und Mecklenburg-Schwerin (4,9) auf. 

Die Zahl der L e b e n d g e b o r e n e n betrug im 
1. Vierteljahr 1926 321194 oder 20,5 auf 1000 der Bevölke-
rung gegenüber 339 631 oder 21,8 auf 1000 im 1. Vierteljahr 
1925. Die seit 1920 beobachtete Abnahme der Geburten-
häufigkeit, die nur im 3. Vierteljahr 1924 von einer vor-
ilbergehenden, etwa 9 Monate währenden Zunahme unter-
hrochen wurde, zeigt sich somit im 1. Vierteljahr 1926 
wieder, und zwar mit einer filr diese Zeit außergewöhnlich 
niedrigen Geborenenziffer. Die Zahl der Totgeborenen 
ist von 12 088 im 1. Vierteljahr 1925 auf 11 555 im Be-
richtszeitraum ge,5unken. 

Die Geborenenziffern, auf 1000 Einwohner und ein 
volles Jahr berechnet, betrugen: 

Meßziffern (lfü3=100) 
im 1913 rn24 1925 1n2s 1n24 1925 1926 

1. Vj. 27,2 21,7 21,8 20,5 80 80 76 
2. " 26,8 20,6 21,9 11 8:1 
3. " 27,3 l~,6 20,0 7ft 73 
4. ,, 26,3 20,0 19,1 76 73 

Durchsehn. 26,9 20,5 20,7 76 71 

Der Rückgang der Geburtenhäufigkeit zeigte sich mit 
Ausnahme von Schaumburg-Lippe und Hohenzollern in 
sämtlichen Reichsteilen. Besonders geburtenreich waren 
wieder Oberschlesien (28,0), Ostpreußen (25,3), Posen-

1) Von 1926 an werden in den Berichten über die Bevölkerungs-
bewegung im Deutschen Reich bei der Berechnung der Geborenen-
und Gestorbenen-Ziffern nicht mebr die Gesamtzahlen der Geborenen 
und Gestorbenen auf 1000 Einwohner bezogen, sondern nur die 
Zahlen der Lebendgeborenen bzw. der Gestorbenen ohne Totgeborene. 
Die für die Vorjahre zum Vergleich angegebenen Ziffern sind ent-
•prechend abgeändert. 

Westpreußen (23,9), Bayern links des Rheins (23,8), Olden-
burg (23,5), Westfalen (23,3). Die niedrigsten Geborenen-
ziffern hatten wie regelmäßig Berlin mit 11,7 gegenüber 
12,5 im Vorjahr, Hamburg mit 14,2 gegenüber 15,4 und 
Bremen mit 15,7 gegenüber 17,4. Auch der Freistaat 
Sachsen lag mit 17,4 noch weit unter dem Reichsdurch-
schnitt. 

0+:-t-:c+:-+--:+:-+--+:--+--+-l--1--!~f-!-!--l=+O nmw nmN rrmiv1n111w 
WuSt26. 

1923 1924 1925 1926 

Die schon seit Jahren in fast sämtlichen Reichsteilen 
beobachtete rilckläufige Bewegung der St e r b I ich k e i t 
hat sich im Berichtszeitraum nicht fortgesetzt. Es starben 
204 937 Personen oder 13,1 auf 1000 der Bevölkerung 
gegenüber 196 276 oder 12,6 im 1. Vierteljahr 1925. 

Die Sterbeziffern betrugen, auf 1000 der Bevölkerung 
und ein volles Jahr berechnet: 

Meßziffern (1913=100) 
im 1913 1924 1925 rn26 ln24 1925 1926 

1. Vj. 15,9 14,2 12,6 13,1 89 79 82 
2. " 15,0 12,3 12,0 82 80 
3. " 14,3 10,8 11,0 76 77 
4. " 14,2 -- 11,6 12,2 --- 82 80 ---

Dnrr hschn. 14,8 12,2 11,9 BB 80 

Die Zunahme der Sterblichkeit geg,enüber dem 1. Vier-
teljahr 1925 war gleichmäßig in den meisten Reichs-
teilen zu beobachten. Die höchsten Sterbeziffern finden 
sich in Mecklenburg-Schwerin (15,3), Ostpreußen (14,9), 
Bayern rechts des Rheins (14,6), Thüringen (14,4) und den 
beiden Schlesien. Günstig waren die Sterblichkeitsver-
hältnisse in Westfalen (11,9), Berlin und Oldenburg (12,1), 
in den beiden Hessen und Bremen (12,2), Schleswig-Hol-
stein (12,8), Bayern links dea Rheins (12,5) und Rhein-
provinz sowie Hamburg (12,6). 
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Ehesehließungen, Geburten und Sterbefälle im 1. Vierteljahr 1913, 1925 und 1926. 

1. Vierteljahr 1926 Auf 1000 E in w o h n e r e n tf&llen 
Länder Ehe- Seslorbene Ehe- Geborene 1 Gestorbe ne Geborene und schlie- ohne Totgeborene Geburten- sohlie.ßungen ohne Totgeborene 

Geburten-
tlberachuß 

Allf 100 Lebendgeborene 
kamen Im 1, Lebensjahr 

&eslorbene 
-----

Landesteile .ßun- Lebend- , Tot- Ober- l 'm Aller Ober-
19261192511913 1926

1
1020

1
191311926119251 gen geborene geborene haupt von unter schuß 

1 Jahr ! 1 1 
1913 1926:1925:1913 19261192511913 

Ostpreußen , .. 
Berlin .. , , .. 
ß randenburg .. 
Pommern •. . . 
Grenzmark. 

Posen-Westpr. 
N iederschlesien. 
Oberschlesien 
Sachsen ....• 

chlesw.-Holst .. s 
H 
w 
H 
R 
H 

annover .... 
estfalen .... 

essen-Nassau . 
heinprovinz 1) , 
ohenzolleru . . 

Preußen')') • 

B 
B 

ayeru r. d. Rh .. 
ayeru 1. d. Rh.') 

Bayern•) .. 

achsen ••.. s 
w 
B 
T 
H 
H 
M 
0 
B 
A 
B 
L 
L 
! 
w 
s 

flrttemberg . 
aden ..... 
hüringen. . • 
essen 
amburg .... 
eckJenb.-Schw. 
Jdenburg 
raunschweig 
nhalt .... 
remen ••..• 
ippe ...•.• 
flbeck. .... , 
leck.Jen h. -Strel. 

aldeck. 
chaumb.·Lippe 

2 280 
6 801 
3 734 
2 376 

500 
3 673 
1 804 
4 971 
2 284 
4 015 
6 971 
3 647 

11486 
94 

54 636 

9 365 
1 393 

10 758 
6 235 
3 130 
3 097 
2 242 
1 849 
1 897 

832 
767 
743 
517 
580 
256 
199 
145 

60 
51 

14 3621 498 
11 nof 514 
12 355: 543 
10 3361 368 

l 999 58 
1
im1 

793 
266 

17 2631 737 
7 0291 228 

16 6451 646 
28 285 1 044 
11608 426 
37 328 1 290 

3811 13 

196 3911 7 424 

37 021 1 029 
5 5751 189 

42 5961 l 218 

21 so8j 1 021 

~~ ~~:1 
377 

1 342 
8 5401 280 
7 153 250 

4 0801 
141 

3 639 113 
S 226 82 
2 361 74 
1 834 86 
133Ui ö7 

780 33 
581 15 

;~g1 
21 

7 
14 

8 4891 5 8731 l 721 
12 179i 1 147 

a::1 8 747 1 382 
6 225 1156 4111 

1 093 203 906 
11026 2 084 6 270 
4946 1 297 4 788 

10 7391 1 791 6 524J 
4 669 765 2 360 

10 6131 1 420 6 032 i 14487 3 032 13 798 
7 297 902 4 311 

22 816 3 861 14 512 
256 40 125 

123 5821 20 801 72 809 

23 589 5 414 13 432 
2 918 568 2 657 

26 507 5 982 16 089 

15 002 2124 6 806 
8 220 1 284 4 796 
8 067 1 221 4 609 
5 802 847 2 738 

41101 
500 3 043 1 

3 644 400 436 1 
2 587 467 1 0521 
1 663 265 1 gi;r 
1 7661 207 
1183 213 651 
1 036 139 294 

5381 71 242 
463 62 118 ;w 79 246 

23 54 
1291 21 116 

1 1 4,o; 4,21 
6,81 6,01 
5,71 ö,5 

:::1 
5,3 

6,7 
4,7 4,7 
5,21 5,0 
6,01 5,9 
6,01 6,2 
5,0 5,1 
5,7 5,7 
6,1 6,1 
6,3 6,51 5,2 5,0 
5,7 5,71 

5,81 5,91 
5,9 5,9 

5,81 
5,9 

5,0 ö,O 
4,8 !i,O 
5,31 5,7 
5,51 6,11 

5,9 

~:~1 6,71 
4,9 5,61 
5,6 5,9 
5,91 5,9 
5,9 5,6 
6,8 6,1 
6,2 7,6 
6,2 6,2 
5,2 4,6 
4,3 5,3 
4,2 4,1 

1 1 
14) 13 3! 4,8 25,3 27,0, 30,9 1 , ' 

8,2 11,7, 12,51 20,6 12,L 12,0 
6,8 19,01 20,1122,5 13,5', 13,5 
5,7 21,9124,3, 27,9 13,2i 13,2i 

23,9 25,31 . 13,1 14,4 
6,7 22,0 23,9/ 27,5 14,01 14,5 
4,6 28,oJ ao,7 36,1 a,2 H,6 
7,1 21,0, 22,7 25,7 13,1 12,8 
6,1 18,41 19,61 25,6 12,3 11,8' 
5,4 20,8) 21,ö, 21,2 13,3 11,s: 
5,3 23,31 25,0' 34,4 11,9 11,8' 
7,3 19,4 20,4: 24,3 12,2i 11,7: 
5,8 20,6i 22,2129,4 12,6 11,7, 
5,8 21,2 20,0 30,1 14,21 14,9; 

6,2 20,5122,0128,6 12,9/ 12,5: 
6,1 22,9 23,4, 28,8 14,6, 14,4, 
5,7 23,8, 24,31 29,2 12,5 12,3 

1 1 1 1 
6,1 23,0123,/;l 28,8 14,3114,11 
6,7 17,4118,5, 24,7 12,0111,0' 
5,4 20,1 20,1128,3 12,7 12,9] 
5,4 21,s, 22,s1 21,4 13,9 13,4, 
7,0 21,1 f 22,81 26,5 14,4 12,4! 
6,2 21,2; 21,4 25,2 12,2 11,9) 
7,1 14,2115,4) 21,8 12,6 11,61 
5,3 21,51 23,9123,5 15,3 14,5/ 
4,\l 23,5125,5 31,3 12,1 11,21 
6,1 18,81 20,0123,5 14,0 12,4i 
7,o 20,8 22,9 24,3 rn,4 12,4

1 
5,5 15,7117,4 24,6 12,2 11,91 
9,s rn,oi 21,s/ 21,6 13,1 11,1 
6,1 18,1 18,2123,2 14,5 13,61 
4,1 23,4, 26,2 24,7 14,5 14,9, 
6,3 20,1121,01 26,2 16,li ~.s: 

1s,4 10,s: 13,1l
1
12,51/11,9s/ 10,oo 15,96 

14,4 -0,4 0,5 6,3 9,75 9,79 13,20 
14,5 5,61, 6,6 1 8,1 11,19111,90 U,92 
17,2 8,7

1
11,110,6111,18 11,82 15,5S 

• 10,8111,0 • 10,16 13,3() . 
18,6 8,o 9,5 s.~ 12,06 f 13,35 J 17 66 18,7 1S,816,117,41113,32115,ZO ' 
15,7 7,919,9 10,0 10,31 11,01 u,1, 
14,6 6,2 7,9 10,9 J0,88110,84 i 14,46 
14,2 7,5 9,9 12,9 8,63 8,58 10,37 
14,7 11,4 13,1 19,7 10,72 10,26 11,JZ 
14,2 7,2 8,7110,1 7,77 8,29 9,33 
14,7 8,0 10,5114,7 10,34 9,821 11,ß2 
17 ,6 6,9 5,1112,6 10,50 13,09 10,70 
15,7 7,6 9,5112,8 10,59 10,83 13,78 
19,0 8,31 9,0 9,8 U,62 U,49 18,81 
15,5 11,3, 12,0113,7 10,19 10,42 12,03 
18,5 8,7 9,4110,3 14,04 13,96 17,88 
14,8 5,4 7 ,5 9,9 9,11 9,40 16,JJ 
17,4 7,4 7,8111,0 9,86 9,61 14,06 
17,5 7,9 9,4 9,9 9,63 11,39 13,74 
15,2 6,8110,5111,21 9,92 10,26 13,42 
13,7 9,01 9,5 11,4 6,99 8,34 8,9& 
14,0 1,513,81 7,8 9,80 8,69 11,39 
16,9 6,2 9,3 6,5 12,83 U,o!J If>,44 
14,5 11,4 H,4, 16,8 8,21 9,38 10,86 
15,1 4,7 7,61 8,4 8,77 9,67 12,23 
14,5 7,4 10,5

1

9,8 11,61 10,28 U,60 
15,1 3,5 5,6 9,5 10,451 8,94 12,li 
14,5 5,9 10,7 7,0 11,10 8,06 12,91 
16,2 3,7 4,61 6,9 10,67110,84 U,31 
18,2 8,9 11,31 6,4 12,19 13,71 18,28 
15,0 3,9 11,2 11,2 7,93 6,U 7,3/J 

2451 4,8 20,3117,4123,0 10,7 9,91 
Dtsch. Reich')') 87 ~94 321 194! 11 555 204 9371 34 706 116 2571 5,6 5,7 6,2 20,51 21,8, 27,2 13,1 12,6, 

12,7 ~.6 7,5110,2 1 8,57 i 11,18 9,11 

15,9_ 7,4 !',2 ll,4 1l 10,s11 11,01 r U,26 
1) Fflr 1925 und ln26 ohne das Saargebiet. - ') Fflr 1913 bezogen auf den heutigen Gebietsstand. 

Die Erhöhung der Gesamtsterblichkeit im Reich war 
im Berichtszeitraum durch das stärkere Sterben der über-
einjährigen veranlaßt, denn die Säuglingssterblichkeit hat 
ihre schon seit Jahren beobachtete rückläufige Bewegung 
beibehalten. Es starben im 1. Vierteljahr 1926 34 706 
Kinder unter einem Jahr oder 10,8 auf 100 Lebend-
geborene gegenüber 37 378 oder 11,0 im entsprechenden 
Viertel des Vorjahres. 

Die Säuglingssterbeziffern, auf 100 Lebendgeborene und 
ein volles Jahr berechnet, betrugen: 

Meßziffern trnl3=100) 
im 1913 1924 1\125 1926 1924 1925 1926 

1. Vj. 14,3 11.2 11,0 10,8 79 71 76 
2. " 14,7 10,5 9,5 72 66 
3. " 16,6 10,9 10,7 66 64 
4. " __ H,B 10,6 10,9 n 7l 

Durchsehn. 15,1 10,8 10,5 7Z ~o 
Die höchste Säuglingssterblichkeit hatten Bayern rechts 

des Rheins (14,6), Ober- und Niederschlesien (13,3 und 
12,0), die beiden Mecklenburg (12,8 und 12,2) und Ost-
preußen (12,0). Am wenigsten starben Säuglinge in Hessen 
(7,0), Hessen-Nass:iu (7,8), Oldenburg (8,2) und Hannover 
(8,5). 

Die Sterbeziffern der Übereinjährigen, auf 1000 übel' 
ein Jahr alte Einwohner und ein volles Jahr berechnet, 
betrugen: 

Meßziffern (1913= 100) 
im 1n3 1924 1925 1926 IB24 1925 1926 

1. Vj. 12,3 12,0 10,{ 11,1 98 85 90 
2. 

" 11,4 10,3 10,0 90 88 
s. " 10,1 8,8 9,0 87 89 
4. " 10,6 9,7 10,3 92 97 

Durch•chn. 11,l 10,2 9,9 n 81 

Entsprechend der Abnahme der Geburtenhäufigkeit und 
der Zunahme der Sterblichkeit ist der Geburten -
üb e r s c h u ß gegenüber dem des 1. Vierteljahrs 1925 
stark zurückgegangen. Er betrug 116 257 oder 7 ,4 auf 
1000 der Bevölkerung gegenilber 143 355 oder 9,2 auf 1000 
im entsprechenden Viertel des Vorjahres. Die Abnahme 
der Geburtenübersehußziffer beträgt 19,6 vH. Einen 
über dem Reichsdurchschnitt liegenden Geburtenüber-
schuß hatten die g<>burtenreichen Gebiete Oberschlesien 
mit 13,8 (gegenuber 16,1), Westfalen und Oldenburg 
mit 11,4 (13,1 und 14.4), Bayern links des Rheins mit 11,3 
(12,0), Posen-Westpreußen mit 10,8 (11,0) und Ostpreußen 
mit 10,3 (13,7) auf 1000 der Bevölkerung. Die drei Hanse-
städte Hamburg, Lübeck und Bremen hatten wie immer 
den niedrigsten Geburtenüberschuß und in Berlin übPr-
sehritt die Zahl der Sterbefälle die Geburtenzahl um 0,4 
auf 1000 der Bevölkerung. 

Die überseeische Auswanderung im September 
und im 3. Vierteljahr 1926. 

Im September 1926 sind 5084*) D e u t s c h e über 
deutse,he und fremde Häfen a. n s g e w a. n d e r t (im 
August 1926 4577, September 1925 5485). Im 3. Viertel-
jahr haben im ganzen 13 455*) (im 2. Vierteljahr 1926 
17 712, im 3. Vierteljahr 1925 13 572) Deutsche die Aus-
wanderung unternommen, in den ersten 9 Monaten 1926 
uberhaupt 47 686*) (1925 46 320). 

Die Zahl der Auswanderer, die wie in den Vorjahren 
in den Sommermonaten verhältnismäßig niedrig wa.r, hat 
seit August wieder zugenommen. 

*) Ohne die Auswanderer im September 1926 über Antwerpen 
(September 1925: 74). 



Zahl der deutschen Auswanderer nach Monaten. 
l\Ionat 1923 

,Januar ....... 3 066 
Pflbruar ...... 4 712 
März ......... 58ö9 
April 7988 
Mai .......... 8 861 
.Juni . .. .. 10 386 
Juli. .. 9 786 
August 9 933 
September 10 785 

1924 1) 

7 473 
6101 
4925 
6169 
3 356 
2364 
1839 
4945 
4808 

1925 1926 

5155 
4949 
4757 
5 769 
7 386 
4 732 
3~48 
4139 
5485 

5 727 
4615 
6177 
7 160 
7 060 
3492 
37\)4 

I •) :g~ 
9Monate~71376 41980 -46320 -r-~ 

1 ) Die i\ber Antwerpen ausgewanderten 448 Personen konnten 
hier nicht nachgewiesen wrrden. - 1) Ohne die Auswanderer ilber 
Antwerpen (Sept. 1925 = 7! Auswanderer), für ·welche no<.'.h keine 
Angaben vorliegen. 

Von den deutschen Auswanderern nahmen den Weg 
itber deutsche Häfen im September 4901 Personen, im 
il. Vierteljahr 12 930, in den ersten 9 Monaten 45 061, 
über fremde Häfen 183 Lzw. 525 bzw. 2625. 

über die einzelnen Häfen wanderten ans: 

Häfen 
1 

f. VlerfelJ. 
1 

2. Vlertelj. , 3. VlertelJ. 
1 

1.-3. Vierteljahr 
1926 1926 1926 1926 1925 

Hamburg 

1 

7 563 7 707 

1 

6022 
1 21292 23 137 

Bremen ... 7 504' 9 357 
6908 1 

23 769 20037 
Danzig . ... 4 20 6 30 13 
Amsterdam .. l H7 152 205 1504 1911 
llolterdam ..• 

1 
180 201 

1 
170 551 859 

Antwerpen .. 121 275 144 1), 540 363 
zusammen . . 1 16 5m 17 712 1 13455 1 47 606 46320 

1 ) Ohne den Monat September, für welchen noch keine Angaben 
vorliegen. 

Gegenüber den ersten 9 Monaten 1925 hat die Aus-
wanderung in den ersten 9 Monaten 1926 zugenommen in 
Bayern (um 1044), Sachsen (794), Preußen (501), Hessen 
(197), Thüringen (156), Anhalt (45), Baden (17), ab-
genommen dagegen hat sie in Hambmg (9), Braunschweig 
(57), Mecklenburg-Strelitz (125), Bremen (146), Oldenburg 
(151), Wiirttemherg (687), in den übrigen Ländern (43), bei 
den Auswanderern „ohne nähere Angaben" (826). 

Unter den deutschen Auswanderern im 8. Viertel-
jahr 1926 waren 125 bisher im Ausland ansässige Reichs-
angehörige, in den ersten 9 Monaten 1926 474 (in den 
erstrn 9 Monaten 1925 318). 
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überseeische Auswanderung Deutscher 
______ im 3. Vierteljahr 1926. _____ _ 

Zahl der Auswanderer 1------ ~-~----
im 3. Vierteljahr 1926 1 . 1 

l nn Jan -Sept 
Auswandererlnsgesamt I davon über 2.vj. · · 

1 
männ1.J welbf. l zus. Bre- J Kam- [ fr~mdel 1926 ! 1926 f 1925 men burg Hafen 1 

Herkunfts· 
gebiete 

Preußen. . . . 3902 2388 6290 3187 30171 86186Hll21993i2t492 
Bayern 1085 683 1768 1057 700 11 1 2639 6605

1 

5561 
Sachsen . . . . 524 359 883 499 37fl 511337 3482 2 688 
Württemberg. 623 877 1000 558 4:101 32\ 1088 3070i 3757 
Baden . . . 677 347 1024 554 462 1 8 1191 3376

1 

3 351) 
Thüringen . . 17ll 113 285 170 115 I - 444 1153 9\l7 
Hessen . • . . 126 88 214 99 1101 5 S27 858 661 
Hamburg . . . 422 339 761 142 614 5 745 2 247 22b6 
Mecklb.·Schwer. 42 21 63 t3 50 - 79 216 341 
Oldenburg .... 114 60 174 14.6 261 2 19

8
~

1 
594 745 

!:ah~:~h.w.ei.g: : :i !~ 1~ i: 1· ~~ 1 _1 411 !!i 2t: 
Bremen . . . . . 206 153 359 3!0 171 :l 224 939 l 085 
Übrige Lander . 33 24 57 22 35 - 83 221 264 
ObnenahereAng. 238 94 1)357 - - ')357 447 212511)2451 

Deutsches lleich 8230 
1
5075 1

1

1)13330/1 6829 5987 ')514117 539',i,7 212 46 002 

Bisher im Ausld. 1 1 / 
ansässig gewes. 1 

Reichsangehör. 56 69 125 79 35 11 173 474 318 

_zusammen l 82861514411 )134551 tl!Jos 1

1

60221')525:17 712!'47686 1

1

46 320 
Dav. 1. Mon. Sept., 3049 2024 1)5084 1 2715-'---21_8~6-'-'')_18~3-'1-~0~~-'---~ 

1) Darunter 6 (Sept. l) Personen über Danzig und 19 (Sept. 10) 
Kinder über Amsterdam ohne Angabe des Geschlechts. - ') Für 
Monat September 1926 ohne die Auswanderer über Antwerpen 
(Sept. 1925 = 74 Auswanderer). - •) Hierunter 177 nachlraglich ge. 
meldete Auswanderer. 

Den Weg über deutsche Häfen nahmen im Septem-
ber 1926 2040 (1925 2092) a u s 1 ä n d i s c h e Au s -
wandere r, im 3. Vierteljahr 1926 5884 (5183), in den 
ersten 9 Monaten 1926 22 560 (13 634). Von den aus-
ländischen Auswanderern des 8. Vierteljahrs waren 278 
bisher im Deutschen Reich ansass1g, von den Aus-
wanderern in den ersten 9 Monaten 797 (1925 683). 

E i n g e w a n d e r t sind über Bremen und Hamburg im 
8. Vierteljahr 1926 24 688 Personen, in den ersten 
9 Monaten 1926 62 607, davon hatten die deutsche Staats-
angehörigkeit 8907 bzw. 22 282 Personen. Von den 14 690 
bzw. 34 683 Einwanderern über Hamburg hatten 11 989 
bzw. 28 369 Personen als Reiseziel das Deutsche Reich 
angegeben. 

VERSCHIEDEN ES 
Die Landtagswahlen in Sachsen am 31. Oktober 1926. 

Bei den Wahlen zum sächsischen Landtag am 81. Ok- tei, hat sich gespalten und ist bei dieser Wahl in 
tober 1926 wurden nach der vorläufigen amtlichen zwei getrennten Parteien - die Alte Sozialdemokratische 
Feststellung 2 357 699 gültige Die Wahlen im Preist·iat Sachsen in den Jahren 1922, 1924 und 1926. 
Stimmen abgegeben gegenüber - ------ - -------·---
2 587 583 bei der letzten Land-
tagswahl am 5. November 1922 
und 2 661 690 bei der Reichs-
tagswahl am 7. Dezember 
1924. Die Wahlbeteiligung -
genaue Angaben hierüber 
s~ehen noch aus - dürfte 
rd. 76 vH betragen haben 
(gegen 81,8 und 88,3 bei den 
Wahlen von 1922 und 1924). 
Da die Zahl der zu vergeben-
den Abgeordnetensitze des 
sächsischen Landtags durch 
Gesetz (auf 96) festgelegt ist, 
ist die geringere Wahlbeteili-
gung auf die Stärke des Land-
tags ohne Einfluß. 

Die bisher stärkste Partei, 
die Sozialdemokratische Par-

Parteien 

Deutschnationale Volkspartei 
Völk.~soziale Arbeitsgem. 
Nationalsozialisten . . . 
Deutsche Volkspartei .... . 
Wirtschaftspartei ...... . 
Demokraten . . . . . • . . . . . . 
Zentrum .......•........ 
Alte Sozialdemokratische Partei .. 
Sozialdemokratische Partei ..... 
Unabhangige Sozialdemokrat. Partei 
Kommunisten . . . . . . . . . . . . . 
Deutsch~soziale Volksgem. . .... 
Reichspartei für Volksrecht u. Aufw. 
Sonstige Parteien . . . . . . . . . . . 

1 Landtagswahlen 
am 81. 10. 1926 

,Gilltige Stimmen! Sitze 
f ilberh. 1 vH 

341065 U,5114 
10382 0,4, -
37 736 1,6 2 

292 079 12,4 12 
237 462 10,1 10 

1 111 851 4,7 5 
24059 1,0 -
98026 1 4,2 4 

758142 32,l 31 
- - -

342112 14,5 14 - - -
98 258 4,2 4 

') 7 027 0,3 -

Reichstagswahlen 
am 7.12.1924 

Gültige Stimmen 
überh. 1 vH ·~·~1 20,/j 

}•) 67 703 2,5 
409 726 16,4 
124' 193 4,7 
192 032 I 7,2 

25893 1,0 
}')936 206 35,2 

11426 0,4 
294 458 11,1 

1) 15 384 0,6 
•) 20 278 0,8 

17 427 0,6 

Landtagswahl 
am 5. 11. 192 

Gultige Stimmen 
ULerh~ 1 vH 1 

482 469 19,0 - -- -
474 708 18,7 

5137 0,2 
214189 I 8,4 

en 
2 

1 Sitze 

119 
19 

8 
22 611 0,9 

1) 1060 247 41,8 

- -
266 864 10,5 
11358 0,5 
- -- -

_________ z_us_a_m_m_e_n_~~[ 2_3_5_7_69_9~!_1_00~,o~l _96~1_2_6_61690 l 100,tl___2_ ~7 583 l 1co,o_/ _ 9~ 
') N&.tionalsozialistische Freiheitsbewegung. - ') Sozialdemokratieehe Partei Deutschlands. -

•) Deutschsoziale Partei. - '> Reichsbund für Aufwertung (verb. m. d. Dentsch-sozialen P.) 18926, 
Deutoche Aufw.· u. Aufbau-P. 874, Aulw .• u. Wiederaufb .. P. 478. - ') Haus- und Grundbe•itzer. 
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Partei und die Sozialdemokratische Partei - aufgetreten. 
Die letztgenannte ist als die erfolgreichste dieser beiden 
sozialdemokratischen Parteien auch jetzt noch die bei 
weitem Btärkste Partei des Freistaats und überragt die 
zweitstärkste Partei (Kommunisten) um mehr als 120 vH. 
Verglichen mit der bei der Landtagswahl im Jahre 1922 
errungenen Stärke der Sozialdemokratischen Partei haben 
die beiden jetzigen sozialdemokratischen Part,eien zu-
sammen rd. 204 000 Stimmen und 5 Sitze eingebüßt. Diese 
Stimmen dürften zum größten Teil der zweitstärksten 
Partei, den Kommunisten, zugeflossen sein, deren Stimmen-
zahl sich um rd. 75 000 und die Abgeordnetenzahl um 4 
gegen 1922 erhöhten. Beträchtliche Verlu~te au Stimmen 
und Mandaten gegenüber dem Ergebnis der letzten Land-
tagswahl haben ferner erlitten: die Deutsche Volkspartei 
(rd. 182 000 Stimmen, 7 Sitze), die Deutschnationale. 
Volkspartei (rd. 141000 Stimmen, 5 Sitze) und die Demo-
kraten (rd. 103 000 Stimmen, 3 Sitze). Die hiernach 
diesen Parteien ver1ustig gegangenen rd. 426 000 Wähler 
dürften tiich zum größten Teil der Wirtschaftspartm, die 
gegenüber der Wahl von 1922 rd. 232 000 Stimmen ge-
wonnen hat und mit 10 Abg,eordneten in den Landtag 
einzieht, und der Reichspartei für Volksrecht und Auf-
wertung, die - wenigstens unter dieser Bezeichnung -
erstmalig aufgetreten und mit rd. 98 000 Stimmen und 
4 Sitzen aus dem Wahlkampf hervorgegangen ist, zu-
gewandt haben. 

Vergleicht man die Ergebnisse dieser Wahl mit denen 
der Reichstagswahl im Dezember 1924, so ergeben sich 
gleichfalls für die oben aufgeführten Parteim Verluste 
oder Gewinne, jedoch meist in geringere,r Höhe. Die 
jetzige Verschiebung in der Stärke der Parteien ist also 
als eine Weiterentwicklung der bereits im Jahre 1924 zu 
Tage getretenen politischen Umstellung beträchtlicher 
Wählermassen anzusehen. Eine Ausnahme hiervon liegt 
bei den Deutschnationalen vor, deren Stimmen- Uilld 
l\Iandatsstärken sich von 1922 auf 1924 erhöhten, hingegen 
bei der jetzigen Landtagswahl unter den Besitzstand vom 
Jahre 1922 gesunken Bind. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse 
im September 1926. 

Während im August gegenüber dem Vormonat die 
Zahl der Bau v o 11 end u n g e n in den Großstädten 
zurückging, in den Mittelstädten dagegen zunahm, zeigte 
tler September gegenüber dem August das umgekehrte 
Bild. In den Großsfädten wuroen an Wohngebäuden und 
sonstigen Gebäuden um über ein Fünftel und an Wohnun-
gen um ein Viertel mehr fertiggestellt, in den Mittel-
städten dagegen 8 bzw. 9 vH weniger als im August. 
Das Ju1ie~gebnis wur<le aber in den Großstädten noch 
nicht erreicht, in den :Mittelstädten dagegen immer noch 
übertroffen. Gegenüber dem September 1925 wiesen nur 
die in den Mittelstädten zu anderen als zu Wohmwecken 
errichteten Gebäude eine Abnahme auf, an Wohnungen 
wurg.en in den Großstädten 81 vH, in den Mittelstädten 
39 vH mehr als dama1s von der Baupolizei abgenommen. 

Die Zahl der B au erlaub n iss e für Gebäude war 
im September in den Großstädten größer, in drn Mittel-
·stäilten geringer als im August; an Wohnungen wurden 
sowohl in den Groß- als auch iin den Mittelstädten 

weniger a111 im Vormonat zum Bau genehmigt. Der 
September des Vorjahres wurde jedoch in den Groß- und 
Mittelstädten weit übertroffen, und zwar besond61'!l nach 
der Zahl der Wohnungen in den Mittelstädten. 

B a u v o I l e n d u n g e n u n d B a u e ,. I a u.b n i s s e 
im September 1926, 

1- Bauvollendungen Bauerlaubnisse 

Gemeinde 

1 

Reinzugang an !Ur Gebäude zum Bau 
Gebituden I Woh· üb I davon genehmlg1e 

ilber-1 davon nungen h er; Wohn· Wohnungtn 
haupt Wohngeb. aup geb.äude *) --------~-----~-~~-

I. 43 Gemeinden von über 100 000 Einwohnern. 
Aachen. 
Altona . 
Augsburg 
Barmen .. . 
Berlin .. . 
Bochum 
Braunschweig • 
Bremen. 
Breslau .. 
Cassel .. 
Chemnitz. 
Dortmund 
Dresden . 
Duisburg ..•. 
Düsseldorf . . . 
Elberleld ...... . 
Erfurt ••...•.. 
Essen .......• 
Frankfurt a. M.**) , • 
Gelsenkirchen • . • 
Halle a. S .••.• , 
H&mborn a. Rh .. 
Hamburg ... 
Hannover .•. 
Karlsruhe ... 
Kiel. ....•. 
Köln a. Rh.*~) 
Königsberg i. Pr .• 
Krefeld .... . 
Leipzig .... . 
Ludwigshafen . 
Lübeck ... , . 
Magdeburg 
l\Iainz .••..•• 
Mannheim ..... . 
l\Iillheim a. Ruhr. . . 
München ...... . 
München-Gladbach . 
ll!ilnster i. W. . . . . 
Nürnberg .....•. 
Oberhausen (Rhld.) . 
Plaueu i. V. 
Stettin .. . 
Stuttgart ...... . 
Wiesbaden •.... 
Zusammen Sept. 1926 

Aug. " 
Juli 

" 

16 6 5 11 
11 6 37 43 
22 19 1\1 21 

5 i, 17 10 
328 254 1061 737 

11 4 27 21 
16 13 67 S 
72 70 147 68 
21 7 öl 20 
21 13 38 97 
29 16 80 34 

3 2 20 6 
121 111 352 50 
45 17 81 56 
10 10 45 181 
30 
H 
26 

11 
16 

3 
102 

19 
17 
26 

30 
24 

114 
30 
27 
3G 
14 
27 

6 
53 
15 
12 
27 
28 
4 
1 

78 
8 

1528 
1267 
1636 

19 
12 
22 

10 
11 

3 
82 
16 
rn 
U) 

24 
13 
~6 
16 
25 
27 
14 
26 
6 

51 
15 
11 
21 
24 
4 
1 

72 
8 

1214 
1005 
1338 

38 
70 
80 

33 
58 
9 

566 
142 
46 
37 

198 
21 

495 
59 
52 

161 
83 
76 
24 

176 
32 
24 
59 
82 

8 
4 

118 
44 

4869 
3902 
4n44 

41 
14 

35 
16 

5 
115 

12 
63 
41 

26 
22 

112 
22 
17 
55 

52 
18 
11 
65 
16 
31 
24 

7 
31 
25 
2 

2236 
2143 
2108 

31 
18 

6 
631 

10 

276 
5G 
42 

3 10 
54 1) 128 
12 118 
80 20\) 
29 

6 
49 
40 

142 
40 
10 

165 
31 

261 
104 

32 ') (115) 
10 33 

62 
12 
43 
25 

4 
rn 
69 
13 
17 
38 

48 
16 
11 
65 

" 14 
23 

7 
31 
25 
2 

1749 
1535 
1625 

564 

163 
111 

37 
24 

392 
28 
35 

212 

53 
34 
6~ 
16 

84 
17 

328 
96 
20 

') ') . 
') . 
'J . 

II. 46 Gemeinden von 50 000-100 000 Einwohnern•). 
Zusammen Sept. 19261 3751 279 1 921 1 498 1 353 11280 

" Aug. " 408 306 
1 

1012 655 502 1347 
" Juli " 2;5 190 638 475 341 1141 

*) Unter Berilcksichtigung der durch Umbau fortfallenden Woh-
nungen. - **) Berichten vierteljährlich. - 1 ) Nur in Wohngebaudeu. 
1) Nicht in der Endsumme enthalten, da die entsprechenden An-
gaben in den Vormonaten fehlen. - 1) Filr die berichtenden S5 Ge· 
meinden betrug die Zahl der zum Bau genehmigten Wohnungen 
3767 (im August 3853, im Juli 4518). - ') Bauvollendungen ohne 
Freiburg i. Br. und Hagen i. ,v., Bauerlaubnisse ohne Freiburg, 
Hagen und Rostock. 

Bücheranzeigen . 
. ,Vlerteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs", 
herausgegeben ,·orn Statistischen Reichsamt, 35. Jg. 1926, Heft 3, 
Verlag von Reimar Hobbing in Berlin SW 61. Preis für das Einzel-
heft 10 !illH. 

In h a I t: Produktion der bergbaulichen Betriebe 1925. - Bier-
brauerei und Bierbesteuerung im deutschen Biersteuergebiet 1924. 
- Spielkartensteuerstatistik 1025. - Schlachtvieh- und Fleisch-
beschau im 2. Vierteljahr 1926. - Getreidepreise an deutschen 
Börsen und l<'ruchtmarkten rn24/25 und W25/26 sowie April bis 
Juni 1~26. - Schlachtviehpreise in deutschen Stadten 1924/25 und 
W25/26 sowie April bis Juni rn26. Großhandelspreise für Kohlen 

in deutschen Stadten 1925. - Kleinhandelspreise filr Kohlen in 
deutschen Stadten 1925. - Großhandelspreise im Ausland. -
Zur deutschen Arbeitsmarktstatistik: 1. Die Bewegung im Mit· 
gliederbestande der Krankenkassen während des 2. Viertel~ 
jabra 1~26; 2. Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise im 
2. Vierteljahr 1926; 3. Die Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit im 
Reich im 2. Viertel3ahr 1926. - Konkurs- und Geschäftsaufsicht,, 
statistik !Ur das 2. Vierteljahr 1926. - Devisenkurse im 2. Viertel-
jahr IV26. - Bautatigkeit in deutschen Stadten im 2. Viertel· 
jahr rn26. - Statistik der immatrikulierten Studierenden an den 
Univcrsitaten, den Technischen und sonstigen wissenschaftlichen 
Hochschulen im Deutschen Reirh für das Sommersemester 19i5. 
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